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Neue kreditpolitische Maßnahmen 

Die Bank deutscher Länder hat in der Berichts­

periode ihre Maßnahmen zur Eindämmung der 

die finanzielle Stabilität gefährdenden Überstei­

gerung der Konjunktur erneut verstärkt, indem 

sie den Diskontsatz der ihr angeschlossenen Lan-

deszentralbanken mit Wirkung vom 19. Maid. J 
von 4 1/2 auf 5 1/20/o erhöhte und die Refinanzie­

rungsmöglichkeiten der Kreditinstitute dadurch 

beschränkte, daß vom gleichen Taee ab auch die 

aus dem Exportgeschäft anfallenden Wechsel und 
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Auslandsschecks bis auf gewisse mengenmäßig 

begrenzte Ausnahmen grundsätzlich auf die sog. 

Rediskontkontingente der einzelnen Kreditinsti­

tute angerechnet werden, während sie bisher 

durchweg ohne Anrechnung rediskor.tiert worden 

waren. Gleichzeitig wurde die Reichweite der 

Diskonterhöhung insofern ausgedehnt, als in Zu-
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kunft Auslandswechsel, Auslandsschecks, DM­

Akzepte von Ausländern und Exporttratten nur 

noch zum allgemeinen Diskontsatz hereinge­

nommen werden, wohingegen sie bisher zu dem 

im jeweiligen Exportland geltenden Diskontsatz 

angekauft wurden, falls dieser unter dem Dis­

kontsatz der Landeszentralbanken lag. 



Der Anlaß: Anhaltende Obernachfrage 

Anlaß zu diesen Maßnahmen bot die Tatsache. 
daß sich bisher noch kaum Anzeichen für eine 
durchgreifende Entspannung der Konjunktur er­
kennen lassen, sondern ohne wirksame Gegen­
wehr vielmehr damit gerechnet werden müßte, 
daß das seit einiger Zeit bestehende Mißverhält­
nis zwischen Angebot und Nachfrage eher noch 
zunimmt. überz~ugendstes und für jedermann er­
kennbares Symptom der anhaltenden Marktspan­
nungen bildet die nunmehr seit fast zwei Jahren· 
in Gang befindliche allmähliche Steigerung des 
Preisniveaus, denn es gehört zu den Elementar­
erkenntnissen der Nationalökonomie, daß das 
allgemeine Preisniveau über einen längeren Zeit­
raum hinweg nur steigen kann, wenn die Gesamt­
nachfrage ständig über das Angebo~ hinausgeht 
oder, wie man heute zu sagen pflegt, die Kon­
junktur .,überhitzt" ist. Auch in den letzten Wo­
chen ist die Preissteigerung, konjunkturell be­
trachtet, keineswegs zum Stillstand gekommen. 
Gewiß ist es richtig, daß einzelne Preisindizes, wie 
z. B. der Lebenshaltungskostenindex und der 
Index der EinzelhandeJ.spreise, seit dem März 
nicht weiter gestiegen, sondern sogar um ein Ge­
ringes gesunken sind. Aber dabei handelt es sich 
lediglich um eine schwache Reaktion auf die 
starken, zum Teil durch den Frost bedingten Er­
höhungen gewisser Nahrungsmittelpreise in den 
ersten Monaten des Jahres, wobei die Tatsache 
des Rückgangs an sich weniger bedeutsam ist als 
der Umstand, daß die Ermäßigungen nur einen 
kleinen Bruchteil der vorangegangenen außerge­
wöhnlichen Erhöhungen wieder rückgängig ge­
macht haben und deshalb nur bei oberflächlicher 
Betrachtung den anhaltenden konjunkturellen 
Auftrieb verschleiern. Auch im industriellen Be­
reich hängt die angebliche Preisberuhigung, die 
man verschiedentlich allein schon aus der Tat­
sache herleiten zu dürfen glaubte, daß die wich­
tigsten Preisindizes einmal ein oder zwei Monate 
nicht weiter gestiegen sind, in kaum einem Falle 
mit der inneren Konjunkturentwicklung zusam­
men, sondern ganz überwiegend mit der Tatsache. 
daß wichtige internationale Rohstoffpreise in den 
letzten Wochen sehr stark gesunken sind und die 
daraus resultierenden Einflüsse auf das innere 
Preisniveau fürs erste die Auftriebstmdenzen 
kompensiert haben, die von der sonstigen Kosten-
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entwicklung und von der Nachfrage ausgingen. 
Ebensowenig kann es beruhigen, daß die Preis­
steigerungen im großen und ganzen bisher .,ge­
ring" waren. Im Verlaufe der letzten zwei Jahre 
ist der Index der Lebenshaltungskosten der mitt­
leren Verbrauchergruppe immerhin bereits um 
etwas über 5' vH, der Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte um 4 vH, der Baukosten­
index um 12 vH und der Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte um 14 vH gestie­
gen. Selbst wenn man die Erhöhung des allgemei­
nen Preisniveaus nur am Lebenshaltungskosten­
index mißt, hat die jährliche Zunahme also reich­
lich 2,5' vH betragen, und es wäre Vogel-Strauß­
Politik, wollte man ignorieren, daß diese Ent­
wicklung mit wachsender Nervosität registriert 
wird, weil sich viele selbstverständlich ausrech­
nen, was es für die Kaufkraft ihrer Ersparnisse 
bedeuten würde, wenn sich der Preisanstieg auch 
nur in dieser Stärke über mehrere Jahre hinweg 
fortsetzen würde. Sobald aber Geldwertbefürch­
tungen zu einer Einschränkung der Spartätigkeit 
führen, besteht die Gefahr, daß sich der Preis­
anstieg noch beschleunigt, weil dann die Aus­
gaben noch rascher wachsen würden als die Ein­
kommen und eine weitere Verstärkung der über­
nachfrage damit unvermeidbar wäre. 

Verlangsamte Produktion .... 

Die Gründe der anhaltenden Konjunkturüber­
hitzung liegen einmal in der zunehmenden 
Schwierigkeit, die Produktion weiter so rasch 
auszudehnen wie bisher. Daß die landwirtschaft­
liche Produktion nur allmählich gesteigert wer­
den kann, und daß sie zur Zeit, besonders soweit 
es sich um hochwertige Nahrungsmittel handelt, 
wesentlich langsamer wächst als die nominelle 
Verbrauchernachfrage, ist bekannt. Für die Preis­
entwicklung ist das um so schwerwiegender, als 
die Einfuhr der meisten landwirtschaftlichen 
Produkte einer mengenmäßigen Regulierung un­
terliegt, die vielfach nicht so gehandhabt wird. 
daß mit Hilfe der Einfuhr ein voller Ausgleich 
zwischen Angebot und Nachfrage zustande­
kommt. Aber auch die Industrieproduktion 
nimmttrotzder eindrucksvollen Saisonbelebung. 
die sie gerade in den letzten Wochen aufzuweisen 
hatte, offenbar bereits wesentlich langsamer zu 
als noch im vergangeneu Jahr. Der Index der In­
dustrieproduktion war in den ersten vier Mo-
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naten des Jahres nur um etwa 10 vH höher als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres, während seine 
Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahr im Monats­
durchschnitt von 19 55 noch reichlich 15' vH be­
tragen hatte; selbst im April belief sich die Zu­
nahme nur auf 11 vH, obwohl die Produktion in 
diesem Monat noch dadurch einen besonderen 
Impuls erhalten hatte, daß die witterungsabhän­
gigen Industriezweige mit aller Energie bestrebt 
waren, das in der Frostperiode von Februar 
Versäumte nachzuholen. Das wichtigste retar­
dierende Moment liegt selbstverständlich in der 
Verringerung der Arbeitskraftreserven. Die Ar­
beitslosigkeit war Ende April mit 63 5 000 be­
reits unter den Stand gesunken, den sie 195'5' erst 
Ende Juni erreicht hatte. In den Brennpunkten 
der industriellen Expansion war die Zahl der bei 
den Arbeitsämtern gemeldeten offenen Stellen 
bereits höher als die Zahl der registrierten Ar­
beitslosen. Auch die sonstigen Quellen, die im 
vergangeneu Jahr noch für ein beträchtliches An­
gebot an neuen industriellen Arbeitskräften 
sorgten, wie vor allem die Abwanderung vom 
Lande, die Ausdehnung der Erwerbstätigkeit un­
ter den Frauen und der Zustrom an Arbeitskräf­
ten aus Mitteldeutschland, fließen heuer wesent­
lich spärlicher, so daß schon heute mit ziemlicher 
Sicherheit feststeht, daß die Barriere des Arbei­
termangels in diesem Jahr noch viel mehr spürbar 
sein wird als im letzten. Aber auch die Erhöhung 
der Produktionsleistung je Beschäftigten war in 
der letzten Zeit trotz aller Rationalisierungsbe­
mühungen nicht mehr ganz so beträchtlich wie 
noch im Vorjahr. In je stärkerem Maße bei der 
Erhöhung der Beschäftigung nämlich auf weniger 
qualifizierte Arbeitskräfte zurückgegriffen wer­
den muß, desto schwieriger wird es, die Minder­
leistung dieser Kräfte durch den technischen 
Fortschritt zu kompensieren. 

.... aber unverändert starker Anstieg 
der Nadtfrage 

Auf der anderen Seite nimmt jedoch die Ge­
samtnachfrage trotz gelegentlicher Abschwächun­
gen im Einzelnen mit praktisch unverminderter 
Intensität zu. So ist bekannt, daß seit einiger 
Zeit vor allem der private Verbrauch im Zeichen 
einer kräftigen, über die Gesamtentwicklung bei­
nahe schon hinaustendierenden Expansion steht, 
nachdem er 19 54 und zum Teil auch noch 19 55 
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hinter der Steigerung des Sozialprodukts eher 
einhergehinkt war und damit Platz für die desto 
stärkeren Investitionsansprüche gelassen hatte. 
Hauptfaktor in dieser Entwicklung sind bekannt­
lich die Lohnerhöhungen, die unter dem Einfluß 
des immer schärfer werdenden Mangels an Ar­
beitskräften die Produktivitätszunahme seit dem 
vergangeneu Jahr eindeutig übertreffen und in­
sofern höhere nominelle Ansprüche der Arbeit­
nehmer an das Sozialprodukt statuieren, als der 
Zunahme der Gesamtproduktion entsprechen 
würde. Neuerdings kommen hierzu aber auch er­
höhte Unterstützungszahlungen von Seiten der 
öffentlichen Hand, vor allem auf Grund der sich 
anbahnenden Erhöhung der Sozialausgaben. Zur 
Zeit fallen in diesem Zusammenhang namentlich 
die Zahlungen für die mit Wirkung vom 1. April 
d. ]. erhöhten Kriegsopferrenten sowie die zweite 
Ratenzahlung auf Grund des Rentenzulagen­
gesetzes vom letzten Dezember ins Gewicht, aber 
es ist klar, daß es sich dabei erst um einen schwa­
chen Ansatz der Welle zusätzlicher Sozialaus­
gaben handelt, mit der zu rechnen sein wird, so­
bald die weitreichenden Pläne, die sich auf die­
sem Gebiet zur Zeit im Stadium der Gesetzge­
bung befinden, zur Verwirklichung kommen 
werden. Allein im Rahmen der Rentenreform z. 
B. würden nach der von der Bundesregierung so­
eben verabschiedeten Vorlage schon im nächsten 
Jahre mindestens 2,5' bis 3 Mrd DM zusätzlich 
in den Konsum fließen, und weitere staatlich in­
duzierte Konsumausgaben in Milliardenhöhe 
dürften zu erwarten sein, wenn die übrigen zur 
Zeit erwogenen Erhöhungen der öffentlid1en 
Ausgaben Platz greifen sollten. Auch ein nicht 
unbeträchtlicher Teil der nicht unter die Sozial­
politik im engeren Sinne des Wortes fallenden 
Maßnahmen, wie z. B. die Landwirtsffiafts- und 
die Mittelstandshilfe, wird nämlich praktisch zu 
einer Erweiterung des Konsums der betreffenden 
Schichten führen, besonders soweit diese bisher 
wirklich auf der Schattenseite des Konjunktur­
aufschwungs standen. 

Während die Ansprüd1e des privaten Ver­
brauchs an die volkswirtsd1aftliche Produktions­
leistung rasd1 zune4men, ist aber von einem ver­
minderten Wachstum oder gar einer Stagnation 
der Nachfrage aus den übrigen Verwendungs­
bereichen des Sozialprodukts im allgemeinen 
kaum etwas zu spüren. Auf unverändertem oder 



nur wenig erhöhtem Niveau verharrt zur Zeit 
le.diglich der staatliche Verbrauch (zu dem hier 
allerdings nicht die öffentlichen Investitionsauf­
wendungen gerechnet werden), da sich die Auf­
wendungen für Verteidigungszwecke, die im 
staatlichen Verbrauch von Gütern und Leistun­
gen neben den Personalausgaben der Verwal­
tung den wichtigsten Block bilden, zunächst noch 
ir: relativ bescheidenen Grenzen halten. Daß es 
sich dabei nur um eine Pause handelt, der mög­
licherweise schon in Kürze ein desto steilerer 
Anstieg folgen wird, ist bekannt. 

Besonders stark ist jedoch gerade in den letz­
ten Monaten wieder die Netto-Nachfrage aus dem 
Ausland gewachsen. Der Aktivsaldo der Handels­
bilanz, der im vergangeneo Herbst auf einen nur 
noch verhältnismäßig geringen Betrag zusam­
mengeschrumpft, ja zeitweilig bereits leichten 
Fehlbeträgen gewichen war, stellte sich im ersten 
Quartal des laufenden Jahres wieder auf 411 

Mio DM, und im April hat er fast den gleichen, 
für einen einzelnen Monat auch in früheren Jah­
ren ungewöhnlich hohen Betrag erreicht. Daß sich 
diese Zunahme nicht aus einer Verringerung der 
Absatzmöglichkeiten am Binnenmarkt erklärt, 
die die Industrie zwänge, sich in verstärktem 
Maße den Auslandsmärkten zuzuwenden, bedarf 
nach dem, was im Vorangegangenen zur Charak­
terisierung der gegenwärtigen Konjunkturlage 
gesagt wurde, keiner weiteren Begründung; auch 
die Tatsache, daß die Einfuhr in den letzten Mo­
naten weiter gestiegen ist, widerlegt jede dahin­
gehende Vermutung. Die erneute Erhöhung des 
Außenhandelsüberschusses ist vielmehr als ein 
rein additioneUer Faktor im Gesamtbild der 
Nachfrageentwicklung zu betrachten, dessen 
Wurzeln- von einer leichten Verbesserung der 
terms of trade abgesehen- vor allem in der an­
haltenden, ja sich zum Teil noch verstärkenden 
Investitionskonjunktur des Auslandes liegen, 
von der auf die deutsche Wirtschaft um so kräf­
t!gere Impulse ausgehen, als das Warensortiment 
des deutschen Exports der Zunahme der Aus­
bndsnachfrage in besonderem Maße entspricht 
und das inländische Preisniveau im Vergleich zu 
dem anderer Länder nach wie vor relativ niedrig 
ist. Zweifeiles reflektiert das ständige Pressen 
der Nachfrage gegen den Produktionsspielraum 
in der Bundesrepublik insoweit also eine ganz 
ähnliche Entwicklung in einem großen Teil der 
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übrigen Welt, wobei verschärfend wirkt, daß der 
Agrarprotektionismus den deutschen Binnen­
markt gerade gegen diejenigen Bereiche der 
Auslandswirtschaft weitgehend abschottet, in 
denen von einer Überhitzung der Konjunktur 
keine Rede sein kann, sondern die Preise ten­
denziell sogar sinken. 

Aber auch die heimische Investitionskonjunk­
tur, die in den letzten zweieinhalb Jahren die 
entscheidende Triebkraft der Nachfrageexpansion 
bildete, zeigt im großen und ganzen bisher nur 
spärliche Symptome eines Abklingens, das die 
Märkte wenigstens von dieser Seite her entlasten 
würde. Die Bauwirtschaft steht auch in dieser 
Saison wieder im Zeichen eines ausgesprochenen 
booms, und wie stark auch sonst die Investitions­
nachfrage ist, hat gerade in den letzten Wochen 
wieder die Industriemesse in Hannover erwiesen, 
auf der neben den alle Emartungen übertreffen­
den Bestellungen aus dem Ausland auch wieder 
Inlandsaufträge in einem Maße gebucht wurden, 
das an die ohnehin schonangespanntelieferfähig­
keit der betreffenden Industrien in den nächsten 
Monaten erhebliche Ansprüche stellen wird. Eine 
große Roiie spielt in diesem Zusammenhang, daß 
die öffentlichen Investitionen bisher kaum etwas 
von der im Herbst des vergangeneo Jahres ange­
kündigten Einschränkung erkennen lassen. Be­
trachtet man z. B. die für die Bauwirtschaft vor­
liegenden Angaben, so war die Zahl der vom Bau­
hauptgewerbe für öffentliche Auftraggeber im _ 
ersten Quartal des laufenden Jahres geleisteten 
Arbeitsstunden im Hochbau um 20 vH und im 
Tiefbau um 13 vH höher als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Die Wohnungsbauleistungen sind 
dabei in diese Ziffern nicht einbegriffen. Beson­
ders im Tiefbau stellen überdies die bisher von 
der öffentlichen Hand Ll Anspruch genommenen 
Leistungen erst einen Anfang dar, da die öffent­
lichen Verkehrsinvestitionen im laufenden Jahr 
ein wesentlich größeres Volumen als in den letz­
ten Jahren erreichen werden. 

Aber auch die privaten Investitionen beruhen 
zu einem nicht unbeträchtlichen Teil auf den An­
reizen, die die öffentliche Hand für sie geschaffen 
hat, und zwar namentlich durch ihre Steuer­
politik. Welche Bedeutung in diesem Zusammen­
hang insbesondere den großzügigen, über die be­
trieblichen Notwendigkeiten oft weit hinaus­
gehenden steuerlichen Abschreibungsmöglichkei-



ten bei gleichzeitig nodl immer sehr hohen nor­
malen Steuersätzen zukommt, ist in diesen Be­
ridlten seit Jahr ünd Tag immer wieder hervor­
gehoben und erst kürzlidl wieder in unserem Ge­
sdläftsberidlt eingehend gesdlildert worden. In 
den unlängst erlassenen Veranlagungsridltlinien 
für das Jahr 19 55 sind jedoch die selbst von der 
Wirtsdlaft vielf·adl als nidlt mehr zeitgemäß 
empfundenen Zugeständnisse, die namentlidl hin­
sidltlidl der degressiven Absdlreibung 1952/5 3 

unter ganz anderen konjunkturellen Umständen 
gemadlt worden waren, voll aufredlterhalten, ja 
zum Teil sogar nodl erweitert worden. Die 
Wirtsdlaft ist also nadl wie vor versudlt, "Ab­
sdlreibungsmöglidlkeiten zu produzieren", d. h. 
Investitionen unter Umständen nur deshalb zu 
tätigen, um sidl der sonst zu erwartenden Ge­
winnbesteuerung zumindest vorläufig zu ent­
ziehen. 

Die bisherigen Kreditrestriktionen haben nun 
zwar bereits begonnen, dieser Entwicklung ent­
gegenzuarbeiten, indem sie es wesentlidl schwie­
riger madlten, mandle Investitionspläne finan­
ziell zu sidlern, aber im ganzen waren sie dodl 
nidlt einsdlneidend genug, um für sidl allein eine 
so rasdle Dämpfung der Obernadlfrage zu be­
wirken, wie sie im Hinblick auf die Gefahr einer 
Selbstintensivierung des Preisauftriebs wünsdlens­
wert ersdleint. Von Bankenseite selbst ist kürz­
lidl bemerkt worden, daß die Kreditinstitute kraft 
der hohen Liquiditätsreserven, über die sie bei 
Beginn der restriktiven Kreditpolitik verfügt hat­
ten, in der Lage gewesen seien, als Puffer zwi­
sdlen den kreditpolitisdlen Maßnahmen des Zen­
tralbanksystems und der Wirtsdlaft zu wirken, 
und diese Feststellung wird voll bestätigt durdl 
die Tatsadle, daß das Kreditvolumen im ganzen 
genommen bis in die jüngste Zeit beträdltlidl ge­
wadlsen ist. Ein abermaliges Anziehen der Kre­
ditbremsen ersdlien also angezeigt, um eine wei­
tere Versdlärfung der Marktspannungen, die für 
später nur desto sdlwierigere Probleme aufgewor­
fen hätte, zu verhindern. 

Die neuen Maßnahmen und ihre Bedeutung 

Diskont und Preise 

Es verstand sidl von selbst, daß dabei auf das 
klassisdle Mittel der Kreditpolitik nämlidl die 
Veränderung des Diskontsatzes, ebensowenig 
verzidltet wurde wie in den zahlreidlen anderen 
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Ländern, deren Notenbanken in der letzten Zeit 
zur Wahrung der Preisstabilität sd1rittweise zu 
einer restriktiveren Kreditpolitik übergingen. 
Zweck jeder restriktiven kreditpolitisdlen Maß­
nahme ist Verknappung des Kredits, und höhere 

.Zinssätze sind nidlt nur unvermeidlidle Folge 
einer Kreditverknappung, wobei audl der Zins­
satz des Zentralbanksystems auf die Dauer nidlt 
ausgenommen bleiben sollte, sondern höhere 
Zinssätze tragen audl ihrerseits zu einer Ein­
dämmung der Kreditexpansion bei, indem sie die 
KreditnadlErage besdlränken. Im Gegensatz zu 
einer hier und da zu hörenden Meinung ist es 
nämlidl keineswegs ridltig, daß die Wirtsdlaft 
gegen Zinsveränderungen mehr oder weniger un­
empfindlidl geworden sei. Gewiß trifft es zu, daß 
die Zinsreagibilität im Vergleich zu früher aus 
mandlerlei Gründen beeinträdltigt ist, wobei 
lediglidl auf die Höhe der Steuerbelastung und 
die verstärkte Einschaltung der öffentlidlen Hand 
in das Wirtsdlaftsleben hingewiesen sei, obwohl 
audl die öffentlidle Hand nidlt ganz so zinsun­
empfindlidl ist wie vielfadl angenommen wird. 
Im großen und ganzen aber spielt der Zins im 
Kalkül der Wirtsdlaft, vor allem für ihre Investi­
tionsplanungen, nodl immer eine große Rolle, 
weil jeder rationell wirtschaftende Betrieb genau 
abwägen muß, ob der mit Hilfe eines Kredits zu 
erwirtsdlaftende Ertrag den Kosten des Kredits 
entspridlt und daher die Kreditaufnahme lohnt. 
Wäre das nidlt zutreffend, so wäre es auch kaum 
begreiflidl, daß sidl praktisdl alle Kreditnehmer 
gegen Zinserhöhungen sträuben und mit den Kre­
ditinstituten selbst um kleine Brudlteile der Kre­
ditkosten zähe ringen, oder wieso sonst eine Zins­
erhöhung als eine "Beeinträdltigung" der Wirt­
sdlaft empfunden werden könnte. Ist es aber ridl­
tig, daß höhere Zinsen die Kreditaufnahme er­
sdlweren und infolgedessen im allgemeinen be­
schränken, dann kann audl kein Zweifel darüber 
bestehen, daß sie dem Preisauftrieb entgegen­
wirken; denn die Gesamtnadlfrage ist dann ge­
ringer als sie es sonst sein würde, und die Markt­
lage madlt es weniger als bisher möglidl, höhere 
Kosten über die Preise abzuwälzen. 

Die Beschränkung der Reßnanzierungs­
möglidtkeiten 

Gleidlzeitig war jedodl angezeigt, die restrik­
tive Linie der Kreditpolitik audl nodl dadurch 



zu verstärken, daß man die Banken durch eine 
weitere Einengung ihres Liquiditätsspielraums zu 
einer strengeren Zurückhaltung gegenüber den im 
Ganzen noch immer exzessiven Kreditwünschen 
ihrer Kundschaft veranlaßte. Die oben erwähnte 
"Puffer" -Rolle, die die Banken bisher spielen 
konnten, hatte nämlich im wesentlichen darauf 
beruht, daß der Kreditapparat trotz des erheb­
lichen Geldentzugs, den er insbesondere durch 
die Kassenüberschüsse des Bundes erlitt, nach 
wie vor in der Lage war, in erheblichem Umfang 
auf Liquiditätsreserven zurückzugreifen und mit 
deren Hilfe eine nicht unbeträchtliche weitere 
Kreditexpansion aufrechtzuerhalten. Die Aus­
nutzung der Refinanzierungsmöglichkeiten beim 
Zentralbanksystem war dabei von ausschlag­
gebender Bedeutung. An sich sind diese Refinan­
zierungsmöglichkeiten zwar durch die für die ein­
zelnen Kreditinstitute nach Maßgabe ihrer haf­
tenden Mittel festgesetzten Rediskontkontin­
gente beschränkt, aber trotzdem war der Spiel­
raum, den die Kreditinstitute beim Zentralbank­
system für die Inanspruchnahme von Refinanzie­
rungskrediten genossen, in der Regel noch immer 
beträchtlich. Zunächst einmal besaßen die Redis­
kontkontingente, trotz der im vergangeneu Jahr 
vorgenommenen Reform, über die wir eingehen­
der in unserem Geschäftsbericht für 19 55 berich­
teten, nach wie vor einen nicht unbeachtlichen 
Grad von Flexibilität, da sie gleichsam auto-

, matisch wuchsen, wenn die Kreditinstitute in der 
Lage waren, ihre Eigenkapitalbasis zu verbrei­
tern. Gerade in der letzten Zeit haben bei vielen 
Instituten beträchtliche Kapitalerhöhungen statt­
gefunden. Sehr weitgehende zusätzliche Refinan­
zierungsmöglichkeiten wurden vielen Instituten 
namentlich aber dadurch geboten, daß einige 
Wechselkategorien, wie etwa Vorratsstellenwech­
sel mit nur noch kurzer Laufzeit und vor allem 
Exportwechsel und Exporttratten (einschließlich 
der DM-Akzepte von Ausländern) ohne Anrech­
nung auf das Rediskontkontingent rediskontiert 
wurden. Je mehr die Ausfuhr wuchs und damit 
die Möglichkeit zunahm, Auslandswechsel und 
Exporttratten zu präsentieren, desto größer wurde 
also auch die Chance, Zentralbankkredit außer­
halb der Rediskontkontingente in Anspruch zu 
nehmen, und desto größer wurde infolgedessen 
auch die Gefahr, daß die Rediskontkontingente 
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ihre Funktion als eines der wirkungsvollsten In­
strumente der Kreditkontrolle einbüßten. 

Als es daher galt, die zunehmende Ausdeh­
nung der Refinanzierungskredite des Zentral­
banksystems- von Ende August 1955 bis Ende 
April d. J. um 2,6 Mrd DM auf 4,5 Mrd DM­
im Interesse einer Verminderung des Kredit­
potentials der Banken einzudämmen, lag nichts 
näher, als die Privilegien, die die Exportwechsel 
bisher beim Rediskont nicht nur in Bezug auf den 
Diskontsatz, sondern auch auf Grund ihrer 
Nichtanrechnung auf die Rediskontkontingente 
genossen hatten, zu beschränken und damit ein 
gefährliches Loch im Damm der Kreditrestriktio­
nen zu stopfen. Im einzelnen geschah das, wie 
schon eingangs angedeutet, in der Weise, daß in 
Zukunft grundsätzlich alle neu eingereichten 
AuslandswechseL Exporttratten und Auslands­
schecks auf die Rediskontkontingente anzurech­
nen sind. Eine Ausnahme soll dabei --:- abgesehen 
von Härtefällen in einer kurz zu bemessenden 
Übergangszeit -lediglich bei denjenigen Wech­
selabschnitten gemacht werden, die der Finanzie­
rung mittel- und langfristiger Ausfuhrgeschäfte 
(mit einer Kreditlaufzeit von 0 bis 48 Monaten, 
in der Regel vom Vertragsabschluß an gerechnet) 
dienen und im Rahmen der der Ausfuhrkredit­
AG (AKA) von der Bank deutscher Länder ein­
geräumten 600 Mio DM Rediskontlinie mit 
einem Indossament versehen wurden. Auch in 
diesem begrenzten Rahmen dürfen indessen 
künftig nur Einzelgeschäfte finanziert werden, 
während die Globalkreditlinien, die bisher in 
verschiedenen Sonderfällen eingeräumt worden 
waren, in Zukunft entfallen. Die Frist, innerhalb 
der die Neuregelung zur vollen Wirkung kom­
men wird, wird vom 19. Mai d. J. an gerechnet 
maximal drei Monate betragen, da bis dahin alle 
Wechsel, die künftig nur noch unter Anrechnung 
auf die Rediskontkontingente angekauft werden, 
auslaufen. Schon vorher aber wird sie sich selbst­
verständlich stärker geltend machen als es in der 
sukzessiven Ablösung der jetzt noch privilegier­
ten Wechselabschnitte durch neues, anzurechnen­
des Material zum Aus.druck kommen wird, da 
sich die Kreditinstitute schon jetzt darauf ein­
stellen müssen, daß sie einen großen Teil ihres 
Bestandes an Exportwechseln nicht mehr außer­
halb ihrer jeweiligen Refinanzierungslimite beim 
Zentralbanksystem rediskontieren können. 

t 
j 
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Gefahr für den Export? 

Speziell gegen diese Maßnahme und die ein­
gangs erwähnte Beseitigung des Diskontsatz­
Privilegs, das Exportwechsel und -tratten bisher 
gegenüber den Inlandswechseln genossen, wird 
nun von interessierter Seite geltend gemacht, daß 
damit ein empfindlicher "Schlag" gegen den Ex­
port geführt worden sei, der sich, wie immer man 
über den binnenwirtschaftlichen Aspekt der 
neuen kreditpolitischen Maßnahmen denken 
möge, auf die Dauer als verhängnisvoll erweisen 
werde. In Wirklichkeit dürften diese Bedenken 
aber der Grundlage entbehren. Sie gehen letzten 
Endes von der Annahme aus, daß die Sondervor­
teile, die die Exportfinanzierung bisher beim Re­
diskont genoß, von ausschlaggebender Bedeutung 
für die internationale Wettbewerbsposition des 
deutschen Exports gewesen seien, so daß ihr 
Wegfall eine ernsthafte Gefahr für das Auslands­
geschäft darstelle. Damit aber wird die Rolle, die 
die Rediskonterleichterungen in der neueren 
Ausfuhrentwicklung gespielt haben, erheblich 
überschätzt. Die erwähnten Privilegien wurden 
195'0/5'1 geschaffen, als der deutsche Export noch 
weitgehend darniederlag und schwer gegen die 
überlegene Konkurrenz der anderen, in der Regel 
weit kapitalstärkeren und mit einer wesentlich 
härteren Währung ausgestatteten Länder Z'\l rin­
gen hatte. Finanzierungshilfen waren damals in 
der Tat von wesentlicher Bedeutung, und die 
Bank deutscher Länder hat sich dem auch nicht 
verschlossen, sondern im Gegenteil mit der Ex­
porttratte ein Finanzierungsinstrument geschaf­
fen, wie es sonst im Verkehr zwischen Noten­
banken und Kreditinstituten kaum als zentral­
bankfähige Kreditunterlage anerkannt wird. In­
zwischen hat sich jedoch die Lage des deutschen 
Exporteurs erheblich verbessert. Seine Kapital­
kraft hat zugenommen, es gibt heute wesentlich 
mehr Möglichkeiten als damals, sich auch ohne 
die sofortige Abtretung einer Exportforderung 
an die Notenbank gegen das Kursrisiko zu 
sichern, und vor allem sind die sonstigen Kosten­
einflüsse auf die Wettbewerbsposition der deut­
schen Ausfuhr dank der zunehmenden Rationa­
lisierung der deutschen Wirtschaft und der rela­
tiven Preisstabilität, die in den Jahren seit 195'1 

im Gegensatz zu manchen anderen Ländern ge-
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wahrt werden konnte, so günstig, daß der Export 
besonderer Finanzierungs-Privilegien zur Zeit 
kaum mehr bedarf, um sich im internationalen 
Wettbewerb erfolgreich zu behaupten. 

Vor allem aber ist auch die völlig veränderte 
Stellung des EXJports im Rahmen unserer gesam­
ten volkswirtschaftlichen Entwicklung zu berück­
sichtigen. 195'0/51, als die nunmehr zum Teil 
wieder eingeschränkten Rediskonterleichterun­
gen eingeführt wurden, befand sich· die Bundes­
republik in einer schweren Zahlungsbilanzkrise. 
Ihr Import überstieg um ein Beträchtliches den 
Export, und um das Defizit zu decken, mußte in 
erheblichem Umfang die Kredithilfe des Aus­
lands in Anspruch genommen werden, da Devi­
senreserven nicht vorhanden waren. Heute da­
gegen verfügt die Bank über einen Gold- und 
Devisenbestand von mehr als 14 Mrd DM, und 
gerade in den letzten Monaten, für die infolge 
des Wegfalls der ertragsteuerliehen Vergünsti­
gungen für den Export ab Ende 195 5' von den In­
teressentenkreisen bereits eine sehr ungünstige 
Entwicklung des Exports vorausgesagt worden 
war, schloß die Handelsbilanz wieder mit Über­
schüssen ab, die an die Spitzensalden der Jahre 
1953 und 195'4 heranreichten. Gesamtwirtschaft­
lich ist es also durchaus gerechtfertigt, die unter 
ganz anderen Umständen geschaffenen Finanzie­
rungsvergünstigungen für den Export wieder ein­
zuschränken, ja die allgemeine Konjunkturent­
wicklung legt es sogar nahe, diesen zur Zeit be­
sonders expansiven Bereich von den kredit­
restriktiven Maßnahmen nicht auszunehmen, zu­
mal sonst die erforderliche Eindämmung der Re­
finanzierungsmöglichkeiten beim Zentralbank­
system durch unvermeidlich globaler wirkende 
Mittel, wie etwa eine generelle Kürzung der Re­
diskontkontingente oder eine Erhöhung der 
Mindestreserven herbeigeführt werden müßte. 
Letzten Endes wird diese Politik aber auch der 
Sicherung eines angemessenen Exportniveaus 
zugute kommen. Denn es ist klar, daß es auf die 
Dauer nicht ohne abträgliche Rückwirkungen auf 
den Export bleiben könnte, wenn die Konjunk­
turübersteigerung anhielte, da die dann zu erwar­
tenden Preissteigerungen und der wachsende Sog 
des Binnenmarktes dem Auslandsgeschäft 
zwangsläufig Abbruch tun würderi. 



Unangebrachte Beeinträchtigung der 
Investitionen? 

Ein anderer Einwand, der gegen die neuen kre­
ditpolitischen Maßnahmen - ebenso wie schon 
gegen die vorangegangenen - erhoben wurde, 
geht dahin, daß sie die Investitionsmöglichkeiten 
der Wirtschaft beeinträchtigten, obwohl die Lö­
sung unserer derzeitigen konjunkturellen Schwie­
rigkeiten umgekehrt in einer Steigerung der Pro­
duktion gesucht werden sollte und hierzu Investi­
tionen unerläßlich seien. Diese Kritik beruht nun 
freilich auf einer einfachen lgnorierung gerade 
der Probleme, die sich aus der gegenwärtigen 
Konjunkturlage ergeben. 

Betrachtet man nämlich die gegenwärtige Kon­
junktursituation, so ist sie in erster Linie dadurch 
gekennzeichnet, daß die verfügbaren Produk­
tionsfaktoren, vor allem das Angebot an Arbeits­
kräften, nicht mehr die reibungslose Befriedigung 
aller Ansprüche gestatten, die, wie wir einleitend 
darzustellen suchten, heute vielfach in verstärkt 
zunehmendem Maße an das wachsende Sozial­
produkt gestellt werden. Gerade im Investitions­
güterbereich machen sich diese Grenzen immer 
deutlicher bemerkbar, weil hier die Kapazitäten 
schon 'Seit langem voll ausgelastet sind und die 
zunehmende Konkurrenz um Arbeitskräfte, der 
die Investitionsgüterindustrien nun von Seiten 
anderer Bereiche begegnen, es ständig mehr er­
schwert, die Produktion auch nur annähernd so 
rasch zu erweitern wie bisher. Man braucht z. B. 
nur die in der letzten Zeit veröffentlichten Ge­
schäftsberichte der ,großen Gesellschaften mit 
ihren immer wiederkehrenden Klagen über die 
Schwierigkeiten der von ihnen erstrebten Aus­
dehnung der Erzeugungskapazität zu lesen, um 
zu ermessen, wie gering die Chance geworden ist, 
Investitionswünsche und Investitionsmöglichkei­
ten produktionsmäßig miteinander in Einklang 
zu bringen. 

Unter diesen Umständen aber würde eine wei­
tere Ausdehnung der Investitionsgüternachfrage 
mit Hilfe einer anhaltend großzügigen Kreditge­
währung gar nicht zu entsprechenden realen In­
vestitionen führen, sondern das ohnehin schon 
vorhandene Marktungleichgewicht noch vergrö­
ßern. Besonders verhängnisvoll wäre dabei, daß 
eine anhaltende Intensivierung der Investitions­
konjunktur die Konkurrenz um die Arbeitskräfte 
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und den daraus resultierenden, immer mehr über 
die Produktivitätszunahme hinausgehenden Lohn­
auftrieb noch verstärken würde. Mit dem ver­
stärkten Lohnauftrieb würden nämlich auch die 
Verbrauchsansprüche an das Sozialprodukt wach­
sen, und um so schwieriger wäre es, eine ange­
messene Investitionsrate aufrechtzuerhalten, es 
sei denn die Unternehmer behielten in dem dann 
unvermeidlichen Wettlauf zwischen Preisen und 
Löhnen die Oberhand - ein Sieg, der sich aller 
Wahrscheinlichkeit nach aber wohl schon in Kürze 
als Pyrrhus'Sieg erweisen würde. Dämpfung auch 
der Investitionsgüternachfrage ist also unter den 
derzeitigen Verhältnissen keineswegs eine "inve­
stitionsfeindliche" Forderung, -sondern eine lo­
gische Konsequenz aus der gegenwärtigen Ent­
wicklung, besonders solange mit einer erheblichen 
Zunahme des privaten Verbrauchs nicht nur auf 
Grund der steigenden Löhne, sondern auch auf 
Grund der aus sozialen und politischen Erwägun­
gen für unabdingbar gehaltenen Erhöhung der 
Unterstützungs- und Renteneinkommen zu rech­
nen ist und eine starke Steigerung der militäri­
schen Aufwendungen vor der Tür steht. Auch in 
anderen Ländern hat man sich in ähnlicher Lage 
dieser Notwendigkeit nicht verschlossen, so vor 
allem nicht in Großbritannien, wo man unlängst 
neben den scharfen Kreditrestriktionen auch die 
steuerlichen Investitionsvergünstigungen erheb­
lich eingeschränkt hat und dabei auf eine durch~ 
aus verständnisvolle Haltung der Wirtschaft ge­
stoßen ist. 

Einseitige Benachteiligung 
der mittelständischen Wirtschaft? 

Ein dritter Einwand, der gegen die neuen kre­
ditpolitischen Maßnahmen geltend gemacht 
wurde, geht schließlich dahin, daß sie einseitig 
die kleinen und mittleren Betriebe belasteten 
und damit die sozialpolitisch abträglichen Wir­
kungen der vorangegangenen Maßnahmen noch 
verstärkten. Auch hier jedoch glauben wir im 
Einklang mit wohl allenStimmen aus dem Kredit­
gewerbe, die zu dieser Frage Stellung nahmen, 
sagen zu dürfen, daß diese Kritik objektiv un­
berechtigt ist. 

Was :zJUnächst die Diskonterhöhung anbelangt, 
so möchten wir auf das verweisen, was wir zu 
diesem Vorwurf bereits anläßlich der Diskonter­
höhung vom 7. März d. J. im Monatsbericht für 
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diesen Monat ausführten. Daß die Diskonter­
höhung in erster Linie die "kleinen" Kreditneh­
mer träfe, so sagten wir damals, wäre nur dann 
richtig, wenn die kleinen Betriebe und Unterneh­
mer rentabilitätsmäßig in der Regel schwächer 
wären als die größeren und deshalb auf der höhe­
ren Zinsbasis nicht mehr mit den größeren kon­
kurrieren könnten. Eine solche Koinzidenz zwi­
schen Betriebsgröße und Rentabilität ließe sich 
aber kaum nachweisen, es sei denn in Wirtschafts­
zweigen, in denen der größere Betrieb aus tech­
nischen Gründen einen eindeutigen Konkurrenz­
vorsprung besitze und der kleine Betrieb sich in­
folgedessen auf die Dauer nur mit Hilfe von Sub­
ventionen behaupten könne. An dieser Auffas­
sung halten wir, gestützt auf viele betriebswirt­
schaftliche Untersuchungen, in denen - nament­
lich zur Abwehr generalisierender Konzentra­
tionstheorien im Marx'schen Sinne - der Nach­
weis geführt wurde, daß von einer grundsätz­
lichen allgemeinen Unterlegenheit des kleineren 
Betriebes keine Rede sein könne, sowie auf Grund 
langjähriger praktischer Beobachtungen fest. 
Auch für die These, daß die kleineren Betriebe 
in stärkerem Maße als die großen auf die Fremd­
finanzierung angewiesen und deshalb besonders 
zinsempfindlich seien, ist unseres Wissens noch 
kein Beweis erbracht worden. Das Verhältnis zwi­
schen Selbstfinanzierung und Fremdfinanzierung 
schwankt unseren Beobachtungen nach von Wirt­
schaftszweig zu Wirtschaftszweig und von Betrieb 
zu Betrieb, aber die Betriebsgröße bildet in der 
Regel keine Scheidelinie; manches spricht sogar 
dafür, daß die Kreditabhängigkeit des kleinen 
Betriebes geringer ist als die des großen, ebenso 
wie er häufig schon deshalb unempfindlicher ge­
gen kreditpolitische Veränderungen ist, weil er 
stärker im Verbrauchsgüterbereich vertreten ist, 
und der Verbrauch von der Kreditpolitik weniger 
betroffen wird als die Investition. Im übrigen 
aber würde die Kreditpolitik sich selber zur Wir­
kungslosigkeit verurteilen und ihrer gesetzlichen 
Aufgabe untreu werden, wenn sie auf eine Zins­
erhöhung, die aus allgemeinen währungspoliti­
schen Gründen erforderlich ist, verzichten würde, 
weil zu den Schwachen, die durch die Kreditver­
knappung eventuell zu einer Einschränkung ihres 
Geschäfts gezwungen werden, in erster Linie 
kleine Unternehmen gehören könnten. 

Noch weniger kann man der Anrechnung der 
Exportwechsel auf die Rediskontkontingente 
nachsagen, daß sie sich einseitig zu Lasten der 
mittelständischen Wirtschaft auswirken werde. 
Hier ist vielmehr eher das Gegenteil der Fall. Eine 
nähere Aufgliederung des Bestandes an Export­
wechseln (einschließlich der aus ihnen stammen­
den lndossamentsverbindlichkeiten) nach Insti­
tutsgruppen zeigt nämlich eindeutig, daß Export­
wechsel und -tratten vornehmlich für die größe­
ren Kreditbanken eine wichtige Liquiditätsstütze 
bildeten, während diejenigen lnstitutsgruppen, 
bei denen die Kreditgewährung an den Mittel­

stand eine verhältnismäßig große Rolle spielt, 
wie der Sparkassensektor und der Genossen­
schaftssektor, von der Anrechnung nur gering­
fügig betroffen werden, da bei ihnen relativ wenig 
Exportwechsel anfallen. Außerdem aber ist es aus­
schließlich Sache der Banken, in welchem Verhält­
nis sie eine eventuelle Verminderung ihrer Liqui­
dität sich auf die verschiedenenKreise ihrer Kund­
schaft auswirken lassen, und ebensowenig wie die 
Kreditpolitik aus mittelstandspolitischen Erwä­
gungen heraus eine währungspolitisch angezeigte 

· Diskonterhöhung unterlassen könnte, dürfte sie 
natürlich auf eine Beschränkung der Refinanzie­
rungsmöglichkeiten nur deshalb verzichten, weil 
die Gefahr besteht, daß die Banken unter ihr viel­
leicht hauptsächlich kleinere Kreditnehmer leiden 
lassen. Selbstverständlich wäre es aber in jedem 
Fall bedauerlich, wenn vom Kreditgewerbe so 
verfahren würde, und die Bank hat deshalb auch 
immer wieder Gelegenheit genommen, die Kredit­
institute zu ermahnen, die Notwendigkeit einer 

stärkeren Zurückhaltung nicht einseitig die kleine 
Kundschaft fühlen zu lassen. Sie konnte das mit 
um so größerem Nachdruck tun, als es zweifellos 
auch im wohlverstandenen Eigeninteresse der 
Banken liegt, ihr Kreditrisiko dadurch zu vermin­
dern, daß sie die Ausleibungen nach Möglichkeit 
streuen und nicht auf wenige Großkredite kon­
zentrieren. 
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Nach unseren Beobachtungen sind sich die 
Banken dessen auch selbst bewußt, so daß wir 
die Gefahr einer Benachteiligung der kleineren 
Kreditnehmer durch die Auslesepraxis der Ban­
ken, obwohl wir sie keineswegs leugnen, nicht 
als sehr groß veranschlagen möchten. Selbstver­
ständlich kann es den Banken aber auch nicht zu-



gemutet werden, Kredit nach sozialpolitischen, 
anstatt nach bankwirtschaftlichen Grundsätzen 
zu geben, und in vielen Fällen dürften die Klagen 
über eine "unzureichende" Kreditversorgung der 
kleineren und mittleren Betriebe hauptsächlich 
damit zusammenhängen, daß die betreffenden 
Betriebe nicht die für ein ordentliches Kredit­
geschäft selbstverständlichen Sicherheiten stellen 
können1). Hier in den Fällen, in denen es trotz 
der vielen sonstigen Belastungen wirtschaftlich 
und sozialpolitisch vertretbar erscheint, helfend 
einzuspringen, kann aber nicht Sache der Kredit­
politik, sondern nur der allgemeinen Wirtschafts-

1) Vgl. hierzu die unserer Beobachtung pach durchaus zutreffenden 
Ausführungen des .Deutschen Sparkaosen- und Giroverbandes E. V. in 
oeinem Jahresbericht 195'5, S. 14 ff. 
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politik sein, wie wir überhaupt auf dem Stand- ' 
punkt stehen, daß überall da, wo die allgemeine 
Kreditpolitik wirklieh zu Härten zu führen 
droht, die man aus diesem oder jenem 'Grunde 
nicht hinnehmen zu können glaubt, das Re­
medium in speziellen Maßnahmen gesucht wer­
den sollte, anstatt von der Kreditpolitik zu ver­
langen, daß sie nicht "so weit" geht. Denn die 
Kreditpolitik kann nicht danach ausgerichtet 
werden, daß auch die Kreditwünsche der jeweils 
schwächsten Glieder der Volkswirtschaft noch 

·befriedigt werden, weil das auf die Dauer zu 
einer Aufweichung der Währung führen würde, 
unter der nicht nur die große Masse des Volkes, 
sondern letzten Endes auch die angeblich Ge­
schützten selbst zu leiden hätten. 

.... 



' 

Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im April/Mai 1956 

Geld und Kredit 
Geldmarkt und Bankenliquidität 

Geldmarkt und Bankenliquidität standen im 
Mai im Zeichen einer relativ starken Entspan­
nung. Tagesgeld, das am April-Ultimo noch über 
5' 0/o gekostet hatte und auch in den ersten Tagen 
des neuen Monats nur zögernd angeboten worden 
war, fand nach der Monatsmitte trotz beträcht­
licher Zinszugeständnisse kaum noch Aufnahme. 
Mit 31/2 bis 4 Ofo lag der Tagesgeldsatz in der 
dritten Mai-Dekade zum Teil um 11/2 bis 2 Ofo 
unter dem am 18. Mai d. J. auf 51/2 Ofo erhöhten 
Diskontsatz der Landeszentralbanken. Die ein­
prozentige Diskonterhöhung hat sich also am 
Tagesgeldmarktvorerst nicht bemerkbar gemacht. 

Entscheidend hierfür war die überraschend 
starke Verflüssigung, die die Banken in diesem 
Monat durch die marktmäßigen Geldströme er­
fuhren. Zu erwähnen ist besonders der Überschuß 
aus der Devisenabrechnung mit der Bank deut­
scher Länder, der dem Bankenapparat im Mai 
Liquidität im Betrage von schätzungsweise mehr 
als 500 Mio DM zuführte und damit das bereits 
sehr hohe Vormonatsergebnis (373 Mio DM) 
erneut beträchtlich übertraf. Die Ergebnisse des 
ersten Quartals 19 56, in dem die Devisenüber­
schüsse pro Monat durchschnittlich etwa 220 Mio 
DM betragen hatten, wurden sogar noch weit 
stärker in den Schatten gestellt. Zu der verflüssi­
genden Wirkung der Zahlungsbilanzüberschüsse 
kam noch hinzu, daß die Emittenten verschiedener 
öffentlicher Anleihen im Mai zum Zwecke der 
Kursstützung erhebliche Anleihebeträge zu La­
sten ihrer Zentralbankguthaben aus dem Markt 
nahmen, zumal das Angebot an solchen Titeln 
im Hinblick auf die in Aussicht gestellte Kurs­
stützung beträchtlich war. Dies war mit ein 
Grund dafür, daß die Zunahme der öffentlichen 
Guthaben im Zentralbanksystem im Mai bei 
weitem nicht mehr so ausgeprägt war wie in frü­
heren Monaten mit vergleichbaren Zahlungster­
minen. So hatte insbesondere der Lastenaus­
gleichsfonds trotz des vierteljährlichen Vermö­
gensabgabetermins im Mai einen nur geringen 
Zugang an Kassenmitteln zu verzeichnen, da er 
einen bedeutenden Teil seiner Einnahmen für die 

1 3 

Stützung der in diesen Tagen an der Börse ein­
geführten Lastenausgleichsanleihe vom Juli 19 'i 5 
abzweigte. 

Seiner normalen Saisontendenz folgend hat 
im Mai aber auch der Bargeldumlauf wieder zu­
genommen. Im Durchschnitt der ersten 27 Tage 
des Monats lag er um 89 Mio DM über der ent­
sprechenden VormonatszahL Der Anstieg des 
Bargeldumlaufs sowie der nach den Stützungs­
käufen noch verbleibende Zugang auf den Zen­
tralbankkonten der großen öffentlichen Haus­
halte reichten jedoch bei weitem nicht aus, um 
den liquidisierenden Effekt der Devisenüber­
schüsse und der Kursstützungsoperationen zu 
kompensieren. Die starke Geldflüssigkeit im Mai 
hat es der Bank deutscher Länder ermöglicht, 
GeldmarkttiteL die sie zur Erleichterung der 
Ultimo-Anspannung in der letzten April-Woche 
in Höhe von mehr als 330 Mio DM aus dem 
Markt genommen hatte, zu einem großen Teil 
wieder zu placieren. Bis zum 28. Mai konnte die 
Bank Geldmarkttitel im Gesamtbetrage von 280 

Mio DM unterbringen, wobei es sich vor allem 
um Schatzwechsel der Bundesbahn sowie um Vor­
ratsstellenwechsel handelte; die Abgabe von Um­
tauschtiteln hielt sich dagegen in verhältnismäßig 
engem Rahmen. Gefördert wurde die Rückkaufs­
neigung des Marktes noch dadurch, daß die Bank 
im Anschluß an die Diskonterhöhung ihre Ab­
gabesätze für Geldmarkttitel heraufgesetzt hat. 

Die gegenwärtige Überfülle am Tagesgeld­
markt- für längerfristiges Geld lagen die Ver­
hältnisse auch bisher anders- wird mit dem Ab­
lauf des Monats allerdings wieder ein Ende fin­
den, weil dann wieder die Auffüllung der Min­
destreserven einsetzen wird, die infolge ihrer 
Übererfüllung in der ersten Hälfte des Mai im 
weiteren Verlauf des Monats auf einen verhält­
nismäßig niedrigen Stand gesenkt worden waren. 
Ob sich eine starke neue Anspannung des Geld­
markts ergeben wird, läßt sich jedoch noch nicht 
übersehen. Die Kassenentwicklung der öffent­
lichen Haushalte dürfte eher darauf hinwirken als 
im Mai, da im Juni wieder die Vierteljahrsraten 
auf die Einkommensteuern fällig werden und die 
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Interventionen zu Gunsten bestimmter öffent­
licher Anleihen wesentlich weniger Mittel als 
bisher erfordern dürften. Auch der Bargeldbedarf 
wird schon aus Saisongründen weiter zunehmen. 
Es ist aber schwer abzuschätzen, wie stark der 
Devisenzugang auf Grund der Zahlungsbilanz-
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überschüsse sein wird, der diesen V erknappungs­
tendenzen aller Wahrscheinlichkeit nach auch im 
nächsten Monat gegenüberstehen wird. 

Kredite und Wertpapierbestände der Banken 

Soweit sich an Hand der bisher vorliegenden 
Meldungen der Bankenstatistik erkennen läßt, 
war die Kreditgewährung des Bankenapparates in 
der letzten Zeit nach wie vor relativ hoch. So 
sind vor allem die kurzfristigen Kredite an Wirf­
schaftsunternehmen und Private bei den Kredit­
instituten außerhalb des Zentralbanksystems im 
April, dem letzten Monat, für den die Ergebnisse 
der umfassenden Bankenstatistik vorliegen, wei­
ter relativ kräftig gewachsen. Die Kreditzunahme 
betrug in diesem Monat 120 Mio DM und 
entsprach damit etwa der vom April 19 55' (114 
Mio DM), wobei zu berücksichtigen ist, daß im 
vergangeneu Jahr noch ein Teil des Ostergeschäf­
tes in den April gefallen war und der Kreditbe­
darf dadurch zum Teil beeinflußt gewesen sein 
mag. 

Auch wenn man einen längeren Zeitraum be­
trachtet, um Zufallsschwankungen möglichst aus­
zuschalten, zeigt sich, daß die Expansion der kurz­
fristigen Wirtschaftskredite in den letzten Mona­
ten noch kaum schwächer war als vor einem Jahr: 
In den ersten vier Monaten des laufenden Jahres 
betrug das Wachstum dieser Kredite rd. 790 Mio 
DM gegenüber etwa 82S Mio DM von Januar bis 
April 19 55'. Beschränkt man den Vergleich auf 
die letzten drei Monate, über die Angaben vor­
liegen (Februar bis April), so war der diesjährige 
Kreditzuwachs sogar noch um mehr als 300 Mio 
DM höher als im vergangeneu Jahr. 

Dagegen war die Ausdehnung der mittel- und 
langfristigen Kredite im April, wie schon im 
März, wieder geringer als im Vorjahr. In ihrer 
Gesamtheit nahmen diese Kredite im April nur 
um rd. 630 Mio DM zu gegenüber HO Mio 
DM im April1955'. Faßt man die Ergebnisse der 
Monate März und April zusammen, so war das 
Wachstum der längerfristigen Kredite im laufen­
den Jahr um insgesamt 16S Mio DM schwä­
cher, nachdem es im Januar/Februar -wie übri­
gens schon seit beinahe 1 1/2 Jahren- das Vor­
jahrsergebnis noch übertroffen hatte, und zwar in 
den beiden genannten Monaten um insgesamt 
255' Mio DM. Die Zusagen längerfristiger Kre-

.,., 

.. 



Zur Entwicklung der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute (in Mio DM) 

Vorginge 

A. Z e n t r a I b a n k g e I d z u f I ü s s e u n d - ab f I ü s s e b e I d e n 
Kreditinstituten auf Grund von Veränderungen in 

den untenstehenden Positionen 

I. Noten- und Münzumlauf 

II. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken1) 

davon: 1) Bund, Länder und Lastenausgleichsbehörden 
2) Gegenwertmittel 

3) Dienststellen der ebem. Besatzungsmächte 
4) Sonstige (einschließlich Generalpostkassel 

111. Zentralbankkredite an Nichtbanken 3) (ohne Offenmarkt-Käufe und -Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der 
Bank deutscher Llinder 

V. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe des Zentralbanksystems 
davon: 1) im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder 

ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 
2) Sonstige Titel') 

VI. Sonstige Faktoren 
darunter: Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bis VI) 

Zugang = + 
Abgang = _ an Zentralbankgeld 

B. V e r ä n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k e I n I a g e n 

der Kreditinstitute 

I. Gesamt (Mindestreserven und Uberschußreserven) 

Monats~ 
Stichtage durchschnitt 1) 

April1956 30. April1956 I H.Mail956 

gegen gegen 

März 1956 31. März 1956 I 15. April 1956 

Die Vorzeichen geben an, ob die jeweiligen Verände. 
rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) oder -abflüsse (-) 
bewirkt haben *) 

+ 50 + 212 + 59 

+ 277 - 207 - 373 
(+ 295) (- 264) (- 252) 

(- 18) (- 25) (- 17) 
(+ 18) (+ H) (+ 53) 

(- 18) (+ 67) (- 157) 

- 19 + 32 I - 20 
I 
I 

361 + 373 I + 362 

- 63 + 227 

I 
+ 158 

(- 131) (+ 16) (- 2) 
(+ 68) (+ 211) I (+ 160) 
- 15 - 18 

I 

+ 55 
(- 37) (- 69) (- 54) 

+ 591 

I 
+ 619 

I 
+ 241 

i 

(Zunahme = +: Abnahme = -) 

+ 30 + 225 + 241 

+ 28 II. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatlich angegeben werden) 
--------------------+--------c--------~-------I I 

C. I n a n s p r u c h n a h m e d e • R e f I n a n z I e r u n g s k r e d I t • 
(Zunahme = +: Abnahme = -) 

des Zentralbanksystems 

Veränderung - 561 - 394 + 4 

MD') Stichtage 

Stand an den nebenstehend genannten Tennineo 

April1956 30. April 19% 

I 
15. Mai 1956 

4 387 4 499 4 392 

D. Zu>H Verglelm: Stand der Guthaben der Kreditinstitute 

beim Zentralbanksystem 3 783 I 3 598 I 3 847 

') Monatsdurchsmnitt aus den 4 Ausweisstichtagen der betreffenden Monate. - ') Einsmließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten 
Guthaben. - ') Einschließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung 
von Arbeitsbeschaffungs-, Wohnungsbau- und Investitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden 
können. - 4) Am offenen Markt erworbene Schatzwechsel und unverzinsliche Sd:latzanweisungen, soweit diese nicht im Umtausch gegen Aus .. 
gleichslorderungen der Bank deutscher Länder entstanden sind (s. V, 1), Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 

*) Es bewirken: 

Zentralbankgeldzufluß I 
Abnahme 
Abnahme 
Zunahme 
Aktivierung 

Offenmarkt-Kllule 

Zentralbankgeldabfluß 
Zunahme 
Zunahme 
Abnahme 
Passivierung 

Offenmarkt-Verkäufe 

des Noten- und Münzumlaufs 
der Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 
der Zentralbankkredite an Nichtbanken 
des Saldos der Konten zur Abwicklung des Auslands­

geschäfts bei der Bank deutscher Länder 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen 
der entsprechenden Positionen im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der landeszentralbanken. 

dite waren im April offenbar ebenfalls geringer 
als vor einem Jahr. Jedenfalls beliefen sich die 
Zusagen der Realkreditinstitute, Sparkassen und 
Girozentralen für Wohnungsbauhypotheken im 
April nur auf rd. 200 Mio DM gegenüber etwa 
280 Mio DM im April19H. Zweifellos sind also 
die im Realkredit tätigen Institute weiter sieht-
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lieh um eine Anpassung an die veränderten Kapi­
talmarktverhältnisse bemüht. 

Die Ausdehnung der gesamten Bankkredite im 
April verdient um so mehr Beachtung, als die 
Kreditinstitute gleichzeitig ihre Bestände an 
Wertpapieren und Konsortialbeteiligungen ziem­
lich kräftig erhöht haben. Zwar überschritt die 



Mrd 
DM 

+4 

+2 

0 

-2 

Mrd 
DM 

+2 

0 

-2 

ZUR ENTWICKLUNG 
DER KREDITE UND WERTPAPIERBESTÄNDE 

BEl DEN KREDITINSTIT-uTEN 
AUSSERHALB DES ZENTRALBANKSYSTEMS 

Kumulativ jeweils ib E!ll/elvnl 

Kurzfristige Kredite 
.---an Wirtschaftsuntelnehmen und Private-

' I 
I 1 
I 1954/5~ .. ....l----_ ...... I 
I 

_____ ..,. I -

I ;' --- I 
I 

___ ." 
1955/56 

I I 
I I I 

s h t h I d c a zwec se un . I' he Schat unverz1ns 1c zanwe sungen 
I I 

I I 
I 

I 
I , I 

I 1954/55 -
_.! ________ --- --- ---

I ' 1955/56 :---
I I 

I I 

Mrd .--Wertpapierbestände und Konsortialbeteil!gungen ~ 
DM ; I 

I I 
+2 1 1954/55---... ---... ---=-:-.l 

1955/56 I .---"'"'"'"' 

0 

Mrd 
DM 

0 

--------I 

Mittel-und langfristige Kredite an Nichtbanken 
I I 
I I 

F M A M 

Bdl 

Verstärkung der Wertpapierengagements der 
Banken für sich allein betrachtet mit 33 Mio DM 
kaum den Rahmen des seit Monaten üblichen -
von September bis März hatten die Banken ihre 
Wertpapierportefeuilles im Monatsdurchschnitt 
um etwa 20 Mio DM verstärkt-; dafür haben 
die Kreditinstitute im April aber wieder in star­
kem Maße, nämlich im Betrage von 105 Mio 
DM, Konsortialbeteiligungen übernommen. Hier­
bei handelte es sich wohl in der Hauptsache um 
neu emittierte Aktien, die, insoweit sich der 
Markt als nicht genügend aufnahmefähig erwies, 
von den betreuenden Bankenkonsortien über­
nommen wurden. Bewertungsänderungen auf 
Grund des Dritten DM-Bilanz-Ergänzungsgeset­
zes, die sich im April erstmals in der Banken­
statistik auswirken können, haben zur Erhöhung 
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der Wertpapierbestände der Kreditinstitute nur 
in verschwindend geringem Umfang beigetragen. 

Auf der anderen Seite sind allerdings die Be­
stände der Banken an Schatzwechselr-t ur-td ur-tver­
zinslichen Schatzanweisungen im April weiter zu­
rückgegangen. Läßt man die Bestände der Post­
scheckämter und Postsparkassen, deren Verände­
rungen in mancher Hinsicht nicht mit denen der 
übrigen Kreditinstitute vergleichbar sind, außer 
Ansatz, dann haben sich diese Titel bei der Ge­
samtheit der Banken um 3 8 Mio DM verringert. 
Der Rückgang war damit jedoch bei weitem nicht 
mehr so stark wie noch im März, in dem die 
Kreditinstitute im Betrage von 216 Mio DM 
öffentliche Geldmarkttitel abgestoßen bzw. aus· 
laufende Stücke nicht mehr ersetzt hatten. 

Geldkapitalbildung bei den Banken 

Die Geldkapitalbildung bei den Banken, wor­
unter wir im wesentlichen die Zugänge an Spar­
und T ermineinlagen, den Erlös aus dem Absatz 
von Bankschuldverschreibungen sowie das Auf­
kommen längerfristig gebundener Gelder und 
Darlehen verstehen, war im April wieder etwas 
reichlicher als in den beiden vorangegangenen 
Monaten. Mit einem Gesamtzugang von etwa 
einer Milliarde DM sind die genannten Positio­
nen im April um 300 bzw. 650 Mio DM stärker 
gewachsen als im Februar und März; auch im Ver­
gleich zum Vorjahr, in dessen erster Hälfte die 
bankmäßige Geldkapitalbildung im allgemeinen 
noch sehr hoch gelegen hatte, erscheint das April­
Ergebnis (992 Mio DM gegenüber 1 199 Mio DM 
im April 195 5) in keinem ungünstigen Licht. 

Maßgebend hierfür war vor allem die hohe Zu­
nahme der Termineinlagen. Insgesamt sind diese 
im April um 303 Mio DM gewachsen, wobei die 
privaten Termineinlagen, die im März noch um 
115 Mio DM abgenommen hatten, um nicht we­
niger als 3 86 Mio DM gestiegen sind, während 
die Terminguthaben öffentlicher Körperschaften 
- ihrer seit August 195 5 eingeschlagenen Ent­
wicklungsrichtung folgend - weiter (um über 
80 Mio DM) zurückgingen. Bis zu einem gewis­
sen Grade hängt der Wiederanstieg der privaten 
Termineinlagen im April sicher mit dem Steuer­
rhythmus zusammen, da die Wirtschaft nach Mo­
naten mit großen Steuerterminen, wie etwa dem 
März, regelmäßig um eine Wiederauffüllung ihrer 
Terminguthaben bemüht ist. Von weit größerer 
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Zur Geld- und Kreditentwicklung~) 
in Mio DM 
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1 März April 17)P) 

Monatsdurchschnitte 

Kredite und Wertpapierbe­
stände der Kreditinstitute 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
I I 

Stand an1 
Monatsende 

I 

1) Kreditinstitute außerhalb des 
Zentralbanksystems 
insgesamt +965 1 +s4o +t 559 +t 064 +t 081 +t 287 +1 286 + Sf1 + 709 + 885 so 406 

Kurzfristige Kredite an 
Wirtsdtaft und Private 
öffentliche Körperschaften 

Schatzwechsel und unverzins· 
liehe Schatzanweisungen 

Mittel· u. langfrist. Kredite an 
Wirtschaft und Private 
öffentliche Körperschaften 

Wertpapiere und Konsortial-

(+255) ! <+ 65) 
<+ 17) <+ 2~) 

I 
(+ 48) .

1

(+ 4) 

(+m) I<+ 
(- 26) !(-

1 

(- 8) 1(-
634) <+ 237) 

12) <+ 24) 

70) (+ 41) 

737)11) (+ 460) 
139) (+ 1S6) 

241)18) ( + 204) 
24) C+ 14) 

SS)")(-

(+ 
(- 2~~r)l~t 22~l ~_:~:_ 4~~l l~t 

41)")(- 84)")(- 383) 14)(­

(+ 55iJ 1<+ 111) Iee++ c+ u1) c+ 111J 

120) (28 617) 
31) ( 375) 

32)14 ) ( 1 152) 

(+330) (+4S6)7) 

(+115)5) (+109) 
(+584) 9) (+ 
<+ 98) ,(+ 

(+ 
(+ 

75~) <+ 867) 
144)16) ( + 160) 

532) (35 727) 
96) ( 7 926) 

I 
beteiligungen <+2oo) I c+1s1) ' (+177) j<+ 

+ 1 I+ 

131) (+ 146) 

592)13}(+ 
160) I(+ 

(+ 170) <+ 224) <+ 32) <+ 30) 65) :<+ 138) ( 6 609) 
2) Zentralbanksystem 

insgesamt 
Kredite an 

öffentliche Körperschaften 
Wirtschaft und Private 

Schatzwechsel und unverzins-
liche Schatzanweisungen 

Saldo der Forderungen und 
Verpflichtungen aus dem 
Auslandsgeschäft 1) 

(Aktivierung: +; Passivierung: -) 
Bargeldumlauf 

insgesamt 
darunter: Kassenbestände der 

Banken 

Bankeinlagen und andere 
Passivposten 

1) Kreditinstitute außerhalb des 
Zentralbanksystems 
Sichteinlagen von 

- ss - s 

(- 14) <+ 2) 
(- ~) (- 3) 

(- 68) (- 4) 

+302 +232 ') 

- 51 + 54 

<+ 9) <+ 8) 

(- 1)")(+ 
<+ 0) (+ 

I <+ 2) <+ 

60 + 25 

26)") <+ 
1) <+ 

33) (-

3~) 
8) 

16) 

+240 + 189 ") + 111 

+149 

(+ 6) 

+ 134 

(- 7) 

+ 
(+ 

38 - 14 + 119 98 92 

38) (- 1) (+ 59) (- 79) (- 85) 
S) (- 7) <+ 0) (- 2) (- 4) 

5) 1<- 6) <+ 60) (- 17) 1\- 3) 

I 

209 + 157 + HO + 206 + 218 

125 + 176 1 + 107 + 154 + 669 

H) \- 20) <+ 11) (- 2) (- 27) 

Wirtschaft und Privaten 
öffentlichen Stellen 

Termineinlagen 2) von 

-162 
- 9 

+175 
+ 26 

+206 
-41 

+ 484 
+ 118 

- 398 
~ 

I+ 
;+ 

244 
3 

+ 100 
H 

+ 528 - 490 
+ 90 ")- 33 

- 256 
51 + 

-132 - 58 - ~1 + 5 + 76 - 115 Wirtschaft und Privaten 
öffentlichen Stellen 

Spareinlagen 

+ 9 
+174 
+656 

-49 
+345 

- 16 
+11 
+311 

- 2 
+ 513 

+ 224 
+ 2 
+ 457 

41 
+ 74 
+ 279 

- 51 
+ 241 

- 182 18) - 194 
+ 340 + 382 

- 245 
+ 189 

Bei Nichtbanken aufgenommene 
Gelder und Darlehen 

'I I ' 
insgesamt +247 +191 +~88 + 390 + 215 ") + ~79 ., + 404 410 
dar. mit Kündigungsfrist 

1 

oder Laufzeit ab 6 Monate (+241) (+253)7) (+290) 0) (+ 480)11 ) (+ 241)11)(+ 366) i(+ ~96) (+ 385) 

2) Zentralbanksystem I I 
Sichteinlagen von 

Wirtschaft und Privaten - o + ~ + H . + 3 + 78 - 109 + 5 + 2 
öffentlichen Stellen 8

) +262 ') +118 ') + 21 10
) + 19 + 25 I 350 15

) + 280 + 344 
davon: auf Girokonto (- 36)') (+ 33)8) (- 75) 11)~(- 2) (+ 46) (:; 95) (+ 256) (+ 285) 

zcitw. in Ausgleichs- 1 

forderungenangelegt (+298)') (+ 85) (+ 96) (+ 211 (- 21) (- 445)15) (+ 24) (+ 59) 

W e rtp a pi era b s atz 
insgesamt ') 

1) Festverzinsliche Papiere 
darunter: Bankschuldver­

schreibungen 
2) Aktien 

426 
411 

169 
15 

513 
49~ 

~24 

20 

410 
~6~ 

339 
47 

~24 

282 

255 42 

Betrag im Monatsdurchschnitt bzw. Monat 

4~6 

314 

20S 
122 

450 
285 

264 
165 

561 
443 

260 
118 

298 
184 

159-
114 

+ 285 + 347 

<+ 288) 38~) 

+ 8 + 20 
+ 296 - 276 

<+ 418) (- 215) 

(- 122) 

420 18) 

239 18) 

180 
181 

(- 61) 

386 
197 

19S 
189 

Vierteljahres- bzw. Monatsdurchschnitte in vH der DM-Nominalwerte 
Kursdurchschnitt 
von Aktien (in vH) 102 1 109 1 128 1 151 1 172 1 196 1 205 1 187 1 187 185 

+ 129 

<+ 20) 
(- 7) 

<+ 116) 

+ 386 

- 212 

( ) 

+ 569 
- 204 

+ 386 
- 83 
+ 194 

(+ 295) 

- 10 
+ 131 

<+ 173) 

(- 42) 

~68 

177 

176 
191 

186 

839 

( 414) 
( 100) 

( 325) 

13 460 

H 892 

( ) 

1l 872 
2 000 

6 164 
3 658 

22 009 

(20 276) 1 

245 
7 437 

( 4 263) 

( 3 174) 

Stand am 
Monatsende 

19 466 19 ) 

15 937 19) 

10 691 19) 

3 529 19 ) 

1------------------L---J---~--~~~-~-L~--~--
') Angaben und Erläuterungen für frühere Monate: Vgl. Tabellen 11 und I ~ im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. Veränderungen gegenüber früher 
veröffentlichten Zahlen gehen auf nachträgliche Korrekturen zurück. Die in den nachfolgenden Anmerkungen angegebenen Zahlen stellen - im Gegensatz zu dem 
größten Teil der Tabellenzahlen - keine Monatsdurchschnitte dar. 
1) Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der Bank deutscher Länder und den Außenhandelsbanken; vgl. Anmerkung 7 in Tabelle ]1, Aktiva und Passiva, 
des Statistischen Teils. - 2) Einlagen mit Kündigungsfrist oder Laufzeit von mindestens einem Monat. - 8) Einschließlich der Einlagen alliierter Dienststellen. -
') Ab Mitte 1954 einschließlich West-Berlin. - 5) Nach Ausschaltung eines Kredits der Lastenausgleichsbank (200 Mio DM) an den Lastenausgleichsfonds (Anleihe­
erlös). - 6) Verschiedene Unterkonten der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - 7) Statistisch be­
reinigt um 230 Mio DM (Ablösung von lnvestitionshi1fekrediten durdt Sdtuldverschreibungen). - 8 ) Nad:t Ausschaltung einer Devisenzahlung des Bundes an den 
Internationalen Währungsfonds (175 Mio DM). - 9) Nach Ausschaltung einer Zunahme um rd. 438 Mio DM durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (landesbau­
darlehen) in Bankkredite. - 10) Statistisch bereinigt von der Erhöhung des Kredits an den Bund wegen Währungsfonds und Weltbank (194 Mio DM) und der hier· 
durch bedingten Zunahme der Einlagen deutscher öffentlicher Stellen (Bund). - 11 ) Statistisch bereinigt um rd 210 Mio DM (Ablösung von Investitionshilfekrediten 
durch Schuldverschreibungen). - ") Nach Ausschaltung der Erhöhung des Kredits at1 den Bund wegen Währungsfonds und Weltbank und der Zahlung an den Inter­
nationalen Währungsfonds (14 Mio DM). - 18) Statistisch bereinigt. - 14 ) Aus den gemeldeten Veränderungen der Bestände an Schatzwechseln und unverzinslichen 
Schatzanweisungen wurden die Veränderungen der Bestände an ausländisdlen Schatzwechseln sowie diejenigen Beträge ausgesdtaltet, die auf der Hereinnahme bzw. 
Abgabe von Geldmarkttiteln beruhen, die die Bank deutscher Länder seit Mai 1955 im Rahmen ihrer neuen Offenmarktpolitik abgegeben hat. Der hierauf zurück. 
gehende Erwerb von Geldmarkttiteln stellt keine zusätzliche Kreditgewährung dar. - 15) Die Abnahme ist teilweise bedingt durch die Umwandlung von rd. 600 Mio DM 
in Ausgleidlsforderungen angelegter Guthaben öffentlicher Stellen in eine Anlage in Offenmarkttiteln, die die Bank deutscher Länder im Austausch gegen diese Aus­
gleichsforderungen in Umlauf gesetzt hat. - 18) Nach Ausschaltung eines Kredits (250 Mio DM) der Lastenausgleichsbank an den Lastenausgleichsfonds (Anleihe­
erlös). - ") nach Ausschaltung statistisch bedingter Veränderungen; vgl. Tabellen I 1 und I 3 im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - 1") Darunter 
150 Mio DM Umschuldungsanleihe, die dem Umtausch gekündigter Schatzanweisungen diente. - 19) Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 1948) insgesamt. -
P) Vorläufig. 
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Bedeutung dürfte jedoch gewesen sein, daß die im 
Anschluß an die Diskonterhöhung vom März d.J. 
erfolgte Habenzinskorrektur die Neigung der 
Wirtschaft zur Haltung von Termineinlagen 
offensichtlich wieder stark gefördert hat. Hierfür 
spricht vor allem, daß im Zuge der am 16. März 
erfolgten Neufestsetzung der Habenzinsen durch 
die Bankaufsichtsbehörden die Zinssätze für 
Termineinlagen besonders kräftig, ja zum Teil 
sogar bedeutend stärker als die Sätze für Spar­
einlagen der gleichen Befristungsstufe, ange­
hoben wurden, so daß z. B. das seit Anfang 
19 53 bestehende Zinsgefälle von den Spareinla­
gen zu den Termineinlagen in der mittleren Stufe 
(Laufzeit bzw. Kündigungsfrist von 6 Monaten 
bis zu einem Jahr), welches zuletzt 1/4 bis 3/s Ofo 
betrug, nicht nur beseitigt, sondern sogar in ein 
Zinsgefälle von den Termineinlagen zu den Spar­
einlagen (um 1/4 °/o) verkehrt worden ist. Viele 
Wirtschaftsunternehmen, die bis dahin ihre zeit­
weilig entbehrlichen Geldreserven aus Zinsgrün­
den auf Sparkonten unterhalten hatten, scheinen 
deshalb so rasch wie möglich GelegeJ?.heit genom­
men zu haben, die disponiblenTeile dieser Reser­
ven wieder in Termineinlagen zu verwandeln. 
Nach den Mitteilungen einzelner Banken haben 
in der Tat unmittelbar nach dem lokrafttreten 
der neuen Habenzinsregelung Mitte März um­
fangreiche Rückbuchungen eingesetzt und die 
Entwicklung nicht nur der T erminkonten, sondern 
auch der Spareinlagen im April weitgehend be­
herrscht. In neuester Zeit dürften diese Tenden­
zen jedoch wieder etwas nachgelassen haben. 
Darüber hi.naus hat die Habenzinsanhebung aber 
offenbar auch ganz allgemein zur Folge gehabt, 
daß gewisse Kapitalsammelstellen ihre Gelder 
wieder stärker zu den Banken gelegt haben, an­
statt sie direkt auszuleihen. 

Nicht zuletzt auf die geschilderten Umstände 
is-t es - zumindest teilweise - zurückzuführen, 
daß die Spareinlagen im April, wie schon im 
März, wieder nur sehr mäßig zugenommen haben. 
Mit 194 Mio DM im April und 189 Mio DM 
im März erreichte der Spareinlagenzuwachs in 
beiden Monaten nur noch gut die Hälfte bis zwei 
Drittel der entsprechenden Vorjahrsergebnisse 
(363 bzw. 302 Mio DM). Im Februar war der Zu­
gang auf den Sparkonten demgegenüber mit 438 

Mio DM nur geringfügig hinter dem vergleich­
baren Vorjahrsergebnis zurückgeblieben. Daß 
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diese Entwicklung tatsächlich in stärkerem Maße 
mit den erwähnten Rückbuchungen von Spar- auf 
Terminkonten zusammenhängt, ist von den 
hauptsächlich betroffenen Kreditinstituten im 
einzelnen bestätigt worden. Für das Walten von 
Sondereinflüssen spricht im übrigen auch, daß die 
Abschwächung des Spareinlagenzuganges aus­
schließlich auf höheren Abhebungen beruhte, 
während die Gutschriften in den beiden zurück­
liegenden Monaten gegenüber Februar sogar noch 
etwas zugenommen haben. Daneben kommt in 
der starken Abnahme des Spareinlagenzuwachses 
zweifellos aber auch ein leichtes Nachlassen der 
Spartätigkeit der individuellen Haushalte zum 
Ausdruck. Zwar sind die privaten Einkommens­
bezieher, wie hier schon mehrfach erwähnt, in 
letzter Zeit zum Teil zu anderen, steuerlich stär­
ker begünstigten Sparformen übergegangen, so 
daß insoweit nur eine Verschiebung innerhalb des 
Sparvolumens, nicht aber eine Beeinträchtigung 
seines Gesamtumfanges stattgefunden hat. Dar­
über hinaus ist jedoch auch eine Abschwächung 
der Sparneigung unverkennbar. 

Neben den Erlösen aus dem Absatz von Bank­
sckuldversckreibungen, über den im nächsten 
Abschnitt ausführlich berichtet wird, haben zur 
bankmäßigen Geldkapitalbildung im April im 
gewohnten Umfang schließlich auch wieder die 
von den Banken bei Nichtbanken aufgenomme­
nen längerfristigen Gelder und Darlehen beige­
tragen. Mit 295' Mio DM war der hieraus 
resultierende Zufluß längerfristig verfügbarer 
Mittel zwar wieder etwas geringer als im Vor­
monat (383 Mio DM). Wie wir im letzten Mo­
natsbericht dargelegt haben, hatte das relativ 
hohe März-Ergebnis aber zum Teil auf Sonder­
umständen beruht, die im April keine Rolle mehr 
gespielt haben. 

Die Entwicklung der Wertpapiermärkte 

Die Wertpapiermärkte standen in der Berichts­
zeit weiter unter Angebotsdruck. Nachdein im 
April die angespannte Liquiditätslage die Börsen 
beeinträchtigt und sich vorwiegend am Renten­
markt in anhaltenden Verkäufen steuerfreier 
Emissionen ausgewirkt hatte, haben im Mai die 
erwarteten kreditpolitischen Maßnahmen zu 
einer Verstärkung des Angebotsdrucks geführt 
und auch an den Aktienmärkten wiederholte 
"Verkaufswellen" hervorgerufen, die beacht-
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liehe Kursrückgänge verursachten. Die um­
fangreichen, insbesondere von Banken vorge­
nommenen Wertpapierverkäufe, die nach der 
Diskonterhöhung ihren Höhepunkt erreichten, 
dienten dabei nicht nur der vorsorglichen Geld­
beschaffung zur Überwindung der erwarteten 
Anspannungen, sondern wurden, vor allem am 
Rentenmarkt, auch von Befürchtungen drohen­
der Kursverluste ausgelöst. 

Kennzeichnend für die Verschärfung der Lage 
am Rentenmarkt war, daß nunmehr auch die 
Kurse der steuerfreien Pfandbriefe und Kommu­
nalobligationen fast durchweg herabgesetzt wur­
den, während in den vorausgegangenen Monaten 
solche Kurskorrekturen - dank der weitgehen­
den Kursstützung durch die Emissionsbanken -
seltener zu beobachten waren. Unter dem Ein­
fluß der verstärkten Rückflüsse mußten die mei­
sten Institute die Notierungen ihrer steuerfreien 
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Emissionen im Mai um 1 bis 3 Punkte zurück­
nehmen, und zwar für die 5 °/oigen Papiere auf 
98 bis 97 vH, für einige Kommunalobligationen 
sogar auf 96 vH, und für die 5 1/2 °/oigen Papiere 
auf 101 bis 100 bzw. teilweise auf 99 vH. Trotz­
dem wurde aber das herauskommende Angebot 
häufig nur in kleinen Teilbeträgen an der Börse 
aufgenommen. Die Kurse der Industrieobligatio­
nen gaben überwiegend ebenfalls um 2 bis 3 

Punkte nach, konnten jedoch vereinzelt wieder 
etwas aufholen; besonders stark betroffen wur­
den hie:r die im Rahmen der Investitionshilfe be­
gebenen Emissionen, die in der letzten Mai­
Dekade ihre Tiefstkurse vom vorigen Jahr teil­
weise noch unterschritten und in einigen Fällen 
beträcqtlich unter 90 vH absanken. Trotz des 
sehr großen Angebots konnten dagegen die 
öffentlichen Anleihen infolge der Kurspflege der 
beauftragten Banken ihre Kurse in der Regel 
etwas besser behaupten. Einige längerfristige 
Emissionen mußten jedoch nach der Dii;kont­
erhöhung Kursabschläge bis zu 3 Punkten hin­
nehmen. Nach der Bundespostanleihe sind inzwi­
schen auch die Berlin-Anleihe, die Anleihe der 
Lastenausgleichsbank von 19 55 und die Anleihe 
des Landes Niedersachsen von 1955 jeweils zum 
Emissionskurs in den amtlichen Börsenhandel 
eingeführt worden, nachdem zuvor der Zinssatz 
für die beiden ersten Emissionen auf die Dauer 
von 5 Jahren und für die letzte auf die Dauer 
von 7 Jahren von 5 1/2 Ofo auf 6 Ofo heraufgesetzt 
worden war. Bei der Berlin-Anleihe blieben die 
Rückflüsse relativ gering, während die Lasten­
ausgleichsanleibe schon am ersten Notierungstag 
in sehr großen Beträgen abgestoßen und zu 
Lasten des Emittenten aus dem Markt genommen 
wurde. 

Entsprechend der angespannten Marktlage 
hielt sich auch der Absatz neu emittierter fest­
verzinslicher Wertpapiere - von Abschlüssen 
mit öffentlichen Kapitalsammelstellen abgesehen 
- in sehr engen Grenzen. Schon im April konn­
ten mit einem Nominalbetrag von 177 Mio DM 
nur um 20 Mio DM weniger neue Rentenpapiere 
untergebracht werden als im Vormonat. Vor 
allem der Pfandbriefabsatz war um 39 Mio DM 
niedriger und lag mit nur 93 Mio DM zum 
ersten Male seit November v. J. wieder unter der 
Hundert-Millionen-Grenze, obwohl die neu auf­
gelegten Emissionsserien mit insgesamt 128 Mio 
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DM um fast 50 Mio DM über die Emissions­
summe vom März hinausgegangen waren. Der 
Verkauf neuer Kommunalobligationen stieg da­
gegen noch um 13 Mio DM über das Ergeb­
nis des Vormonats auf einen Betrag von 76 Mio 
DM. Im Mai dürfte die Emissionstätigkeit ge­
ring gewesen sein, denn bis zum 24. Mai d. J. 
wurden den Realkreditinstituten vom Bundes­
wirtschaftsministerium nur neue Emissionen im 
Nominalbetrag von 66 Mio DM genehmigt gegen 
noch 113 Mio DM im April; daneben sind aller­
dings im Vorjahr befristet erteilte Emissions­
genehmigungen für 6 Ofoige Papiere im Betrage 
von rd. 5 Mio DM und für 6 1/2 Ofoige Papiere 
im Betrage von rd. 15 Mio DM im April und Mai 
auf ein weiteres Jahr verlängert worden. Von den 
neu genehmigten Emissionen entfielen 41 Mio 
DM auf 6 Ofoige Papiere, 15 Mio DM auf 7 Ofo­
ige Schiffspfandbriefe und außerdem noch 10 Mio 
DM auf 5 1/2 Ofoige Pfandbriefe und Landes­
bodenbriefe. 

Am Aktienmarkt wurden im April mit einem 
Nominalbetrag von 191 Mio DM etwa ebenso­
viel neue Emissionen untergebracht wie im März, 
so daß sich der gesamte Wertpapierabsatz auf 
368 Mio DM belief gegen 386 Mio DM im Vor­
monat. Das Emissionsklima hat sich hier wieder 
verschlechtert, wie aus dem teilweise geringen 
Interesse an der Ausübung von Bezugsrechten auf 
junge Aktien und aus den unter der rechnerischen 
Parität liegenden Notierungen der Bezugsrechte 
hervorging. Trotz der überwiegend schwachen 
Börsentendenzwar-aber der westdeutsche Aktien­
markt in den ersten vier Monaten dieses Jahres 
immer noch recht aufnahmefähig, wurden doch 
neue Aktien im Nominalwert von insgesamt 736 

Mio DM untergebracht gegenüber erst 55 8 Mio 
DM in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die Kursentwicklung der Aktien stand unter 
dem Einfluß der erwähnten :, Verkaufswellen", 
die seit der zweiten Maiwoche jeweils am 
Wochenbeginn größere Kursverluste brachten. 
Obwohl an den folgenden Tagen auf der ermä­
ßigten Kursbasis Rückkäufe getätigt wurden, so 
daß jeweils ein größerer Teil der Kursverluste 
wieder eingeholt werden konnte, haben sich die 
Kurse per Saldo doch beträchtlich ermäßigt. Nach 
dem Kursindex für 430 Aktien (Kursstand am 
31. 12. 1953 = 100), der neuerdings vom Sta-



tistis.::hen Bundesamt anstelle des bisherigen 
Kursdurchschnitts von 462 Aktien laufend be­
rechnet wird, haben die Aktienkurse seit Ende 
April bis zum 23. Maid. J. um 9 Punkte auf 187 
nachgegeben. Dies ist um so bemerkenswerter, 
als in den letzten Monaten laufend Dividenden­
erhöhungen bekanntgegeben wurden, die aber 
nur kurzfristig kursstützend wirken konnten. In­
folge der gleichzeitig eingetretenen Kursermäßi­
gungen hat sich die Renditenlage am Aktien-

markt gegenüber dem Vorjahr stark gewandelt: 
Während in der Zeit der Hausse vor einem Jahr 
(Ende April 19 55) die durchschnittliche Rendite 
aller börsennotierten Aktien auf einen Tiefst­
stand von 2,53 vH abgesunken war, verbesserte 
sie sich inzwischen bis Ende April1956 auf 3,45 
vH. Zahlreiche Standardaktien erbringen heute 
sogar Renditen zwischen 4 und 5 Ofo und über­
treffen damit vergleichbare Werte an führenden 
Auslandsbörsen. 

Öffentliche Finanzen 
Die Kassenentwicklung der öffentlichen Haus­

halte war in den letzten Wochen, im ganzen ge­
nommen, wieder durch Einnahmeüberschüsse ge­
kennzeichnet, während sie im März - hauptsäch­
lich auf Grund von Abschlußzahlungen zu Lasten 
des am 31. März zu Ende gegangenen Rechnungs­
jahres - vorübergehend zu leichten Fehlbeträgen 
geführt hatte. Bestimmend hierfür war vor allem 
die Entwicklung des Bundeshaushalts und des 
Lastenausgleichsfonds. Aber auch bei den Länder­
haushalten, die 19H in ihrer Gesamtheit ein 
nicht unbeträchtliches Defizit aufgewiesen hatten, 
hat sich in den letzten Monaten dank der anhal­
tend starken Zunahme der Steuereinnahmen eine 
Entspannung angebahnt, derzufolge die - zah-

lungstechnisch bedingten - Fehlbeträge in den 
Monaten April und Mai bereits wesentlich gerin­
ger gewesen sein dürften als in den vergleich­
baren Vormonaten. 

Der Bundeshaushalt 

Der Kassenüberschuß des Bundeshaushalts 
stellte sich im April auf 215 Mio DM. Auch im 
Mai wird sich nach den vorliegenden Teilangaben 
voraussichtlich ein leichter Einnahmeüberschuß 
ergeben. Maßgebend hierfür ist einmal, daß die 
Einnahmen des Bundes konjunkturellnachwie vor 
wachsen, wenn auch ihre Zunahme schon aus sai­
sonalen Gründen in der letzten Zeit nicht mehr 
ganz so stark war wie in den Wintermonaten, 

Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 1) 

in Mio DM 

I. Einnahme-/ Ausgaberechnung 
1) Einnahmen 
2) Ausgaben 

darunter: 
Kreditgewährung an den Lastenausgleichsfonds 

Rechnungsjahre 

19>3/54 1954/55 1955/56 1956/57 

A~-n~ul~1~t9e~3 --ges=-1 Adparr,.ul-~1t9:r5-4 --- -~- daru:t:-~ - ~ 
gesamt • , gesamt , April 1955 pn 1956 

22 042 
20 2B3 

1 657 
1 974 

23 566 
22 374 

1 721 
1 718 

26 726 
23 807 

300 

1 919 
2 093 

300 

2 235 
2 020 

----------------- -------:-----~-~- --------- -------
überschuß(+) bzw. Fehlbetrag(-) +1 759 I - 317 +1192 I + 3 +2 919 - 174 + 215 

II. Veränderung der Kassenposition 
Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 
1) der Kassenmittel 
2) der Kreditmarktverschuldung 

-f-1454 - 367 +1 045 +2 514 
- 304 - 50 - 147 - 12 - 405 

$.;];!~~(-1 .-,_-2)--~ --~- -- ~~------- +1-;;~~~---=-;~-- +; 1-;;--+- -;-l-+2 919 

Nachrichtlich: 

Schuldaufnahme (+) bzw. Tilgung(-) 
1) beim ERP-Sondervermögen 
2) bei den RentenversiCherungen und 

der Arbeitslosenversidterung 

+ 251 I 
+ 514 

- 255 

+ 59 + 264 

- -

+ 88 - 8 

- 216 + 2572
) 

- 42 -

- 174 + 257 

i 

I -
I 

I 
- 3 

1) Monatszahlen und methodische Anmerkungen vgl. Tab. VI. 2 im Statistischen Teil. - 2) Der Unterschied zwischen der Zunahme der 
Kassenmittel und dem Kassenüberschuß ergibt sich daher, daß in den Kassenmittein am Ende des Monats ein Betrag von 42 Mio DM ent­
halten war, der dem Bundesausgleichsamt zustand. - 8) Differenz durch Runden. 
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in denen vor allem die Umsatzsteuer sowie die 
Verbrauchsteuern und die Zölle besonders hohe 
Erträge aufzuweisen pflegen. Zum anderen be­
wegen sich die laufenden Ausgaben im großen 
und ganzen vorläufig noch auf einem relativ 
niedrigen Niveau. Im April waren sie z. B. mit 
2 020 Mio DM nur um etwa 60 Mio DM höher 
als im Monatsdurchschnitt des abgelaufenen 
Rechnungsjahres, obwohl einzelne Ausgaben zeit­
lich vorgezogen und außerdem umfangreiche Mit­
tel für nicht regelmäßig fällige Verpflichtungen 
bereitgestellt wurden. So sind die Haushaltsan­
sätze für einzelne Investitionsvorhaben (z. B. 
Autobahnbau) mit überdurchschnittlichen Beträ­
gen ausgezahlt worden; ferner wurden beträcht­
liche Zahlungen für Wiedergutmachungs- und 
Entschädigungszwecke geleistet. 

Wie sich die Aufwendungen für Stationierungs­
und Verteidigungszwecke seit dem Beginn des 
neuen Rechnungsjahres entwickelt haben, ist noch 
nicht bekannt. Während aber der Bundeshaushalt 
in den letzten Monaten des vergangeneu Rech­
nungsjahres (Januar bis März) ausgabemäßig 
noch dadurch entlastet worden war, daß die Auf­
wendungen für die ehemaligen Besatzungstrup­
pen zurückgingen und die Ausgaben für die Auf­
stellung eigener. Verteidigungsstreitkräfte den da­
durch entstandenen Spielraum erst teilweise aus­
füllten, dürfte dies zur Zeit kaum mehr der Fall 
sein. Im ersten Quartal des Kalenderjahres 19 5' 5 

hatten die Aufwendungen unter dem Titel Be­
satzungs- und Stationierungskosten nacli einem 
vorübergehenden Abfall im Jahr 19 5' 4 1,6 3 Mrd 
DM betragen. Im ersten Quartal des laufenden 

Kalenderjahres stellten sie sich demgegenüber 
auf 1,13 Mrd DM. Zur Zeit dürfte der Gesamt­
aufwand für diese Zwecke pro rata temporis je­
doch eher wieder etwas höher sein als im ersten 
Quartal 19 5' 6, wenn er auch mit Sicherheit unter 
dem entsprechenden Vorjahrsbetrag lag. Die Ab­
nahme im ersten Quartal 195' 6 hing nämlich aus­
schließlich damit zusammen, daß für die finan­

zielle Abwicklung der in früheren Jahren einge­
leiteten bzw. durchgeführten Investitionen weit 
geringere Mittel benötigt wurden als in den vor~ 
angegangenen Vierteljahren, was, abgesehen von 
der weiteren Fertigstellung der Projekte, vor 

allem durch die Lahmlegung der Bautätigkeit im 
Februar bedingt gewesen sein dürfte. Aus diesem 
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Grunde wird sich mit der Wiederbelebung der 
Bautätigkeit seit dem Beginn des Rechnungsjah­
res wieder ein leichter Anstieg der Investitions­
aufwendungen ergeben haben. Zur endgültigen 
Abwicklung der Besatzungsinvestitionen steht 
noch der "Überhang" an Besatzungs- bzw. Sta­
tionierungskostenmitteln zur Verfügung, der 
auf Grund der Nichtausnutzung der Etatansätze 
früherer Jahre entstanden ist. Er betrug am 

Ausgaben für Besatzungs- bzw. Stationierungszwecke 
im Vergleich zu den etatmäßigen Bewilligungen 1) 

im Rechnungs;ahr 1955/56 

in Mio DM 

I 

davon Stand der unausge~ 
Bewil- verbudlt nutzten Bewilligungen 
ligung Tat- zu lasten am Monatsende 

im säch-~~--~ --- I I Haus- liehe d des 
Bewil- [ Über-Zeit halts- g~b~~ ~~·u:~I~~ R:::; plan r i hang Gesamt 
lgung 'f .. h (S + ) 

19H/S6 :1955156 fruherer 1955/56 ru ererl 6 
! Jahre i Jahre 
! I 

~------- ---

1 2 I 3 I 4 5 6 7 
I 

14 020 19H April 559 467 467 

I 
- 92 14 112 

Mai 423 497 371 127 144 : 3 893 4 037 

Juni 400 S40 190 i 349 354 ' 3 544 I 3 898 
! 

Juli 317 454 150 304 521 3 240 3 761 
Aug. 300 489 198 292 624 2 948 3 572 

Sept. 300 470 196 274 728 2 67413 402 

Okt. 300 421 198 I 223 83o 'I 2 4n 3 281 
Nov. 217 414 209 

I 
20S 838 2 246 3 084 

Dez. 200 474 238 236 8oo I 2 o1o , 2 81o 

I 1956 Jan. 200 401 270 

I 

131 730 11 87912 609 
Febr. 200 364 228 135 702 1 744 2 446 

März 200 369 269 100 633 11 644 2 277 

Rechnungs- I 

12 376 

I I jahr1915/S6 
! gesamt 3 616 s 360 i 2 984 -
I - -

Differenzen in den Summen durch Runden. - Quelle: Bundes-
minister der Finanzen. - 1) Ohne Besatzungskosten in West-Berlin 
und ohne Besatzungsfolgekosten. · 

31. März d. ]. noch rd. 2,28 Mrd DM gegen 
4,02 Mrd DM am Ende des vorangegangenen 
Rechnungsjahres, was bedeutet, daß im letzten 
Rechnungsjahr zusätzlich zu den aus dem Bundes­
haushalt für Besatzungs- bzw. Stationierungs­
zwecke bereitgestellten Mitteln - im ganzen 
noch rd. 3,62 Mrd DM- für die Aufwendungen 
zu Gunstender fremden Truppen aus dem "Über­
hang" 1,74 Mrd DM verausgabt wurden. 

Ferner hat es den Anschein, als ob die Kassen­
ausgaben des Bundes nun allmählich durch die 
zusätzlichen Aufwendungen beeinflußt würden, 
die auf dem Gebiet der So:z:ialausgaben und für 
die Förderung bestimmter Wirtschaftszweige be­
schlossen worden sind. Was zunächst die Sozial­
ausgaben angeht, so sind im Mai wieder höhere 



.. 

Zuschüsse an die Rentenversicherungen (rd. 110 

Mio DM) zu leisten, da Anfang Juni die zweite 
Rate der im Dezember v. J. beschlossenen Zu­
lagen zu den Invaliden- und Altersrenten nach 
dem Sonderzulagengesetz fällig ist1). Ferner ist 
nach der Verabschiedung der Novelle zum Bun­
desversorgungsgesetz ab Juni mit höheren Auf­
wendungen für die Kriegsopferversorgung zu 
rechnen. Die gesamte Mehrbelastung aus dieser 
Aufbesserung ist mit rd. 770 Mio DM pro Jahr 
veranschlagt worden. Da das Gesetz mit Wirkung 
vom 1. April d. J. an in Kraft tritt, wird der Bund 
in den kommenden Monaten sowohl höhere lau­
fende Ausgaben als auch Nachzahlungen zu lei­
sten haben, die allerdings wegen der Neuberech-

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, November 1955, 
s. 17. 

DIE KASSENMITTEL DES BUNDES1l 
Stand am Monatsende 

Mrd r----...,-----r-----r----, 
DM 

6,5 

6,0 

5,5 

5,0 

I 
2,0 -t-c~~~7 

/I 
1,5 +-~---,,'L-.....;-1 ~~~-+-~ 

1952/53 

M 

1Jfinheilskonlo der !Jundeshauptkasse und Konten der Amtskassen bri tler 
!Jank deutscher Lander; einsc/Jiießlich der 1/ückstellungen und fremd<a 
(Je/der. BdL 
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nung der Renten erst nach und nach anfallen wer­
den. Die Maßnahmen, die für die Förderung der 
Landwirtschaft vorgesehen sind, dürften in den 
kommenden Monaten ebenfalls anlaufen. Das­
selbe gilt für die Hilfen, die deni Bergbau zur 
Vermeidung einer stärkeren Kohlepreiserhöhung 
in Aussicht gestellt wurden, obwohl die Art der 
anzuwendenden Mittel noch umstritten ist. 

Wenn auch anzunehmen ist, daß sich diese Ten­
denzen zur Ausgabesteigerung nur allmählich 
durchsetzen werden und der Bundeshaushalt an­
gesichts der steigenden Einnahmen und der zu­
nächst nur langsam wachsenden Verteidigungs­
ausgaben fürs erste weiter Kassenüberschüsse auf­
weisen wird, so sollten doch alle zur Zeit gestell­
ten Forderungen auf weitere Ausgabeerhöhungen 
und Steuersenkungen noch einmal sorgfältig 
daraufhin überprüft werden, ob sie nicht nomi-. 
nelle Ansprüche an das Sozialprodukt begründen, 
die bei den gegebenen Produktionsmöglichkeiten 
keine reale Deckung finden könnten. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Die Kassenentwicklung des Lastenausgleichs­
fonds war in den letzten Wochen stark durch 
Sonderfaktoren beeinflußt, die das übliche, weit­
gehend durch die Lage der Zahlungstermine be­
stimmte Bild wesentlich verändert haben. So ist 
im April entgegen der sonst in diesem Monat 
üblichen Entwicklung ein Überschuß - 60 Mio 
DM- erzielt worden, was damit zusammenhing, 
daß die Ausgaben nach ihrem vorübergehenden 
Anstieg im März (391 Mio DM gegen nur je 284 

Mio DM im Januar und Februar) wieder geringer 
waren und daß aus der vorzeitigen Ablösung der 
Lastenausgleichsabgaben noch erhebliche Nach­
zahlungen (rd. 78 Mio DM) eingingen. 

Die Kassenmittel des Ausgleichsfonds beliefen 
sich daher einschließlich der Forderungen an den 
Bund aus noch nicht weitergeleiteten Einnah­
men1) Ende April auf nahezu 500 Mio DM gegen 
nur 53 Mio DM am gleichen Tage des Vorjahres. 
Im Mai dagegen dürften sie nach den zur Zeit 
vorliegenden Angaben bei weitem nicht so stark 
zugenommen haben, wie es die in diesem Monat 
8US zahlungstechnischen Gründen verhältnismä­
ßig hohen Einnahmen des Fonds aus der Ver-

:1) Seit dem 1. April 19=i6 werden die Einnahmen aus den Lastenaus­
gleichsabgaben zunächst von den Finanzämtern an die Bundeshauptkasse 
überwiesen und von dort an den Lastenausgleichsfonds weitergeleitet. 



Die Einnahmen des Lastenausgleichsfonds 

aus den Lastenausgleichsabgaben 

Rumpfrechnungsjahr 1952/53 

(1. 9. 1952 bis 31. 3. 1953) 

1. Vermögensabgabe 
2. Hypothekengewinnabgabe 
3. Kreditgewinnabgabe 

Summe der Abgaben 

Rechnungsjahr 1953/54 

1. Vermögensabgabe 
2. Hypothekengewinnabgabe 
3. Kreditgewinn•bgabe 

Summe der Abgaben 

Rechnungsjahr 1954/H 

1. Vermögensabgabe 
2. Hypothekengewinnabgabe 
3. Kreditgewinnabgabe 

samtes ----- sungs-
Ge- ' davon I Ablö-

Auf- lau- betrag 
kom- · fend 1 Ablö- in vH 
men fällige sungs- I des 
aus : Ab- . beträge Ge-
den . gaben I samt.-
Ab- auf-

gaben ' kom-
----------

Mio DM mens 

769 761 8 

186 I 186 0 

30 i 30 I 0 

985 ' 977 

1 513 1 468 45 

4n 401 so 
46 34 12 

2 010 1 903 107 

1 605 1 523 82 

543 427 116 

67 49 18 

1,0 

0,0 

0,0 

0,8 

3,0 

11,1 

26,1 

5,3 

5,1 

21.4 

26,9 

Summe der Abgab-~~- -~r;, -9991 2;6 
Rechnungsjahr 1955/% 

9,8 

1. Vermögensabgabe 1 856 1 5181338 
2. Hypothekengewinnabgabe 697 463 234 

18,2 

33,6 

]5,2 3. Kreditgewinnabgabe 99 , 84 . 15 
----- ·---- ;--------'c--1 

2 65'2 ! 2 065 1 587 Summe der Abgaben 

Rechnungsjahr 19%/57, 

April 

1. Vermögensabgabe 
2. Hypothekengewinnabgabe 
3. Kreditgewinnabgabe 

Summe der Abgaben 

September 1952 bis April 1956, 

gesamt 

! 

Bi 
88 

24 . 

38 

51 i 37 

21 1 3 

87 1 78 

I 

22,1 

71,7 

42,0 

12,5 

47,3 

1. Vermögensabgabe 5 796 5 285 n1 I 8,8 
2. Hypothekengewinnabgabe 1 965 1 528 , 437 22,2 

3. Kreditgewinnabgabe 266 218 • 48 18,0 
---------------~--'--~---~-

Summe der Abgaben 1 8 027 1 7 031 1 996 1 12,4 1 

mögensabgabe und den Vermögensteuerüberwei­
sungen der Länder an sich hätten erwarten lassen. 
Das liegt daran, daß der Ausgleichsfonds im Zu­
sammenhang mit der Börseneinführung der zwei­
ten Tranche der Lastenausgleichsbankanleihe, die 
bekanntlich im Juli v.J. miteinem Betrag von 250 

Mio DM begeben worden war, zum Zwecke von 
Kursstützungen einen großen Teil des Emissions­
betrages zu Lasten seiner Kassenmittel zurück­
kaufen ließ, nachdem er schon in den vergangeneu 
Monaten gewisse Beträge aus der ersten Tranche 
übernommen hatte. Daher sind die gesamten Auf­
wendungen stark in die Höhe geschnellt, obwohl 
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die regulären Ausgaben des Fonds im Mai d. J. 
offenbar wieder verhältnismäßig niedrig waren. 

Die Länderhaushalte 

Die Länderhaushalte wiesen, wie erwähnt, im 
April und allem Anschein nach auch im Mai 
Kassenfehlbeträge auf, die auf den in den Mo­
naten ohne großen Steuertermin üblichen Rück­
gang der Steuereinnahmen zurückzuführen waren. 
Es ist jedoch unverkennbar, daß sich die Kassen­
situation der Länder seit einiger Zeit zumindest 
nicht weiter verschlechtert hat, während sie im 
vergangeneu Jahr infolge des ständigen Anstiegs 
der Ausgaben im Zeichen wachsender Defizite 

gestanden hatte. 

Kennzeichnend für die Entspannung ist einmal 

die Entwicklung der Kreditmarktverschuldung. 

Ende April war diese, wie aus der nachstehenden 
Tabelle zu ersehen ist, mit rd. 2,1 Mrd DM um 
etwa 80 Mio DM niedriger als Ende Dezember 

v. J., wenn sie auch ihren vergleichbaren Vor­
jahrsstand um etwa 250 Mio DM übertraf. Dabei 
ist vor allem die Kreditnahme beim Zentralbank­
system beträchtlich zurückgegangen. Ende März 
standen keine Kassenkredite der Landeszentral­
banken an die Länder mehr aus, und auch die im 

April, einem "steuerschwachen" Monat, erneut 
in Anspruch genommenen Kredite waren mit rd. 
14 Mio DM nur unbedeutend. Der Rückgang der 

Kreditmarktverschuldung war freilich von einer 
stärkeren Verschuldung beim Bund begleitet. Ein­
zelnen Ländern sind nämlich im März Kredite des 
Bundes im Gesamtbetrage von 60 Mio DM zur 
VerfügUng gestellt worden. 

Auch die Kassenmittel der Länder sind offen­
bar nicht weiter zurückgegangen. Die seitens der 
Länder bei den Landeszentralbanken unterhalte­

nen Guthaben, die sich Ende Dezember v. J. auf 
rd. 150 Mio DM belaufen hatten, sind bis Ende 
April auf etwa 200 Mio DM angereichert wor­

den; ebenso ist der Betrag der über das Zentral­

banksystem erworbenen Geldmarktpapiere wie­
der gewachsen. Allerdings scheinen demgegen­
über die beträchtlichen Guthaben, die die Länder 
bis einschließlich 19 54 bei den Geschäftsbanken 
hatten bilden können, in den letzten Monaten 
- ebenso wie schon im Jahr 19 55 - weiter ver-
mindert worden zu sein; doch dürfte dieser Rück-

ll 

1 
~ 



Die Kreditumrktversdiuldung der Länder1) 

in Mio DM 

I 
darunter 

' 
Kassen~ 

I Direkt-

Stand arn kredite Geld- I aus~ 

Monatsende Gesamt der 
markt~ An- leihun-

Landes- papiere leihen gen der 
zentral~ ') Ge-
banken ') smäfts-

') banken 

I I 
! 

1952 Dez. 1 OS7 
I so I 331 23S 381 

1953 " 1 429 

I 

42 I 300 068 429 

1954 " 1 7S9 61 300 869 4H 

19SS )an. 1 7>4 20 303 857 4S8 

April 1 8>1 I 11 3H 8S6 >43 

Juli 1 938 
I 

7') 336 8% S91 

Okt. 2 087 83 326 986 S69 

Nov. 2 139 163 298 986 069 

Dez. 2 181 2065) 321 987 044 

1956 )an. 2 073 22 419 9SO 029 

Febr. 2 1>3 86 461 949 Sl4 

März 2 078 - 462 949 HO 
April 2 lOO') 14 470 948 

1) Im Gegensatz zu den im Januar 1906 an dieser Stelle veröffent-
limten Angaben ist die Versmutdung des Landes West-Berlin ein-
bezogen worden. - 2) Einsdlließlim Berliner Zentralbank. -
3) SchatzwechseL unverzinsliche Schatzanweisungen, Steuergutscheine 
und Berliner Smuldversdlreibungen. - ') Einsmließlim verzinslimer 
Smatzanweisungen. - 5) Einsmließlim Lombardkredite (Juli 2,0 
Mio DM; Dezember 25,4 Mio DM). - ') Zum Teil gesmätzt. 

gang die Zunahme der Zentralbankeinlagen und 
der Geldmarktanlagen kaum ganz aufgewogen 
haben. 

Die Ursachen dieser Entwicklung ·sind vorläu­
fig noch nicht klar zu erkennen, da die Ergebnisse 
der Einnahme-/ Ausgaberechnung erst bis Ende 
19 55 vorliegen. Eine wichtige Rolle dürfte jedoch 
gespielt haben, daß die Steuereinnahmen der Län­
der in den letzten Monaten wieder verhältnis­
mäßig stark gestiegen sind. Das gesamte Steuer­
aufkommen der Länder belief sich nämlich im 
ersten Quartal1956 auf rd. 2,90 Mrd DM gegen 
rd. 2,75 Mrd DM im vierten und rd. 2,56 Mrd 
DM im Durchschnitt des zweiten und dritten 
Quartals von 19 55. Auch im April war es mit 
660 Mio DM (gegen nur knapp 600 Mio DM im 
April v. J.) für einen "steuerschwachen" Monat 
relativ hoch. Zurückzuführen ist das einmal dar­
auf, daß das Aufkommen aus den Einkommen­
steuern, an dem die Länder seit dem 1. April v. J. 
mit zwei Dritteln beteiligt sind, in der letzten 
Zeit wieder viel stärker durch den Konjunktur­
verlauf als durch die Steuersenkung beeinflußt 
wurde. Hinzu kommt, daß auch der Ertrag der 
ländereigenen Steuern sowohl aus konjunkturel­
len Gründen (Kraftfahrzeugsteuer, Biersteuer) als 
auch unter dem Einfluß veranlagungstechnischer 
Faktoren (Vermögensteuer) verhältnismäßig stark 
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zugenommen hat. Während aber die Länder im 
vergangeneu Jahr kaum an der Zunahme der Ver­
mögensteuereinnahmen teilhatten, da sie seit dem 
1. April v. J. 90 vH des Gesamtaufkommens an 
den Lastenausgleichsfonds abführen müssen, ver­
minderte sich dieser Satz im ersten Kalendervier­
teljahr auf Grund von Rückerstattungen des Aus­

gleichsfonds auf rd. 70 vH. Auf der anderen Seite 
scheinen die Ausgaben kaum noch weiter gewach­
sen zu sein. Die höheren Personalaufwendungen, 
die einzelne Länder seit dem Beginn des Jahres 
infolge der Aufbesserung der Besoldung und der 
Versorgungsbezüge aufzubringen hatten, dürften 
im wesentlichen durch eine gewisse Verringerung 
der kassenmäßigen Investitionsaufwendungen 
wettgemacht worden sein. Es ist allerdings mög-

STEUEREINNAHMEN DER LÄNDER !J 

~~ .-------.-länderelgene Steuern 

O,B +-----1-------t-----t-------t 

0,3 

0,2 

0,1 

0 

Mrd 
DM 
2,3 .J.......------1------+-----+-----J 

1,6 

1,7 

1,6 

1,5 

1,4 

1,3 

1,2 

0 

Rechnungsjahre 
11Einschlie/Jiich West-Berlin. 



Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

in Mio DM 

1954 
\ 19>3 

4. Vj. \ 1. Vj. : 2. Vj. I 3. Vj. I 
1955 I 1956 

I 4. Vj. -1..-V-j-.--;-~-2-. -V-j.--.,.~-3-.-V-j-. -;~-4-. _V_j_. 1. Vj. I Jan.13) I Febr. ! März I April") 

Gesamtverschuldung der 
öffentlichen Haushalte') 

(ohne Bundesbahn und Bundespost) 
davon: 
a) Auslandsverschuldung 1) 

b) Ausgleichsforderungen ') 20 407 

I 

20 394 I 20 392 

34 516 

7 616 
20 434 

c) Neuverschuldung seit der 
Währungsreform 3) 

Einlagen öffentl.-rechtlicher 
Körperschaften im 
Bankensy<tem ') 

5 243 5 958 I 6 271 6 466 

davon: 
im Zentralbanksystem ') ') 
bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern, gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteue1 
Körperscha f~steuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag (-) 

Bundesschuld ') 
davOn: 
A usgl ei dtsforderun gen 
Sonstige Verschuldung 6) 

Länderhaus h a 1 t e 1) 

Verschuldung ') 
davon: 
Ausgleichsforderungen 
Sonstige Verschuldung 

Guthaben im Zentralbanksvstem 
und über dirscs getätigte 
Geldmarktanlagen ') ') 

Lastenausgleichsfonds 

Einnahmen 
Ausgaben 
Verschuldung ') ') 
Kassenmittel •) 9) 

A rbei tsl os enversiche rung 

9 488 

3 129 
6 359 

7 621 

961 
1 088 

759 
2 H2 

573 

10 959 

39H 
7 004 

7 349 

914 

1

1 062 
763 

2 259 
545 

5679 5488 
4 810 5 347 

+ 869 + 141 

9 160 9 057 

7 868 7 872 
1 292 1 185 

13 968 

12 n9 
1 429 

609 

985 
945 
H7 
268 

14 308 

12 522 
1 786 

869 

769 
673 
439 
615 

Einnahmen 473 494 
Ausgaben 302 665 
Oberschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) + 171 - 171 

Angestellten- und 
l n v a I i den· versicher u n g 10) 

Beitragsaufkommen 
Renten:zahlungen 

Bundesbahn 

Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung 11 ) 

Verschuldung ') 12) 

B~ndespost 

Verschuldung') 

1 247 
1153 

1 339 
1 607 
2 349 

1126 

1 258 
1 263 

1194 
1 278 
2 32, 

1 203 

I 

11 076 

4159 
6 917 

7 227 

834 
1127 

695 
2 301 

S56 

10 966 

4 149 
6 817 

7 854 

1014 
1 201 

741 
2 437 

591 

5 376 5 900 
4 909 5 729 

+ 4671 + 171 

9 072 9 085 

7 920 7 938 
1 152 1 147 

14 320 

12 472 
1 848 

851 

715 
687 
441 
726 

447 
288 

+ H9 

1 210 
1 263 

1 250 
1 337 
2 367 

1 344 

14 263 

12496 
1 767 

850 

763 
1 173 

452 
323 

512 
266 

+ 246 

1342 
1279 

1 375 
1 416 
2 359 

1 393 

35 118 35 746 

7 924 8 182 
20 427 20 444 

6 797 7 120 

11 397 11 678 

4 279 4 511 
7 118 7 167 

8 362 

1113 
1197 

871 
2 596 

612 

8 222 

1 043 
1 226 

803 
2 625 

587 

6 313 5 979 
5 678 6 059 

+ 635 - 80 

9 094 9 016 

7 948 7 979 
1146 1 037 

114 238 14 312 

12 479 12 465 
1 759 1 847 

664 1 077 

997 
1282 

480 
26 

698 
1 024 

735 
0 

524 516 
295 656 

+ 229 - 140 

1 422 
1 340 

1 384 
1 569 
2 546 

1 433 
1 430 

1 304 
1 365 
2 690 

1 456 1 698 

35 519 36 280 

8 249 8 199 
20 427 20 477 

6 843 7 604 

11 481 12 226 

4 067 5 052 
7 414 7 174 

8 061 

985 
1 148 

707 
2644 

608 

8 660 

1 138 
1 006 

750 
2 807 

672 

5 997 6 721 
5 747 5 896 

+ 250 I+ 825 

8 674 8 704 

7 997 8 027 
677 677 

114 319 

12 430 
1 889 

741 

743 
809 

562 I 
40 

434 
266 

+ 168 

1477 
1452 

1 376 
1456 
2 469 

1 783 

14 526 

12 450 
2 076 

663 

881 
885 
811 
276 

428 
229 

+ 199 

1 682 
1 4·82 

1 534 
1 601 
2 459 

1 919 

I I 
l 

1

36 740 

8 258 
1 20 476 

8 006 

12 845 

5 900 
6 945 

9 233 

1 236 
971 
851 

3 042 
693 

7 008 
5 994 

+1 014 

8 708 

8031 
677 

14 626 

12 445 
2 181 

335 

1 H4 
1142 

811 
216 

473 
242 

+ 231 

1 781 P) 
1 557 P) 

1 538 
1 720 
2 601 

1 981 

36 85 3 

8 31sP) 
20 494 

I 8 041 

13 329 

7 055 
6 274 

9 270 

1 285 
1 047 

890 
3 004 

652 

7 001 
6 151 

+ 850 

8 654 

8 021 
633 

14 551 

12 473 
2 078 

687 

1 101 
959 
811 
453 

471 
670 

- 199 

2 692 

2 208 

20 477 

7 827 

13 289 

6 856 
6433 

3 155 

229 
548 
169 
129 

1271 

2 612 
1 808 

+804 

8 665 

8 032 
633 

14 518 

12 445 
2 073 

388 

350 
284 
811 
350 

161 
1H 

+ 6 

2 663 

20 477 

7 914 

13 773 

7 323 
6 450 

2415 

395 
115 

72 
884 
197 

1 990 
1713 

+277 

8 665 

8 032 
633 

I

! 14 598 

12 445 
2153 

430 

541 
284 
811 
571 

130 
220 

- 90 

2 720 

2 157 12 156 

36 853 

8 319Pl 
20 494 

8 041 

13 329 

70H 
6 274 

3 699 

342 
764 
689 
849 
225 

2 399 
2 630 

1

-231 

8 654 

8 021 
633 

14 551 

12 473 
2 078 

687 

210 
391 
811 
453 

181 
296 

-115 

2 692 

2 208 

20 494 

13 207 

7241 
5 966 

373 
185 

85 
1022 

213 

2 235 
2 020 

+ 215 

8 654 

8 021 
633 

I ... 
12 473 

599 

227 

816 
470 

140 
77 

+ 63 

2 838 

2 192 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI. Öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. Soweit nicht 
anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. 

') Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Nur Bund und Länder. _:_ ') Einsd1ließlich der zur vorübergehenden Anlage von flüssigen Mitteln zurückgenommenen 
und der gegen Geldmarkttitel zum Zwecke der Offenmarktpolitik von der Bank deutscher Länder umgetauschten Ausgleichsforderungen. Die Veränderung des Gesamt­
betrages ist einmal durch rechtliche und umstellungstechnische Faktoren und zum anderen durch Tilgungen bedingt. - 3) Nur Inlandsverschuldung seit der Währungsreform 
und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. - ') Einschließlich Berliner Zentralbank. - 5) Einschließlich zeitweilig zurücker­
worbener Ausgleichsforderungen und ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Nicht berücksichtigt sind ferner die auf den Namen des Bundes­
ministers für wirtschaftlid1e Zusammenarbeit lautenden Guthaben. die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervennögens stammen, und die Guthaben der General­
postkasse, - 6

) Ohne zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die 
Weltbank. - 1) Im Gegensatz zu der bisherigen Berichterstattung einschließlich West-Berlin. - 6) Ohne Versd1uldung beim Bund. - 9) Guthaben im Zentralbanksystem 
und bei der Lastenausgleichsbank sowie Geldmarktanlagen. - 10) 1953 ausschließlich, von 1954 an einschließlich West-Berlin. - 11 ) Ohne aus zweckgebundenen 
Krediten finanzierte lnvestitionsausgaben. - 12) Ohne Verschuldung beim Bund und ohne rückständige Zahlungsverpflichtungen. - 13) Monate mit vergleichbaren Steuer­
terminen. - P) Vorläufig. 
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lieh, daß dies saisonbedingt war und daß die Aus­
gaben daher mit dem Irrgangkommen der Bau­
tätigkeit wieder wachsen, wodurch die weitere 
Zunahme der Einnahmen, die vor allem aus den 
Einkommensteuern zu erwarten ist, mehr als auf­
gewogen werden könnte. Ein dauernder Ausgleich 
von Einnahmen und Ausgaben in den Länder­
haushalten kann daher wohl nur dann wieder er­
reicht werden, wenn sich die Länder in ihrer ln­
vestitionstätigkeit stärker zurückhalten, als dies 
in den vergangeneu Jahren der Fall war. 

Die Arbeitslosenversicherung 

Im Rahmen unserer turnusmäßigen Berichter­
stattung sei schließlich in Fortsetzung dessen, was 
im November v. J.l) an dieser Stelle ausgeführt 
wurde, auf die neuere Finanzentwicklung der 
Arbeitslosenversicherung eingegangen. Nach der 
starken saisonüblichen Verschlechterung im Fe­
bruar und März, die in diesem Jahr wegen des 
großen Umfangs der Arbeitslosigkeit besonders 
ausgeprägt war, hat sich die Lage im April mit 
dem starken Rückgang der Arbeit·slosenziffern 
wieder normalisiert. DieArbeitslosenversicherung 
wies daher in diesem Monat einen überschuß von 
rd. 63 Mio DM auf, während sie in den beiden 
Vormonaten mit Fehlbeträgen in Höhe von ins­
gesamt 205 Mio DM abgeschlossen hatte, die er­
heblich höher gewesen waren als in den gleichen 
Monaten des Vorjahres. Das lag daran, daß nicht 
nur die Unterstützungszahlungen in diesen bei­
den Monaten kräftig zunahmen - auf 425 Mio 
DM gegen nur rd. 378 Mio DM im Februar und 
März 19 55 -, sondern auch die Einnahmen we­
gen der am 1. April 19 55 erfolgten Übertragung 
eines Beitragsprozents auf die Invalidenversiche­
rung und die Angestelltenversicherung ihren Vor­
jahrsstand nicht erreichten. 

Immerhin ergab sich für das gesamte am 
31. März zu Ende gegangene Rechnungsjahr dank 
der überaus günstigen Entwicklung in den ersten 
zehn Monaten ein überschuß von 400 Mio DM, 
der tmtz der Beitragssenkung nur um 94 Mio 
DM niedriger war als im vorangegangenen Jahr. 
Die Ursachen hierfür liegen sowohl auf der Ein­
nahme- als auch auf der Ausgabeseite. Das Bei-

1) Vgl.: Monatsberichte der Bank deutsmer Länder. November 19SS, 
5. 17. 
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tragsaufkommen war infolge der starken Zu­
nahme der Arbeitseinkommen nicht um etwa 
23 vH, wie es der Senkung des Satzes (die sich 
erstmalig im Aufkommen vom Mai auswirkte) 
entsprochen hätte, sondern nur um nahezu 13 vH 
niedriger als im Jahr 1954/55. Gleichzeitig 
nahmen die sonstigen Einnahmen (vor allem die 
Vermögenserträge) weiter zu. Der Ausfall bei den 
gesamten Einnahmen betrug daher nur 192 Mio 
DM oder rd. 10 vH. Auf der anderen Seite aber 
gingen die Unterstützungszahlungen weiter zu­
rück. Wenn diese auch, wie erwähnt, aus Saison­
gründen im Februar und März beträchtlich in die 
Höhe schnellten, so waren sie doch im Monats­
durchschnitt des Rechnungsjahres 1955/56 mit 
nur rd. 76 Mio DM um rd. 10 vH niedriger als 
im vorangegangenen Jahr. 



Produktion und Märkte 

Beschäftigung, Produktion und Umsatz stan~ 
den in den letzten Wochen noch im Zeichen der 
kräftigen Ausdehnung, die zur Zeit durch das 
Zusammenspiel der saisonmäßigen Belebung mit 
dem anhaltend starken konjunkturellen Auftrieb 
bewirkt wird. So hat vor allem die Industriepro­
duktion beträchtlich zugenommen. Der jahres~ 
zeitlichen Tendenz entsprechend war die Zu~ 
nahme der Bautätigkeit am stärksten, aber auch 
in der übrigen Industrie sind nach den neuesten 
statistischen Angaben bedeutende Produktions~ 
Steigerungen zu verzeichnen. So ist der Index der 
Industrieproduktion ohne die Bauwirtschaft von 
März auf April um gut 6 vH gestiegen, während 
der saisonübliche Zuwachs für diese Zeit auf 
höchstens die Hälfte zu veranschlagen ist. Aller~ 
dings dürfte dieser starke Anstieg zum Teil 
darauf zurückzuführen sein, daß die Produk­
tion im März verschiedentlich noch durch die 
Nachwirkungen der Frostperiode vom Februar 
gehemmt gewesen war. Auf jeden Fall war die 
Industrieproduktion in den ersten vier Monaten 
des Jahres nur um 10 vH höher als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres, während die Zuwachsrate 
gegenüber dem Vorjahr im Monatsdurchschnitt 

PRODUKTION DER VERARBEITENDEN INDUSTRIEN ' 
art;eitstäglich, 1950-100 

0-Stand jeweils April 
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von 19 55 nicht weniger als 15 vH betragen hatte. 
Eine gewisse V erlangsamung der Produktions~ 
ausdehnungist also unverkennbar. Sie ist beson~ 

. ders markant in den Investitionsgüterindustrien, 
deren Produktion im April 1956, wie auch im 
Durchschnitt der ersten vier Monate dieses Jah~ 
res, um etwa 14 vH höher war als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres, während sie im Mo~ 
natsdurchschnitt des vergangeneu Jahres im Ver~ 
gleich zu 1954 noch eine Zunahme um 23 vH 
aufgewiesen· hatte. Da von der Nachfrageseite 
her keine Veranlassung zu einer solchen V ermin~ 
derung des Expansionstempos vorliegt - die 
vielfach überhöhten Auftragsbestände geben 
vielmehr Anlaß, jede Möglichkeit einer Produk~ 
tionssteigerung auszunutzen -, muß die Ursache 
dafür in dem Mangel an Produktionsreserven zu 
suchen sein. 

Besonders die Knappheit an Arbeitskräften 
wird zu einem immer größeren Hindernis für die 
Produktionsausweitung. Im April hat sich zwar 
die Zahl der Arbeitslosen um weitere 385 000 

verringert. Nach dem rapiden Abbau der saiso~ 
nalen Arbeitslosigkeit im März war der aus die~ 
ser Quelle stammende Beschäftigungszuwachs 
aber weit schwächer als im gleichen Vorjahrs~ 
monat. Trotzdem war die Zahl der Arbeitslosen 
auch Ende April 1956 wieder weit niedriger als 
vor einem Jahr; sie belief sich auf 635 000 gegen~ 

über 895 000 Ende April 1955. Von den noch 
registrierten Arbeitslosen, deren Zahl inzwischen 
auf etwa 500 000 zurückgegangen sein dürfte, ist 
überdies nur noch ein Bruchteil als wirklich ein~ 
setzbare Reserve anzusehen, was unter anderem 
auch daraus hervorgeht, daß bei den Arbeits~ 
ämtern Ende April fast 260 000 offene Stellen 
registriert waren. In Baden~Württemberg gab es 
zu diesem Zeitpunkt sogar um zwei Drittel mehr 
offene Stellen als Arbeitslose, und in Nordrhein~ 
Westfalen war die Zahl der offenen Stellen eben­
so hoch wie die der Arbeitslosen. Auch in eini~ 
gen anderen Ländern des Bundesgebiets dürften 
sich in Kürze diese Symptome der überbeschäfti~ 
gung einstellen. 

Bauwirtschaft erneut angespannt 

Vor allem die Bauwirtsdtaft scheint durch den 
Arbeitskräftemangel stark gehemmt zu sein. 
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Ende April standen den nur noch '57 000 als ar­
beitslos registrierten Bauarbeitern gleichzeitig 
etwa '50 000 bei den Arbeitsämtern gemeldete 
offene Stellen gegenüber. Vor allem Baufach­
arbeiter sind kaum noch verfügbar; in Nord­
rhein-Westfalen, wo die Lage besonders ange­
spannt ist, kamen Ende April t.. B. auf je einen 
noch nicht beschäftigten Maurer elf offene Stel­
len. Das bedeutet, daß bereits am Ende des er­
sten Monats der Bausaison die Arbeitslosen­
reserven praktisch ausgeschöpft waren. Aber 
auch die anderen Quellen, die in den letzten Jah­
ren die Bauwirtschaft in erheblichem Umfange 
mit Arbeitskräften versorgt hatten, wie die Ab­
wanderung von Kräften aus der Landwirtschaft 
und der Zustrom an Flüchtlingen aus den mittel­
deutschen Gebieten, sind inzwischen unergiebi­
ger geworden. 

Die Bauwirtschaft versucht natürlich, den Ar­
beitskräftemangel durch einen vermehrten Ma­
schineneinsatz in gewissem Umfange auszuglei­
chen. Im Jahr 19'5'5 war der Inlandsabsatz von 
Baumaschinen um fast zwei Drittel höher als 
1954, und auch in den letzten Monaten waren 
Baumaschinen wieder stark gefragt. Doch scheint 
der damit verbundene Rationalisierungseffekt 
nur eben auszureichen, um die geringere Arbeits­
leistung eines Teil es der neueingestellten unge­
lernten Kräfte auszugleichen. Diese Vermutung 
liegt jedenfalls nahe, wenn man berücksichtigt, 
daß Produktion und Beschäftigtenzahl im Bau­
hauptgewerbe im April gegenüber dem ent­
sprechenden Vorjahrsmonat um den gleichen 
Prozentsatz- nämlich um 5 vH- gestiegen sind, 
so daß von einer wachsenden Produktivität kaum 
gesprochen werden kann. 

Die Bauplanungen tragen dieser verringerten 
Expansionsmöglichkeit des Baugewerbes bisher 
jedoch noch kaum Rechnung. Der für genehmigte 
Hochbauten veranschlagte Bauaufwand belief sich 
in den erstendrei Monaten dieses Jahres auf rd. 3,3 

Mrd DM gegenüber 2,8 Mrd DM im ersten Quar­
tal 19 '5'5; selbst wenn man die inzwischen einge­
tretenen Preiserhöhungen berücksichtigt, bedeu­
tet das immer noch eine Zunahme um 11 vH. 
Das weitere Anwachsen der Hochbautätigkeit, 
das sich darin ankündigt, geht in der Hauptsache 
vonder lebhaften Investitionsneigungder gewerb­
lichen Wirtschaft, außerdem aber auch von den 
öffentlichenAuftraggebern aus. Derveranschlagte 

29 

Mio 
DM 

ZUR LAGE IN DER BAUWIRTSCHAFT 

.-----r--Bauproduktlon-----,-----, 
ar6e.iktdg/lch, 1960 ·100 

: ",. ........ 
1955/56 I 

.J_.._/ __ --1 

1 I 
I I 

\ I I 
\ / I 

300 -l-----+--------t'\f1954/55 I 

\I I 

200 

Mio 
DM 

~ I 
I 

Hypothekenzusagen der Kapitalsammelstellen 
I für den Wohnungsbau I 

o!me Ltbensversi<hel'vngen 
M1oDM 

600 +------1-------+----[-------j 

30() 
M 

Bdl 



Aufwand für die in den ersten drei Monaten die­
ses Jahres genehmigten gewerblichen Bauten war 
dem Volumen nach um etwa 60 vH höher als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Auch das Vo­
lumen der genehmigten Bürogebäude, die vor­
wiegend im Auftrage öffentlicher Stellen errich­
tet werden, ist in der gleichen Zeit erheblich, 
nämlich um fast ein Fünftel, gewachsen. Lediglich 
im Wohnungsbau und bei den sogenannten An­
staltsgebäuden ist das Volumen der Baugeneh­
migungen im ersten Quartal 19 56 gegenüber 
dem Vorjahr nahezu unverändert geblieben, 
und nur bei landwirtschaftlichen Gebäuden ist es 
zurückgegangen. Beim Wohnungsbau macht sich 
nicht zuletzt die wachsende Zurückhaltung der 
Kapitalsammelstellen bei Zusagen für Woh­
nungsbauhypotheken bemerkbar, die- unter Be­
rücksichtigung derinzwischen eingetretenen Preis­
steigerung - im ersten Quartal (ohne Lebens­
versicherungen, für die noch keine Angaben vor­
liegen) um 16 vH niedriger waren als im ersten 
Vierteljahr 19 55. Im April waren die Hypothe­
kenzusagen dem Volumen nach sogar um 18 vH 
niedriger als im gleichen Vorjahrsmonat. Diese 
Erschwerung in der Wohnungsbaufinanzierung, 
die allerdings zum Teil durch den etwas höheren 
Einsatz von öffentlichen Geldern, eigenen Mit­
teln der Bauherren und Mieterzuschüssen wieder 
aufg~hoben werden dürfte, wirkt sich wegen der 
hohen Auftragsbestände jedoch nur sehr langsam 
auf die Gesamtnachfrage nach Bauleistungen aus. 
Hinzu kommt, daß sich die Auftragsvergabe 
wahrscheinlich auch im Bereich des Tiefbaues 
weiter ausgedehnt hat. Statistische Anhalts­
punkte hierfür liegen zwar nicht vor; doch lassen 
z. B. die für das Rechnungsjahr 1956/57 geplan­
ten Ausgaben für den Straßenbau, die allein beim 
Bund um gut die Hälfte höher sind als im Rech­
nungsjahr 19 55, auch auf diesem Gebiet eine 
kräftige Expan~ion erwarten. 

Verstärkt wachsende Auftragseingänge 

Auch in den übrigen Industriezweigen stehen 
Auftragsbestände und Neuaufträge vielfach in 
keinem ausgeglichenen Verhältnis zur Produk­
tion. Die Auftragseingänge bei der verarbeiten­
den Industrie sind im März sogar etwas stärker 
gestiegen als in früheren Jahren um diese Zeit, 
so daß sie wiederum nicht unbeträchtlich über 
die gleichzeitigen Lieferungen hinausgingen und 
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die an sich schon überhöhten Auftragsbestände 
weiter wuchsen. Eine Entspannung der Markt­
lage, die sich in einem allmählichen Abbau der 
überhöhten Auftragsbestände und einer Verkür­
zung der häufig überlangen Lieferfristen zeigen 
müßte, ist bisher nicht festzustellen. Vielmehr 
haben die Aufträgseingänge eher die Tendenz, 
wieder verstärkt zu wachsen: im März betrug 
ihre Zunahme gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorjahres 11 vH gegenüber 9 bzw. 7 vH im 
Januar und Februar. 

Vor allem in den Investitionsgüterindustrien 
hat sich das Verhältnis von Auftragseingang und 
Lieferungen noch keineswegs entspannt. Im März 
übertrafen in diesem Bereich die Auftragsein­
gänge die gleichzeitigen Lieferungen um 7 vH, 
darunter im Maschinenbau um 14 vH. In frühe­
ren Monaten war die Diskrepanz zwischen Auf­
tragseingängen und Lieferungen in den Investi­
tionsgüterindustrien allerdings noch größer. So 
wurden im Februar die laufenden Lieferungen um 
12 vH und im Januar um 15vH übertroffen; doch 
lag dies wohl hauptsächlich daran, daß in diesen 
Monaten die Liderfähigkeit durch die Witte­
rungsumstände beeinträchtigt war und daß 
manche Betriebe ihre Bestellungen bis zur Han­
noverschen Industriemesse im April verschoben. 
In welchem Maße sich das in den industriellen 
Auftragseingängen bereits in diesem Monat 
niedergeschlagen hat, ist noch nicht bekannt. 
Die während der Messe vorgenommenen Be­
stellungen waren allen Verlautbarungen zu­
folge sehr groß, besonders rege war dabei die 
Nachfrage aus dem Ausland. Damit hat sich eine 
Tendenz fortgesetzt, die schon in den ersten drei 
Monaten dieses Jahres zu beobachten war. Wäh­
rend nämlich die Inlandsbestellungen in den er­
sten drei Monaten 19 56 wertmäßig nur um 5 bis 
6 vH über Vorjahrshöhe gelegen haben, sind die 
Auslandsorders gleichzeitig um fast 20 vH ge­
stiegen. Im Maschinenbau, dem wichtigsten In­
vestitionsgüterzweig, waren die im März ge­
buchten Inlandsaufträge nicht mehr nennenswert 
höher als in der entsprechenden Vorjahrszeit (in 
der sie allerdings bereits erheblich über die kurz­
fristige Lieferfähigkeit hinausgingen), während 
vom Ausland um reichlich ein Fünftel mehr Be­
stellungen eingegangen sind. Die kräftige Zu­
nahme der Auslandsnachfrage, die bei der starken 
Exportorientierung der lnvestitionsgüterindu-
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strien für deren Gesamtentwicklung von erheb­
licher Bedeutung ist, wirkt also der teilweise von 
der Inlandsnachfrage ausgehenden Beruhigung 
entgegen. 

In den Grundstoffindustrien hat sich der Auf­
tragseingang in jüngster Zeit der Liderfähigkeit 
wieder besser angepaßt. Im März waren zwar die 
gebuchten Neuaufträge wertmäßig um 12 vH 
höher als im gleichen Vorjahrsmonat; sie übertra­
fen den gleichzeitigen Umsatz aber nur noch um 
3 vH gegenüber 10 vH im Februar. Die Anglei­
chung zwischen Nachfrage und Produktion war 
in der Stahlindustrie besonders ausgeprägt. Bei 
Walzstahlfertigerzeugnissen waren die Auftrags­
eingänge im März und April - unter Abzug 
der Sternierungen - sogar etwas niedriger als 
die gleichzeitigen Lieferungen. Die Auftragsbe­
stände konnten infolgedessen abgebaut werden, 
wenngleich sie immer noch das Fünffache der mo­
natlichen Lieferungen betragen. 

In den VerbrauclJsgüterindustrien lagen die 
Auftragseingänge im März etwas unter den 
gleichzeitigen Umsätzen; doch ging dies aus­
schließlich auf jahreszeitliche Einflüsse zurück. In 
diesem Monat steigen nämlich in der Regel die 

31 

Lieferungen für das Frühjahrsgeschäft sehr stark 
an, während gleichzeitig die Auftragseingänge 
zurückgehen. Wenn deshalb im März dieses Jah­
res bei den Verbrauchsgüterindustrien um 2 vH 
mehr Bestellungen als im Februar eingegangen 
sind, so spricht dies an sich für einen verstärkten 
konjunkturellen Aufschwung in diesem Sektor, 
der sich auch in dem Wertzuwachs der Auftrags­
eingänge um 13 vH gegenüber der gleichen Zeit 
des Vorjahres widerspiegelt. 

Verbrauchsausdehnung auf breiter Front 

In den wachsenden Auftragseingängen der 
Verbrauchsgüterindustrien schlägt sich jedoch 
nur ein Teil der gesamten vom privaten Ver­
brauch ausgehenden Auftriebskräfte nieder; denn 
in immer stärkerem Maße betrifft die Verbrau­
chernachfrage denjenigen Teil der Investitions­
güterindustrien, der vor allem langlebige Kon­
sumgüter erzeugt. Eine zunehmende Rolle spielen 
in diesem Zusammenhang z. B. die Käufe von 
Personenkraftwagen durch private Haushalte. 
Schon im Jahr 19 5'5 sind fast 100 ooo fabrikneue 
Wagen- rund doppelt so viele wie 1954- an 
Arbeitnehmer abgesetzt worden. Der Anteil die­
ser Käufergruppe am Inlandsabsatz, der sich 195 5 

auf reichlich ein Viertel belief, wird sich inzwi­
schen noch weiter erhöht haben. Aber auch auf 
dem Umweg über den Erwerb von Altwagen, von 
denen 1955 über 150 000 von Arbeitnehmern 
gekauft worden sind, tragen die Konsumenten zu 
einer Erhöhung der Nachfrage in der Fahrzeug­
industrie bei. Ebenso stimuliert der Absatz von 
anderen Kraftfahrzeugen, Elektrogeräten, Foto­
und optischen Artikeln an private Verbraucher­
der nach Angaben über die Einzelhandelsumsätze 
weit besser floriert als der von Textil-, Leder­
oder Haushaltswaren - die Nachfrage nach in­
dustrie1len Erzeugnissen, ohne sich in den Auf­
tragseingängen der "alten" Verbrauchsgüter­
industrien niederzuschlagen. 

In immer stärkerem Maße beeinflußt die Nach­
frage der privaten Verbraucher auch die verschie­
denen dienstleistenden Gewerbe. Gerade in die­
sem Bereich ruft die wachsende Nachfrage sehr 
schnell einen erhöhten Bedarf an Arbeitskräften 
hervor und trägt damit zu einer Verschärfung 
des Arbeitskräftemangels und der allgemeinen 
Anspannung bei. Symptomatisch hierfür ist, daß 
beispielsweise das Gaststättengewerbe Ende 
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Monatsdurchschnitte 

Index der Industrieproduktion I (arbeitstäglich, 1936 = 100) ') 

Gesamt H3 171 171 191 179 198 197 217 196 192 199 213 
Bauwirtschaft 91 193 201 191 100 22S 228 209 119 60 1<3 213 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 137 158 163 167 164 185 186 188 176 167 ]80 197 
Investitionsgüterindustrien 182 206 201 230 230 25> 248 275 262 262 26S 281 

darunter: 
Maschinenbau 179 200 193 220 218 245 242 269 250 250 257 272 

V erbra uchsgü terindustrien 155 161 163 184 171 178 180 207 186 184 186 195 
darunter: ... 
Textilindustrie 162 162 167 182 174 i74 180 200 187 185 184 193 

Steinkohlenbergbau (Tod t) i 

I 
I 

Förderun~. arbeitsti~Hch 428,3 414,3 I 413,0 4H.2 437,2 434,3 413,9 441.4 446,1 444.5 447,4 450,5 

Haldenbestände (Steinkohle und -koks) 1) 4 989 4 586 I 3 728 2 079 638 195 200 217 458 403 458 245 
Stemkohlenemluhr (ohne Koks) 719 651 703 724 845 1091 1 654 1 743 1 461 997 1 662 1 261 

Eisen- und Stahlindustrie (Tod t) 

Roheisenerzeugung. kalendertäglich 30.4 30.9 36,6 39,1 42.9 44,8 46,2 46,8 47.0 46,2 47.5 46,9 
R ohsta h lorzougun g. arbeitstäglich 50.9 H,5 59,4 63,S 67,7 71,4 69,8 72,6 74,6 72,0 76,0 76,4 
Walzstahlfertigerzeugnisse 2) 

Lieterungen 804 866 1031 1071 1116 1110 I 1209 1 238 1 269 1 169 1 342 1 246 
Auftragseingänge 917 1 100 1 346 1 590 1 354 1 229 1 302 1 305 13H 1 365 1 304 1271 

Auftragseingang bei der lnduotrle 

(Volumen; arbeitstigl., Umsatz 1951 = 100) 

Gesamt 124 146 138 164 B7 171 160 173 168 163 171 ... 
Grundstoff- und Produktions~üterindustrien 113 1-t1 140 ISS 142 H5 1H !SI HO 146 154 ... 
Investitionsgüterindustrien 138 B6 145 197 189 193 184 206 198 193 207 ... 

darunter: 
Maschinenbau 135 141 140 217 194 196 191 215 202 198 208 ... 

Verbrauchsgüterindustrien 126 140 ll6 144 143 162 144 170 158 153 155 ... 
darunter: 
Textilindustrie 137 137 124 139 150 161 143 172 169 177 152 ... 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) ') 

Gesamt 102,4 204,3 233,0 214,2 109,6 234.1 258S 230,3 129.5 64,7 163.8 219,2 
Wohnungsbauten 49,3 104.3 116.2 103,3 48.3 112,8 122,8 108.2 58,8 26.1 77,6 ... 
Öffentliche und Verkehrobauten 2S,3 53,4 64,3 62,8 29.4 6S.8 73,7 66,7 33,9 15,3 42.2 ... 
Gewerbliche und industrielle Bauten 25,6 38,2 43,7 42,2 30,2 46,0 51,8 48,9 34,6 22.4 41,1 ... 

I Geplanter Bauautwand für genehmigte 
Hochbauten (Mio DM) 

Gesamt 793,7 1146,9 1 262,4 1 211,7 930,0 1 349,9 1 455,0 1 374,6 1 091,0 1 063,4 1 174,7 ... 
Wohngebäude 546,1 797,1 86S,2 776,2 604,9 897,0 962,9 851,8 647.1 659.7 701,5 ... 
Anstalts-, Büro-, landwirtschaftliche 
und sonstige Gebäude ') 247,6 349,7 397,1 432,5 32S,1 453,0 492.1 522,8 443.9 403,7 473,2 ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital-
Sammelstellen (Mio DM) 5) 

Monatliche Zusagen 311,7 3H,S 439,0 406.3 397,2 460.8 477,7 393,7 3>5.2 325,6 389.2 341,3 
Monatliche Auszahlungen 188,2 230,6 314,9 406,6 277,5 302,3 398,0 496,8 313,1 274,9 317.0 303,0 

Umsätze im Einzelhandel (1950=100} 

Werte 
Gesamt 119 13l 130 167 131 14S 144 187 151 141 176 147 

darunter: 
Bekleid uni! 98 117 104 164 lOS 127 112 181 121 107 149 117 

Volumen 
Gesamt 116 128 125 161 125 139 137 178 143 133 165 138 

darunter: 
Bekleidung 105 126 lll 177 113 137 122 196 131 116 161 126 

Arbeitsmarkt (Tod) 

Arbeitslose1) 

Gesamt 1 427,4 1 007,7 822,S 1 287,6 1 405,5 650,5 495.0 1 046,0 1 019,3 1 827,2 1 019.3 634,9 
Männer 97S,1 611,8 461.1 841.6 962.8 

I 

313.8 225.1 690.4 666,6 1 448,8 666,6 317.9 
Frau('n 452,3 395,9 361,4 446,0 442,7 336,7 269,9 355,6 3>2,7 378,4 352,7 317,0 

Unselbständig Beschäftigte 6) 15 758,1 16 500.2 16 830,7 16 5t6,os)l 16 442,3 17 soo,os) 17 806,6 17 384,0 17 531.4 ... 17 531,4 ... 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. VIII (Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - ') Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre, einschl. Vorprodukte; ab Januar 1953 einschl. Halb-
zeug für Röhrenwerke. - ') Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Bis einschl. 1954 öffentliche, gewerbliche, landwirtschaftliche und sonstige Gebäude. - 5) Ohne lebensver-
sicherungen. - 6) Stand am Vierteljahresende. - P) Vorläufig. - 8) Geschätzt. - ') Originalbasis 1950 = 100; Neuberechnung des industriellen Produktionsindex durch 
das Statistische Bundesamt. - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 



März 1956 um 12 vH mehr Arbeitnehmer be­
schäftigte als ein Jahr vorher, während das Be­
schäftigtenpotential der gesamten Wirtschaft nur 
um 4 vH ausgedehnt worden ist. Mit Einsetzen 
der Reisesaison werden sich die Spannungen auch 
auf diesem Gebiet noch verstärken. 

Die Einzelhandelsumsätze waren im April- in 
erster Linie wegen der bereits im März getätigten 
Ostereinkäufe -verhältnismäßig niedrig. In die­
sem Monat ist weniger als im Vormonat umge­
setzt worden, und auch das Umsatzergebnis vom 
Aprilletzten Jahres, in dem ein großer Teil des 
Ostergeschäfts enthalten war, wurde nicht er­
reicht. Faßt man dagegen die Monate März und 
April zusammen, um die Wirkung der unter­
schiedlichen Lage des Osterfestes auf die Ent­
wicklung der Einzelhandelsumsätze zu eliminie­
ren, so ergibt sich gegenüber 19 55 eine Steige­
rung um 9 vH, eine Zunahme, die angesichts der 
eben erwähnten starken Ausdehnung des Ver­
brauchs in den von der Statistik der Einzelhan­
delsumsätze nicht erfaßten Bereichen zweifellos 
sehr bemerkenswert ist. 

Verstärkte Lohnwelle 

Die Beschleunigung des Lohnanstiegs, die be­
reits im vergangeneu Jahr festzustellen war, hat 
sich auch im laufenden Jahr fortgesetzt. In den 
ersten vier Monaten des Jahres 1956 sind für 
insgesamt schätzungsweise 6 Millionen Arbeit­
nehmer neue Lohn- und Gehaltsvereinbarungen 
in Kraft getreten, d. h. für etwa ein Drittel der 
gesamten unselbständig Beschäftigten gegenüber 
knapp 4,5 Millionen in der entsprechenden Vor­
jahrszeit. Das Schwergewicht lag dabei im ersten 
Vierteljahr, während im April und in den bisher 
zu überblickenden Wochen des Monats Mai Tarif­
verträge mit einem verhältnismäßig engen Gel­
tungsbereich erneuert wurden. Gegen Quartals­
ende werden jedoch wieder Verträge für eine grö­
ßere Zahl von Arbeitnehmern kündbar, so bei­
spielsweise der Tarifvertrag der metallverarbei­
tenden Industrie in Nordrhein-Westfalen, der 
für rd. 750 000 Beschäftigte gilt und erst Anfang 
November 1955 mit einer Lohnerhöhung um 
9 vH in Kraft getreten war. 

Die aus diesem Beispiel ersichtliche Tendenz, 
Tarifverträge nur noch mit einer möglichst kur­
zen Laufzeit abzuschließen, setzt sich immer 
stärker durch. Während in den früheren Jahren 
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Laufzeiten von mehr als einem Jahr, häufig z. B. 
von fünfzehn Monaten die Regel waren, ist in 
den in jüngster Zeit abgeschlossenen Tarif­
verträgen nur noch eine Geltungsdauer von 
höchstens zwölf, häufig aber nur von zehn Mo­
naten oder weniger vorgesehen. Vielfach wird 
dabei außer einer sofort wirksam werdenden 
Lohnerhöhung eine weitere Heraufsetzung der 
Löhne nach Ablauf einiger Monate zugestanden. 
Diese Verkürzung der Laufzeiten ist für das 
Tempo des Lohnanstiegs um so bedeutsamer, 
als die konzedierten Zuschläge auf die alten 
Tarife - wenn man von den öffentlichen Dien­
sten und dem Baugewerbe absieht - gleichzeitig 
über das früher übliche Maß meist beträchtlich 
hinausgingen. Die Tariflohnerhöhungen in den 
ersten vier Monaten dieses Jahres haben sich 
im groben Durchschnitt auf 9 vH belaufen gegen­
über 6,5 vH im ersten und 8,5 vH im zweiten 
Halbjahr 19 55. In wichtigen Bereichen außer­
halb der Industrie, wie z. B. im Handwerk und 
insbesondere in der Landwirtschaft, wo es gilt, 
einer Abwanderung in andere Wirtschaftszweige 
mit höherem Lohnniveau entgegenzuwirken, 
übertreffen die Steigerungssätze den genannten 

150 
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LÖHNE DER INDUSTRIEARBEITER 

Bruttostundenverdienste und Lebenshaltungskosten 
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Zur Entwicklung der Löhne und der Arbeitszeit 
in der Industrie 1) 

..r·-., 
Durch-

Durch-
Durch-

schnitt- schnitt~ Preis- Realwert') der 
liehe schnitt- liehe index 

liehe Brutto- Wochen- Brutto- für die Stunden-. Wochen-stunden- wochen- Lebens-
Zeit ver- arbeits- ver- haltung ver- ver-

dienste zeit 2) dienste dienste dienste 

~~-------

Pf Stunden DM 
1950 1950 ~ 100 

= 100 
-~--------~- ~~--~--

1 2 3 4 5 i 6 

1950 März 121,4 47,1 57,22 
I 

100 96 I 94 

1951 März 136,7 47,4 64,85 106 105 ' 
102 

1952 Febr. 152,6 46,4 70,82 111 109 106 

1953 Febr. 159,7 45,9 73,36 109 116 112 

1954 Febr. 162,7 47,4 77,05 108 119 120 

Mai 165,6 48,5 80,36 108 120 125 

Aug. 167,3 49,0 8],98 108 121 127 

Nov. 170,6 49,1 83,86 110 122 128 

1955 Febr. 171,8 47,7 81,92 109 123 126 

Mai 176,4 49,1 86,52 109 126 133 

Aug. 178,8 49,0 87,64 110 126 134 

Nov. 183,5 49,3 90,47 112 128 I 136 

1956 Febr. 186,5 47,7 89,01 112 130 I 134 

' 
Zunahme(+) oder Abnahme(-) in vH 

Febr. 1956 

gegen 

Febr. 1955 + 8,6 ± 0 + 8,7 + 2,8 + 5,7 + 6,3 

Febr. 1956 

gegen 

+ 1,6 i Nov. 1955 + 1,6 -3,2 -1,6 ±o -1,6 

Quelle für Spalte 1 bis 4: Statistisches Bundesamt. - 1) Einschl. 
Baugewerbe, ohne Bergbau und Energiewirtschaft. -- 2) Bezahlte 
Stunden. - 3) Bruttostunden- bzw. -wochenverdienste dividiert 
durch den Preisindex für die Lebenshaltung (mittlere Verbraucher-
gruppe. nicht saisonbereinigt). 

Durchschnitt sogar noch erheblich. überdurch­
schnittliche Verbesserungen wurden häufig auch 
den weiblichen Arbeitnehmern zugestanden, 
deren Arbeitsentgelte nunmehr weitgehend an 
die Löhne der vergleichbare Tätigkeiten aus­
übenden Männer angeglichen werden. 

Die Ergebnisse der vierteljährlichen Lohner­
hebung in der Industrie, die jetzt für Februar 
19 56 vorliegen, zeigen, daß sich die Aufwärts­
entwicklung der Tariflöhne nahezu in vollem 
Maße auch in den Effektivverdiensten niederge­
schlagen hat. Dies hängt nicht zuletzt damit zu­
sammen, daß die Gewerkschaften seit einiger Zeit 
mit zunehmendem Erfolg bemüht sind, in die 
Tar,ifverträge "Effektivklauseln" einzufügen, 

· denen zufolge die neu vereinbarten tariflichen 
Lohnerhöhungen in vollem Maße auch den bis­
her übertariflich entlehnten Arbeitnehmern zu­
gute kommen müssen. Die durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste in der Industrie beliefen 
sich im Februar auf 18 6, 5 Pf und übertrafen da­
mit den Stand vom November- dem letztvoran-
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gegangenen Erhebungsmonat - um 3,0 Pf. Die­
ser Anstieg mag auf den ersten Blick gering er­
scheinen; er ist jedoch in Wirklichkeit außeror­
dentlich hoch, da im Februar die Saisoneinflüsse, 
so insbesondere die starke Einschränkung der 
höher bezahlten Überstundenarbeit und die Ab­
nahme der Beschäftigung in den relativ hohe 
Löhne aufweisenden Bauberufen, an sich auf 
eine Abnahme der Durchschnittsverdienste hin­
wirken. In den meisten früheren Jahren waren 
deshalb die Stundenverdienste im Februar sogar 
niedriger als in dem jeweils vorangegangenen 
November. Die Zuwachsrate der Bruttostunden­
verdienste gegenüber dem entsprechenden Vor­
jahrsmonathat sich infolge dieser Beschleunigung 
von 5,6 vH im Februar 195'5' und 7,6 vH im No­
vember des gleichen Jahres auf 8,6 vH im Februar 
d.es laufenden Jahres erhöht. Die Bruttowochen­
verdienste übertrafen im Februar mit 89,01 DM 
den vergleichbaren Vorjahrsstand um etwa den 
gleichen Prozentsatz, da die durchschnittliche 
Arbeitszeit mit 47,7 Wochenstunden ebenso lang 
war wie damals. 

Infolge des verstärkten Lohnanstiegs und des 
hohen Standes der Beschäftigung hat sich das 
konjunkturelle Wachstum des gesamten Arbeits­
einkommens ebenfalls beschleunigt. Nach vorläu-

Zur Entwicklung des Masseneinkom·mens 1) 

Zeit 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1955 1. Vj. 

2. " 
3 .• 

4. " 

1956 1. Yi. P) 

1955J.Vj. 

4 .• 

1956 1. Vj. P) 

Bruttolöhne 
u. -gehälter ') ! I Netto~ I ~een;})~~ I Massen-

, Ab- löhne u. Renten ein-
ins- I je Be- 1 züge 3) ,·gehälter 

1 

u. Un-~kommen 
gesamt schäf- I I (1·/.3) terstut- (4+5) 

tigten zungen 
J--1--+1----=2-+-1 -3---'.-4-1-5 -~-6-

Mrd DM DM MrdDM 

39,3 2 839 S,3 34,0! 11,4 H,S 
47,7 3 272 7,2 40,6 12,9 53,4 

53,5 3 560 8,4 45,1 15,1 60,2 

59,0 3 778 9,0 50,0 17,1 67,0 

63,8 3 921 9,7 54,1 17,8 71,9 

72,2 4 198 11,2 61,0 19,9 80,9 

15,8 973 2,3 13,5 5,0 18,5 

17,8 1 040 2,7 1S,1 4,7 19,8 

18,6 1 0>4 2,9 1S,7 4,7 20,4 

19,9 1131 3,3 16,6 5,5 22,1 

18,o 1 I 046 I 2,7 15,2 >.5 20,8 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in vH 
+ 11,7 + 5.9

1

. + 15,1 + 11,1 I + 9,4 + 10,7 

+ 12,5 + 7,0 + 16,3 + 11,9 1 + 18,9 + 13,5 

+ 13,8 + 7.5 + 18,8 + 13,0 ' + 10,4 + 12,3 

1) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. Gegen­
über früheren Veröffentlichungen teilweise revidierte Zahlen. -
2) Ohne Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungen und ohne 
freiwillige Sozialleistungen. - 3) Steuern und Arbeitnehmerbeiträge 
zu den Sozialversidterungen einschl. freiwillig gezahlte Beiträge. 
- ') Nach Abzug direkter Steuern. - P) Vorläufig. 



figer Berechnung betrugen die Bruttolöhne und 
-gehälter im ersten Quartal 1956 rd. 18,0 Mrd 
DM. Sie waren somit zwar erheblich niedriger 
als im vierten Quartal 1955, in dem die Lohn­
und Gehaltszahlungen wegen Gratifikationen, 
überstundenentgelte usw. ihren saisonalen 
Höchststand erreicht hatten, übertrafen aber den 
vergleichbaren Vorjahrswert um 13,8 vH. Im 
vierten Quartal19 55 hatte dagegen die Zuwachs­
rate erst 12,5 vH betragen. Die Nettolöhne und 
-gehälter haben sich allerdings wegen des über­
proportionalen Wachstums der Abzüge in Form 

von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen 
nicht ganz so kräftig erhöht. Auch das Renten­
und Unterstützungseinkommen ist im ersten 
Quartal, teils aus saisonalen Gründen, teils we­
gen Verbesserung der Leistungen, insbesondere 
der Sozialversicherungsrenten, erheblich gestie­
gen. Das gesamte verfügbare Einkommen aus un­
selbständiger Arbeit, Renten und Unterstützun­
gen, das sog. Masseneinkommen, betrug im er­
sten Quartal1956 nahezu 21 Mrd DM und über­
traf den entsprechenden Vorjahrsstand um 
12,3 vH. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Außenhandel 

Das hervorstechendste Merkmal der neuesten 
Außenhandelsziffern - sie beziehen sich auf den 
April 1956 - ist ein weiteres starkes Anwach­
sen der Ausfuhr und, im Zusammenhang damit, 
auch des Ausfuhrüberschusses, der im April nahe­
zu ebenso hoch war wie der Aktivsaldo des Wa­
renaußenhandels für das gesamte erste Viertel­
jahr .1956. Gleichzeitig hat sich allerdings auch 
die Einfuhr, obschon sie hinter dem Ausfuhr­
anstieg zurückblieb, weiter beträchtlich erhöht. 

Die Ausfuhr stieg vom März zum April um rd. 
340 Mio DM auf 2 689 Mio DM und war damit 
um mehr als 500 Mio DM oder rd. 23 vH höher 
als im Monatsdurchschnitt des ersten Vierteljah­
res 19 56. Ein höheres Monatsergebnis ist bisher 
lediglich für den Dezember des vergangeneu Jah­
res ausgewiesen worden (2 721 Mio DM), wobei 
jedoch zu berücksichtigen ist, daß die Dezember­
Ausfuhr in der Regel aus statistisch-technischen 
Gründen überhöht ist und von der längerfristi­
gen Entwicklung mehr oder minder stark ab­
weicht. Arbeitstäglich gerechnet war die Ausfuhr 
im April sogar höher als im Dezember. Bei einem 
Vergleich der April-Ziffer mit den Ausfuhr­
ergebnissen für die Vormonate sollte allerdings 
nicht außer acht gelassen werden, daß die Aus­
fuhr im ersten Quartal aus Saisongründen im all­
gemeinen niedriger ist als in den folgenden Vier­
teljahren und daß bei dem überraschend hohen 
Stand der April-Ausfuhr möglicherweise Sonder­
faktoren, wie z. B. die zufallsbedingte Häufung 
bestimmter Auslandslieferungen in einem Mo­
nat, eine größere Rolle gespielt haben. In der 
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Zeit von Januar bis April 1956 übertraf der 
Export das Ausfuhrergebnis der ersten vier 
Monate von 1955 um rd. 1,3 Mrd DM bzw. 16,4 
vH. Damit war die prozentuale Zunahme der 
Ausfuhr praktisch ebenso hoch wie die vom Ge­
samtjahr 1954 zum Gesamtjahr 1955 (16,7 vH). 
Bis zu einem gewissen Grade hat dazu beigetra­
gen, daß die Preise der deutschen Exportgüter 
auch während der letzten Monate weiter leicht 

gestiegen sind. Jedenfalls lagen die Durchschnitts­
werte der Ausfuhreinheit, die sich bereits seit 
dem Herbst 1954 fast ständig etwas erhöht 
haben, im ersten Quartal 19 56 in sämtlichen 
Warengruppen über dem Stand vom letzten 
Quartal 19 55. Im Gesamtdurchschnitt für alle 
Ausfuhrwaren stellten sie sich auf 123,4 (1950 
= 100) gegen 121,1 im vierten Quartal und 119 
im ersten Quartal1955. 

Entscheidend war aber die Zunahme des Ex­
portvolumens. Diese ist um so bemerkenswerter, 
als die Binnenmarktnachfrage, wie im Berichtsteil 
"Produktion und Märkte" näher erläutert, in 
nahezu allen Bereichen außerordentlich lebhaft 
war, so daß von einem "Exportdruck" irrfolge 
verschlechterter Absatzmöglichkeiten im Inland 
nicht die Rede sein kann. Für den Ausfuhranstieg 
war vielmehr ausschlaggebend, daß sich in der 
Mehrzahl der Partnerländer der Bundesrepublik 
insbesondere in den wichtigsten EZU-Ländern, 
im Zuge der anhaltenden konjunkturellen Ex­
pansion die Nachfrage nach deutschen Industrie- . 
erzeugnissen noch verstärkt hat, wobei die spe­
zielle Zusammensetzung des deutschen Ausfuhr-



AUSSENHANDEL 
Ausfuhr, Einfuhr und Handelsbllanz 

Mrd ,----.----,---,----r---r---,---, 
DM 

2,6 +----i---+--

Mrd 
DM 

-4-"k·IP---+-"-------1---l Mrd 
DM 

2,4 

1,4 

1,2 

+O~r--~-~--+-

1955 1956 
Währungsräumen 11 

EZU-Raum 
Mrd ,------,..----, ,....----,-----, Mrd 

001 Einfuhr DM 

1----+---+ 2,0 

1-----+-----+ 1,6 

1,6 1,6 

Abkom!f1ensländer außerhalb des EZU-Raums 
Mrd Mrd 
DM Einfuhr DM Ausluhr 

~ ~ 

,:5515~ 1954/55 

~ 
Jf:.>J... 

1954/55 1955/56 

1953/54 
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sortiments eine nicht geringe Rolle gespielt 
haben dürfte. Im Rahmen der Ausfuhrentwick­
lung im ersten Quartal sind die Anteile der 
meisten Industriezweige an der Gesamtausfuhr, 
wie z. B. die des Maschinenbaus, der Chemischen 
Industrie und der Textilindustrie, so gut wie un­
verändert geblieben. überproportional zugenom­
men hat in nennenswertem Ausmaß jedoch die 
Ausfuhr der Eisen schaffenden- und Gießerei­
Industrie, des Fahrzeugbaus und der Elektrotech­
nik. Auch die Exportquoten dieser drei Industrie­
zweige sind gestiegen, während bei der Mehrzahl 
der übrigen Industrien der Auslandsumsatz im 
Verhältnis zum Gesamtumsatz konstant geblie­
ben ist. Nur beim Steinkohlenbergbau war ein 
stärkerer Rückgang zu verzeichnen. 

Auch für die nächsten Monate sind die Au­
spizien der Ausfuhr - unbeschadet etwaiger ge­
legentlicher Monatsschwankungen - günstig. 
Der Eingang von Auslandsaufträgen ist in letzter 
Zeit beachtlich gestiegen; er war im ersten Quar­
tal 19 56 um 7 vH höher als im letzten Quartal 
1955 und um 19 vH höher als im entsprechenden 
Vorjahrszeitraum. Dabei hat sich der Eingang 
von Exportaufträgen bei den Verbrauchsgüter­
industrien seit Dezember 195 5 nicht weniger er­
höht als der bei den lnvestitionsgüterindustrien. 

Die regionale Aufteilung der Ausfuhr war in 
den ersten drei Monaten dieses Jahres etwa die 
gleiche wie im vergangeneu Jahr. Der EZU-Raum 
nahm weiterhin rd. drei Viertel der westdeut­
schen Ausfuhr auf, und zwar waren es nach wie 
vor die kontinentalen EZU-Länder, auf die der 
Hauptteil der Ausfuhr entfiel. Die überseeischen 
Absatzgebiete spielen im Vergleich zum Europa­
Markt für die deutsche Exportwirtschaft zur Zeit 
noch eine verhältnismäßig bescheidene Rolle 
(vgl. die folgende Tabelle). 

Die Einfuhr erreichte im April - bei Außer­
achtlassung des durch Sonderumstände beeinfluß­
ten Ergebnisses für den Dezember des vergange­
nen Jahres- ebenso wie die Ausfuhr einen neuen 
Höchststand. Mit 2 283 Mio DM war sie um 111 

Mio DM höher als im März. Während rein saiso­
nal, wie bereits im vorigen Monatsbericht er­
wähnt, eher mit einem Einfuhrrückgang zu rech­
nen gewesen wäre, haben also offenbar konjunk­
turelle Momente das saisonübliche Absinken der 
E;nfuhr überkompensiert. In der Zeit von Januar 
bis April war die Einfuhr um 12 vH höher als im 
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Die Ausfuhr der Bundesrepublik1) 

nach Erdteilen und Ländergruppen 

Anteil an der 
Ausfuhr') vierteljährli<hen 

Gesamtausfuhr 
Erdteile bzw. 

~- Vj.ll. Vi-11:-Vl~ Ländergruppen -1. Vi.ll. Vj.ll. Vj. 
1954 1955 19% 1954 I 19SS 1956 

------ ·-

MioDM vH 

Kontinentale I I 
I 

EZU-Länder 2 9S2 3488!38S2 59,7 59,0 58,9 

Europäisdle 

Sterlingländer 391 348 401 7,9 5,9 6,1 

Europäische 

Ostblockländer 69 96 129 1,4 1,6 2,0 

Übrige europäische 
Länder 147 201 202 3,0 3,4 3,1 

USA und Kanada 309 398 I 514 6,2 6,7 7,9 

Mittelamerika 77 81 ' 123 1,6 1,4 1,9 

Südamerika 38S 371 i 365 7,8 6,3 5,6 

Afrika 175 311 26S 3,5 5,3 i 4,1 

Asien 360 so8 ;51 7,3 
8,61 

8,4 

Australien 48 68 83 1,0 1,2 1,3 

Nidlt ermittelte Länder 28 40 48 0,6 0,6 0,7 

-----·-

4 941 I ; 910 I ~ Sl3 

j----

~~.~~~~~0 Alle Länder 100,0 

1) Einsdtl. West-Berlin. - ') Erlaßt nadl Käuferländern. 

entsprechenden Vorjahrszeitraum. Die abgegebe­
nen Einfuhrerklärungen und ausgestellten Ein­
fuhrbewilligungen haben im April nicht weiter 
zugenommen, aber die noch nicht ausgenutzten 
Einfuhrerklärungen und -bewilligungen verhar­
ren- wie schon seit Beginn des Jahres- auf dem 
relativ hohen Stande von fast 14 Mrd DM. 

Betrachtet man die Einfuhrentwicklung der 
letzten Zeit nach ihrer warenmäßigen Zusam­
mensetzung, so zeigt sich, daß im ersten Quar­
tal - für den April liegt die Aufgliederung der 
Einfuhr noch nicht vor - die Importe der ge­
werblichen Wirtschaft im Vergleich zur entspre­
chenden Vorjahrszeit stärker gestiegen sind als 
die Agrarimporte, deren Anteil an der Gesamt­
einfuhr sich auf 31 vH gegenüber 3 3 vH im 
ersten Vierteljahr 195 5 verringert hat. Vor 
allem ist die Einfuhr von Massengütern des indu­
striellen Bedarfs wie Kohle, Eisenerzen, NE­
Erzen und Erdöl gestiegen. Aber auch der Import 
von Fertigwaren-Enderzeugnissen hat im Ver­
gleich zum ersten Vierteljahr 19 55 mit einer 
Wachstumsrate von 27 vH beträchtlich zugenom­
men. Allerdings ist die Einfuhr von Enderzeug­
nissen mit einem Anteil von 8 vH an der Ge­
samteinfuhr bisher noch relativ gering. 

Aus der Entwicklung der Einfuhr nach Wäh­
rungsräumen ist hervorzuheben, daß der Dollar-
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Raum als Bezugsgebiet weiter an Bedeutung ge­
wonnen hat. Der Anteil der Dollarländer (d. h. 
der Länder, denen gegenüber die Dollarfreiliste 
in Kraft ist) an der Gesamteinfuhr stieg von 17,3 

vH im ersten Vierteljahr 19 55 auf 2 3 vH im 
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Überschüsse und Defizite der Bundesrepublik1) im Warenhandelnach Währungsräumen (in Mio DM) 

Saldo der Handelsbilanz ') 
--·--- ---- - -

~~I 
Währungsräume bzw. Ländergruppen 19)4 I 19)) 19)6 

--·-------- ---~-------

I 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. 1. Vi. 

I. EZU-Raum + )93 + 549 

I 
+ 698 I + 408 I +877 + 894 

davon: I 

Kontinentale EZU-länder + 824 + 72) + 870 + 566 + 866 + 970 

Sterling-länder - 144 - 187 - 191 - 165 - 10 - 91 

Sonstige EZU-länder ') - 87 + 11 + 19 + 7 + 21 + 15 

II. Abkommensländer außerhalb des EZU-Raums -114 - 67 - 105 - 9 + 43 - 93 

davon: 
Beko-Mark-Abkommensländer - 38 - 6 - 82 - 70 - 37 - 88 

Sonstige Abkommensländer - 76 - 61 - 23 + 61 + 80 - 5 

III. Nichtabkommensländer -34 - 117 - 319 -435 I -434 -433 

davon: I 
Dollarländer ') - H3 -253 -450 - 552 I - 585 - 587 

Sonstige Nichtabkommensländer + 119 + 136 + 131 
I 

+ 117 I + 151 + H4 
--------- ---- --- -------- I --- -- ------1 ------ -~·----

Alle Länder ') + 480 +400 + 308 1 + 2 +5H + 411 

1) Einschl. West-Berlin. - 2) Einfuhr erfaßt nadt Einkaufsländern: Ausfuhr erfaßt nadt Käuferländern. - ') lndonesien, Sudan. - 4) Länder, 
denen gegenüber die Dollarfreiliste in Kraft ist. - ') Einsdtl. der nidtt ermittelten Länder. 

ersten Vierteljahr 1956. Die schon seit 1954 im 
Zusammenhang mit der Dollarliberalisierung be­
stehende Tendenz einer zunehmenden Verlage­
rung der westdeutschen Importe in den zum 
Teil besonders preisgünstigen und leistungsfähi­
gen Dollar-Raum hat sich also im ersten Viertel­
jahr 19 56 noch verstärkt. Wahrscheinlich wird 
die Einfuhr aus den Dollarländern auch künftig 
noch zunehmen, zumal eine nochmalige Erweite­
rung der Dollarfreiliste angekündigt ist. 

Die nach einer Zeit sinkender Ausfuhrüber­
schüsse bzw. gelegentlicher leichter Handels­
defizite seit dem Herbst des vergangeneu Jahres 
wieder zunehmenden Aktivierungstendenzen im 
Außenhandel haben sich im April, wie oben er­
wähnt, fortgesetzt. Der Aktivsaldo der Handels­
bilanz stellte sich auf 406 Mio IJM gegen 174 

Mio DM im März. In den ersten drei Monaten 
dieses Jahres ergab sich ein Ausfuhrüberschuß 
von 411 Mio DM1), und zwar standen einem 
Aktivsaldo im Handelsverkehr mit den EZU­
Ländern von 894 Mio DM Passivsalden im Ver­
kehr mit den Abkommensländern außerhalb des 
EZU-Raums von 93 Mio DM und mit den Nicht­
abkommensländernvon 433 Mio DM gegenüber 
(vgl. die obenstehende Tabelle). 

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland 

Der Einnahmeüberschuß im Zahlungsverkehr 
mit dem Ausland ist in der Berichtsperiode wei­
ter gewachsen. Er betrug im April 326 Mio DM 

1) Mit Einsdtluß eines Aktivsaldos von 43 Mio DM bei den .Nidtt 
ermittelten Ländern". 

38 

gegenüber 25'5 Mio DM im März, 229 Mio DM 
im Monatsdurchschnitt des ersten Quartals und 
160 Mio DM im Monatsdurchschnitt des Jahres 
19 55. Im Mai dürfte der überschuß nach dem 
bisherigen Verlauf noch beträchtlich über das 
Aprilergebnis hinausgehen. 

Der Zusammenhang dieser neuesten Zah­
lungsentwicklung mit dem starken Anstieg der 
Außenhandelsüberschüsse im April ist unver­
kennbar. Auch längerfristig stehen nunmehr die 
Nettodeviseneingänge bei der Bank deutscher 
Länder und den Außenhandelsbanken mit der 
tatsächlichen Entwicklung der Leistungs- und 
Kapitalbilanz etwa im Einklang, während in den 
vorangegangenen Monaten die Zunahme der 
Zahlungsüberschüsse stärker war, als es den Da­
ten des laufenden Ware1;1-, Dienstleistungs- und 
Kapitalverkehrs (einschl. der unentgeltlichen Lei­
stungen) entsprochen haben würde. Die in der 
Leistungs- und Kapitalbilanz nicht erfaßten Ver­
änderungen in den Zahlungsbedingungen, wie z. B. 
vermehrte Vorauszahlungen ausländischer Impor­
teure oder die Gewährung längerer Zahlungsziele 
durch ausländische Lieferanten, dürften also ins­
gesamt gesehen, wie sich jetzt deutlicher als bis­
her erkennen läßt, nur eine untergeordnete Rolle 
für den Anstieg der Zahlungsüberschüsse in der 
letzten Zeit gespielt haben. Die Umkehr im 
Trend der Überschüsse, die nach einer längeren 
Periode fast kontinuierlichen Rückgangs im De­
zember 19 55 einsetzte, ist vielmehr ganz über­
wiegend auf die Entwicklung des Warenhandels 



zurückzuführen, die seit <!Imger Zeit wieder 
durch hohe Aktivsalden gekennzeichnet ist. In 
gewissem Umfang hat allerdings auch, wie das 
nebenstehende Schaubild zeigt, die - in der Zah~ 
lungsbilanz unter den Kapitalbewegungen er~ 

faßte - Inanspruchnahme ausländischer Rem~ 
bourskredite und Barkredite für die Finanzierung 
der Einfuhr zu den Zahlungsüberschüssen beige~ 
tragen; sie ist von Ende 19 5' 5' bis zum 30. April 
195'6 um 64 Mio DM gestiegen. 

Sieht man von dem relativ geringfügigen 
Zustrom von Handelskrediten ab, so haben 
sich jedoch die Belastungen der Zahlungs~ 

bilanz im Kapitalverkehr, Erträgnistransfer und 
bei den unentgeltlichen Leistungen im April fast 
auf der ganzen Linie beträchtlich erhöht. Da·s De~ 
fizit im gesamten Kapitalsektor (einschl. der un~ 
entgeltlichen Leistungen) lag mit 248 Mio DM 
um 130 Mio DM über dem Monatsdurchschnitt 
des ersten Quartals und um 111 Mio DM 
über dem Monatsdurchschnitt des Jahres 19 5'5'. 

Dabei beruht dieser starke Anstieg nur in ver~ 
hältnismäßig geringem Umfang auf Sonderfak­
toren. Die Aufgliederung der Kapitalbilanz und 
der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen zeigt 
vielmehr, daß ähnlich wie schon im Vormonat 
vor allem die Leistungen, mit deren Zunahme im 
Jahr 195'6 gerechnet werden mußte, stärker ins 
Gewicht fielen. Dazu gehören in erster Linie die 
Zahlungen für die individuelle Wiedergutma­
chung. Diese stellten sich im April auf 5'4 Mio 
DM gegen 57 Mio DM im März, während sie in 
den beiden vorangegangenen Monaten ebenso 
wie im Monatsdurchschnitt des Jahres 195'5' erst 
29 Mio DM betragen hatten. Die 'gesamten 
Ausgaben für die Wiedergutmachung waren im 
April sogar noch wesentlich höher, da außerdem 
im Rahmen des Abkommens mit Israel Zahlun~ 
genfür Öllieferungen an den Staat Israel in Höhe 
von 3 8 Mio DM geleistet wurden. Die letzte 
Zahlung dieser Art - die Zahlungen werden in 
der Regel zweimal im Haushaltsjahr geleistet -
war in gleicher Höhe im August 195' 5' erfolgt. 
Auf hohem Stand hielten sich im April auch die 
Überweisungen für Investitionen deutscher Un~ 
ternehmen im Ausland, bei denen es sich zum 
weitaus größten Teil um Ausgaben für Beteili~ 
gungen und Niederlassungen in Dollarländern 
handelte. Im allgemeinen lag jedoch bisher das 
Schwergewicht dieser Investitionsausgaben mehr 
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im EZU~Raum und im Bereich der Abkommens­
länder außerhalb des EZU~Raums. Die Zahlun­
gen im Rahmen des Londoner Schuldenabkom~ 
mens waren im April mit 86 Mio DM wesentlich 
höher als in den beiden vorangegangenen Mo­
naten. Die Zunahme ist einmal darauf zurück­
zuführen, daß im April auf Grund des Viertel~ 
jahrsterminsgrößere Zahlungen des Bundes, dar­
unter Zins~ und Tilgungszahlungen auf die sog. 
Schweizer Clearingmilliarde, fällig waren. Außer­
dem wurde, wie bereits im vorigen Bericht er~ 
wähnt, eine größere Zahlung an Jugoslawien ge­
leistet. In den ersten vier Monaten von 19 5' 6 be­
liefen sich die Zahlungen zur Abwicklung des 
Londoner Abkommens auf 190 Mio DM. Der Ge­
samtbetrag der deutschen Leistungen im Rahmen 
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dieses Abkommens seit 195'3 hat sich damit auf 
rd. 2,4 Mrd DM erhöht. 

Zwischen dem gesamten Zahlungss~ldo (326 

Mio DM) und dem Nettozugang an Gold und 
Devisen bei der Bank deutscher Länder (310 

Mio DM) bestand im April nur eine verhältnis­
mäßig geringe Differenz. Die Veränderung auf 
den Konten der Außenhandelsbanken hielt sich 
im ganzen genommen in engen Grenzen, obwohl 
sich im einzelnen bei fast allen Kontenarten un­
gewöhnlich starke Bewegungen ergaben. So 
haben insbesondere die Fremdwährungsguthaben 
deutscher Außenhandelsbanken, die von Ende 
19 55 bis Ende März 19 56 ziemlich unverändert 
geblieben waren, um 66 Mio DM zugenommen, 
wobei Erhöhungen der in Großbritannien und in 
den Vereinigten Staaten gehaltenen "working 
balances" relativ stark ins Gewicht fielen. Trotz 
dieses Anstiegs lagen indessen die Fremdwäh­
rungsguthaben Ende April noch unter dem Stand 
von Mitte vorigen Jahres. 

Die Veränderungen auf den verschiedenen, 
bei den Außenhandelsbanken geführten DM­
Konten von Ausländern sind aus dem nebenste­
henden Schaubild zu ersehen. Bei den DM-Ab­
kommenskonten hat sich der seit dem Novem­
ber 19 55' anhaltende Rückgang der Guthaben 
fortgesetzt. Mit einem Stand von 246 Mio DM 
waren sie am 30. April um 140 Mio DM niedri­
ger als am 30. November 19 55. Diese Entwick­
lung dürfte weitgehend darauf zurückzuführen· 
sein, daß das Ausland für die Abwicklung der 
Zahlungen im Nicht-Dollarhereich mehr und 
mehr die beschränkt konvertierbaren DM-Kon­
ten bevorzugt. Die Guthaben auf diesen Konten 
sind daher seit geraumer Zeit im Wachsen be­
griffen. Auf den frei konvertierbaren DM-Kon­
ten haben sich die Gut'haben im April sogar mehr 
als verdoppelt, nachdem sie seit fast einem Jahr 
auf einem Stand von rd. 50 Mio DM verharrt 
hatten. Bemerkenswert ist schließlich auch, daß 
die Guthaben auf liberalisierten Kapitalkonten 
zum ersten Male seit dem Dezember v. J. wieder 
gestiegen ·sind, und zwar um 55 Mio DM. 
Diese Zunahme beruhte vor allem darauf, daß 
bei relativ geringen Abzügen für Oberweisungen 
ins Ausland ziemlich hohe Beträge für den Er­
trägnistransfer und für Wiedergutmachungslei­
stungen auf diese Konten eingezahlt wurden. Au­
ßerdem waren auch die Zugänge auf Grund von 
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BEl DEN DEUTSCHEN AUSSENHANDELSBANKEN 
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Liquidationen ausländischer Vermögensanlagen 
ebenso wie im Vormonat etwas höher als die 
Neuanlagen zu Lasten von liberalisierten Kapi­
talkonten. 

40 

V ergleicht man die bisherige Entwicklung der 
zentralen Währungsreserve im laufenden Jahr 
mit der im Vorjahr, so zeigt sich, daß die Gold­
und Devisenbestände (netto) der Bank deutscher 
Länder vom Jahresende 1955 bis zum 30. April 
1956 um über 900 Mio DM gestiegen sind gegen 



nur rd. 3 50 Mio DM in den ersten vier Monaten 
des Jahres 1955. Der Zugang an Gold und Dollar 
betrug von Januar bis April rd. 700 Mio DM 
gegen rd. 490 Mio DM in der entsprechenden 
Vorjahrszeit. Im bisherigen Verlauf des Mai sind 
die Währungsreserven noch stärker als in den 
Vormonaten gestiegen. Dies gilt insbesondere für 
den Zuwachs an Gold und Dollar. Am 29. Mai 
19 56 beliefen sich die gesamten Gold~ und De~ 
visenbestände auf 14,2 Mrd DM. Davon ent~ 

fielen auf Gold und Dollar 10,7 Mrd DM oder 
75 vH. 

In der regionalen Entwicklung des Zahlungs~ 
verkehrs war in der Berichtsperiode vor allem 
der weitere Anstieg der deutschen EZU~über~ 
schüsse bemerkenswert. Der Rechnungsüberschuß 
stellte sich im April auf 254 Mio DM (61 Mio 
RE) gegen 215 Mio DM (51 Mio RE) im März 
und 202 Mio DM (48 Mio RE) im Monatsdurch~ 
schnitt des ersten Vierteljahres. Nach der bishe~ 
rigen Entwicklung der Kontostände wird der 
Rechnungsüberschuß im Mai noch wesentlich 
höher sein als im April. In wie starkem Maße 
diese kontinuierliche Zunahme der EZU~über~ 
schüsse auf der Außenhandelsentwicklung beruht, 
geht daraus hervor, daß die Ausfuhrüberschüsse 
gegenüber den EZU~Ländern im ersten Quartal 
d. J. mit 895 Mio DM höher waren als in allen 
vorangegangenen Vierteljahren. Im Vergleich 
zum Quartalsdurchschnitt des Vorjahres haben 
sich dabei insbesondere die Aktivsalden gegen~ 
über verschiedenen kontinentalen EZU~Ländern 
(Niederlande, Belgien~Luxemburg, Schweiz u. a.) 
erhöht. Das Defizit gegenüber den Sterling~Län~ 
dern war zwar größer als im vierten Vierteljahr 
19 55, aber nur etwa halb so groß wie in den vor~ 
angegangenen drei Quartalen. Zu dem Anstieg 
der Zahlungsüberschüsse hat außerdem auch eine 
Zunahme des Aktivsaldos aus dem Dienstlei~ 

stungsverkehr (ohne die bereits in den cif~Werten 
der Einfuhr enthaltenen Frachtkosten und ohne 
Kapitalerträge) beigetragen. 

Das deutsche Guthaben bei der EZU erhöhte 
sich mit der Aprilabrechnung unter Berücksichti~ 
gung der fälligen Ratenzahlungen Dänemarks 
und Frankreichs aus den Konsolidierungsverein~ 
barungen auf 2 415 Mio DM (575 Mio RE) gegen 
2 357 Mio DM (561 Mio RE) nach der Märzab~ 
rechnung. Es lag damit noch um rd. 120 Mio DM 
unter dem Stande vom 30. Juni 1954, dem letz~ 
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ten Abrechnungsstichtag vor der damaligen Neu~ 
regelung der EZU und dem Einsetzen der Konso~ 
lidierungsaktion. Seit diesem Zeitpunkt hat die 
Bundesrepublik Barrückzahlungen in Höhe von 
1 245 Mio DM in Gold, Dollar und anderen 
Währungen erhalten, und zwar 294 Mio DM aus 
der einmaligen Zahlung der EZU am 1. Juli 1954, 

266 Mio DM als Anteil an den zwei Sonderzah~ 
Iungen Frankreichs vom Jahr 19 55 sowie 68 5 Mio 
DM aus den einmaligen Sofortzahlungen und 
den Ratenzahlungen einzelner EZU~Länder im 
Rahmen der bilateralen Konsolidierungsver~ 

einbarungen. 
Die Guthaben der Bank deutscher Länder 

gegenüber den Abkommensländern außerhalb 
des EZU~Raums (d. h. die Guthaben auf den alten 
US~$~Abkommenskonten und auf den DM~Kon~ 
ten) haben sich in der Berichtsperiode weiter ver~ 
ringert. Am 29. Mai d. J. beliefen sie sich noch 
auf 484 Mio DM gegen 529 Mio DM Ende März 
und 551 Mio DM am Jahresende 1955. Aus~ 

schlaggebend für den Rückgang der gesamten 
Guthaben in der Berichtsperiode war in erster 
Linie ein Abbau der von der Bank im Rahmen der 
neuen Abkommen gewährten DM~Kredite. Die~ 
ser Abbau beruhte darauf, daß Spanien am 
30. April d. J. vereinbarungsgemäß die erste 
Rate auf den ihm eingeräumten DM~über~ 

brückungskredit zurückgezahlt hat. 

Neue Lockerungen der Devisenvorschriften 

Die Bank deutscher Länder hat in der Berichts~ 
periode im Einvernehmen mit dem Bundesmi~ 
nister für Wirtschaft und dem Bundesminister 
der Finanzen zwei wesentliche Maßnahmen zum 
Abbau der noch bestehenden Devisenbewirt~ 

schaftungsreste ergriffen. Die bisherige Belas~ 

sungsfrist (von sechs Monaten) für Fremdwäh~ 
rungsguthaben von Deviseninländern bei Außer,~ 
handeisbanken wurde aufgehoben, so daß diese 
Guthaben den Inhabern ohne Fristsetzung be~ 
lassen werden. Gleichzeitig ist allen Devisen~ 
inländern der Kauf ausländischer Geldmarkt~ 

papiere sowie börsengängiger ausländischer Ak~ 
tien und Obligationen gestattet worden, wobei 
der Erwerb durch Vermittlung einer deutschen 
Außenhandelsbank durchzuführen ist und die er­
worbenen Papiere durch eine Außenhandelsbank 
verwahrt werden müssen. Mit diesen Maßnahmen, 
die im einzelnen bereits in einer Pressenotiz der 
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2. Vj. I 3. Vj. 

Außenhandel') 
Ausfuhr, gesamt 1 730 1 864 

Einfuhr. gesamt 1 530 1 602 

darunter: Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe 25 17 

Al<tivsaldo (+) b:zw. Passiv-
saldo (-) der Handelsbilanz 
gesamt + 200 + 262 

ohne Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe + 225 + 279 

Ausfuhr nach Währungsräumen 1) 

EZU-Raum 1 277 1 HO 
Abkommensländer außerhalb des 

EZU-Raums 203 211 

Nichtabkommensländer t) 240 291 

Einfuhr nach Währungsräumen ') 
EZU-Raum 1 030 1 113 

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 211 :217 

Nichtabkommensländer "") 287 170 

Durchschnittswerte (1950 = 100) 
Durchschnittswerte der Ausfuhr-

einheit 118,7 117,6 

Durchschnittswerte der Einfuhr-
einheit 101,1 103,5 

Austauschrelation ') 117,4 113,7 

Zahlungsverkehr 
Zahlungssaldo') gegenüber: 

Allen Undern 
insgesamt + 186 + 247 

davon: 
Waren- und Dienstleistungs-

verkehr') + 3SS + 381 
Kapitalverkehr u.Kapitalerträge - 169 - 107 

Unentgeltliche Leistungen - 33 - 27 

EZU-Raum 
insgesamt + 167 + 131 

darunter: Waren· und 
Di~nstleistungsverkehr ') + 248 + 223 

Abkommensländern außerhalb des 
EZU-Raums 
insgesamt + 2 - 26 

darunter: Waren ... und 
Dienstleistungsverkehr ') + 7 - 19 

Nichtabkommensländern +) 

insgesamt + 17 + 142 

darunter: Waren ... und 
Dienstleistungsverkehr 1) + 133 + 177 

Rechnungsposition in der EZU + 164 + 138 
davon: Kreditgewährung + 82 + 69 

Gold- u. Dollarzahlungen + 82 + 69 

Gold- und Devisen· 
bestände der BdL (netto) 

am Ende des Berichtszeitraums 
insgesamt +9 659 +1o 406 
davon: 

Goldbestand +1 754 + 2 412 
Guthaben (netto)') gegen Ober: 
Nichtabkommensländern 7) t) +4 332 + s 061 

EZU-Raum +2 eH + 2 291 

darunter: Guthaben 
bei der EZU 8) +2 460 + 1 983 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums + 728 + 641 

I 

I 

+ 

+ 

+ 

I~ 
+ 

+ 

-
-
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

Zur Außenwirtsdiaftslage 
in Mio DM 

I 
19H 

I I 4.Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 

Monatsdurdud:mitte 

2104 1 970 2 063 2 095 
1 944 1 S36 1 961 2 094 

14 4 15 20 

160 + 134 + 102 + 1 

174 + 13S + 117 + 21 

1 544 1 453 1 545 1 531 

233 20S 20S 211 
313 296 297 338 

I 

1 347 1 270 1 312 1 395 

271 230 243 215 
324 334 404 482 

117,2 119,0 119,2 ,119,9 

101,9 103,0 106,0 108,1 
115,0 115,6 112,5 111,0 

166 + 177 + 197 + 100 

236 + 292 + 347 + 250 

32 - 79 - 99 - 96 
38 - 36 - 51 - S4 

127 + 146 + 206 + so 

144 + 187 + 276 + 148 

50 - 26 + 25 + 14 

46 - 12 + 30 + 22 

89 + 57 - 34 + 6 

138 + 117 + 41 + 80 
64 + 84 + 149 + 140 
32 + 42 + 74 + 53 
32 + 42 + 75 + 87 

+10 945 +11288 +11 794 +12 248 

+ 2 628 + 3 000 + 3 197 + 3 464 

+ 5 451 + 5 566 + 5 538 + 5 637 

+ 2 330 + 2 237 + 2 539 + 2 584 

+ 2 054 + 2 036 + 2 123 + 2255 

+ 536 + 485 + 520 + 563 

I 
1956 

I 
I 

------
4. Vj. 1. Vj. I 

I 
I 

I 
Febr. März April') 

2 445 2 17S 2044 2 346 2 6S9 
2 267 2041 1 7SS 2 172 2 2S3 

4 4 2 5 12 

+ 17S + 137 + 256 + 174 406 

+ 1S2 + 141 + 25S + 179 41S 

1 7ao 1.609 1 529 1 737 ... 

256 206 ISS 224 ... 
391 347 311 371 ... 

1 4SS 1 311 1148 1 401 ... 

241 237 225 236 ... 
536 491 413 533 : 

... 

121,1 123,4 124,9 123,8 ... 

106,8 107,7 106,8 109,5 ... 
113,4 114,6 117,0 113,1 ... 

+ 166 + 229 + 189 + 255 + 326 

+ 299 + 347 + 261 + 383 + 574 

- 87 - 70 - 30 - 59 - 147 

- 46 - 48 - 42 - 69 - 101 

I 
+ 123 + 270 + 217 + 2SO + 330 

+ 195 + 315 + 238 + 343 + 427 

+ 28 - 12 - 12 - 41 - 9 

+ 36 - 2 + 2 - 36 + 13 

+ 15 - 29 - 16 + 16 + 5 

+ 68 + 34 + 21 + 76 + 134 

+ 133 + 202 + 171 + 215 + 254 

+ 3J + 50 + 42 + 54 + 64 
+ 100 + 152 + 129 + 161 j+ 190 

I 

+12806 +13 412 +13 186 +13 412 + 13 722 

+ 3 862 + 4 212 + 4 164 + 4212 + 4 347 

+ 5 788 + 5 880 + 5 773 + s 880 + 6 002 

+ 2 60S + 2 791 + 2 673 + 2791 + 2 865 

+ 2 187 + 2 315 

1: 
2 277 + 2 315 + 2 357 

+ 551 + 529 :;76 + 529 + • 508 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. Vll, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 
1) Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nach Käuferländern. - 1) Ohne nicht ermittelte Länder. - 3) Durchschnittswerte der Ausfuhr in vH der Durchschnitts-
werte der Einfuhr. - ') Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche 
Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - ') Zahlungen, die nicht unter Kapitalverkehr, Kapitalerträgen und unentgeltlichen Leistungen erlaßt 
sind. - 6) Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten sowie auf frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten. -
7 ) Einschl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - ') Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. 4. Vj. 19H unter Berücksichtigung des An-
teils der Bundesrepublik Deutschland in Höhe von 112 Mio DM an einer Sonderrückuhlung Frankreichs auf seinen EZU-Kredit. Die Zahlung erfolgte am 
22. Dezember 1955. - t) Dollarländer und sonstige Nichtabkommensländer. - •) Teilweise vorläufig. 
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Bank vom 8. Mai 1956 erläutert wurden, ist die 
Beseitigung der Devisenvorschriften für Inländer, 
d. h. die Herstellung der sog. Inländerkonver~ 

tibilität, ein gutes Stück vorangebracht worden, 
nachdem die wichtigsten Maßnahmen der letz~ 
ten Jahre, wie beispielsweise die Schaffung der 
beschränkt konvertierbaren D~Mark und der 
liberalisierten Kapitalmark, auf die Aufhebung 
der Beschränkungen für Devisenausländer gerich~ 
tet waren. Außerdem wurde mit der Freigabe des 
Erwerbs ausländischer Wertpapiere, mit der die 
bisher schon gegebenen Möglichkeiten für den 
privaten Kapitalexport (Erwerb von Beteiligun~ 
gen, Niederlassungen etc.) erweitert und ver~ 
vollständigt werden, erneut zum Ausdruck ge~ 
bracht, daß die Bemühungen der Bundesrepublik 
um die Befreiung des Zahlungsverkehrs nicht auf 
das Gebiet der laufenden Zahlungen beschränkt 
sind, sondern den Kapitalsektor miterfassen. 

Den neuen Maßnahmen kommt darüber hin­
aus im gegenwärtigen Zeitpunkt auch unter kon~ 
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junkturpolitischen Aspekten besondere Bedeu­

tung zu. Mit der Berechtigung, unbefristet Fremd~ 

währungsguthaben zu unterhalten, wird der Wirt~ 

schaft die Möglichkeit eröffnet, sich stärker in die 

Haltung der volkswirtschaftlichen Devisenreserve 
einzuschalten. Die Genehmigung des Wertpapier~ 

erwerbs im Ausland kann überdies dazu führen, 
daß der Devisenzustrom aus dem laufenden 
Waren~ und Dienstleistungsverkehr stärker als 

bisher durch Kapitalanlagen im Ausland absor~ 
biert wird. Beide Maßnahmen wirken also der 
Tendenz nach darauf hin, den Devisenzugang bei 
der Bank deutscher Länder und den damit ver~ 
bundenen Liquiditätszufluß zum Bankenapparat 

zu bremsen. Allerdings bleibt abzuwarten, inwie~ 
weit bei den derzeitigen Liquiditätsverhältnissen 

und den zwischen der Bundesrepublik und dem 

Ausland gegebenen Renditerelationen von den 
neugeschaffenen Möglichkeiten Gebrauch gemacht 
werden wird. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
BaHkeHliquidität 

I 

Monats- Aktiva 
ende insgesamt insge&amt 

insgesamt 
insgesamt 

19H Dez. 50 229 29 923 2S 771 16 710 
1952 Juni 32 267 31 S5S 17 947 

Dez. 61 6S2 3S 226 37 486 20 190 
1953 Juni 67 927 42 940 42 577 21 817 

Dez. 76 577 48 S77 48 272 22 936 

1954 März so S07 H 716 SI 367 23 896 
April S1 782 52 278 SI 964 23 S97 
Mai 82 945 53 071 52 761 23 908 
Juni 84 244 53 992 53 659 24 174 
Juli ss 390 54 930 54 5S2 24 141 
Aug. 86 HS H 65S H 316 24 112 

~ki: SB 94S 57 568 57 037 24 538 
90 369 58 649 58 105 24 745 

Nov. 91 792 59 837 59 265 25 004 
Dez. 94 895 62 228 61 502 26 195 

19H. )an. 95 680 63 402 62 830 26 638 
Febr. 96 706 64 234 63 588 26 776 
März 97 692 65 496 64 694 27 104 
April 98 657 66 100 65 533 27 066 
-Mai 99 427 67 724 67 122 27 690 
Juni 100 546 6S 983 6S 296 27 900 
Juli 102 453 70 392 69 7SO 27 804 
Aug. 103 711 71 591 70 908 27 856 

~~~: 10!" 433 72 998 72 352 28 343 
107 062 74 136 73 497 2S 368 

Nov. lOS 424 75 273 74 512 2S 505 
Dez. 111 280 77414 76 410 29 221 

1956 Jan 111 304 7S 100 77 486 29 305 
Febr. 112 688 79 178 78 376 29 715 
März 113 SOS ~~m") 79 325 29 987 
AprilP) 80 40611 ) 30 14411) 

Aktiva 

Kreditinstitute 

kurzfristige Kredite 

' 
Wirtschafts-

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kredit 
Mio 

Kreditgewihrung an 

außerhalb des Zentralbanksystems 

mittel- und langfristige Kredite 3) 

I 

Schatz-
Wertpapiere 

und wechsel Wirtschafts- Konsortial-
unter .. öffentliche i und UDVt!!I- unter- öffentliche betei-I zinslidte insgesamt nehmen Stellen I nehmen Stellen ligungen 

und Private 

I 

Schatz- und Private I ')") 
anweisungen 

I 
')") 

15 350 433 927 11 355 9 695 1 660 706 
16 471 295 1 181 12 981 10 999 1 9S2 930 
18 774 3SS 1 028 15 980 13 4SO 2 500 1 316 
20 13S 257 1 422 18 S20 15 805 3015 1 940 
21 500 310 1 126 22 754 19 025 3 729 2 582 

22 266 360 1 270 24 287 20 014 4 273 3 1S4 
22 231 381 1 285 24 792 20 441 4 351 3 275 
22 110 396 1 402 25 424 20 928 4 496 3 429 
22 461 430 1 283 25 753 21151 4 602 3 732 
22 461 400 1 280 26 487 21 713 4 774 3954 
22 399 392 1 321 27 121 22 257 4 864 4 OS3 
22 927 3SI 1 260 28 235 23 340 4 895 4 264 
23 175 348 1 222 28 973 23 915 5 058 4 3S7 
23 477 330 1 197 29 725 24 HS 5 167 4 536 
24 830 316 1 049 30 651 25 340 5 311 4 656 

25 013 433 1 192 31334 25 813 5 521 4 858 
25 202 428 1 146 31 842 26 186 5 656 4 970 
25 542 3S9 1 173 32 497 26 719 5 778 5 093 
25 656 298 1112 33 247 27 259 5 988 5 220 
25 684 421 1 585 34 023 27 902 6 121 5 409 
26 225 317 1 358 34 793 28 536 6 257 5 603 
26 174 343 1 2S7 H 959 29 300 6 659 6 017 
26 162 338 1 356 36 883 30 047 6 836 6 169 
26 835 360 1148 37 735 30 795 6 940 6 274 
26 716 402 1 250 3S 7H 31 631 7 120 6 378 
26 974 410 1 121 39 626 32 364 7 262 6 381 
27 724 323 1 174 4v H9 33 397 7 422 6 370 

27 564 37S 1 363 41 577 34 099 7 57S 6 504 
27 926 393 1 396 42 265 34 592 7 673 6 396 
28 392 342 1253 42 877 35 063 7 814 6 461 
28 61711) 375 1 152 43 65311 ) 35 72711) 7 92611 ) 6 609 

1) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einschl. der aus dem Umtausch von Ausgleichs-
Bankochuldverschreibungen. - 5) Einschl. Lombard- und Wechselkredite. - 6) Einschl. des im Bestand der -Bank deutscher Länder befindlichen Teils der 6 '/oigen Reichs-
Banken, Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere; Außenhandelsbanken: Guthaben bei ausländischen Banken, Sorten, ausländische Geldmarktpapiere und 

I 

forderungen der Bank deutscher Länder. - ') Ab September 1952 einschl. Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgldchs<e5'tz vom 14. 8. 19n und ab November 1953 
erworben werden können. - 11) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Einbeziehung des Berliner Gesdtäfts einiger Jns6tute verursacht wurde (kurzfristige Kredite 
16 Mio DM). - P) Vorläufig. 

Passiva 

Sichteinlagen Termin ... 
-----

Bargeld- insgesamt öffentliche Stellen I 
umlauf 
ohne mit I ohne mit I ohne alliierte 

Monats- Passiva Kassen.- Wirtschafts- Dienst ... Spar-
ende insgesamt bestände zeitweilig unter ... zeitweilig stellen einlagen insgesamt der in Ausgleichsforderungen nehmen in Ausgleichsforderungen (Zentral-

Kredit- angelegte(n) Beträge(n) und Private angelegte(n) Beträge(n) bank-
I institute 2) system) 

I I 

I 

1951 Dez. 50 229 9 323 13 702 12 772 9 789 2 918 1 988 995 4 984 5 692 
1952 Juni 9 985 13 137 12150 9 459 2 878 1 891 800 5 994 6 780 

Dez. 61 6$2 10 Sl7 14 964 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7 404 7 758 
1953 Juni 67 927 11 202 1S 289 13 420 10 573 3955 2 086 761 8 902 9443 

Dez. 76 577 11972 17 326 14 203 11 460 5 227 2 104 639 11 241 9 940 

1954 März 80 807 11 791 17 707 13 584 10 974 6 137 2014 596 13 209 10 491 
APril 81 782 12 035 17 625 13 862 11464 5 565 1 802 596 13 524 10 311 
Mai 82 945 11 886 18 147 14 173 11 644 5 928 1954 575 13 838 10 224 
Juni 84 244 11 930 18 498 14119 11 507 6 419 2 040 572 142-14 9 947 
Juli 85 390 12 158 18 363 14 265 11 867 5 943 1 845 553 14 539 9 870 
Aug. 86 555 12 076 18 524 14 586 12 143 5 825 1 887 H6 14 874 10 033 

~k:: 88 948 12 358 19 296 14 629 12 170 6 564 1 897 562 15177 9934 
90 369 12 581 19 056 14 616 12 225 6271 1 831 560 lS 547 10 131 

Nov. 91 792 12 556 19 832 15 156 12615 6 689 2013 528 15835 9 853 
Dez. 94 895 12 781 21 169 16 439 13 631 7014 2 284 524 16 717 9 752 

1955 )an. 9•5 680 12 588 20 3•61 15 113 12 630 7 212 1 964 519 17 276 10 426 
Febr. 96 706 12 709 20147 14 980 12 356 7 282 2 115 5()9 17 726 10 710 
März 97 692 12 879 20 277 15609 12 671 7 096 2 428 51() 18 089 10 431 
April 98 657 13 103 19 630 15 321 12 706 6 410 2 101 514 1S 391 10 694 
Mai 99 427 13 026 19 414 15843 12 979 6 049 2 478 386 18 665 11 020 
Juni 100 546 13211 19 640 16 308 13 075 6 206 2 874 359 18 ~26 10 529 
Juli 102 453 13 467 19 779 16 427 13 286 6156 2 804 337 19 117 10 426 
Aug. 103 711 13 295 20 207 16 915 13 547 6 336 3 044 324 19 394 10 627 

~~:: lOS 433 13 798 20 748 17 343 13 388 7 067 3 662 293 19 648 10 281 
107 062 13 642 21 350 18 Oll 13 871 7 203 3 864 276 19 948 10 314 

Nov. 108 424 13 759 22 102 18 639 13 938 7 904 4 441 260 20127 10 001 
Dez. 111 280 14 ose 23 699 20118 14 979 8455 4 874 265 20 668 9 762 

1956 )an. 111 304 13 744 23 044 19 613 14 033 8755 5 324 256 21 1S7 9 883 
Febr. 112 68S 13 860 23 503 20 226 13 769 9 478 6 201 256 21 625 9 770 
März 113 505 14 556 23 042 19 826 13533 9 265 6 049 244 21 S14 9 410 
Apri]P) 14 343 10) 23 55411) 20 38011) 14 11711 ) 9 208 6034 229 22 009 9 82211) 

1) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einschl. Münzumlauf und der in West-Berlin 
digungsfrist oder Laufzeit ab 6 Monate; einschl. .Durchlaufende Kredite". - 6) Einschl. der in Ausgleichsforderungen der Bank deutscher Länder angelegten Beträge. -
Ausland aufgenommene Postlaufkredite. - ') Saldiert mit den Aktivpositionen Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der 
dingte Zunahme, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute verursacht wurde (Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten 25 Mio DM; 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

I 
I 
! 
I 

i 

I 

kredit, Bankenliquidität 

institute einschließlich des Zentralbanksystems 1) 

DM 

Nid:ttbanken I 

Zentralbanksystem 
---------~ -----

öffentlid:te Stellen 

I 

Münz~ 
gutsd:triften 

SChatz• 
WirtsChafts- zu Gunsten 

weihsei unter .. des Bundes insgesamt Kassen- und unver- nehmen 
kredite zinsliehe und Private 

') SChatz-
anweisungen 

') 

I 

1152 169 860 123 509 
409 25 265 119 679 
740 233 367 140 828 
363 188 65 110 907 
605 225 243 137 939 

349 184 37 128 949 
314 185 6 123 951 
310 184 7 119 957 
333 189 26 118 961 
348 191 H 122 966 
342 189 34 119 968 
531 380 31 120 970 
544 394 31 119 972 
572 419 H 118 976 
726 473 131 122 978 

572 391 35 146 980 
646 403 94 149 981 
802 571 84 147 983 
567 404 29 134 983 
602 426 43 133 985 
687 456 100 131 988 
612 394 93 125 991 
683 483 85 115 995 
646 453 83 110 998 
639 455 74 110 1 001 
761 525 123 113 1 003 

1 004 629 261 114 1 008 

614 417 88 109 1011 
802 479 212 111 1 017 
710 394 209 107 1 023 
839 414 325 100 1 027 

Aktiva 

Ausgleid:tsforderungen 
und unverzinslidJ.e 

Sihuldversd:treibung 8) 

Auslands- mit 
aktiva Rücknahme-

') ver-
Bestand pflid:ttung 

abgegebene 
AusgleiChs-
forderungen 

2 373 13 886 977 
3 sso 13 804 1 026 
4 994 13 175 1 707 
6 384 13 006 1 879 
8 436 11 689 3 222 

9 448 10 759 4 123 
9 741 11 120 3 763 
9 844 10 898 3 974 

10 116 10 492 4 379 
10 405 10 781 4 098 
10 642 10 943 3 938 
10 807 10) 10 221 4 667 
10 970 10 445 4 440 
11 112 10 206 4 676 
11 479 10 143 4 730 

11 708 9 622 5 248 
11 856 9 706 5 167 
11 920 10 210 4 668 
11 987 10 571 4 309 
12 260 10 097 3 571 8) 
12 430 10 108 3 332 
12 711 10 131 3 352 
12 627 10179 3 292 
12 8H 10 165 3 405 
12964 10 231 3 339 
13 094 10 248 3 463 
13 394 10 258 3 581 

13 541 10 204 3 431 
13 778 10 224 3 277 
13 981 10145 3 216 
14 403 3 174 

und unverzinslichen des Bundes. 

Saldo aus 
Forderungen 

Grundstücke und Ver- Sonstige Monats .. 
und pflid:ttungen Aktiva ende 

Gebäude zwischen ') 
Kredit-

instituten 

585 + 109 1 867 Dez. 1951 
667 1 765 ]uni 1952 
787 - 160 2 125 Dez. 
864 - 392 2 339 Juni 1953 
963 - 357 2 SOS Dez. 

1 007 - 577 3 382 März19;4 
1014 -539 3454 April 
1 026 -513 3 688 Mai 
1 037 - 625 3 892 Juni 
1 047 - 583 3 746 Juli 
1 061 - 524 3 869 Aug. 
1 074 - 385 4 026 Sept. 
1 092 - 288 4 089 Okt. 
1 106 - 346 4 225 Nov. 
1 131 + 72 4 134 Dez. 

1 151 - 314 3 883 )an. 1955 
1 157 - 393 3 998 Febr. 
1 169 - 763 4 009 März 
1 181 -462 3 988 April 
1 193 - 656 4253 Mai 
1 209 - 795 4 291 Juni 
1 222 - 667 4 321 Juli 
1 241 - 698 4 484 Aug. 
1 258 - 718 4 492 SePt. 
1 277 -440 4 554 Okt. 
1 292 - 719 4 770 Nov. 
1 328 - 432 4 729 Dez. 

1 339 - 798 4 476 )an. 1956 
1 342 - 804 4 676 Febr. 
1 359 -877 4 623 März 

April") 

- ') Einschl. durChlaufender Kredite. - ') Einsihl. forderungen der Bank deutsCher Länder entstandenen Sihatzwed:tsel Schatzanweisungen 
bahnanleibe von 1949 bzw. der hiergegen eingetauscbten unverzinslichen Sdtatzanweisungen Sonderreihe S. - 7) Zentralbanksystem: Gold, Guthaben bei audändiscben 
von ausländisChen Banken in AnspruCh genommene Postlaufkredite. - ') Ab Mai 19\5 ohne die im TausCh gegen Geldmarkttitel des Bundes zurückgegebenen Ausgleid:ts-
auch einschl. Deckungsforderungen lt. § 19 Alts-parergesetz vom 14. 7. 1953. - 10 ) Ohne ausländische Geldmarktpapierc, die von den Kreditinstituten seit September 19;4 
an \Virtschaftsuntemehmen und Private 105 Mio DM; mittel~ und langfdstige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 132 Mio DM, an öffentliche Stellen 

Passiva 

einlagen 
I 

Aufgenommene Gelder und Darlehen ') ! 
I 

I 
I 

I I I 

I 
Gegenwert~ 

Umlauf an I Kapital und 
Wirtsd:tafts- Banksihuld-

konten im 
I 

Auslands- Rücklagen Sonstige 
WirtsChafts- Zentral- Monats· 

unter· 
öffentliChe 

ver· 
unter~ öffentliChe bank-

passiva gemäß Passiva ende 
nehmen 

Stellen 
schreibongen insgesamt nehmen Stellen system ') § 11 KWG ') 

und Private ') und Private ') 
') 

') 

I 
I I 

3 345 2 347 2 219 5 639 293 5 346 1 186 6) 781 1 777 4 926 Dez. 1951 
4 019 2 761 2 566 977 ') 242 1 988 5 214 Juni 1952 
4 603 3 155 3 027 8 449 1 092 7 357 738 6) 449 2 353 5 723 Dez. 
5 283 4 160 3 775 9 664 1 549 8 115 427 6) 369 2 785 6071 Juni 1953 
5 583 4 357 4 932 11134 2 023 9111 385 6) 407 2 991 6 249 Dez. 

5 611 4 880 5 559 11 856 2 109 9 747 323 511 3 080 6 280 März1954 
5 600 4711 5 747 12 095 2 138 9 957 383 578 3 181 6 303 April 
5 528 4 696 5 983 12 397 2 141 10 256 361 592 3 203 6 314 Mai 
5 214 4 733 6 516 12 384 1 913 10 471 341 659 3 229 6 496 Juni 
5 207 4 663 6 932 12 633 1 985 10 648 360 599 3 260 6 676 Juli 
5 242 4 791 7 324 12 967 1 982 10 985 322 617 3 276 6 542 Aug. 
5 167 4 767 7 645 13 691 1 993 11 698 330 630 3 304 6 583 Sept. 
5 316 48H 7 917 14 031 2 040 11 991 340 692 3 316 6 758 Okt. 
5 096 4 757 8 171 14 297 2 095 12 202 351 697 3 366 6 834 Nov. 
4 991 4 761 8 480 14 922 2 202 12 720 307 749 3 463 6 555 Dez. 

5 526 4 900 8 862 15 290 2 231 13 059 301 827 3 498 6 251 )an. 1955 
5 787 4 923 9 115 15 463 2 142 13 321 295 861 3 552 6 128 Febr. 
5 664 4 767 9231 15 666 2 184 13 482 299 856 3 629 6 335 März 
5 783 4 911 9 387 16 170 2 242 13 928 324 871 3 763 6 324 April 
5 983 5 037 9 605 16 510 2 292 14 218 292 769 3 809 6 317 Mai 
5 540 4 989 9 981 16 764 2 250 14 514 296 739 3 854 6 606 Juni 
5 475 4 951 10 483 17 171 2 298 14 873 314 840 3971 6 885 Juli 
5 572 5055 10 703 17 564 2 334 15 230 293 698 3 993 6 937 Aug. 
5 446 4 835 10 902 17 953 2 324 15 629 327 673 4 015 7 088 SePt. 
5 587 4 727 11 168 18 373 2 333 16 040 300 622 4 086 7 259 Okt. 
5 420 4 581 11 270 18 752 2 354 16 398 263 719 4 172 7 259 Nov. 
5 460 4 302 11 465 19 107 2 300 16 807 246 756 4 242 7 247 Dez. 

5 718 4 165 11 700 19 379 2 304 17 075 255 663 4 327 7 122 )an. 1956 
5 804 3 966 11 882 19 587 2 277 17 310 228 711 4 388 7 104 Febr. 
5 689 3 721 12 025 19 970 2 392 17 578 204 726 4 542 7 216 März 
6 16411 ) 3 65811) 12 232 20 276 2 385 17 891 229 763 AprilP) 

ausgegebenen Noten. - 3) Einsdll. Anlagekonto. - 4) Saldiert mit Schuldverschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - 5) Geldaufnahme mit Kün· 
7) Zentralbanksystem: Guthaben ausländisd:ter Banken, Exportakkreditive und inländisd:te Währungskonten; Außenhandelsbanken; Guthaben ausländisCher Banken und im 
Kreditinstitute. - 9) Einsch1. Sammelwertberichtigung. - 10) Ohne Berücksichtigung der evtl. Veränderungen der Kas,senbesrtände der Kreditinstitute. - 11) Statistisdl be~ 
Termineinlagen von WirtsChaftsunternehmen 89 Mio DM, von öffentliChen Stellen 20 Mio DM). - P) Vorläufig. 

47 

I 



l. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Gesamt~ Zeit 
wirkung 

1951 

I 
+ 452 

I 
1952 +1 774 
1953 + 966 
1954 + 699 
1955 - 809 

1951 

I 
+ 38 

I 
1952 + 147 
1953 + so 
1954 + ~8 
1955 - 67 

19~3 1. Vi. - 41 
2. " + 777 
3. " - 35 
4. " + 265 

1954 1. Vi. - 3 
2. . + 227 
3. . + 198 
4. . + 277 

1955 1. Vi. - 130 
2. " + 221 
3. " - 762 
4. . - 138 

1956 1. Vi. -1471 

1953 1. Vi. - 14 
2. " + 259 
3. . - 11 
4. . + 88 

1954 1. Vi. - 1 
2. " + 76 
3. " + 66 
4. . + 93 

1955 1. Vi. - 43 
2. " + 74 
3. " - 254 
4. " - 46 

1956 1. Vi. - 490 

1954 Jan. + 73 
Febr. + 20 
März - 96 
April + 358 
Mai + 79 
Juni - 210 
Juli + 240 
Aug. + 586 
Sept. - 628 
Okt. + 323 
Nov. - 64 
Dez. + 18 

1955 Jan. - 218 
Febr. + 299 
März - 210 
APril + 461 
Mai - 100 
Juni - 140 
Juli - 170 
Aug, + 331 

g~;: 923 
+ 106 

Nov. - 90 
Dez. - H4 

19>6 Jan. - 662 
Febr. - 250 
März - 559 
APril + 619 I 

I 

Bargeld-
umlauf insgesamt 

i 

-1 299 

I 

+ 267 

I 
-1 557 + 346 
-1165 -1143 
- 861 -1710 
-1346 -1 964 I 

- 108 

I 
+ 22 I - 130 + 29 I - 97 - 9~ 

I - 72 
I 

- 142 
- 112 - 164 

- 127 I - 52 - 262 + 336 - 478 - 713 
- 298 - 714 

+ H3 - 91~ 
- 164 - 435 
- 446 - 273 
- 404 - 87 

- 122 - 374 
- 376 + 397 
- 526 

I 
- 998 

- 322 - 989 

- 462 I - 917 

- 42 - 18 - 87 + 112 - H9 - 238 
- 99 - 238 

+ 51 - 305 - ~; - 145 
- 148 - 91 - 135 - 29 
- 41 - 125 
- 125 + 133 

i - 17> - 333 
- 107 - 330 

I - 154 - 306 

+ 307 - 389 - 202 - 64 
+ 48 - 462 - 202 + 334 -
+ 84 - 359 
- 46 - 410 
- 205 + 209 
+ ;o + 71 - 291 - 553 
- 169 + 311 
- 45 - 274 
- 190 - 124 

+ 187 - 528 
- 106 I + 53 
- 203 ' + 100 - 176 I + 709 - ;; - 294 - 14> - 17 
- 212 - 178 
+ 1H - 122 

+ 428 - 699 
91 - 143 

- 145 - 505 - 268 - 341 

+ 295 - 719 
- 88 - 482 - 669 + 28> 
+ 212 

I - 207 

2. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme 
Mio 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) bzw. -abflüsse (-) bei den Kreditinstituten 

Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 2) Saldo der 
Konten zur 

öffentliche Stellen Abwicklung 

I 
des 

Auslands-Bund, Gegenwert- alliierte geschäfts Länder und I sonstige 
Lasten~ 

sonstige 
i 

·mittel Dienst- Einleger bei der 
insgesamt öffentliche ') stellen Bank ausgleichs- Stellen 

I 

deutscher behörden Länder 
') ') 

n a eh Jahren 
Gesamtveränderung 

-

I 

- 17~ 

I 

+ 17~ 

I 

+ 32 

I 

- 224 

I 

+ 4~9 ·I +2 072 
- 351 - 366 + 15 + 447 + 243 + 7 +3 38~ 
-1 629 -1 435 - 194 + 353 + 112 + 21 I +3 747 
-1 734 -1707 - 27 - 30 + 115 + 61 I +3 314 
-2131 -2 049 - 182 + 62 + 135 I 70 +2 234 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- - 14 

I 

+ 14 

I 

+ 3 

I 

- 19 + 38 + 173 - 29 

I 

- 31 + 2 + 37 + 20 + 1 I + 282 
- 13~ - 119 - 16 + 29 + 9 + 2 

I 
+ 312 

- 144 - 142 I - 2 + 3 + 10 + 5 + 276 - 186 - 171 - 15 ~ + 11 6 + 186 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 317 - 332 + H i + 201 + S1 + 13 

I 
+ 602 

+ 294 + 282 + 12 + 111 - 61 - 8 + 919 
- 773 - 787 + 14 - 76 + 122 + 14 +114~ - 833 - 597 - 236 + 117 - + 2 +1 081 

- 914 - 772 - 142 - 4~ + 43 + 1 +1 022 
- 433 - 538 + 10~ - 18 + 24 - 8 + 786 - 249 - 215 24 + 11 + 10 - -H + 922 
- 138 - 172 + 34 + 22 + 38 - 9 + 584 

- 412 - 196 - 216 + 9 + 14 + 15 + 335 
+ 289 + 19 + 270 + 3 + 27 + 78 + 610 
-1 018 - 985 - 33 - 32 + 66 - 14 + 670 
-1090 - 887 - 203 + 82 + 28 - 9 + 619 

- 9~7 -1122 + 165 + 42 + 21 - 23 + 657 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 106 - 111 + 5 + 67 + 17 + 4 + 201 
+ 98 + 94 + 4 + 37 - 20 - 3 + 306 - 258 - 262 + 4 - 2~ + 41 + 4 + 382 - 278 - B9 - 79 + 39 I - + 1 + 360 

- 305 - 258 - 47 - H + H + 0 + 341 
- 144 - 179 + 35 - 6 + 8 - 3 + 262 
- 83 - 7' - 8 + 4 + 3 - 15 + 307 
- 46 - 57 + 11 + 7 i + 13 - 3 + 195 

- 137 - 66 - 71 + 3 
I 

+ 4 + 5 + 112 
+ 96 + 6 + 90 + 2 I + 9 + 26 I + 203 
- 339 - 328 - 11 - 11 

I 
+ 22 - ~ + 224 - 363 

I 

- 296 - 67 + 27 + 9 - 3 + 206 

- 319 - 374 + 55 + 14 + 7 - 8 + 219 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 412 - 4H + 63 - 6 + 27 
I 

+ 2 + 404 
- 68 - 81 + 13 - H + 6 + 13 + 266 
- 434 - 216 - 218 - 24 + 10 - 14 + 352 
+ 430 + 128 + 302 - 60 + 0 - 36 + 239 
- 406 - 240 - 166 + 22 + 21 + 4 + 294 
- 457 - 426 - ll + 20 + 3 + 24 + 253 
+ 224 + 60 + 164 - 19 + 19 - 15 + 349 
+ 77 + 201 - 124 + 39 - 3 - 42 + 365 
- 550 486 - oi - 9 -'- 6 + 12 + 208 + ! + 246 218 + 1S - 10 + 2 + 73 + 127 - 292 - 140 - 151 - 11 : + 32 - 3 + 147 
- 92 - 250 + 158 + 43 + 4 - 79 + 310 

- S15 - 582 + 67 + 6 + ; - 24 + 226 
+ 46 + 51 - ; + 6 + 9 - 8 + 67 
+ 57 + 334 - 277 - 3 - 1 + 47 + 42 
+ 666 + 397 + 269 - 2~ - 4 + 72 + 76 
- 323 - 209 - 114 + 33 + ; - 9 + 264 
- H - 169 + 115 - 4 + 26 + H + 270 
- 186 - 182 - 4 - 19 + 22 + 5 + 32> - 143 - 89 - 54 + 22 + 13 I - 14 + 151 - 689 - 714 + 25 - H + 31 

! - 6 + 19~ - 193 - 228 + 35 + 28 + 17 + ; + 180 - 577 - 523 

I 
- 54 + 37 + 17 + 18 + 143 

- 321' - 137 - 184 .... 17 - 6 - 31 + 296 

- 734 - 963 + 229 --· 10 + 9 + 16 + 273 
- 491 - 451 

I 

- 40 ~ 27 - 0 - 18 + 164 
+ 268 + 293 - 2~ + ~· + 12 - 19 + 220 
- 207 - 264 

I 
+ " - 2< + 15 + 10 + 373 

I 

I 

i 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

! 

i 
I 

I 
I 

' 

' 

i 
I. 

1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksichtigt. als sie mit einem Zentralbankg.!dzoAuß bzw. -abßuß für die Kreditinstitute ver-
landeszentralbanken. Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen Zentralbankgeldabßüsse (-) bzw: -zuflüsse (+) bewirkt h>hen.- 2) Einschließlich der in Ausgleichs-
änderungen der Guthaben des Bundes. - ') Gegenwenkonten des Bundes (bis 31. 12. 1953 einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben}, ERP-Sonderkonto 
Gold, Guthaben bei ausländischen Banken (einschließlich Guthaben bei der EZU). Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldll'arktpapiere abzüglich Guthaben auslän-
Währungskonten. - 6) Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbesd:taffungs~, Wohnur.gsbau· und lnvestitionsprogrammen, die 
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I. Geldversorgu11g, Ba11kkredit, 
Ba11ke11liquidität 

des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 
aufgrund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1

) 

(ohne Ankauf bzw. Verkauf des Zentralbanksystems sonstige Faktoren 

Veränderung der 
Zentralbankeinlagen 
der Kreditinstitute I 

lnanspruchn ahme des 
Refinanzierungskredits 

: des Zentralbanksystems 
Zentralbankkredite I Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe 

von Geldmarkttiteln) · · -----,------,-----·- I im Umtausch I 
! gegen Aus- darunter zum 'II 

Kredit- gleichsfor- schwebende gesamt V 1 ·a. , St•nd am 

an:~:lt ins- d~:~J:d~u~~r sonstige ins- ~~~:~; (~;~~:~- Ve:;:d•:ru~g ii Ver- ie~~:a~:s ins­
gesamt 

Nicht­
banken Wieder- gesamt scher Länder Titel') gesamt im und des il änderung bzw. 

zum 
Vergleich: 
Stand der 
Guthaben 

der Kredit-

Zeit 
lnstltute 

bo.·im Zentrai­
banksystern 
am Ende des 

Zearaums 
bzw. im 
Monats­

durchschnitt 

aufbau ausgegebene I (netto) Zentral- überschuß- Mindest- 11 im Monats-
6) Geldmarkt- bank- reserven) reserve- 1

1 durchsdtnitt 

'--------~-------L------~--------~ti~te~l~d~·~B~un~d~e~s~!--------~------~·~sv~,s~t~em~-L------~~--S_o_ll_s __ ~IL, ------~'~--------~--------2------------l 

- 524 
- 287 
- 77 
+ 19 
+ 92 

- 609 
- 102 

11 
+ 26 

+ 85 
- 185 

66 
7 

56 + 148 ' -

+ 
+ 

44 
24 

7 
2 
8 

- 111 
66 
30 
70 

+ + 

+ + 

+ + 

51 
9 
1 

+ 

2' -
12 

46 
29 

5 
59 

+ + 
- 114 - 50 

35 ! - 4 I -

t 1~~ +-so I :j: 
+ + 123 50 
- 118 

58 
+ 218 

- 132 + 
+ 1~~ l + 

- 292 - 242 

+ + 

+ + 
+ 
-
-
+ 

-

---
+ 
-
-
+ 
-
-
+ 
+ 
+ 

-
+ 
+ 
-
+ 
+ 

+ -
+ 
+ 
+ 

-
+ -

37 - 15 
22 - 10 
10 + 2 
23 + 20 

~~ I = _1r 
17 41 
53 + 27 

+ 
39 - 44 
20 - 8 
73 + 61 

97 - 81 

68 - 43 
20 - 5 
26 - 2 
23 - 3 
21 - 6 
37 + 5 
68 + 6 
15 - 5 
43 - 1 

8 - 2 
25 + 24 

125 + 58 

137 - 58 
27 + 14 

160 + 167 
192 - 180 

27 + 21 
47 + 27 
93 + 68 
79 79 
45 - 35 

6 + 3 
84 + 73 

129 + 106 
I 

251 - 218 
82 + 65 

123 - 89 
32 + 13 

I 

i 

i 

+ 
+ 

+ + 
-
+ -
+ 

-

---
+ --
+ 
-
-
+ 
+ 
+ 

-
+ 
-
-
+ 
+ 
-
+ -
+ 
+ 
+ 

-
+ 

+ 

7 
15 

6 
0 
4 

65 
37 
25 
11 
64 
31 
10 
78 

73 
H 
35 
38 

50 

22 
12 

8 
3 

21 
10 

3 
26 

24 
5 

12 
12 

16 

25 
15 
24 
26 
15 
42 
62 
10 
42 
10 

1 
67 

79 
13 

7 
12 

6 
20 
25 

0 
10 

3 
11 
23 

33 
17 
34 
19 

I 

' 

i 

I 

~ m I 
- 269 1 

- 132 
- 16 

+ 1s I 
18 
22 

1~ I 

- 383 
23 
67 

+ 204 

- 298 
5 

21 
+ 192 

- 142 
- 494 
+ 92 
+ 528 

- 589 

- 128 

+ 

+ 
-
-
+ 
+ 

-

-
+ 
-
-
-
+ 
-
-
-
+ 
+ 
+ 

-
+ 
-
--
-
+ 
+ 
+ 
-
+ 
+ 

---
+ 

8 
22 
68 

99 
2 
7 

64 
47 

165 
31 

176 

196 

278 
54 
74 
31 

3 
29 
ß 

10 
3 
1 
4 

187 

187 
158 
112 

56 
227 
211 

47 
21 
24 

4 
200 
332 

466 
9 

114 
227 

! 

I 
I 

- 125 

10 

- 511 
+ 109 
+ 277 

- 527 

-
- 171 
+ 36 
+ 93 

- 176 

----
---
-
---
-
--
-
-

- 287 
- 225 
+ 56 
- 20 
+ 73 
+ 6 
+ 147 
+ 125 

- 221 - 133 - 173 
+ 16 

I ~ ~i~ I 
- 132 
+ 109 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

+ i~g I + i~ \ + m I 
127 I _ 27 + 292 

+ 69 - 114 + 665 + 191 + 167 + 498 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

I + 

I+ 
u I + 2~ I + i I + ~~ ! 

i~ t :1 ~ 1~ t u 

- 383 
23 
67 

+ 204 

- 298 
- 5 
- 21 
+ 192 

- 142 
' + 17 

I 

- 17 
+ 251 

- 62 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

t 30 : + 157 -1 008 

+ ~~ I = ~ :j: 3~ 
- 78 - 18 + 934 

+ 149 + 200 - 731 
+ so + 2 + 256 
+ 6-52-407 
- 166 - 264 +1 547 
+ 123 
+ 202 
+ 58 
- 192 

+ 132 

+ 323 
- 14 
- 40 
- 102 

+ 158 

-1 056 
+ 179 
+ 147 
+1 228 

- 976 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

I 

! 
I 

I 
I 

- 128 + 10 + 53 - 336 

+ 
8 - 42 - 26 + 122 

22 + 16 - 29 + 1 
68 - 26 - 6 + 311 
99 

2 
7 

+ + + 
+ + 

67 
1 

17 
+ 64 

49 
27 

2 
55 - 88 

- 244 
+ 85 
- 135 + 516 

- 47 + + 41 108 - 352 
+ 6 + 67 - 4 + 60 
- 5 + 19 - 14 + 49 
+ 83 - 64 - 34 + 409 

- 20 + 44 + 53 - 325 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 278 

I 
+ 97 I + 115 - 957 

+ 54 - 14 + 10 + 138 
- 74 + 66 + 75 + 88 - 31 - 5 - 135 - 169 
- 3 + 84 + 132 + 205 
+ 29 + 1 + 5 + 220 
- 8 - 173 - 131 - 281 
- 10 + 125 + 100 + 351 
- 3 + 54 - 21 - 477 
+ 1 + 45 + 11 + 229 
+ 4 + 79 + 90 - 13 
+ 187 - 290 - 365 +1 331 

- 187 + 221 + 304 -1 392 
+ 158 + 100 + 44 + 209 
- 112 - 197 - 25 + 127 
- 56 + 100 - 58 - 77 
+ 60 + 185 + 13 - 29 
+ 14 - 84 + 32 + 285 
- 9 - 59 - 22 + 38 
+ 41 + 87 + 64 - 110 
- 49 + 30 - 83 + 219 
- 10 - 24 - 73 + 243 
+ 53 + 133 + 192 - 84 
+ 207 - 302 - 221 +1 069 

- 245 + 206 + 209 - 953 
+ 124 + 83 + 134 - 28 
+ 59 - 158 - 184 + 6 
+ 211 - 18 

I - 69 
I 

+ 225 

I 

I 

+ 403 
56 

+ 388 
+ 364 + 823 

+ 
+ 
+ 
+ 

34 
5 

32 
30 
69 

+ 43 
+ 181 
+ 112 + 52 

+ 79 
+ 107 
+ 63 
+ 115 
+ 130 
+ 130 + 524 
+ 39 

+ 41 

+ 
+ 
+ + 
+ 
+ + + 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
-
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
-
+ 
--
+ 

14 
60 
37 
17 
26 
36 
21 
38 
43 
43 

175 
13 

14 

57 
4 

18 
67 
24 
16 
s 

36 
19 
30 
56 
29 

128 
9 

11 
45 
51 
33 

8 
33 

483 
12 
40 
12 

89 
21 
27 
28 

i] + 3451 -1 506 

I 
- 674 

I +1 3~i 

I 

I 

I 

+ 29 I 
- 125 

56 
3 i 

+ 109 I 

- 967 
- 412 
+ 36 
+ 669 

- 728 + 29 
- 605 
+t 270 
- 926 
- 42 
+ 909 
+1 366 

+ 495 

- 3221 - 137 
+ 12 
+ 223 ' 
- 243 
+ 9 ' 
- 201 

+ 4231 - 309 
- 14 
+ 303 
+ 455 

i 
+ 165 

-1 OlO 
+ 118 
+ 184 
- 527 
+ 126 
+ 430 
- 521 
- 235 
+ 151 
- 94 
+ 51 
+1 313 

-1174 

I 
- 90 
+ 337 
- 538 

I + 71 
+ 425 
+ 208 

I 
- 441 
+1142 
+ 137 
+ 6 I 
+1 223 I - 291 

I 
+ 222 
+ 565 
- 394 ! 

5 304,7 
3 798.7 
3 124.4 
3 090.2 
4 397.6 

4 474,7 
3 527.4 
2 532,4 
2 081.9 
2 445,7 

2 832.3 
2 419,8 
2 455.9 
3 124.4 

2 396,1 
2 425.4 
1 821.1 
3 090.2 
2 164.3 
2 122.5 
3 031.7 
4 397.6 

4 893 .o 

2 955.5 
2 371.7 
2 247.9 
2 554.3 
2 234.1 
2 096.9 
1 798.5 
2 198.3 
1 969,2 
1 815.6 
2 417.6 
3 580.4 

4 442.7 

2 094,3 
2 211.8 
2 396,1 
1 869.6 
1 995,7 
2 42>.4 
1 9v4.5 
1 669.9 
1 821.1 
1 726.9 
1 777,7 
3 090,2 

1 916.5 
1 826,7 
2 164,3 
1 626,4 
1 698.0 
2 122.5 
2 331.0 
1 890.2 
3 031.7 
3 168,9 
3 174.7 
4 397.6 

4 106,8 
4 328.3 
4 893 .o 
4 498,8 

2 627,9 
2 896.3 
3 187.8 
3 851.9 
4 349,7 

1 823,7 
1 999.6 
2 209.7 
2 580.8 
3 028,2 

1 888,9 
2 253.5 
2 254,4 
3 187.8 

2 456.2 
2 711.7 
2 305.0 
3 851.9 
2 796.0 
2 974.6 
3 121.4 
4 349.7 

3 373,7 

1 901.5 
2 104,0 
2 261.1 
2 571.9 
2 351.6 
2 496,9 
2 505.5 
2 969.0 
2 641.4 
2 794.3 
3 012.4 
3 664,8 

3 379.5 

2 230.6 
2 368.1 
2 456.2 
2 287.2 
2 491.8 
2 711.7 
2 430,3 
2 781.3 
2 305.0 
2 534.2 
2 521.0 
3 851.9 

2 4<9.7 
2 668.6 
2 796.0 
2 718.6 
2 689.7 
2 974.6 
3 013.0 
2 902.7 
3 121,4 
3 364,2 
3 280,5 
4 349.7 

3 396.7 
3 368.1 
3 373.7 
3 598,4 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1951 
1952 
1953 
1954 
1'>55 

1. Vi. 1953 
2 ... 
3 ... 
4. 
1. Vi. 1954 
2 ... 
3 ... 
4 ... 
1. v;. 1955 
2 ... 
3 ... 
4. 

1. Vi. 1956 

1. Vi. 1953 
2 ... 
3 .• 
4 ... 
1. Vi. 1954 
2 ... 
3 ... 
4 ... 
1. v· ]. 1955 
2. .. 
3. .. 
4. " 
!. Vi. 1956 

)an. 1954 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
Sep. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an. 1955 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 
März 
April 

bunden sind. Sie decken sieb also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Zusammengefaßten Ausweis der Bank deutscher Länder und der 
forderungen angelegten Guthaben. - ') Nach Ausschaltung der durch die Münzgutsdniften und die Zahlungen im Rahmen des Londoner Schuldenabkommens bedingten Ver-
der Berliner Zentralbank wegen Berliner Industriebank AG und bis 1951 auch ERP-Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau. - 5) Saldo aus folgenden Positionen: 
diseher Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-$-Konten Brasilien. US-$-Konten der Außenhandelsbanken sowie sonstige 
nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. - 7) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen. Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 1) 

MioDM 

Monats· 
ende 

1948 Dez. 

1949 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~&:: 
Nov, 
Dez. 

1950 !an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 9) 
Aug.') 

~&::•) 
Nov. 
Dez. 

1951 )an. 

Sichteinlagen von I Sichteinlagen von 
Wirtsd1aftsuntemehmen öffentlichen Stellen 

Bargeld--- und Pri~-- -----------~----~-------
umlauf I I Ein-h insgesamt beim Zentral- lagen 
K~s~e:- bei den bei den banksystem alliierter 

be- Kredit- mit ohne Kred!t· ---~--- Dienst-

stände ~~~ti- z~!!:J. zeitweilig , ~~~~~ zeit- s~e:f~n 
aer ins- auß:~. bank- in Ausgleichs- 'I außer- auf wellig Zentral-

l
.Knsrtetdt'u.tt·e gesamt halb des system forderungen I halb des in] Aus- bank-z 1 ') angelegte(n) z 1 Giro· g eichs-') b~;k~. Beträge(n) : b~;k~ · konto forde- system 

I 
rungen 

6 376 

6535 
6 708 
6 836 
6 943 
7 187 
7 186 
7 078 
7 466 

5 423 1 

~m·>' 
6 146 
6 216 
6 446 7) 

6 903 
6 963 
6 7.41 

7 312 6 280 
7 400 6 187 
7 556 6 265 
7 700 6 461 
7 597 6 765 
7 872 6 810 
7 914 

7 833 I' 8 059 7 800 
7 941 
7 911' 8 409 
8 117 8 531 

systems systems angelegt 

5 198 

5 657 
5 950 8) 

5 884 
6 026 
6 259 7) 

6 590 
6 570 
6 534 

6 102 
5 998 
6'080 
6 284 
6 561 
6 598 

7 582 

7 882 
7 805 

225 I 
237 
275 
262 
190 
187 
313 
393 
207 

178 
189 
185 
177 
204 
212 
208 
204 
218 
319 
527 
726 10) 

814 
919 
624 
572 
993 

1 104 
1 151 
1 176 
1235 

2531 

2 5'52 il 

2 594 I) 
2 709 
2 789 
2 760 
2 920 
3111 
2 746 

l 991 
2 988 
2 986 
2 874 
2 961 
2 612 

2 474 

2404 
2 456 

2 331 

2 439 
2 403 6) 

2 384 
2 425 
2 349 
2 512 
2 501 
2 344 

2451 
2 507 
2 361 
2 376 
2 381 
2 056 

2 037 

2033 
2 236 

1 451 

1 583 
1 701 8) 

1 641 
1 763 
1 744 
1 768 
1 737 
1 806 

1 775 
1 682 
1 659 
1 624 
1 657 
1 493 

1 452 

1411 
1 535 

880 

856 
702 
743 
662 
605 
744 
764 
538 

676 
825 
702 
752 
724 
563 
586 
569 
585 
569 
622 
701 10) 

I 
200 1 

113 
191 
325 
364 
411 
408 
610 
402 

540 
481 
625 
498 
580 
556 
437 
435 
437 
369 
371 
220 

455 

576 
592 
626 
650 
486 
503 
482 

1 152 8) 

1 018 
1 034 
1 025 
1 070 
1 090 
1 194 

965 
1 012 
1 036 
1 040 

940 
904 

1033 
1 025 
1 009 
1 056 
1 052 
1 092 
1 107 

95611) 
929 

Gegen· 
wert­
mittel 

') 

132 
86 
75 
49 

116 
10 

7 
1 028 8) 

520 
872 
838 
974 

1 089 
1 266 
1 281 
1 199 
1 178 
1 250 
1 322 
1 16210) 

1 183 
1 259 
1 178 
1221 
1 276 
1 237 
1 280 
1 299 
1 41012) 
1 393 
1 393 
1 449 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Okt!3) 

Nov. 
Dez. 

7 645 
7 668 
7 753 
7 932 
7 855 
8 249 
8415 
8 811 
9 11'3 
9 056 
9 054 
9 298 
9 323 

I s 570 
8 742 
8 344 
8 456 
8 905 
9 308 
9 513 
9 825 
9 770 
9 488 
9531 
9 677 
9 789 

7 756 
7 823 
7 720 
7 884 
7 912 
8 204 
8 362 
8 649 
8535 
9 149 
9 192 
9 330 
9 521 

339 
339 
347 
268 

2 157 
2 277 
2 214 
1 887 
2 153 
2 151 
1 975 
2 154 
2 137 
2051 
2 056 
2 469 
2 918 

1 988 
2 106 
1 905 
1 643 
1 793 
1 763 
1 708 
1 853 
1 813 
1 486 
1 491 
1 708 
1 988 

1 386 
1 427 
1434 
1 311 
1 370 
1 388 
1 289 
1 302 
1 344 
1 330 
1335 
1 426 
1 625 

602 
679 
471 
332 
423 
375 
419 
551") 
46912) 

156 
156 
282 
363 

169 
171 
309 
244 
360 
388 
267 
301 
324 
565 
565 
761 
930 

. 970 
970 
961 
995 1 186 14)! 

1952 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~&:: 
Nov. 
Dez. 

1953 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~&:: 
Nov. 
Dez. 

1954 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~&:: 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~&i: 
Nov. 
Dez. 

19S6 Jan. 
Febr 
März 
APrilP) 

9 217 
9 525 
9 612 
9 721 
9 912 
9 985 

10 046 
10 325 
10 401 
10 586 
10 723 
10 817 

10 691 
10 942 
10 937 
11 169 
11135 
11 202 
11 436 
11 510 
11 663 
11 801 
11 783 
11 972 

11 666 
11 885 
11 791 
12035 
11 886 
11 930 
12 158 
12 076 
12 358 
12 581 
12 556 
12 '181 

12 588 
12 709 
12 879 
13 103 
13 026 
13 211 
13 467 
13 295 
13 798 
13 642 
13 759 
14 088 

9 342 
9234 
9 323 
9 638 
9 427 
9 459 
9 707 
9 903 
9 923 

10129 
10 186 
10 490 

9 820 
9 750 
9 841 

10 356 
10 568 
10 573 
10 707 
10 841 
10 884 
11072 
11 263 
11 460 

11 039 
10 928 
10 974 
11 464 
11644 
11 507 
11 867 
12 143 
12 170 
12 225 
12 615 

! 13 631 
I 
12 630 
12 356 
12 671 
12 706 
12 979 
13 075 
13 286 
13 547 
13 388 
13871 
13 938 
14 979 

13 744 14 033 
13 860 13 769 
14 556 13 533 
14 343 14 117 

") 

9 070 
8 964 
9 073 
9 359 
9 163 
9 180 
9 466 
9 663 
9 673 
9 861 
9 906 

10 228 

9 571 
9 508 
9 592 

10 072 
10 297 
10 316 
10 455 
10 600 
10 641 
10 845 
11 004 
11 219 

10 800 
10 702 
10 734 
11 188 
11372 
11 259 
11 604 
11 838 
11 877 
12 005 
12 391 
13 329 

12 303 
12 022 
12 134 
12 429 
12 755 
12 865 

I g ~~~ 
13 164 
13652 
13 737 
14 747 

13 817 
13534 
13 278 
L3 87218) 

272 
270 
250 
279 
264 

•279 
241 
240 
250 
268 
280 
262 

249 
242 
249 
284 
271 
257 
252 
241 
243 
227 
259 
241 

239 
226 
240 
276 
272 
248 
263 
305 
293 
220 
224 
302 

327 
334 
537 
277 
224 
210 
204 
218 
224 
219 
201 I 
232 

216 
235 
255 
245 

2 555 
2 591 
2 638 
2 289 
2 447 
2 878 
2 700 
2 806 
3 459 
3 166 
3 266 
3 723 

3 817 
3 988 
4 023 
3 348 
3 576 
3 955 
3 731 
4251 
4 450 
4 161 
4 668 
5 227 

5 442 
5653 
6 137 
5 565 
5 928 
6 419 
5 943 
5 825 
6 564 
6271 
6 689 
7014 

7212 
7 282 
7 096 
6 410 
6 049 
6 206 
6 156 
6 336 
7 067 
7 203 
7904 
8455 

8 755 
9 478 
9 265 
9 208 

1 706 
1 885 
2 039 
1773 
1 843 
1 891 
1 733 
1 828 
1 941 
1 668 
1 796 
2 050 

1 684 
1 746 
2 010 
1 787 
1 966 
2 086 
1955 
1 920 
1 916 
1 586 
1913 
2 104 

1 732 
1 843 
2014 
1 802 
1 954 
2 040 
1 845 
1 887 
1 897 
1 831 
2013 
2 284 

1 964 
2 115 
2 428 
2 101 
2 478 
2 874 
2 804 
3 044 
3 662 
3 864 
4 441 
4 874 

5 324 
6 201 
6 049 
6034 

1 436 
1 470 
1 586 
1 524 
1 501 
1 580 
1 489 
1 580 
1 625 
1 486 
1 555 
1 746 

1 565 
1 627 
1 6·~ 
1 586 
1 703 
1 877 
1 695 
t 725 
1 7<88 
1454 
1 659 
1 738 

1 490 
1631 
1711 
1 600 
1 750 
1 790 
1 603 
1 668 
1 667 
1 628 
1'783 
2 020 

1 761 
1 887 
2011 
1 868 
1913 
2 021 
1 843 
1933 
1 974 
1 925 
2073 
2 303 

1 925 
2 152 
2 203 
2 000 

270 
415 
453 
249 
342 
311 
244 
24~ 
316 
182 
241 
304 

119 
119 
322 
201 
263 
209 
260 
195 
128 
132 
254 
366 

242 18) 
212 
303 
202 
204 
250 
242 
219 
230 
203 
230 
264 

203 
228 
417 
233 
565 
853 
961 

1 111 
1 688 
1 939 
2 368 
2 571 

3 399 
4 049 
3 846 
4034 

84915) 
70615) 
599 
516 I 
604 ' 
987 ! 
967 
978 

1 518 
1 498 
1 470 
1 673 

2 133 
2 242 
2013 
1 561 
1 610 
1 8b9 
1 776 
2 331 
2 534 
2 575 
2 755 
3 123 

3 71011) 
3 810 
4 123 
3 763 
3 974 
4 379 
4 098 
3 938 
4 667 
4 440 
4 676 
4 730 

5 248 
5 167 
4 668 
4 309 
3571 
3 332 
3 352 
3 292 
3 405 
3 339 
3 463 
3 581 

3431 
3 277 
3 216 
3 174 

1012 
933 
894 
823 
814 
800 
784 
770 
777 
771 
759 
751 

769 
732 
700 
817 
768 
761 
686 
676 
639 
632 
653 
639 

613 
607 
596 
596 
575 
572 
553 
556 
562 
560 
528 
524 

;}9 
509 
510 
514 
386 
359 
337 
324 
293 
276 
260 
265 

256 
256 
244 
229 

1181 
1 223 
1 160 
1 111 
1 020 

977 
849 
853 
833 
785 
788 
738 

734 
553 
538 
498 
449 
427 
471 
498 
503 
413 
417 
385 

283 18) 
298 
323 
383 
361 
341 
360 
322 
330 
340 
351 
307 

301 
295 
299 
324 
292 
296 
314 
293 
327 
300 
263 
246 

255 
228 
204 
229 

I 

Termineinlagen Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

insgesamt 

I 

Wfr~- ~

1 schafts­
unter­

nehmen 
und 

Privaten 
') 

1011 

1 073 
991 6) 
998 

1 064 
1 068 
1 081 
1 024 
1120 

1 190 
1 246 
1 333 
1 446 
1 517 
1 768 

2 091 

2 289 
2 434 

2 586 
2 756 
2 805 
2 874 
2 956 
2 964 
3 067 
3 153 
3 123 
3 290 
3 337 
3 385 
3 345 

3 672 
3 836 
3 866 
4 063 
4 170 
4 019 
4 223 
4 378 
4 419 
4 604 
4 609 
4 603 

5013 
5 128 
5 137 
5 446 
5 496 
5 283 
5 685 
5 786 
5 848 
5 982 
5 841 
5 583 

5 606 
5 639 
5611 
5 600 
5 528 
5214 
5 207 
5 242 
5 167 
5 316 
5 096 
4 991 

5 526 
5 787 
5 664 
5 783 
5 983 
5 540 
5 475 
5 572 
5 446 
5 587 
5 420 
5 460 

5 718 
5 804 
5 689 
6 16418) 

von 
öffent· 
lichen 
Stellen 

585 

1 049 
841 ') 
946 
922 
893 
908 

1 049 
995 

1 077 
1 263 
1251 
1 350 
1 493 
1 405 

1 537 

1 648 
1733 

1 801 
1 867 
1 883 
1 938 
1 950 
2 170 
2 239 
2 270 
2 276 
2255 
2 259 
2 269 
2 347 

2 504 
2 582 
2 653 
2 593 
2 794 
2 761 
2 808 
2 825 
2 982 
3 049 
3155 
3155 

3 409 
3 608 
3 714 
3 764 
3 980 
4 160 
4 273 
4 397 
4 419 
4 173 
4 230 
4 357 

4 682 
4 599 
4 880 
4711 
4 696 
4733 
4 663 
4 791 
4 767 

r !m 
4 761 

4 900 
4 923 
4 767 
4911 
5 037 
4 989 
4951 
5055 
4 835 
4 727 
4 581 
4 302 

Spar­
ein­

lagen 

mit j ohne 

zeitweilig 
in Ausgleichs­

forderungen 
angelegte(n) 
Beträge(n) 

I I 

1 599 ~117, 980 

2 363 ' 20 174 
2 469 1 20 506 ·> 
2 585 20 921 

~m I ;tm 
2 821 22 332 
2 902 22 616 
3 061 24 309 8) 

3 240 
3 377 
3 498 
~611 
3 702 
3 826 
3855 
3 869 

H~i :J 
4 066 ' 

4 070 
4 076 
4 064 
4 091 
4 133 
4 201 
4 285 

:m: 
4 554 
4 567 

I 4 660 
1 4 984 

5 196 

23 628 
24 367 
24 752 
25 486 
26 214 
26 753 
26 980 
27 538 
28 069 
28 628 
28 935 
29 403 10) 

29 045 
29 670 
29 250 
29 455 
30 280 
31372 
31 881 
32 843 
33251 
33 057 
33 167 
34 169 
34 887 

34 679 
35 307 5 383 

5 550 
5 715 
585'1 
5 994 

1 ~~m 

6 136 
6 288 
6 458 
6 696 
6 882 
7 404 

7 730 
7 986 
8 197 
8 448 
8 659 
8 902 
9 126 
9 375 
9614 
9 977 

10 313 
11 241 

12 013 
12 762 
13 209 
13 524 
13 838 
14 244 
14 539 
14 874 
15177 
15 547 
15835 
16 717 

17 276 
17 726 
18 0891 
18 39\ 
18 665 

~~m: 
19 394 
19 648 
19 948 
20127 
20 66ß 

36 435 
36 873 
37 253 
38 148 
39 252 
39 786 
40 368 
41 681 

41 983 
42 687 
43 087 
43 846 
44 631 
45 263 
46 115 
47 334 
48 020 
48 211 
49 168 
50 864 

51 344 
52 371 
53 521 
53 878 
54 456 
54 960 
55 290 
55 829 
57 095 
57 655 
58 427 
60 726 

60 952 
61 587 
61 975 
62 142 
62 417 
62 602 
63 103 
63 816 
64 802 
65 554 
66 252 
68 463 

17 780 

20 061 
20 315 ') 
20 596 
20 954 
21 296 
21 924 
22 006 
23 907 8) 

23 088 
23 8$6 
24 127 
24 988 
25 634 
26 197 
26 543 
27 103 
27 632 
28 259 
28 564 
29 183 10) 

28 876 
29 499 
28 941 
29 211 
29 920 
30 811 
31 536 
32 453 
32 819 
32477 
32 587 
33 384 
33 910 

33 724 
34 546 
35 069 
35 407 
35813 
35 847 
36 215 

I. ~~ ~~~ 
I ~:m 

39 975 

39 820 
40 419 
41 046 
42 258 
43 020 
43 384 
44 333 
44 973 
45 441 
45 546 
46 305 
47 642 

47 634 
48 561 
49 398 
50115 
50 482 
50 581 
51 192 
51 891 
52 428 
53 215 
53 751 
55 996 

55 704 
56 420 
57 307 
57 833 
58 846 
59 270 
59 751 
60 524 
61 397 
62 215 
62 789 
64 882 

4 165 21 187 68 113 
68 986 
69 026 
69 95718) 

64 682 
65 709 
65 810 
66 78318) 

3 966 21 625 
3 721 21 814 
3 65818) 22 009 

1) Nur Einlagen von Nichtbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets und beim Zentralbanksystem. - ') Einschließlich Münzumlauf und der in West-Berlin 
ausgegebenen Noten. - ') 1949 bis Ende 1951 einschließlich des Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - ') Von Juni 1951 
bis Dezember 1953 einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - 5) Einschließlich Festkonto und Anlagenkonto. - ') Ab Juni 1949 werden als 
Termineinlagen nur noch Einlagen mit einer Laufzeit bzw. Kündigungsfrist von w•nigstens 30 Tagen erfaßt. Die durch die Neuabgrenzung bewirkte Abnahme der Termin­
einlagen bzw. Erhöhung der Sichteinlagen beträgt 392 Mio DM (Wirtschaftsunternehmen und Private 128 Mio DM. öffentliche Stellen 264 Mio DM). - 7) Einbe­
ziehung der Währungsguthaben und der DM-Lore-Guthaben für die durch die Bank deutscher Länder gestellten Akkreditive in Höhe von 266 Mio DM. - 8) Statistisch 
bedingte Zunahme der Sichteinlagen alliierter Dienststellen um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - 9) Für Juli, August und Oktober 
1950 fehlt die Aufgliederung nach Sicht- und Termineinlagen; Gesamtbetrag der Sicht· und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei den Kreditinsti. 
tuten außerhalb des Zentralbanksystems: Juli 1950 = s 939 Mio DM. August 1950 = 9 605 Mio DM, Oktober 1950 = 10 222 Mio DM. - 10) Statistisch bedingte Zu­
nahme der Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM, der Sichteinlagen von öffentlichen Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten 
des Bundes um 58 Mio DM.- 11) Die bisher unter den Einlagenalliierter Dienststellen ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den 
Bund übertragen. - ") Das bisher unter Einlagen öffentlicher Stellen ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Länder (56 Mio DM) 
wurde auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - lS) Nach Einbeziehung einer Anzahl vorher nicht erfaßter Kreditinstitute. - ") Die Sonderkonten der Kredit· 
anstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen.- Hi) Teilweise auch in anderen Werten angelegt. - 18) VersChiedene Unterkonten 
der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - 17) Ohne Berücksichtigung der evtl. Veränderungen der 
Kassenbestände der Kreditinsti,tute. - ") Statistisch bedingte Zunahme der Bankeinlagen von insgesamt 134 MioDM: vgl. auch Tab. I 1 Passiva, Anm. 11). - P) Vorläufig. 
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11. Zentralbanksystem 

li. Zentralbanksystem A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

I 
Bargeld-~ 

Ausweis- umlauf Bank-
sti<htag ins- noten 

gesamt 

1918 30. 9. 5 656,1 5 656,1 
31. 12. 6 611.4 6 611,4 

1949 30. 6. 6 974,0 6 962,1 
31. 12. 7 737,5 7 697,9 

1950 30. 6. 8 160,0 8 027,8 
31. 12. 8 413,8 8 232.3 

1951 30. 6. 8 570,4 8 188,6 
31. 12. 9 713.3 9 243,1 

1952 30. 6. 10405,5 9 804,6 
31. 12. 11 270.1 10 508,7 

11953 
30. 6. 11 65 8.8 10 830,8 
31. 12. 12 134.9 11 547,0 

I 

I 
Bargeld-

Zeit ! um lauf 

I 
insgesamt 

! I 
1953 Mai 

i 
10 870 I 

Juni 10 867 I 
Juli 11 077 

I Au&. I 11178 
Sept, 

i 
11344 

Okt. 11 498 

I 
Nov. I 11455 
Dez. 

I 

11 901 

1954 )an. 11 516 

:1 

Febr. 11 39) 
März 11 503 
April 

I 
11 682 

I sm.eide-jl munzen , 

A. Bargeldumlauf, Kredrite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweissticlttagen 

MioDM 

I 
Bargeld-~ I sm.eide·lj 

I 
Bargeld-~ 

I sm.eide- 'I 
Ausweis- um lauf Bank- Ausweis- umlauf Bank-
stichtag ins- noten munzen I stichtag ins- noten munzen I 

gesamt gesamt 

Ausweis-
stichtag 

- 1
1 

1951 31. 1. 12 127,9 11 258,7 869,2 \lm5 31. 1. 13 109,1 12 180,2 928,9 11956 31. 1. - 28. 2. 12 329,5 11157,0 872,5 28. 2. 13 214,7 12 281.6 933,1 ' 29. 2. 
11.6 31. 3. 12 281.6 11 403,0 878,6 I 31. 3. 13 118,1 12 476,9 941.2 7. 3. 
39,6 30. 4. 12 483,9 11 588,2 895.7 

[! 

30. 4. 13 591,1 12 642.1 951.7 15. 3. 
132.2 31. 5. 12 399,8 11 498.3 901.5 31. 5. 13 649,2 12 686,4 962,8 23. 3. 
181.5 30. 6. 12 446,1 11 542.4 903,7 30. 6. 13 791.5 12 831.6 962,9 31. 3. 
381.8 31. 7. 12 650,7 11 732.0 918.7 31. 7. 14 006,4 13 028,1 978,0 7. 1. 
470,2 31. 8. 12 600,6 11 685.6 915,0 31. 8. 13 892,1 12 919,7 

;;;~I 
1). 4. 

600,9 30. 9. 12 892,1 11 966,4 925,7 

II 

30. 9. 14 320,5 13 337,5 23. 1. 
761.7 31. 10. 13 060.6 12 126,7 933,9 31. 10. 14 229,9 13 241.1 988,8 30. 4. 
828,0 

I 

30. 11. 13 105,6 12 164.2 941.1 30. 11. 14 371,1 13 379,6 994,8 7. 5. 
887.9 31. 12. 13 296,0 12 319.8 946,2 

II 
31. 12. 14 642,4 13 611.0 1 001.41 15. 5. 

c) Stückelung 

I 
Bargeld-~ 
umlauf Bank- I sm.eide-

ins- noten munzen 
gesamt 

11 317.2 13 357.7 989,5 
11435,0 13 443,8 991.2 
13 851.1 12 865,8 985,3 
13 652,8 12 665,6 987,2 
13 231,6 12 255.4 979,2 
15 104,2 14 088.5 1 015.7 
14037,3 13 038,5 998,8 
13 733.8 12 715,3 988,5 
12 977,9 12 003,7 974.2 
14 891.8 13 881.5 1 010.3 
14 226,7 13 219,7 1 007,0 
13 674.5 12 673.1 1 001.1 

b) Durcltscltnitte 1 ) 

MioDM nach dem Stande vom 30. April 1956 

Ii 
I Bargeld- Bargeld-

Zeit ' 
um lauf 

II 

Zelt 

I 

umlauf 

I 

insgesamt insgesamt 

II 

I 

1954 Mai 11652 1955 Mai 12 819 
Juni 11 663 Juni 12 751 
Juli 11 850 Juli 13 087 
Aug. 11 782 

I! 
Aug. 12 969 

Sept. 11 962 Sept. 13 172 
Okt. 12 186 Okt. 13 390 
Nov. 12 179 Ii Nov. 13 316 
Dez, 12 759 

II 
Dez. 14 037 

1955 )an. 12 344 1956 )an. 13 S45 
Febr. 12 242 I. Febr. 13 453 
März 12 391 März 13 858 
April 12 657 

I 
April 13 892 

Stückelung I inMioDM I 
in vH des 

Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt 13 882 93,2 
davon: 100,- DM 3 403 22,9 

50,- .. 6 850 46,0 
20,- .. 2 547 17.1 
10,- .. 950 6,4 
5,- .. 106 0,7 
2.- .. 7 0,0 
1.- . 9 0,0 

-,50 .. ') 10 0,1 
Scheidemünzen insgesamt 1 010 6,8 

davon: 5,- DM 387 2,6 
2.- .. 141 0,9 
1.- .. 261 1,8 

-.50 .. 92 0.6 
-.10 .. 85 0.6 
-,o; . 27 0.2 
-,02 " I 2 

I 
o.o 

-.01 .. 15 0.1 

') Errechnet aus den kalendertäglichen Umlaufszi ffern. 
Banknoten und Sdleidemünzen I 14 892 I 100,0 
1) Einschließlich Kleingeldzeichen. 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
MioDM 

Öffentliche Stellen Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

I 
I 

Kredite an 
Nichtbanken 

insgesamt 
---------· ------.---- -- -~----c----1 

I 

Kredite 
an Ver-

Zeit 

1953 Dez. 
1951 Juni 

Dez. 
1955 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 

1953 
1951 
1955 

Febr. 
März 
April 

195> März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April 

mit I ohne 
Schatzwechsel(n) 

und 
Wertpapiere(n) 

I 

605,3 362,5 
333,4 306,9 
726,2 595,2 
802,0 718,3 
567,5 538,2 
602,4 559,5 
686,7 586,1 
611,8 518,6 
682,7 597,7 
645,6 562,6 
639,1 565,1 
760,7 ' 637.7 

1 004,5 ~ 743,1 

613,6 I S25 ,5 
802.7 ' 590,3 

m:b 1 ~~!:; 

363,9 
399,5 
615.7 
703,0 
716.0 
578,8 
588,9 
587,2 
587,6 
660,6 
644.6 
658,0 
821,6 

688,8 
700,9 i 
718,7 ' 
709.1 I 

310,0 
363,6 
575,5 
615,2 
682,2 
519,8 
512,4 
543,8 
547,1 
561.4 
5)4,0 
577-,8 
634,3 

564,1 
532,3 
530,9 
501.6 

insgesamt 

mit I ohne 
Schatzwechsel(n) 

und 
Wertpapiere(n) 

167,8 
215.6 
603,8 

655,1 
433,6 
469,0 
55),9 
486,9 
567,9 
535,9 
529,0 
617,8 
890.6 

504,6 
691.9 
603.1 
738,9 

213,1 
278,7 
519,1 
553,9 
580,3 
446,6 
462,3 
460,7 
168,9 
549.0 
533,0 
)46,9 
710,3 

578,7 
591.0 
638,2 
605,9 

I 

225,0 
189,1 
472,8 
571.4 
404,3 
426,1 
455,6 
393,7 
482,9 
152,9 
155.0 
521,8 
629.2 

416,5 
479,5 
393.8 
114.1 

189,2 
242,8 
448,9 
466,1 
546,5 
417.6 
41),8 
417,3 
428.1 
149,8 
142.4 
166,7 
520,0 

4)1,0 
422,1 
120,4 
398,4 

Bund und Bundesverwaltungen 1) 

----- --!~eh~~~ Kasse=~ ~:~~~-- -

ins- und unver-1 vor- Währungs- Wert-
gesamt zinsliehe , schüsse fonds und papiere 

Schatzan- I' Weltbank 

422,1 
209,5 
521.7 
615.6 
422,0 
445,6 
541.0 
183,9 
175.7 
484.4 
475,3 
513,7 
652.1 

178,8 
603,1 
600,0 
715,5 

229,3 I 
273., .

1 

488.5 
548,9 
575,0 
439,7 
452,7 ' 
156,3 I 
131.2 
495,2 
491.9 
178,5 
581,0 

515,4 
5>9,3 
608.5 
598,2 

weisungen 1 

194.8 

99.4 

51.0 

25,1 
82,5 
75,4 
67.1 
64,7 
55,0 

102,3 
247.3 

76,0 
198,6 
195,1 
310,4 

31.3 
6,6 

16,8 

53.7 
3.7 
6,3 

28,7 
25,6 
22,7 
81.1 
71.7 
60,6 

174,1 

112,5 
155,8 
204,0 
193,1 

Stand am Monatsende 

171.2 
2,0 

12.0 
50,0 

10,7 
10,7 1 

I 

183,0 
183,0 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 

390,7 
390,7 
390,7 
390,7 

Durchschnitte 4) 

27,6 
70,5 

150.5 
20,0 
15,5 
22,2 

5,3 
10,7 

7.7 

183.1 
238.1 
390,7 
390.7 
390.7 
390.7 
390.7 
390,7 
390,7 
390.7 
390,7 
390,7 
390,7 

390,7 
390,7 
390.7 
390,7 

14.3 
26.5 
31.6 
32,7 
29,3 
17.8 
17,8 
17,8 
17,9 
18.3 
18,9 
20,7 
14.1 

12.1 
13.8 
14.2 
14.1 

14.9 
28,8 
23.4 
34,0 
30.1 
22.7 
17,8 
17,8 
17.8 
18,1 
18,8 
19.5 
1),9 

12,2 
12,8 
13.8 
14,4 

ins­
gesamt 

45,3 1 

60,8 
9,0 

11.0 
22,6 
14,0 

2,0 
89,9 
50,6 
52,9 

133,2 
205,8 

21.7 
85,9 

14.2 

I 

13.0 I 
3,0 

27,7 

4.5 
4,7 
5.7 
8,0 
3,2 

36,5 
19,8 
10,3 
66,5 

108,9 

58,2 
28.5 
25.5 

1.3 
I 

Länder 

!~ch~:i --K---~-----

und unver- assen ... lombard-
zinsHche J,.~r- I kredite 
Schatzan- 5 usse 
weisungen 

3,7 

0,1 

7,7 
0,5 
0,0 

0,1 

0,1 
0,1 

I 41,6 I 

60,8 
9.0 

11.0 
16,2 
14,0 

82,8 
50,6 
52,8 

1

133,2 
180,4 

21.7 
85,9 

11.2 I 

5,3 
2,5 

26,5 

1,4 
4.7 
1,1 
6,2 
2,7 

34,6 
47,2 
40,2 

1~~:~ II 

28,5 
25.5 

4,3 

6.4 

2.0 
7.1 

25.4 

1.2 

1,6 
1.8 
0.5 
1.9 
2.6 

6,3 

Sonstige 
öffent­
liche 

Stellen 

0,1 
6,1 

21,3 
o,; 
0,6 
0,8 
0,9 
1,0 
2,3 
0,9 
0,8 
0,9 

32,7 

4,1 
2,9 
3.1 
9.2 

0,8 
2,2 
2,9 
o,; 
0,6 
1,2 
1,6 
1,2 
1.2 
4,0 
0,8 
1,9 

20,1 

5,1 
3.2 
4,2 
3,4 

• Direkt­
kredite'' 

') 

108,4 
92,9 

109,9 
136,1 
123,5 
122,9 
120,9 
115.4 
105.1 
100,0 
100,1 
103,1 
103,5 

103,9 
105,9 
102.1 

95,3 

77.1 
97,3 

116.4 
138,5 
125,1 
121.9 
116,5 
116,1 
109,1 
102.1 
102,6 
102,1 
101,7 

103,8 
105.1 
105,3 

98.4 

, sicherungs .. 
unterneh-

1

, men und 
Bauspar­
kassen') 

29,1 
21.9 
12.5 
10,8 
10.4 
10.5 

9,9 
9,5 
9,7 
9.7 

10,0 
9,8 

10,4 

5.1 
1,9 
5,2 
1.8 

43.7 
23,5 
10.2 
10,6 
10,3 
10.3 
10,1 
10,1 

9.6 
9,5 
9,0 
9,0 
9.6 

6,3 
1,8 
5.2 
4,8 

')Einschließlich Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleichsamt. - 2) Wechsel- und Lombardkredite der landeszentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen französisdten Be­
satzungszoi'J.e. - 3) Mittels Ankauf und Lombardierung von Ausgleichsforderungen. - 4) Jahreswerte erredlnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, Monats­
werte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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ll. ZeHtralbaHksystem 
A. BargeldumlaHf, Kredite, EiHlageH 

I 

3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
MioDM 

Kreditinstitute des Bundesgebiets (ohne KfW) Kreditanstalt für Wiederaufbau 

I Zeit Wechsel- angekaufte 
insgesamt kredite Lombard- Ausgleichs- insgesamt 

I 
Kassen· Wertpapiere 

') ') kredite forderungen kredite 

a) Stand am Monatsende 
1953 Dez. 3 124,4 2 717,6 237.7 169,1 225,6 202,6 23,0 
1954 Juni 2 425,4 2 154,8 198,4 72.2 118,9 106,9 12,0 

Dez. 3 090,2 2 787,1 250,4 52.7 207,3 195.2 12.1 

1955 März 2 164,3 2 031.5 88.9 43.9 133.7 122,2 11.5 
Aoril 1 626.4 1 501.6 83.5 41.3 119.9 110.5 9,4 
Mai 1 698,0 1 500,6 159.1 38.3 121.2 115,9 5.3 
Juni 2 122.5 1 954,5 130.5 37,5 141.4 136.1 5,3 
Juli 2 331.0 2 214,5 80,1 36,4 116,4 111.0 5.4 
Aus. 1 890,2 1 798,2 60,1 31.9 116,5 111.1 5,4 

~m: 3 031.7 2 875,6 124,9 31.2 107,0 101.5 5.5 
3 168,9 3 022,1 117,3 29.5 110,4 104.9 5.5 

N:w. 3 174.7 3 064,7 82,9 27.1 111.6 116.1 5,5 
Dez 4 397,6 4 034,5 337,8 25,3 14;,o 139,5 5.5 

1956 )an. 4 106,8 4 014,9 69,7 22,2 111.8 106,2 

I 

5,6 
F<br. 4 328,3 4 201.1 106,3 20,9 129,3 123,7 5,6 
März 4 893,0 4 712.3 160,3 20,4 95.6 90.0 5.6 
April 4 498,8 4 3;)6,9 173,3 18,6 114.5 108,9 5,6 

b) Durchschnitte 3) 
19B 2 494.8 2 145.2 149,5 200,1 320,9 201.9 119.0 
19S4 2 031.3 1 830,2 126,4 78,7 167,4 150.5 16.9 
1955 2 386,5 2 230,3 119.2 37.0 125.5 118,0 7,5 

1955 März 1 951.2 1 797,7 109,2 44.3 140.4 128.2 11.2 
APril 1 777,6 1 663.5 72.4 41.7 123,2 113.3 9.9 
Mai 1 602,7 1 462.4 101.2 39.1 126.2 120.9 5.3 
Juni 1 973.1 1 797,6 137,9 37,6 130.9 12!.6 5.3 
Juli 2 108.3 1 971.4 100.2 36.7 127.5 122.1 5,4 
Aus. 2 046,1 1 940,6 73.4 32.1 115,6 110.2 5,4 

~r:: 2 902,8 2 748,3 123.1 31.4 110,7 105.2 5,5 
3 070.9 2 9<4.8 91.9 30,2 116.7 111.2 5,5 

Nov. 3 161.7 3 022,7 111.2 27.8 109.1 103,6 5,5 
Dez. 4 1o3.9 3 795.1 343,3 25.5 125,8 120.3 5.5 

1956 ]an. 4 009.1 3 893,6 92.4 23.1 120.0 114.4 5,6 
Febr. 4 3to.7 4 184 .o 111.5 21.2 131.4 125,8 5.6 
März • 948.5 4 787.9 140.1 20.5 110.6 105.0 5.6 
April 4 387.4 4 240,4 127,9 19.1 121.1 115.2 5,9 

Berliner 
Zentralbank 

') 

15,9 
13,6 
17,3 

20.4 
15,3 
14.9 
17,7 
21.1 
24,6 
47.8 
67,0 
39,0 
21.6 

46.1 
30,9 
22.1 
20,8 

20.4 
13.4 
26.1 

19.7 
17,8 
14.9 
15.7 
19.8 
23.5 
31.5 
37,4 
48,2 
48,6 

27.5 
39,9 
37.1 
21.2 

1) Einschließlich angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL - 2) Die Kredite an die Berliner Zentral-
bank umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleiduforderungen. - 3) Jahreswerte erredmet aus den Ständen 
an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres. Monc:tswerte aus den Ständen an den vier Ausweissti<:btagen des Monats. 

Zeit 

1953 Dez. 
1954 ~ni 

ez. 
1955 März 

Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 

~&:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
APril 

1953 
1954 
1955 

1955 März 
April 
Mai 
Juni 
uli 

Aus. 

~k~ 
Nov. 
Dez. 

1956 ~an. 
ebr. 

März 
APril 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Bank deutscher Länder 

MioDM 

Nichtbanken 

öffentliche Stellen Kredit· 
insgesamt 

I 
institute 

des 
mit I ohne Bund. Gegenwert- alliierte Bundes· 

Länder und sonstige mittel Dienst-
sonstige 

gebiets 
zeitweilig lasten· I öffentliche ') stellen 

Einleger 
') in Ausgleichsforderungen ausgleichs- Stellen 

angelegte(n) Beträge(n) behörden 1) 

I 

a) Stand am Monatsende 
4 754.8 1 532.4 

I 
3 124.9 36~.5 

I 
385.0 1) I 639,3 241.1 3 187,8 

5 789.3 1 368,7 4 227.3 401.7 340,6 572,0 247.7 2 711.7 
6 117.0 1 397 .o 4 601.7 392.0 307,6 523,4 302.3 3 851.9 

6 430.7 1 762.4 4 477.4 607.5 298,7 510.0 537.1 2 796,0 
5 658.3 1 348,8 4 204.2 338.7 324.3 514,4 276,7 2 718.6 
5 037.7 1 41>7 .1 3 983.4 152.4 291.5 386.1 224.3 2 689.7 
5 049,5 1 717,6 4 147.9 37.3 295,6 359.4 209,3 2 974,6 
5 168,7 1 816,9 4 271.7 41.3 314,2 337,5 204,0 3 013.0 
5 236,6 1 94 ;.1 4 31)7 .1 95.2 292,4 324,2 217.7 2 902.7 
5 937,3 2 532,5 5 022,6 70.3 327.7 293.1 223,6 3 121.4 
6 072,9 2 733.7 5 243,7 34.7 299,6 276,3 218,6 3 364,2 
6 554,2 3 091.3 5 7-11.2 88.8 262.7 259,5 201.0 3 280,5 
6 894,8 3 314,0 I 878.3 273.3 245.8 265,4 232,0 4 349,7 

7 558,3 4 127,4 6 786.0 I 44,3, 255.4 256.1 216,5 3 396,7 
8 041.1 4 768,5 7 241.7 83.9 228.0 256,4 235,1 3 368.1 
7 764,3 4 548.1 6 952.4 I 109.1 203.9 244,2 254.7 3 373.7 
7 910,9 4 736,8 7 156,8 51.4 228,8 229,;) 244,9 3 598,4 

b) Durchschnitte 5) 

4 099,6 1 626,2 2 519.3 120,2 509,8 707,8 242.1 2 367,4 
5 827.9 1 340,6 4 374.9 290.6 337,1 577,6 247.7 2 758.2 
6 221.6 2 082,6 5 1!4.3 170.7 294,4 385.1 257,1 3 301.6 

6 798,5 1 528.2 5 311-9 327.7 296,7 509,2 353,0 3 006.0 
6 203.4 1 441,7 4 617.7 372,2 317.7 514.7 381.1 3 108.6 
5 588,2 1 354,1 4 457.9 228,8 300.7 381.2 219.6 3 114.8 
5 474,8 1 859.6 4 535.5 13.4 299.7 377.2 209 0 3 153,8 
5 420,6 1 9<4,1 4 528.3 36,6 311.2 345.1 199,0 3 076.9 
5 512,8 2 104,3 4 614.2 66,5 300,7 320,0 211.4 3 139,4 
6 052,0 2 5<4.7 I 17!.6 54.0 300,6 3!0.1 215,7 3 617.8 
6 329,4 2 879,9 5 491.4 39.9 30!.6 285,1 211.3 3 597.5 
6 643,2 3 172.1 I 834.6 72,5 261.0 268,9 206,2 3 701.7 
7 01•.5 3 413.1 6 148,5 176.8 245.5 261,6 218,1 4 080,3 

7 613,6 4 044,7 6 798.0 98.4 249.7 260,5 247.0 3 725.4 
8 110,7 4 710,0 7 285.8 96.3 238,1 245.3 245,2 3 8N,2 
8 481.4 5 082,3 7 687.3 94.2 206,4 253.1 240.4 3 752.4 
8 153,6 4 894,1 7 342,1 94.8 224.7 234,8 257.2 3 782,8 

Berliner 
Zentral· 

bank 
') 

121.7 
130,9 
107,0 

298,4 
171.2 
94.7 
71.1 
75,0 
82,0 

6,0 
5,2 

1!.8 
45,4 

9,6 
34,2 
40.9 
67,7 

166,8 
154,6 
108,0 

173.1 
234.1 
142.2 

88.1 
105,1 

96.7 
30,5 
16.6 
51.0 
53,5 

37,8 
33.9 
31.5 
52,8 

1), Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - ') EinscblieBiicb ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank - 1) Einschließlich Post-
sched<- und Postsparkassenämter. - ') Ohne ERP-Sonderkonto. - 6) Jahreswerte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres, Monatswerte aus den 
Ständen an den- vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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11. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

Gültig ab: 

5. Mindestreservenstatistik 

Sichtverbindlichkeiten 
------Bankplätze -- --------~--------

Reserveklasse 1) 

a) Reservesätze 

Für Kreditinstitute 

Nebenplätze 

I--------+------------------,-------•H_d_e_r_re_s_erv___:epflichtigen Verbindlichkeiten 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 1. Juni 
1. Sept. 

1950 1. Okt. 

1952 1. Mai 
1. Sept. 

1953 1. Febr. 

1955 1. Sept. 

1S 
12 

11 

12 

14 
12 

11 

12 

13 
11 

10 

11 

10 
1S 

12 
10 

15 

12 
11 

10 

11 

11 
10 

10 

1) Sei! dem 1. Mai 1952 Staffelung nach Reserveklassen. 

10 
9 

10 

12 
10 

10 

11 
10 

10 

10 
9 

10 
10 

12 

(ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 

7,5 
7 

Reserveklasse 1 für Kreditinstitute mit reservepflichtigen Verbindlichkeiten 
2 " 50 bis unter 100 Mio DM 
3 
4 " 
5 
6 ,, 

10 " 50 " 
5 " 10 " 
1 ,. " 5 

unter 1 Mio DM 

Befristete 
Verbindlichkeiten 

Reserveklasse 1) 

I ~--' 

6,5 
6 

6 
5 

5,5" 
5 

Spar­
ein~ 

lagen 

; 
4 

4 

4 
4 

4 

Für 
Landes­
zentral~ 
banken 

20 

12 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepflichtigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlichkeiten bei allen Niederlassungen zusammengerechnet. 

Zeit Gesamt 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklassen 

Kredit· 
banken 

Bankengruppen 

I 
davon I 

~---~ ----~---~-- I 

Nach- : ' I 

' folge- , Staats-, I Spezial-, I 

I 

institute Regional- Privat- Haus-
der und , b k' und 

I 

früheren Lokal- i an ters Branche-
Groß- banken I banken ! 

1 

banken ' I 

Giro­
zen­

tralen 

Länd­
liche 

Zentral­
kassen 

und 
länd­
liche 

Kredit-

! no~:~n-
i schalten 

! 
Gewerb· i Alle 

Gewerb- : liehe übrigen 1 
1 

liehe ! Kredit- refj'd;e· .· (100 
Zentral-: ge-

1 

;i~e; :, Mio DM 
kassen 1 nossen- K d't II und 

I schaften ~ in:;it~;c !I mehr) 

Reserveklassen 
. ---------

4 

(50 bis I (10 bis I (5 bis , (1 bis (unter 1 
unter 100 unter 50 

1 

unter 10 I unter 5 !MioDM) 
MioDM)iMioDM)·MioDM),MioDM)I 

I 
! 1,' 

-----------------~----------~1 ------1 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

1955 Avril 144 412,61 H 760.6'1 8 880,91 5 269,9 1 395,0 I 
1956 Febr. 48 419.4 17 169.6 9 756.8 5 723,811 461.2 

~::t1 :: ~;:.~ i~ m:i 1 ~ ;:t:g . ~ ~~~:i ~ m:~ 

214.8 , 3 186.0 16 886.6

1

3 181,5 .

1 

227.812 704,5 19 013,3 3 668,0 

m:~ ; ::~:; 1 ~~ !~~:i I ~ m:~ 

117,7 1 2 423,612 856,6 '19 439,61 3 933.0' 7 084,8 1 5 228.3 : 4 891.6 
90,3 12 784.5 2 999,2 'i 20 482.3 4 746,91 7 630.0 I 5 748,5 5 522.6 

~t1 ~ g~:i ~ m:~ 1' ;g :~i:i : m:~ 1 ~ m:~ 1 ; ~6t~ 1 ~ m:6 
3 835,3 
4 299,1 
4 326.7 
4 325,2 

1955 April 
1956 Febr. 

März 
April I 

3 025,21 3 7+1 4 
3 714.' 
3 742,6 

1955 April I 
1956 Febr. 

März 
April 

1955 April I 
1956 Febr. 

März 
April 

1955 April I 
1956 Febr. 

März 
APril 

1955 APril I 
1956 Febr. 

März 
April 

6,81 7, 7 
7.7 
7,7 

203 .SI 122,3 
74.7 
57,1 

6,7, 3,3 
2.0 
1,5 

100,01 100.0 
100.0 
100,0 

1 263,4 
1 55 3,2 
1 502.1' 
1 510,7' 

8.0 
9,01 
9,0 
9.0

1 

1~~·-~1 
40,11 
24,9 i 

10,3 
3.1 
2,71 
1,6 

63,6 I 

39.3 

!~:~I 

735,8 
908,4 
884.4 I 
889,2 

403,1 
496,8 
476,8 
478,9 i 

108.21 
128.6 

m:!l 
16.3 ,I 19.4 
19,8 
20,2 I 

Reserve-Soll 

m:~ i 1m:~ 
249.5 1 265,6 

172.9 1 

m:~· 
244,4 1 270,1 236,8 

8,1 
7,4 i 

6,8 ,i 

6,9 

146,0 
194.4 
195,3 
196,2 

230.2 1 570,6 i 
262.61 1861,7; 

~~i:~: ~m:il 
260,41 353,3 
326.6 
320.5 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepf!ichtigen Verbindlichkeiten) 

8,3 i 
9,3 I 
9.3 
9,3 

95.6 I 
11.0 
11.7' 

5,9 

13.0 I 1.2 
L3 I 
0,7 I 

46,9 I 
9.0' 

15,7 I 
10,3 I 

7.6 1 

8,7 ' 
8,7 
8,7 

25,3 
28,7 i 
19.8 1 
12.2 

6,3 I 
5,8 

i:~ I 

~~·-~I 
26.5 I 
21.4 

7,8 I 
8,8 

t~l 

6,3 .I 

6.2 
6.7 
4,9 

5,81 4.8 
5,5 
4,0 I 

7.61 8,5 
8,5 
8,6 

2,5 ! 
2.1 
1.9 
1,9 

8,0 
9.2 I 

~:~ i 

5.6 l 

6,51 6.5 
6,5 

5,4 

6,41 6,3 
6,3 

6,9 
8,2 
8,1 
8,1 

Überschußreserven 

34.41 
14.5 

8.5 , 
5,4 I 

9.3' 

11.91 
9,6 

11.3 ' 

4.1 ·1, 

4,2 
4,0 
4,5 I 

6.o I 
7,0! 
6,9 I 
6,9 i 

5,5 
6.5 
5,0 
6.2 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

15.3 I 10.8 
9.6 
9.4 

13.41 5,8 
3,4 
2.2 

1.0 I 
1.0' 
o,s I 
0,9 

2.41 1.8 
1.7 
1.9 

4,9 
16,2 

7.4 Ii 
2,9 

3,8 
3.3 
2,6 
3,2 

8,1 I 
s,s 
8,7 
8.8 

20.4 
36,0 
7,0 
4.6 

8.9 
13,7 

2,7 
1.7 

8.11 
9.1 
9.0: 
9.11 

151.61 45,3 
37.0 
19.6 

9,7 i 

i:cil 
1.1 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

3.1 I 5.1 
9,0 
8,6 

1,2 I 
1.7 

t~ i 
16,91 1!.9 
11.4 

9,5 

4,6, 9,7 
12,8 
19,8 

53 

t~ ! 

5.3 
7,9 

0.2 ; 

1.0 I 0,7 
0,3 

ul· 6,7 
10,9 

10.0: 

2~:~ 1. 

8,0 i
1 

~i:i I' 

49.5 
34.3' 

6,61' 7,4 
7.4 
7.3 

1.4! 
3,31 
1.1 
1.1 

1.8 I 9,4 
4,7 
6,3 I 

440,8 
542,3 

~~~:~ i 

6,2 
7,1 
7.1 
7,1 

24,8 
40.0 
12.2 I 

9,7 I 

5,6 ' 
7,4 
2.2 
1.7 I 

12.2 : 
32,7 
16.3 
17,0' 

287,1 
367,5 ' 
371,6 
376,3 

5" ! 
6,4 I 
6.4 
6,4 ' 

1.7 i 

i:61 
1.3 ' 

2.4 
4,0 
5,0 
8.4 

266,0 i 
3 51,8 I 

352,1 
349,3 

5.4 

~:! I 
6.4 ' 

9.7 I 
10.8 
9,6 

10.7 

3.6 i 
3,1 
2.7 
3,1 

4.8 
8,8 

12.9 
18,7 I 

200,3 
264.8 
266,6 
266,3 

5.2 
6,2 
6,2 
6.2 

9,1 
9,8 
8,7 
8,7 

4,5 
3.7 
3.3 
3,3 

4.4 
8.0 

11.6 
15,3 



11. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Aktiva 

B.Aus 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank 
Mio 

I Smatzwechsel und nnverzlnslime Lombardforderungen Vorsmüsse und kurzfristige Kredite 
Schatzanweisungen I : 

i 
darunter I 

Guthaben Sorten, 
------~ -~- I 

bei aus- ausländisme Inlands-Ausweis- Gold ländismen Wemsei wemsei darunter ! 
stimtag 1) 

Banken und ') 
Bund und sonstige I 

Smecks Bund und gegen Bundes-1) 1) insgesamt Bundes- insgesamt Ausgleims- insgesamt verwal- Länder öllentli<he 

verwal- Länder lorde-
tungen 

Stellen 

tungen rungen 

I 

I 
1•951 31. Dez. 116,0 1 696,0 302,1 4 615,5 573,5 5>3,3 20.2 312.0 259,6 622.0 - 168,0 454,0 
1952 31. Dez. 587,0 3 971,5 336,0 3 359,9 366,7 35>.2 11.5 263,2 211.5 318,9 - 50,4 268,5 
1953 30. Juni 879,9 5 052,1 324,6 2 057 .s 11,0 - 11.0 189,1 157,5 169,8 - 3,7 166,1 

31. Dez. 1 367,8 6 497,3 466,6 2 786,4 198,5 194.8 3,7 241.4 211,9 244.2 - 41,6 202,6 
1954 30. Juni 1 753,7 7 693,8 459,7 2 164,4 - - - 205,8 156,2 106,9 - - 106,9 

31. Dez. 2 629,6 7 568.7 1 066,7 2 850,0 99.4 99.4 - 274.2 216,7 256,0 - 60.8 195,2 

195S 31. )an. 2 730.5 7 838,3 870,4 1 773,3 0.2 - 0,2 117,8 106,9 115,8 - - 115,8 
28. Febr. 2 940,5 7 707,5 902,7 1 806,0 59.5 59.3 0,2 106,7 83,6 139,9 - 11,1 128,8 
31. März 2 997,5 7 715,7 894.7 2 049,8 51.0 51.0 - 91.6 81.8 302,4 171.2 9,0 122.2 i 30. April 3 033,2 7 637,3 968,7 1 491.8 - - - 88,8 78.0 123.5 2,0 11,0 110.5 

I 31. Mai 3 106.1 7 967,6 75>.7 1 540,0 25,1 25.1 - 170,9 115,7 144.1 12,0 16,2 115,9 
30. Juni 3 182,4 8 162,9 702,5 1 932,9 82,5 82,5 - 138.0 121.7 200,1 50,0 14.0 136,1 
31. Juli 3 258,4 8 3 89,4 692,4 2 183,5 75.4 75.4 - 89,3 70,6 111.0 - - 111,0 I 
31. Aug. 3 369,6 8 298,6 653,7 1 822,6 67.1 67.1 - 70,9 51.3 193,9 - 82,8 111.1 

i 30. Sept. 3 463.4 8 440.4 . 567,8 2 848,9 64,7 64,7 - 147.5 119.1 162,8 10.7 50,6 101.5 
31. Okt. 3 566,2 8 509,0 536,8 3 023,2 55.1 55,0 0.1 131.3 116,0 168,4 10,7 52,8 104,9 
30. Nov. 3 643.5 8 520,6 611.6 3 033,6 102.3 102,3 - 87,5 73.2 249.3 - 133.2 116.1 ! 
31. Dez. 3 862,0 8 5)9,9 682,9 4 029,6 247,3 247.3 - 401A 205,9 319,9 - 180.4 139.5 

1956 31. )an. 3 991.7 8 606,1 665.1 3 960,7 76,0 76,0 - 74,2 61.3 127.9 - 21.7 106,2 
29. Febr. 4 154.0 8 624,6 689,5 4 136,5 198,6 198,6 - 109,8 88,9 209,6 - 85,9 123,7 

7. März 4 154,6 8 623,0 69L3 5 199,5 292,3 292.3 - 139,7 118.1 210,6 - 95.7 114,9 
15. .. 4 202,0 8 664.1 674,4 4 595,9 227,8 227,8 - 141.7 106,8 112,3 - 6,3 106,0 
23. .. 4 202,0 8 680.7 688,8 4 546.3 100,7 100,7 - 156.2 126,0 109,0 - - 109,0 ! 

31. .. 4 202,0 8 758,0 706,3 4 692,5 195.1 195.1 - 164.2 137,6 90,0 - - 90.0 

7. April 4 202,0 8 877.7 703.4 4 610,2 170.2 170.2 - 116.1 78.7 125.3 - 3,1 122,2 
15. .. 4 337.4 8 816.1 753.9 4 268.9 161.1 161.1 - 107.1 78.2 119.6 - - 119.6 
23. .. 4 337.4 8 790,6 728.6 3 811.7 130.8 130;8 - 120.0 94.4 110.2 - - 110,2 
30. .. 4 337.4 8 936,4 715,6 4 377 .o 310,4 310.4 - 182.8 144,5 123.1 - 14.2 108.9 

7. Mai 4 337.4 9 076,2 699.9 4 362.4 296,3 296.3 - 167,1 136,5 117.2 - 10.0 107.2 
15. .. 4 416,2 9 090.4 734,8 4 250,7 322,2 322.2 - 123.9 85,0 102,6 - - 102,6 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber verglei<hbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aulrundungen. - 1) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 
smließli<h der Forderungen aus der Abwicklung des Auslandsgesmälts. 

Passiva 

Einlagen 
---~-~---

Berliner öllentli<h-remtlime Körpersmalten 
Zentralbank 

Kredit- -
Bank- institute 

Ausweis- noten- (eins<hließ-
sti<htag umlaul insgesamt lim 

Posts<heck- darunter Bund und Gegenwert- Gemeinden 
und Post- insgesamt ERP-

insgesamt Bundes- konten Länder und 
sparkassen- Sonder- verwal- des Gemeinde-

ämter) konto tungen Bundes verbände 

1951 31. Dez. 9 243.1 5 446,4 2 627.9 105,4 52,6 2 444,9 17,9 1 086,4 137,4 10,2 
1952 31. Dez. 10 508,7 4 998,5 1 896,3 93,4 13,0 1 747,0 29,0 692,3 102,0 10.5 
1953 30. Juni 10 830,8 4 091,2 2 253.5 198,0 4,9 1 382,3 21.1 412.4 95.1 10,2 

31. O.z. 11 547,0 4 841,9 3 187,8 123,1 1.4 1 289,9 17,1 284.4 106,4 6,9 
1954 30. Ju11i 11 542.4 4 252,9 2 711,7 131.4 OS 1 162,1 13,3 340,1 76,8 11.4 

31. Dez. 12 349,8 5 355,9 3 851.9 107,1 0,1 1 094,6 12,8 307.5 111.7 8,6 

1955 31. )an. 12 180,2 3 950,1 2 459,7 140,7 0,0 1 023,1 9,3 300,9 58,9 7,8 
28. Febr. 12 281.6 4 150,3 1 668,6 114,9 o.o 1 032,5 9,9 295,0 81.6 11,0 
31. März 12 476,9 4 856,8 2 796,0 298,4 0,0 1 225,3 24,4 298.7 104,5 9,0 
30. April 12 642,4 4 238,6 2 718.6 171.2 0,0 1 072,1 15.0 324,3 79,2 10.4 
31. Mai 12 686,4 4 251.5 2 689.7 94.7 - 1 242,8 166,9 291.5 63,3 10,0 
30. Juni 12 831.6 4 763,3 2 974,6 71.1 - 1 508,3 678,1 295,6 97,9 8,4 
31. Juli 13 028,4 4 904,9 3 013,0 75,0 - 1 612,9 703,3 314,2 59.1 7.7 
31. Aug. 12 919,7 4 929,8 2 902,7 82,0 - 1 727,4 591.5 292,4 46,6 8,5 

~~: ~r:: 13 337,5 5 659,9 3 121.4 6,0 - 2 308,9 1 281.3 327.7 60,4 7.2 
13 241.1 6 103,1 3 364.2 5,2 - 2 515,1 1 662,9 299,6 63,2 7.4 

30. Nov. 13 379.6 6 383,6 3 280.5 11.8 - 2 890,3 1 826,4 262,7 67,8 8,4 
31. Dez. 13 641.0 7 709,1 4 349,7 45,4 - 3 082,0 1 969,0 245,8 125,2 6.9 

1956 31. )an. 13 357.7 7 533,7 3 396,7 9,6 - 3 910,9 2 921.1 255.4 93,2 7.4 
29. Febr. 13 443.8 8 170,8 3 368.1 34.2 - 4 533.4 3 324.6 228,0 82,3 9,6 

7. März 12 865,8 9 622,8 4 933,6 22.5 - 4 401.5 3 189,3 213.1 65.8 5.9 
15. . 12 665,6 8 777.7 3 134.3 15.2 - 5 409,6 4 142,0 211.9 207,3 5.4 
23. . 12 255,4 9 101.5 3 567,9 47.4 - 5 262,9 4 190,1 196,7 50,8 9.3 
31. .. 14 088,5 7 962,7 3 373.7 40,9 - 4 293,4 3 204,8 203.9 93.7 8.7 

7. April 13 038.5 8 761.3 4 305,9 23,1 - 4 158.4 2 970.7 221.7 65,2 5,8 
1~. . 12 745.3 8 733.5 J 602.5 54.4 - 4 810,5 3 729.1 218,7 76.7 4.9 
23. " 12 003,7 9 021.1 3 624,4 66,1 - 5 086,9 3 940.6 229,7 42.7 8,1 
30. " 13 881,5 8 402,9 3 598,4 67.7 - 4 491.9 3 462,5 228,8 67.9 8,4 

7. Mai 13 219,7 8 981.2 -1 20),9 843 - 4 417,7 3 449,6 235,5 44,6 5.5 
H. " 12 673,4 9 440.2 3 847,0 74,7 - 5 223,3 4 041,8 235,1 123.4 15.9 

') Dillerenzen in der Kommastelle gegenüber verglei<hbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aulrundungen, 
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weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken *) 
DM Aktiva 

! 

Ausgleichsforderungen und 
unverzinsliche Schuldverschreibung 

-----·----· 

I 
nachrichtlid!: Kredit 

an Bund 

Wert· zeitweilig im Tausch wegen 
i Währungs-
i papiere zur gegen fonds 

Bestand aus der ange- Geldanlage Geldmarkt- und 
eigenen kaufte an öffent- titei Weltbank Umstellung Ausgleidls- lidle Stellen zurück-

') forderungen abgegebene gegebene 
Ausgleichs· Au<gleidls· 

I 
forderungen forderungen 

321.8 8 158,0 8 648,8 485.7 976,5 - -
247.8 7 236,8 8 643,7 299.7 I 706,6 - 183,0 

I 

222,9 7 007,0 8 643,2 242,4 I 878,6 - 183,1 
124,0 5 642,3 8 670,2 194,5 3 222.4 - 183,0 

94,3 4 345.4 8 670,7 95.3 4 420,6 - 183,0 
I 91.4 3 985.1 8 676.3 62,5 4 7>3,7 - 390,7 

94.6 3 500,5 8 698,3 60.1 5 257,9 - 390,7 
92.0 3 580,8 8 698,7 54,0 5 171.9 - 390,7 
89,1 4 083,1 8 699,3 52,1 4 668,3 - 390,7 
83,7 4 400,8 8 699,6 49,4 4 348,2 - 390,7 
70,2 3 965,7 8 700,0 46,3 3 570,6 I 210,0 390,7 
71.9 3 979,3 8 700.3 45.4 3 331.9 1 434,5 390,7 
73,4 4 014,6 8 700,8 44,2 3 351.8 1 378,6 390,7 
73,5 4 052,0 8 702,5 39,6 3 291.5 1 398.6 390,7 
74,6 4 013,8 8 705,6 38,5 3 404,8 I 325,5 390,7 
75,3 4 083,2 8 705,9 35,7 3 339,2 I 319,2 390,7 
77,3 4 103,7 8 706,1 33,2 3 462,9 1 172,7 390,7 
71.2 4 108,8 8 707.4 30,4 3 580,8 1 048,2 390,7 

69,8 4 035,3 8 708,0 27,2 3 430,9 1 269,0 390,7 
71.7 4 054,9 8 708,4 25,5 3 276,6 1 402,4 390,7 

71.7 4 036,8 8 708.4 25.2 3 303,1 I 393,7 390,7 
70,2 3 765,5 8 708,5 25,2 3 603,4 1 364,8 390,7 
70,1 3 666,0 8 708,4 25.0 3 473,7 1 593 '7 390.7 

i 70,7 3 941.7 8 708,5 25 .o 3 216.2 I 575,6 390.7 

I 
72,0 3 854,7 8 708,5 24.4 3 260,9 1 617,3 390.7 
70,9 3 802.0 8 708.6 23,6 3 316.1 I 614,1 390,7 

I 70.9 3 782,6 8 708.6 23,, 3 287,0 I 662,5 390,7 
72.4 3 998,4 8 708,7 23,1 3 174,1 1 559,3 390,7 

I 
73,0 3 954,6 8 708,7 22,6 3 143,1 1 633,6 390.7 
79,5 3 881,2 8 708,8 22,6 3 233,9 1 616,3 390,7 

Schwe-
bende 

Verrech· Deutsche Post· 
Scheide- sdleck- nungen 

münzen guthaben im 
Zentral-

bank· 
systern 

69,5 74,3 -
96,9 97,8 -

109,7 36,3 42.1 
81.4 84,0 -
88,0 45,5 137,9 
62,0 85,8 -
81,6 44,5 126.7 
78,5 47,7 170,8 
72,3 46,2 145,9 
62,2 46,0 87,6 
52,9 94,9 100,3 
56,0 48,1 131.8 
44.0 56,2 110,2 
53.1 5"6,8 174,5 
45,8 59,1 91.8 
43,0 72.4 18.4 
38,7 66.0 210,3 
36,9 93,9 -

52,1 58,5 198,1 
56,1 54,5 331.7 

62.1 76,8 -
62.0 87,8 -
72.5 50,3 54.2 
38.0 62,3 147,4 

55.4 94,2 -
66,9 68,2 -
82.5 63,0 -
47.2 61.2 78.2 

50,7 89.1 -
59,6 100.4 -

Sonstige 
Ver· 

mögens~ 

werte 
') 

350,2 II 407.9 
350,7 I' 
353,0 I 
387.1 
305.1 

228,9 
237,8 
210,4 
226,8 
247,1 
265,8 
258,5 
271.8 
219.7 
237,6 
248,9 
251.3 

212,5 
223,4 

212.0 
182,2 
184.8 
212,9 

193,8 
197,5 
212.4 
220,5 

214,1 
224,1 

I 

11. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Bilanz- Ausweisp 
summe stidltag 

17 210,9 31. Dez. 1951 
17 473,4 31. Dez. 1952 
16 635,8 30. Juni 1953 
18 269,9 31. Dez. 
17 665,5 30. Juni 1954 
19 664.7 3!. Dez. 

17 913.8 31. Jan. 1955 
18 261.1 28. Febr. 
19 140.4 31. März 
18 641.1 30. ANil 
18 631.3 31. Mai 
19 344.9 30. Juni 
19 747,0 31. Juli 
19 548,8 31. Aug. 
20 591.0 30. SeP!. 
20 910,6 3!. Okt. 
21 384,0 30. Nov. 
23 055,8 31. Dez. 
22 518,7 31. )an. 1956 
23 305,6 29. Febr. 
24 165,1 7. März 
23 176,6 15. .. 
22 972,3 23. " 
23 671.8 31. " 
23 465,7 7. April 
23 160,3 15. " 22 631.4 23. 
23 851.3 '0. 

23 828,7 7. Mai 
23 776,3 15. .. 

Hohen Kommission. - ') Einsdlließlich Exporttratten. - 3) Ab 15. 3. 1954 einschließlich Ausgleichsforderungen aus der Umstellung Berliner Uraltguthaben (UEG). - ') Ein-

Passiva 

Einlagen Grundkapital 
I 

---------- -- -·-· 
der Bank 
deutscher 

I 

Länder Sm webende 
I Verbind-

und der Verrech-I 
I 

Landes- Rücklagen 
I lidlkeiten zentral~ und nungcn Sonstige Bilanz~ Ausweis-
I sonstige ausländisdte aus dem banken Rück-

I im Verbind- stidltag I summe 
sonstige 

I inländische Einleger Auslands- (abzüglich Stellungen Zentral- lidlkeiten I 
alliierte Einleger geschält bank-

offentliehe Beteiligungen ' 
Körper- Dienst- der LZB'en ' system 

schalten stellen an der Bdl 

I 
= 100,0 

MioDM) 

198,1 994.9 260,0 8,2 912,8 285,0 534,8 

I 
114.6 674,2 II 17 210,9 31. Dez. 1951 

161,9 751.3 235,4 26,4 351,3 285,0 695,4 36,9 597,6 

I 
17473,4 31. Dez. 1951 

82,2 761.3 210,9 46,5 154,0 285,0 794,8 - 480,0 16 635,8 30. Juni 1953 
235,8 639,3 179,8 61.3 220,5 285,0 791,7 

I 

63,7 520,1 18 269,9 31. Dez. 
148.5 572,0 176,9 70,8 353,0 285,0 831,6 - 400,6 17 665,5 30. Juni 1954 
130.0 523.4 194,2 108,1 386,1 285,0 817,2 177.4 293,3 r 19 664,7 31. Dez. 

127,6 518,6 161,5 165,1 427,4 285,0 

I 
818,0 - 253,1 

I 
17 913,8 31. Jan. 1955 

125,7 509,3 160,8 173,5 465,6 285,0 817,9 - 260,7 18 261,1 28, Febr. 
278,7 510,0 406,6 130,5 471,4 285,0 822,7 - 227,6 

il 
19 140,4 31. März 

128,8 514.4 222,6 54,1 461,9 285,0 880,7 - 132,5 18 641,1 30. April 
325,0 386,1 178,2 46,1 414,4 285,0 880,9 - 113,1 18 631,3 3L Mai 

68,9 359,4 172,2 37.1 373,5 285,0 851.9 - 239,6 19 344,9 30. Juni 
191.1 337,5 160,1 43.9 403,4 285,0 853.8 - 271.5 19 747,0 31. Juli 
464,2 324,2 176,2 41,5 271,8 285,0 853,7 - 288,8 19 548,8 31. Aug. 
339,2 293,1 181.1 42,5 243,5 285,0 853,7 - 211.4 20 591,0 30, SePt. 
205,7 276,3 189,0 29,6 197,4 285,0 853,7 - 230,3 20 910,6 31. Okt. 
465,5 259,5 188,7 12,3 237,0 285,0 853.7 - 245,1 21 384,0 30. Nov. 
469,7 265,4 208,9 23,1 231,8 285,0 852,3 10,4 326,2 23 055,8 3L Dez. 

377.7 256,1 193,1 23,4 174,7 285,0 852,2 - 315,4 22 518,7 31. )an. 19% 
632,5 256.4 210.4 24,7 222,4 285,0 852.2 - 331.4 23 305,6 29. Febr. 
669,8 257,6 219.9 45,3 226,9 285,0 859.0 13,2 292.4 24 165,1 7. März 
585.8 257.2 199,2 19.4 196,7 285.0 864,8 116,3 270.5 23 176,6 15. " 
562,5 253.5 200,3 23,0 198,0 285,0 866.1 - 266,3 22 972,3 23. " 
538,1 244.2 229,2 25.5 199,1 285,0 868,3 - 268.2 23 671,8 31. " 
655,6 239,4 239,5 34,4 228,4 285,0 868,3 18,2 266.0 23 465,7 7. April 
545,2 235.9 224:.0 42,1 198,2 285,0 868.2 60,4 269.7 I 23 160,3 15. " 
630.8 235,0 220,3 23.4 196,2 285,0 939,0 74,] 112.3 I 22 631.4 23. " I 
495,3 229.0 215,7 29.2 208,3 285.0 943,6 - 130,0 

I 

23 851,3 30, " 
448,8 233,7 241,3 32,0 213,7 285.0 945,8 67,9 115.4 23 828,7 7. Mai 
623,9 183.2 233.4 61.8 191,5 285,0 945,8 114,6 ] 25,8 23 776,3 15. " I 
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II. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Ausweis- Gold 
stimtag ') 

1951 31. Dez. 116.0 
1952 31. Dez. 587,0 
1953 30. Juni 879,9 

31. Dez. 1 367,8 
1954 30. Juni 1 753,7 

31. Dez. 2 629,6 

1955 31. lau. 2 730,5 
28. Febr. 2 940,5 
31. März 2 997,5 
30. April 3 033,2 
31. Mai 3 106,1 
30. Juni 3 182,4 
31. Juli 3 258,4 
31. Aug. 3 369,6 

~~: ~ki: 3 463,4 
3 566,2 

30. Nov. 3 643,5 
31. Dez. 3 862,0 

1956 31. )an. 3 991.7 
29. Febr. 4 154,0 

7. März 4 154,6 
15. " 4 202,0 
23. . 4 202,0 
31. " 4 202,0 

7. April 4 202,0 
15. . 4 337,4 
23. . 4 337,4 
30. . 4 337,4 

7. Mai 4 337,4 
15. . 4 416,2 

Sorten. 
Guthaben aus~ 

bei aus- ländisme 
ländismen Wechsel 

Banken und 
') Schecks 

') 

1 696,0 302.1 
3 971,5 336,0 
5 052,1 324,6 
6 497,3 466,6 
7 693,8 459,7 
7 568,7 1 066,7 

7 838,3 870,4 
7 707,5 902,7 
7 715,7 894,7 
7 637,3 968,7 
7 967,6 755,7 
8 162,9 702,5 
8 389,4 692,4 
8 298,6 653,7 
8 440,4 567,8 
8 509,0 536,8 
8 520,6 611,6 
8 559,9 682,9 

8 606,1 665,1 
8 624,6 689,5 

8 623,0 695,3 
8 664,1 674,4 
8 680,7 688,8 
8 758,0 706,3 

8 877,7 703,4 
8 816,1 753,9 
8 790,6 728,6 
8 936,4 715,6 

9 076,2 699,9 
9 090,4 734,8 

Post-

2. Ausweis der Bank deutscher Länder *) 
MioDM 

Aktiva 

I 
Schatz-
wemsei 

und unver~ Vor-
schüsse Inlands- zinsliehe Deutsche Lombard-smeck- wemsei SdJatzan- Scheide- forde- und Wert-
kurz-gut- ') weisungen münzen papiere 

haben rungen fristige der 
Bundesver- Kredite 
waltungen 

I 
I 

I i 
I 

73,7 4 037.6 450.7 69,5 664,2 454.0 286,1 
97,3 2 558,7 355,2 96,9 435.9 268,5 199,9 
36,0 1 413.0 - 109,7 356,9 166,1 171.0 
83.4 1 875,7 194,8 81.4 168,9 202,6 67,3 
45,3 1 102,6 ·- 88,0 160,2 106,9 38,5 
85,2 1 353,3 99,4 62,0 101.7 195,2 43,7 

44.4 962,8 - 81.6 299.0 115.8 46,8 
47,5 754,0 59,3 78,5 424,7 128,8 47,0 
46,0 SOS,4 51.0 72,3 337,2 293,4 44,2 
45,8 H7,7 - 62,2 192,4 112,5 38,7 
94,7 704,7 25,1 52,9 274,0 127,9 23,1 
47,9 792,7 82,5 56,0 343,1 186,1 • 23,1 
56,0 1 220,5 75,4 44,0 160,0 111,0 23,2 
56,6 1 087,2 67,1 53,1 182,0 111.1 23,3 
59,0 1 449,1 64,7 45,8 286,1 112,2 23,8 
72,3 1 893,4 55,0 43,0 223,5 115,6 24,4 
65,9 1 968,3 102,3 38,7 154,1 116,1 26,2 
93,2 2 374,3 247,3 36,9 101.9 139,5 19,6 

58,5 2 440,4 76,0 52.1 179,1 106,2 17,7 
54,2 2 744,3 198,6 56,1 233,0 123,7 19,4 

76,7 2 885,1 292,3 62,1 - 114,9 19,4 
87,5 2 936,8 227,8 62,0 66,8 106,0 19,3 
50,2 3 087,0 100,7 72,5 200,0 109,0 19,3 
62,2 3 245,4 195,1 

. 
38,0 28,0 90.0 19,8 

94,0 2 707,8 170,2 55,4 - 122,2 21.1 
68,0 2 479,6 161.1 66,9 - 119,6 20,0 
62,9 2 286,4 130,8 82,5 7,2 110,2 20,0 
61,1 2 802,7 310,4 47,2 141,5 108,9 

I 
20,0 

88,9 2 495,7 296,3 50,7 18,0 107,2 20,5 
100,2 2 280,7 322,2 59,6 21,7 102,6 27,0 

I 

Ausgleichsforderungen I 
und unver:zinslh:he I 

Schuldverschreibung 

I 
Kredit 

Haci1rici1tllci1: an 
Bund 

zeitweilig im we-gen 

Tausch Wäh- Sonstige zur 
Geldanlage rungs- Aktiva gegen 

fonds Bestand an öffent- Geldmarkt-
liehe titel und 

Stellen ab- zurück- Welt-

gegebene gegebene bank 

A~sgleims- Ausgleichs-
forderungen lorderoogen 

5 236,9 855,6 - - 195,6 
4 509,8 1 584,1 - 183,0 239,0 
4 508,3 1 588,8 - 183,1 188,6 
3 038.5 3 094,5 - 183,0 207,7 
2 062,8 4 040,6 - 183,0 239,9 
1 438,6 4 666,7 - 390,7 146,0 

1 033,6 5 093,7 - 390,7 72.9 
1 152,6 4 975,1 - 390,7 75,1 
1 694,2 4 434.0 - 390,7 91,2 
1 961.9 4 166,7 - 390,7 102,6 
1 527,9 3 391.0 1 210,0 390,7 113,4 
1 527,7 3 167,0 1 434,5 390,7 127,0 
1 528,1 3 223,0 1 378,6 390,7 115,1 
1 529,8 3 203,0 1 398.6 390,7 120,0 
1 532,2 3 276,0 1 325,5 390,7 56,5 
1 532,8 3 282,0 1 319,2 390,7 67,0 
1 532,5 3 429,0 1 172,7 390,7 68,8 
1 533,3 3 553,0 1 048,2 390,7 93,6 

1 534,1 3 332.0 1 269,0 390,7 58,8 
1 534,1 3 199,0 1 402,4 390,7 55,4 

1 533,8 3 208,0 1 393,7 390,7 60,0 
1 533,8 3 237,0 1 364,8 390,7 65,0 
1 533,8 3 008,0 1 5"93,7 390,7 71.3 
1 534,0 3 026,0 1 575,6 390,7 78,9 

1 534,3 2 984,0 1 617,3 390,7 77,6 
1 534,6 2 987,0 1 614,1 390,7 79,4 
1 536,2 2 937,0 1 662,5 390,7 91,9 
1 534,5 3 042,0 1 559,3 390,7 94,9 

1 534,2 2 968,0 1 633,6 390,7 90,7 
1 534,6 2 985,0 1 616,3 390,7 88,0 

•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen 
Hohen Kommission. - 2) Einschließlich Exporttratten. 

in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufroodungen. - 1) Bis 15. 9. 1953 ooter Kontrolle der 

Passiva 

I 

Einlagen (ohne die zeitweilig in Ausgleichsforderungen 
angelegten Beträge) 

Verbind- Gesetzliche 
Ausweis· Banknoten- I 

I 
liehkeilen Sonstige Grund· und Bilanz-I aus dem stimtag umlaul 

I Dienststellen des Bundes Passiva kapital sonstige summe 
Auslands- Rücklagen 

Landes. 
alliierte 

geschält 
insgesamt zentral- sonstige 

banken Gegenwert· Dienststellen 
konten sonstige 

des Bundes Guthaben 

i 

1951 31. Dez. 9 243,1 2 673,5 465,6 1 086,4 133,2 837,7 150,6 912,8 543,0 100,0 110,0 I 13 582,4 
1952 31. Dez. 10 508,7 2 142,3 568,8 692,3 .154,4 589,5 137,3 351,3 586,4 100,0 150,0 

I 
13 838,7 

1953 30. Juni 10 830,8 1 543,9 146,6 412.4 77,8 659,0 248,1 154,0 570,6 100,0 190,0 13 389,3 
31. Dez. 11 547,0 1 798,3 559,1 284,4 222,2 580,0 152,6 220,5 579,2 100,0 190,0 14 435,0 

1954 30. Juni 11 542,4 1 213,6 35,5 340,1 134,5 535,6 167,9 353,0 503,1 100,0 222,3 13 934,4 
31. Dez. 12 349,8 1 770,0 715,6 307,5 122,3 482,3 142,3 386,1 352,6 100,0 222,3 15 180,8 

1955 31. !an. 12 180,2 1 231.6 163,0 300,9 118.6 489,2 159,9 427,4 325,3 100,0 222,3 14 486,8 
28. Fcbr. 12 281.6 1 307,6 289,0 1Q5,0 116,4 47),9 131,3 465.6 331.8 100,0 222,3 14 708,9 
31. März 12 476,9 1 815,3 259,2 298,7 223,0 474,5 559,9 471.4 350,6 100,0 222,3 15 436,5 
30. APril 12 642,4 1 549,1 378,9 324,3 127,7 472,6 245,6 461.9 298.0 100,0 242,3 15 293,7 
31. Mai 12 686,4 1 438,2 197,9 291,5 475,6 363,6 109,6 414,4 282,5 100,0 242,3 15 163,8 
30. Juni 12 831,6 1 739,5 296,0 295,6 721.2 338,5 88,2 373,5 337,7 100,0 242,3 15 624,6 
31. Juli 13 028,4 1 919,0 327,8 314,2 879,9 309,0 88,1 403,4 371.1 100,0 242,3 16 064,2 
31. Aug. 12 919,7 2 024,9 303,5 292,4 1 032,5 302,9 93,6 271.8 384,1 100,0 242,3 15 942,8 
30. SeN. 13 337,5 2 271.7 67,1 327,7 1 581.2 276,4 19.3 243,5 296,7 100,0 242.3 16 491.7 
31. Okt. 13 241,1 2 943,0 521,7 299,6 1 843,0 261,4 17,3 197,4 305,9 100,0 242,3 17 029,7 
30. Nov. 13 379,6 2 966,5 163,4 262,7 2 264,4 244,4 31.6 237,0 313,9 100,0 242,3 17 239,3 
31. Dez. 13 641.0 3 558,5 552,4 245,8 2 421.2 257,0 82,1 231.8 361,5 100,0 242,3 18 135,1 

1956 31. )an. 13 357,7 3 940,2 127,3 255,4 3 281.1 245.2 31.2 174,7 361,6 100,0 242.3 18 176,5 
29. Febr. 13 443,8 4 501.6 32,0 228,0 3 943,2 240,4 58,0 222.4 367,5 100,0 242,3 18 877,6 

7. März 12 865,8 5 107,3 764,7 213,1 3 848,1 238,6 42,8 226,9 365,6 100,0 242,3 18 907,9 
15. " 12 665,6 5 462,7 274,2 :211.9 4 704,6 236,1 35,9 196,7 368,9 100,0 242,3 19 036,2 
23. " 12 255,4 6 044,3 810,6 196,7 4 736,7 232,0 68.3 198,0 366,0 100,0 242,3 19 206,0 
31. . 14 088,5 4 355.4 148,4 203,9 3 715,3 228,3 59,5 199,1 363,1 100,0 242,) 19 348,4 

7. April 13 038,5 4 984,5 879,3 221.7 3 613,3 226,4 43.8 228,4 362,7 100,0 242,3 18 956,4 
15. " 12 745,3 5 175,6 403,9 218.7 4 257,4 223,5 72,1 198,2 365,9 100,0 242,3 I 18 827,3 
23. " 12 003,7 5 761.8 668,6 229,7 4 557.2 220,9 85.4 196,2 233,4 100,0 280,3 18 575,4 
30. " 13 881,5 4 778,7 308,4 228,8 3 941,2 216,7 83,6 208,3 252,5 100,0 280,3 19 501,3 

7. Mai 13 219,7 5 150,2 702,8 235,5 3 883,8 221,2 106,9 213,7 242,5 100,0 280,3 
I 

19 206,4 
15. " 12 673,4 5 678,6 541,0 235,1 4 640,4 171,3 90,8 191,5 244,9 100,0 280,3 19 168,7 

•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- hzw. Aufrundungen. 

56 



II. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 

Ausweispositionen 

Aktiva 
Guthaben bei der Bank deutsdler Länder 
Postsdleckguthaben 
Inlandswechsel 
Schatzwechsel und unverzinslidte 

Schatzanweisungen 

'V'ertpapiere 

Ausgleidlsforderungen 
davon: aus der eigenen Umstellung 1) 

angekaufte 1) 

Lombardforderungen 

davon: gegen Wedlsel 

gegen Ausgleidrsforderungen 
gegen sonstige Sicherheiten 

Kassenkredite 

davon: an Landesregierung 

an sonstige öffentlidle Stellen 
Beteiligung an der Bank deutscher Länder 
Sdlwebende Verredrnungen im Zentralbanksystem 
Sonstige Vennögenswerte 2 ) 

Summe der Aktiva 

Passiva 
Grundkapital 
Rücklagen und Rückstellungen 
Einlagen 

davon: Kreditinstitute innerhalb des 

Landes (einsthl. Poststheck- und 
Postsparkassenäm ter) 

Kreditinstitute in anderen deutseben 

Ländern 

öffentliche Verwaltungen 
davon: Bundesverw a] tungen 

Länder 
Gemeinden und Gemeinde-

verbände 

Bundesbahn 
Bundespost 

sonstige öffentl. Unternehmen 

der Länder und Gemeinden 

Sozial versich erungsträger 

Lastenausg]eidtsbehörden 

sonstige öffentlidle Kassen 

alliierte Dienststellen 

sonstige inländische Einleger 

ausländische Einleger 

Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) 
Lombardverpflidltungen gegenüber der Bank 

deutscher Länder 

Verbindlidlkeit nadl Ziffer 52c BZB V.O, 
(nur bei Berliner Zentralbank) 

Sdlwebende Yerredlnungen im Zentralbanksystem 
Sonstige Verbindlidlkeiten 

Summe der Passiva 

Verbindlidlkeiten aus weitergegebenen Wedlseln 
darunter: Auslandswechsel 

Exporttratten 

Baden-

nach dem Stand vom 30. April 1956 *) 

MioDM 

I 
Nord-

I Harn~ I Nieder- rhein-
Württem- Bayern I Bremen burg Hessen , sachsen West-

berg falen 
I I 

.I 
I I 

I I I 
I 

I 
i 

I 

I 
I 
I 60,0 16,8 9,7 68,6 0,0 
I 

112,5 

0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,1 I 0,0 

137,7 155,3 27,0 172,9 160,3 I 170,5 727,7 

I 
- - - - ~ ~-

I 

- -

20,3 12,4 4,6 - 0,5 4,9 0,1 

415,0 244,4 386,41 72,8 193,0 251.8 I 636,7 

( 386,1) ( 412,8) ( 70,9) ( 180,8) ( 249,1)' ( 244,4) ( 635,7) 

( 0,3) ( 2,2) ( 1,9) ,( 12,2) ( 2,7) i ( -) ( 1,0) 

29,3 60,2 0,4 8,2 12.8 I 21,7 17,8 

( 0,0) ( 0,0) ( -) ( 4,1) ( 0,3) ( 0,1) ( 3,2) 

( 20,1) ( >,7)' ( 0,4) ( 1,8) ( 11,4) ( 20,8) ( 5,6) 

( 9,2) ( 0,5) ( -) ( 2,3) ( 1,1) ( 0,8) ( 9,0) 

2,8 - - - 8,4 -- -

( 2,8) ( -) ( -) ( -) ( 8,4) ( --) ( -) 
( -) ( -) ( -)1( -) ( -) ( -) ( -) 

13,5 17,5 3,0 1 8,0 8,5 11,5 28,0 

14,0 9,4 1,9 
I 

0,9 9,6 17,8 10,1 

12,3 
I 

14,6 1,5 
I 

5,5 19,8 
I 

11,0 42,7 
I 

I I 
i 

I 

I 

I 
676,3 701,2 120,9 

i 

457,1 471.7 481,9 
I 

1575,6 

I 

I 
I 

I 

! 

i 50,0 50,0 10,0 10,0 30,0 40,0 65,0 

60,6 75,4 12,0 54.2 37,4 45,2 111,5 

548,9 566,7 82,3 346,7 392,6 338,6 1377,1 

327.7) I ( 

I 

338,6) I ( ( 466,6) ( 540,0) ( 69,9) ( 312,4) (1235,2) 
I 

( 42,5) ( 0,3)' ( 5,5) ( 3,1) ( 0,4) ( 1,9) ( 0,2) 

( 4,1) ( 9,9) ( 2,4) ( 1,7) ( 10,4) ( 8,9) ( 46,7) 

( 0,1) ( 0,3) ( 0,0) ( 0,6) ( 0,6) ( 0,4) ( 1,8) 
( 3,3) ( 6,9) ( 1,9) ( 0,5) ( 5,7) ( 7,4) ( 38,0) 

( 0,3)' ( 0,0) ( 0,0\ ( 0,7) ( 0,6) ( 5,0) 

( 0,1) ( 0,1) ( 0,0) ( 0,1) ( 0,1) ( 0,0) ( 0,3) 

( 0,0) ( 1,5) ( 0,1) ( 0,0) ( 2,3)' ( 0,1) ( 0,1) 

( 0,0) ( 0,0). ( 0,0) ( 0,0) ( 0,4)' ( 0,2) ( 0,7) 

( 0,3) ( 0,9); ( 0,0) ( 0,2) ( 0,4) i ( 0,1) ( 0,5) 

( 0,0) ( 0,1) ( -) ( --) ( 0,0); ( 0,0) ( -) 
( 0,0) ( 0,1) ( 0,4) ( 0,3) I ( 0,2)' ( 0,1) ( 0,3) 

( 3,1) ( -- ) ( -);( 0,0) ( -) ( 0,3) ( 7,3) 

( 31,1) ( 16.1) ( 4.4) 1 c 13.1) ( 22,5) ( 14,8) ( 85,6) 

( 1,5) ( 0,4) ( 0,1) I c 1,1) ( 20,7) ( 0,3) ( 2,1) 

-- - -- -

I 
12,7 13,0 I 29,9 I 

~-- 49,7 0,2 

I 

- - - - -

- -

I 

-

4,1 9,1 3,6 16,3 11,7 
I 

8,4 21,8 

I 
676.3 I 7'01.2 

I 
I 

i I I 120,9 457,1 
I 

471,7 
I 

481,9 1575,6 

I I 

i 

411,5 • 430.9 I 95.6 I 306,3 I 312 0 I 224,9 . 6 80,1 I 
( 44,4) i ( 37,0) ( 3,3) ( 10,8) I ( 30,4): ( 49,2) 

I 

I 

Rhein-
land-
Pfalz 

I 
I I 

18,1 

22,2 

3,0 

139,2 

( 138.9) ( 

( 0,3) ( 

16,4 

( 0,1) ( 

( 15,5) ( 

( 0,8) ( 

3,0 

( 3,0). ( 

( -)!( 

5,5 

8,7 

8,6 

I 224,7 I 

I 

I 
I I 
I 

20,0 

I 26,5 

173,3 

I 
( 151.8) 1 c 

( 1,3) i ( 
( 4,7) ( 

( 1,0) ( 

( 2,1) ( 

( 1,0) ( 

( 0.1) ( 

( 0,0) ( 

( 0,2) ( 

( 0,2) ( 

( 0,0) ( 

( 0,1) ( 

( 1,5) ( 

( 11,8) ( 

( 2,2) ( 
--

-

-

i -

I 
4,9 

I 

224,7 

223,3 

( 9,1) ( 15,5) I ( 
( 82,3) i ( 65,9) I ( 11,3) ( 47,2) i· ( 58,7) 1 c 45,7) ( 219,2) i ( 20,7) ( 

I ' I 

'I landeszentralbankcn, gesamt i, Schles-
II 

Berliner I wig- - ~ --'! 
Hol- I I z""' Vergleich Zentral-

stein 31. März 29.~ Febr. 1 

bank 

1956 I 1956 

1: 

I 
I 'I 

I· 

I I 
311,4 177,4 I 304,8 77,7 25,7 

I 
I ,i 

0,0 0,1 o.o I 0,1 

II 
0,1 

0,8 1 574,4 

I 

1447,5 I 1 392,5 106,2 

i 

- - I -

6,7 52,5 50,9 52.3 3,4 

i24,7 2 407,7 I 
2 520.9 183,0 2 464,0 

124,6) ( 2 443,3) ( 2 385,3) I ( 2 495,3) ( - ) 

o.l) ( 20,7) ( 22 4) ( 25,6) ( 183,0) 

16,0 182,8 164,3 109,7 0,7 

) ( 7,8) ( 6,7) ( 6,2) ( 0,4) 

9.2) ( 144,5) ( 137,6) ( 88.8) ( 0,3) 

6,8) ( 30,5) ( 20,0) ' ( 14.7) ( 0,0) 

- 14,2 - I 86,0 --

-- ) ( 14,2) ( - ) ( 86,0) ( - ) 

) ( ) ( ) ( -- ) ( ) 

4,5 100,0 I 100,0 100,0 

2,8 'i 75,2 118,5 62,6 -
i i 9,4 I 125,4 133,9 168,1 37.5 

I 

II 

I 190,6 4 900,0 I 
4 600,2 4 797,0 408,6 

I 

II 
I' 10,0 285,0 285,0 285,0 

I 
5,0 

27,8 450,6 446,1 430,2 I 6,5 

106,4 3 932,6 3 755,7 3 701,2 
! 

276,2 

i 

95,3) ( 3 537,5) ( 3 331,6) 1 c 3 335,5) ( 147,3) 

3,1) ! ( 58,3) ( 37,6) ( 25,6) ( 0,2) 

4,2) ( 93,0) ( 129,9); ( 105,6) ( 124.2) I 
0,4) ( 5,2) ( 7,7); ( 3,1) ( 83,0) 

2.2) ( 68,0) ( 93,6) I c 82,4) ( 39,8) 
I 

0,8) ( 8,4\ ( 8,7) '( 9,6) ( - ) 

0,1) ( o,9) I ( 1.7) ( 1,0) ( - ) 

0,1) ( 4,2)' ( 3,9) ( 3,0) ( 0,9) 

0,0) ( 1,5) ( 3,0) 1 ( 2,0) ( 0,0) 

0,1) ( 2,7)' ( 9,61 I ( 3,0) ( 0,1) 

0,5) ( o,6) 1 c 0,5): ( 0,8) ( -~~ ) 

- ) ( 1,5) ( 1,2)! ( 0,7) I ( 0,4) 

0.0) ( 12,2): ( 16,0) 1 c 16.1) I c 0,2) 

3,7) ( 203.1) I c 216,0): ( 194,6) ( 4,3) 

0,1) ( 28,5). ( 24,6): ( 23 8) ( - ) 
- I 

! 35,1 

36,1 141,6 i 28,0 233,0 -

- 75,0 

- - 3,8 --

10,3 90,2 85,4 143,8 10,8 

I 
I 

190,6 4 900,0 4 600,2 4 797,0 
i 

408,6 
I 

1H,6 I 2 843,2 3 387,1 2 937,9 20,8 

0,6) ( 200,3) ( 2o3,2l I< 198,1) ( 3,3) 

8,0) ( 559,0) ( 551,3) ( 500,9) i ( 17,5) 
I 

*)Differenzen in der Kommasteile gegenüber verg]eidtbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Abgesetzt sind die an öffentliche Stellen 
zur Geldanlage abgegebenen Ausgleichsforderungen. - 2) Bei Ber1in einschließlich des Kassenbestandes. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

I 
Kredite an NiChtbanken 

Kurzfristige Kredite 

Zahl 
"" __________ ----- ----·· -- --- -- -- ----

Jahres- der Debitoren WeChsel-
bzw. beriCh- insgesamt kredite, 

Monats- tenden mit I ohne 
I 

I SChatz-
ende Institute 

Konto- wemsei 
') SChatzweChsel(n) 

korrent- und 
und unverzinsliChe(n) insgesamt i Akzept- und unver .. 

Schatzanweisungen 
I kredite sonstige zinslidle 

I 
Kredite I S~atzan-

Weisungen 

I 

Mittel- Lang-
fristige fristige 
Kredite Kredite 

') ') insgesamt 

I 

III. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an WirtsChaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 
I I I 

Debitoren 
-----· -----j Mittel- Lang-

I fristige fristige 
I , Konto- WeChsel-

i 

Kredite Kredite 

Ak t korrent-1 kredite ') ') 
insgesamt zep • I und 

I 

kredite I sonstige 
Kredite I 

i 

Kreditinstitute außerhalb d e s Z e n t r a l b a n k s y s t e m s 1) 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 Juni 

Dez. 
19SS März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
AprilP) 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Jan. 

Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Jan. 

Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 )an. 

Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 ß'ni 

ez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Jan. 

Febr. 
März 

I953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Jan. 

Febr. 
März 

3 518 
3 524 
3 596 'l 
n~r 1 
3 750 ' 
3 765 
3 750 
3 574 7) 

3 573 
3 576 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 
3 608 
3 6I3 
3613 . . . 

317 
315 
307 
309 
313 
325 
325 
324 

9 I 

9 I 
9 I 
9 

I! 
9 
9 
9 
9 

68 
66 
72 
75 
75 
76 
76 
76 

205 
206 
202 
199 
203 
21411) 

214 
213 

35 
34 
24 
26 
26 
26 
26 
26 

4 684,3 

I 
9 954,9 

14 095.3 
16 709,8 
20 189,7 
22 935,9 
24 173,8 
26 195,5 
27 103,8 
27 065,9 
27 702,3 
27 935,1 8) 
27 829,8 
27 855,3 
28 343,4 
28 367,4 
28 504,5 10) 
29 221.0 
29 305.5 
29 716,6 

i6 m:~ .. )1 

13 221,2 
13 814,9 
15 I89.o 
16 008,2 
17 033,5 
16 938.1 
17 103.5 
17 263,4 

7 260,6 
7 589,3 
8 485.2 
8 997.9 
9 397.5 
9 383,6 
9 533.9 
9 630,3 

3 868,5 
4 006,6 
4 539,0 
4 786,8 
5 177.1 
5 087.6 
5 137 .s 
5 181.4 

1 732.8 
1 830,I 
1 836,7 
1 894,4 
2 072,5 
2 099,3 
2 061.6 
2 090.0 

359,3 
388,9 
328,2 
329,1 
~86,4 
367,6 
370.2 
361.7 

I 

I 

4 684,3 
9 679,0 

13 573.4 
15 782,7 
19 161.7 
21 809,6 
22 890,9 
25 146,6 
25 930,4 
25 953,9 
26 104,4 
26 541.9 8) 
26 516,7 
26 499.3 
27 I95,6 
27 117,9 
27 383.510) 
28 047 .o 
27 942.4 
28 3I9.S 
2,8 734,7 
28 992 .712) 

13 082,7 
13 567,5 
1S 077.0 
I5 862,4 
16 958,5 
16 657,5 
16 913.4 
17 131,5 

7 208,7 
7 451,2 
8 451,6 
8 978,5 
9 391.9 
9 191.8 
9 415,4 
9 566,) 

3 79I,3 
3 904,3 
4 467,5 

66 8 4 5. 
5 112,5 
5 005,3 
5 073.4 
5 120,1 

1 723,5 
1 823,2 
1 829,7 
1 889,0 
2 067,7 
2 092,8 
2 054.4 
2 083.2 

359,2 
388,8 
328,2 
329,1 
386,4 
367,6 
370.2 
361,7 

I 

I 

I 

I 

! 

2 548,5 
6 653,2 
8 518,1 
8 711,6 

10 384,1 
12 059,9 
13 171,1 
13 868,0 
14 526,0 
14 462,9 
14 571,5 
14 901,9 
14 812,7 
14 691.9 
15 211,3 
1S I54,6 
1S 340,5 
14 916,7 
I5 369,8 
15 606,7 
15 724.9 
. . . 

6 844.0 
7 380,4 
7 662,2 
8 358,8 
8 136,2 
8 397 .o 
8 598,2 
8 640.3 

3 672,1 
3 908,4 
4 057,3 
4 509,2 
4 222,1 
4 372,3 
4 556,4 
4 577,6 

2 09I,I 
2 287,2 
2 528,5 
2 62 6 7 • 
2 764.7 
2 8I7 .I 
2 853,0 
2 876.6 

885,3 
975,7 
913,2 
939,7 
980,5 

I 051.0 
1 024,3 
1 028,1 

195,5 
209.1 
163,2 
147,3 
] 68,9 
1'6,6 
164,5 
158,0 

' 2 135,8 473,3 4 388,8 
2 o63.8 i 4 589,4 3 301,7 2 637.1 9 120,9 
2 343,9 I 6 174,2 5 577,2 1 046.5 

I 
6 216,7 13 167,6 

1 638,6 7 073,0 7 998,2 1 617,8 9 736,7 lS 349,4 
1215,9 9 168,2 9 805,6 2 260,2 113 719,9 18 773,7 
1 077,2 10 982,7 10 876,0 3 582,2 19 171,7 21 499,4 

868,6 12 302,5 11 002,7 3 867,0 ' 21 885,7 22 461,2 
1 053,1 12 814,9 12 327,5 4 231,5 26 419,6 24 830,2 

940,8 13 585,2 12 577,8 4 310,1 28 187,4 25 541.9 
919,1 13 543,8: 12 603,0 4 393,8 28 852,7 25 655,7 
907,6 ~! ~~~:~I u ~i~:~ 8) I 

4 519,0 J9 503,5 
~~ m:r 8)! 88I,7 4 640,0 9) 30 157.,7 

885",6 13 927,II13 017,I 4 676,6 31 282,7 26 174,I 
913,4 13 778,5 13 I63,4 4 730,0 32 153,4 26 161,4 
957.2 14 254.I 13 132,I 4 802,7 32 932,6 26 835,3 
993.0 14 161.6 13 212,8 4 797,2 33 953,7 26 715,8 ' 

I 005,9 14 334,6 I3 I64,010) 4 827,0 34 799,3 26 973,5 10)~ 
1 141.7 13 775 .o 114 304,3 4 976,6 35 842,1 21 723,s I 
1 I00,5 14 269,3' 13 935,7 5 110,9 36 565,6,27 564,5 
1 093,0 14 513.7 I 14 109.9 5 153,4 37 111.2 27 925,9 

9t>" .1 14 759,7 1 14 263,5 5 226,6 37 650,0 28 392,3 
9t>". ~ . .. . .. 5 257.0 3839613 ) 28 617.412) 

Kreditbanken 
884.4 5 959,61 6 377,2 I 962,2 

I 
2 386,2 13 025,7 

772,4 6 608,0 6 434,5 I I 015,8 2 798,9 13 477,4 
881.7 6 780,5 7 526,8 1113,7 

I 
3 263,3 15 001.2 

! 
793,9 I 7 564,9 7 649,4 1 251.1 3 545,7 1S 762,4 

~~~:~ I 
7172,01 8 897,3 ! 1 312,9 ! 4 061.0 16 870,1 
7 467.1 8 541.1 1 456,1 4 175,4 16 586,6 

938,9 7 659.3 8 505.3 1 521.0 I 4 215,7 16 840.5 i 850.4 7 789.9' 8 623,1 1 585,3 I 4 264,3 17058,7 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

440,4 
383,2 
468,0 
445,9 
491,1 I 
464.3 1 
475.6 ' 
4~7 .~ 

203,5 ' 
171.4 
20I.2 
74 7 1 • 

262,1 
258,5 
25.:!.8 
]08.5 

196,8 
178,6 
183,4 
146,I 
175,9 
I76,0 
181.4 
1i1.6 

43,7 ! 
39,2 1 

~;:i i 
~1:~ ! 
29.1 
:n.t 

3 231,7 3 588.5 353,7 I 900,9 7 202,5 

n~::ll 
3 680,9 366,8 987,9 7 436,6 
4 427.9 515,4 

I 
1132,3 8 438,9 

4 063,3 4 488,7 559,1 1 123,3 8 956,8 
3 730,0 5 175,4 687,9 

I 
I I22,8 9 383,6 

3 908,0 5 011.3 778,2 1 I55,8 9 180.4 
4 080,8 4 977,5 813.2 I 1 154.2 9 406.1 
4 120.4 5 052,7 844,2 I 1 158,4 9 555.4 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

I 887,6 
2 ll5,8 
2 327,3 
2 58 7. 9 
2 502,6 
2 558,61 
2 600,21 
2 678,11 

m:~l 
729,8! 
793,6' 

~~~:~1 
842.91 
856,5 

I 777,4 
1 719,4 
2 OI0,5 
2 024 2 
2 412.4 
2 270.5 
2 284.8 
2 304,8 

I 
I 

I 

471,2 
522,8 
478,I 
525 3 
469,7 
512,6 
529,2 
553,6 

I 

I 262,5 
1 555,1 
1 889,9 
2 146,1 
2 602,3 
2 681,8 
2 725,4 
2 768,7 

Privatbankiers +) 

847,5 86,1 161,6 
854,4 84,0 178,4 
923,5 89,7 204,3 
954,7 117,5 194,7 

1 092,0 I03,5 240,8 
1 048,3 I14.2 241.0 
1 037.3 125,8 241.5 
1 061.9 134,1 242,3 

3 753,7 
3 86I,7 
4 417,3 
4 632 0 
5 059:2 
4 968,7 
5 030,4 
5 079,9 

1 723,3 
1 822,6 
1 828,8 
1 887,1 
2 065,2 
2 092,1 
2 053,7 
2 082,5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

151,8 163,8 51,2 61,21 346,2 
169,9 179,8 42.3 77.4 356,5 
134,0 I65,0 30,5 36,8 3I6,2 
120,0 181,8 49,3 8I,5 286,5 
134,8' 2I7,5 51.8 95,11 362,I 
125,5 I 211,0 51.1 96,8 345,4 
135,41 205.7 52.8 94,7 350.3 
I34,9 203,7 53,4 94,9 340,9 

I 

I 

I 

2 497,0 
6 215,1 
8 234,4 
8 398,9 

10 028,3 11 791,1 
12 813,3 
13 589,8 
14 204,3 
14 234,5 
14 225,8 
14 664,9 
14 547,9 
14 429,7 
14 915,9 
14 8I9,9 
14 991,0 
14 660,7 
I5 044,6 
15 266.4 
I5 440.7 
. .. 

6 809,2 
7 336,3 
7 609,4 
8 317,0 
8 102,0 
8 366,I 
8 563,6 
8 608.1 

3 666,9 
3 894,8 
4 045,4 
4 488,9 
4 215,I 
4 362,5 
4 548,6 
4 568 .o 

2 062,0 
2 257,7 
2 488,6 
2 743.0 
2 740,0 
2 796,7 
2 828,2 
2 857,6 

885,1 
975,1 
912,3 
937,8 
978,0 

I 050,3 
I 023.6 
1 027.4 

195,2 
208,7 
I63,1 
147,3 
I68,9 
156,6 
163,2 
155,1 

1 982,1 
2 342,9 
1 638,5 
1215,9 
1 077,2 

868,5 
1 053,0 

940,8 
919,1 
907,6 
881.7 
885,6 
913,4 
957,2 
993,0 

1 005,9 
I 141.7 
1 I00,5 
1 093,0 

965,2 
965,3 

884,4 
772,4 
881.7 
793,9 
964,2 
n9,9 
938,9 
850.4 

440,4 
383,2 
468,0 
445,9 
492,1 
464,3 
475,6 
457,2 

203,5 
171,4 
20I,2 
174,7 
262.I 
258,5 
252,8 
198.5 

I96,8 
178,6 
183,4 
146,1 
175,9 
170,0 
181.4 
171.6 

43,7 

4 233,0 
5 891,5 
6 760.4 
8 812,4 

10 713,9 
11 944,8 
12 536,8 
13 263,5 
13 315,4 
13 318,2 
13 783,2 
13 662,3 
13 516,3 
13 958,7 
13 826,9 

1 13 985,I 
13 519,0 
13 944.1 
14 I73,4 

11~ 475,5 

5 924,8 
6 563,9 
6 727.7 
7 523,1 I 

I 

I 

7 137,81 7 436,2 
7 624.7 
7 757,7 

3 226.5 I 
3 511,6 

!~;:61 
3 723,01 
3 898,2 
4 073,0 
4 110,8 

1 858,5 
2 086,3 
2 287,4 
2 568,3 
2 477,9 
2 538,2 
2 575.4 
2 659.1 

688,3 
796,5 
728,9 
791,7 
802,I 
874,3 
842,2 
S55,S 

39,2 ' 169,5 151.5 I 
29,2 I33,9 
27,3 I20,0 
34,1 134,81 31,1 125,5 
29,1 134.1 
23,1 132,0 

1 891,8 
2 905,8 
4 933,2 
6 950,5 
8 745,4 
9 708,3 
9 647,9 

11 240,4 
11 337,6 
11 421,2 n :~b:~ ., 
11 626,2 
11 731.7 

11 919.4 I 11 895,9 
11 982.511) 
13 063.1 
I2 519,9 ' 
12 659.5 
12 951.6 

.. 

6 2I6.5 
6 141,1 
7 391,8 
7 445,4 
8 768,1 
8 220,5 
8 276,9 
8 450,6 

3 535,6 
3 54I,8 
4 393.5 
4 467,9 
5 I68,5 
4 817,9 
4 857.5 
4 987,4 

1 691,7 
I 604,0 
1 928,7 
1 889.0 
2 319.2 
2 172.0 
2 202.2 
2 222,3 

838,2 
847,5 
9I6,5 
949,3 

I 087,2 
I 041.8 
1 030.I 
1 055.1 

151.0 
147,8 
153.1 
139,2 
193,2 
I88,8 
I87,1 
185,8 

I 

I 

i 
I 

! 

412,0 
2 245.8 

929,4 5 354.~, 
1 435,4 8 259,3' 
1 923,6 111 556,71 3 076,2 15 948,7 
3 306,0 17 845.1 
3 800,8 21 539,71 
3 885,4 22 833,6: 
3 949,2 23 309,71 

:~~~:~I) 23 844,5 
24 356,71 

4 213,8 25 086,8 
4 271,5 25 775,7 
4 362,2 26 433,31 
4 380,7 27 250,2, 
4 4I9,7 27 944,21 
4 615,2 28 78L81 
4 731,5 I 29 367.1 
4 771.0 '29 820.3 
4 860,0 30 202,6 
4 852.8 I 3087413) 

872,9 2 307,9 
897,7 2 674,5 

1 063,7 j ~~:!1 1 199,1 
I 268,3 3 833,0 
1 403,5 3 939,2 
1 470.2 3 977,9 
1 534.1 4 OH,9 

334,9 896,2 
352,6 1m:~; 499,2 
542,4 1 106,7 
673,0 

I 

I I08,0 
757,2 I 141.2 
793,1 1 139.3 
824.9 1 143,2 

i 

403,1 
I 

1190,3 
4I9,7 1 438,5 
445,9 
492,1 
442,2 I 
484.9 ' 
502,6 
525.2 

85,2 
83,2 
88,1 

115,9 
101.9 
111.0 
122.3 
130.6 

49,7 
42,3 
30,5 
48,7 
51.2 
50,5 
52,2 
53,4 

1 747.7 
1 992,6 
2 390,111 
2 461.3 
2 503,7 
2 546.71 

' 

I 

16I,3' 
177.71 203,5 
193,5 

239.81 239.9 
240,5 
241.3 

60,] 
76,4 
36,8 
81,5 
95,1 
96,8 
94,5 
94.7 

') Kurzfristige Kredite: Bi,s weniger als seChs Monate, mittelfristige Kredite: SeChs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr.- Der Gliederung der 
naChträgliCh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung 1) erste Seite der Tabelle Ill, B 1. 
Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert.- 3) Teilbeträge der Bilanzpositionen .,Debitoren" und .. Durdllaufende Kredite". - 4) Bilanz­
dehnung der BeriChtspfliCht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Eis August 1950 waren seChs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .. Spezial-, Haus­
nossensChaften. Vgl. Anmerkung 6) bei der Untergruppe .ländliChe Kreditgenossenschaften".- 8 ) Vgl. Anmerkung 9)- 9) Enthält rd. 40 Mio DM Zunahme durCh UmbuChung von 
delt es ,sid1 um lns6tute mi't einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 12) Enthält statistisdt bedingte Zunahme in Höhe von rd. 106 Mio DM, die durch die Einbeziehung 
sChäftes einiger Institute verursaCht wurde. - +) Untergruppe der ,.Kreditbanken",-") Vorläufig. 
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institute III. KreditiHstitute 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, EiHlageH 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentlich-rechtliche Körpersmalten Kredite an Kreditinstitute 
·-~~------

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 
----------

1--·· Schatz-
Debitoren Jahres-

insgesamt 
wechsel Mittel- Lang- ·--~~-·-

___ _! Mittel- Lang- bzw. 

mit ohne fristige fristige fristige fristige Monats-
Debitoren und ende 

Wechsel- Kredite Kredite ' Konto- Wechsel- Kredite Kredite 
Schatzwechsel(n) (Kassen-

unver· 
und unverzinsliche(n) kredite) 

kredite zlnslidle ') ') insgesamt I 
Akzept-

korrent- kredite ') ') 

Schatzanweisungen Schatz- insgesamt 
kredite 

und 
anwei- sonstige 
sungen Kredite 

Kreditinstitute außerhalb des Z e n t r a l b a n k s y s t e m s 1) 

295,5 295,5 51.5 244,0 61,3 1 098,6 364,2 734,4 42,9 1948 
834.0 558,1 438,1 120,0 275,9 391.3 1 618,3 609,7 23,2 586,5 1 008,6 306,0 1949 
927.7 405,8 283,7 122,1 521,9 117,1 861,9 1 898,1 789,4 19,5 769,9 1108,7 116,4 2 198,9 1950 

1 360,4 433,3 312,7 120,6 927,1 182,4 1 477,4 2 192,2 780,7 15,2 765,5 I 411,5 193,4 2 997,9 1951 
1 416,0 388,0 3>5.8 32,2 1 028,0 336,6 2 163,2 2 743,4 817,2 10,3 806,9 1 926,2 372,6 4 169,9 1952 
1 436,5 310,2 268,8 41,4 1 126,3 506,0 3 223,0 2 725,5 1186,7 24,6 1 162,1 I ;38,8 391,2 5 360,3 1953 
I 712,6 429,7 3>7,8 71,9 1 282,9 561.0 4 040,6 2 704,9 1 315,2 29,5 1 285,7 I 389,7 508,7 6 176,4 Juni 1954 
I 365,3 316,4 278,2 38,2 1 048,9 430,7 4 879,9 2 842,1 1 214,9 36,1 1 178,8 1 627,2 697.6 7 218.9 Dez. 
1 561,9 388,5 321.7 66,8 1173.4 424,7 5 353,8 2 836,4 1 298,4 42,2 1 256,2 I ;38,0 518,6 7 686.6 März 1955 
1 410.2 298.2 228,4 69,8 I 112.0 444,6 5 543,0 3 016,5 I 395,1 47,7 1 347,4 1 621.4 551,3 7 888,2 APril 
2 018,6 420,7 345,7 75,0 1 597,9 461,5 5 659,0 3 188,7 1 418,5 42,9 1 375,6 1 770,2 562,5 8 035,0 Mai 
1 710,0 316,8 237.0 79,8 1 393,2 461,0 5 796,0 3 241.1 I 401,0 39,5 1 361,5 1 840,1 601.6 8 226,0 Juni 
1 655,7 342,6 264,8 77,8 1 313,1 462,8 6 195,9 3 284,5 1 384,4 42,1 1 342,3 1 900,1 550,2 8 426,2 Juli 
1 693,9 337,9 262,2 75,7 1 356,0 458,5 6 377,7 3 255,7 1 366,4 43,0 1 323,4 1 889,3 540,9 8 699,6 Aug. 
1 508,1 360,3 295,4 64,9 1 147,8 440,5 6 499,3 3 129,4 1 419,7 38,1 1 381,6 1 709,7 559,1 8 896,4 Sept, 
1 651,6 402,1 334,7 67,4 1 249,5 416,5 6 703,5 3 170,8 1 431,1 36,1 1 395,0 1 739,7 557,5 8 973,9 Okt. 
1 531,0 410,0 349,5 60,5 1121,0 407,3 6 8H,1 3 278,7 1 398,7 35,7 1 363,0 1 880,0 551.5 9 054,6 Nov. 
I 497,2 323,2 256.0 67.2 1 174,0 361.4 7 060,3 3 399,4 1 444,4 47,4 1 397,0 1 955,0 640,2 9 232,9 Dez. 
1 741,0 377,9 325,2 52,7 1 363,1 379,4 7 198,5 3 310.9 1 451,4 50,0 1 401,4 1 859,5 605,3 9 326,6 Jan. 1956 
1 790,7 393,6 340,3 53,3 1 397.1 382.4 7 290,9 3 129.2 1 360,3 54,1 1 306,2 I 768,9 604,1 9 469,2 Febr. 
1 596,1 342,4 284,2 58,2 1 253.7 366,6 7 447,4 3 499,8 1 549. s 59,9 1 489.9 1 950.0 611,2 9 625 ,i März 
I 528.3 375.3 1 153.0 404.2 7 521.5 AwilP) 

Kreditbanken 
195,5 57,0 34,8 22,2 138,5 89,3 78,3 814,4 328,3 12,2 316,1 486,1 76,0 87,6 Dez. 1953 
337,5 90,1 44,1 46,0 247,4 118,1 124,4 815,5 402,9 19,3 383,6 412,6 84,7 81.9 Juni 1954 
187,8 75,8 52,8 23,0 112,0 50,0 153,4 964,2 516,3 27,7 488,6 447,9 107,5 85,7 Dez. 
245,8 100,0 41.8 58,2 145,8 52,0 171,3 I 254,7 640,0 33,7 606,3 614,7 110,5 93,1 Juni 1955 
163,4 88,4 34,2 54,2 75,0 44,6 228.0 1 349,8 720,8 35,9 684,9 629,0 123,7 100,1 Dez. 
351.5 70,9 30,9 40,0 280,6 52,6 236,2 1 378,1 774,8 36,9 737.9 603,3 103,7 100,8 Jan. 1956 
263,0 72.9 34.6 38,3 190.1 50,8 237,8 1 265.9 697,5 37,9 659.6 568,4 105,7 101.4 Febr. 
204.7 72,8 32,2 40,6 131.9 51,2 238,4 1 359,1 808,9 46.7 762,2 550,2 98,0 111.1 März 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

58,1 6,2 5,2 1,0 51,9 18,8 4,7 449,2 198,4 7,0 191,4 250,8 42,9 58,9 Dez. 1953 
152.7 14.6 13,6 1,0 138,1 14.2 6,0 444,7 236,4 11,6 224,8 208,3 46,6 59,0 Juni 1954 

46,3 12,7 11,9 0,8 33,6 16,2 10,3 501,9 315,8 15,5 300,3 186,1 56,6 60,2 Dez. 
41,1 21.7 20,3 1.4 19,4 16,7 16,6 735,2 422,6 21,2 401,4 312,6 44,5 61.9 Juni 1955 
13,9 8,3 7,0 1,3 5,6 14.9 14,8 652,4 431,4 17,2 414.2 221.0 54,4 51.8 Dez. 

203,2 11.4 9,8 1,6 191.8 21.0 !4.6 696,6 468,6 19,2 449.4 228,0 53,9 51.5 Jan. 1956 
127.8 9.3 7,8 1,5 118.5 20,1 14,9 661.4 450.6 22.3 428.3 210,8 56,9 51.4 Febr. 

74,9 11.1 9,6 1,5 63.8 19.3 15,2 767,6 554,0 32,3 521.7 213,6 53,7 51.2 März 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

114,8 37,6 29,1 8,5 77,2 68,1 72,2 280,0 95,6 2,0 93,6 184,4 28.5 15,1 Dez. 1953 
144,9 42,6 29,5 13.1 102,3 103,1 116,6 289,8 129,8 3,0 126,8 160,0 31,6 18,6 Juni 1954 
121,7 50,2 39,9 10,3 71,5 32,2 142,2 365,9 154,1 10,4 143,7 211.8 45,1 21.8 Dez. 
154,8 33,8 19,6 14,2 121.0 33.2 153.5 413,8 184,4 7,0 177,4 229.4 56,3 27.5 Juni 1955 
117,9 53,3 24,7 28,6 64,6 27,5 212,2 585.1 246,5 14,6 231.9 338.6 60,6 41.4 Dez. 
118.9 36,6 20,4 16,2 82,3 27,7 220,5 580,0 271.5 13,4 258.1 308.5 41.0 42,5 lan. 1956 
107,4 43.0 24,8 18.2 64,4 26,6 221.7 502.2 206,7 10,7 196,0 295,5 39,3 42,5 Febr. 
101.5 40.2 19.0 21,2 61.3 28,4 222,0 488,8 213.9 11,3 202.6 274.9 39,6 52.4 März 

Privatbankiers +) 

9,5 0,2 0,2 0,0 9,3 0,9 0,3 70,0 30,2 1,6 28,6 39.8 3,1 1.3 Dez. 1953 
7,5 0,6 0,6 6,9 0,8 0,7 52,4 29,5 2,6 26,9 22,9 5,9 1,8 Juni 1954 
7,9 0,9 0,9 7,0 1,6 0,8 82,7 46,3 1,7 44,6 36,4 5,6 2,2 Dez. 
7,3 1.9 1,9 5,4 1.6 1.2 81.9 32,9 5,4 27.5 49.0 9,2 3,7 Juni 1955 
7,3 2,5 2,5 4,8 1.6 1.0 92,3 42,8 4.1 38.7 49,5 8,2 2.8 Dez. 
7,2 0,7 0.7 6,5 3,2 1.1 80,8 34,6 4,3 30,3 46,2 8,4 2,8 )an. 1956 
7.9 0.7 0.7 7,2 3,5 1.0 82.2 40.1 4.9 35,2 42.1 8,9 3.4 Febr. 
7,5 0.7 0.7 6,8 3,5 1.0 82.4 40,9 3,1 37,8 41.5 4.2 3.4 März 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

13,1 13,0 0,3 12,7 0,1 1.5 1.1 15,2 4,1 1,6 2,5 11.1 1.5 12,3 Dez. 1953 
32,4 32,3 0,4 31.9 0,1 1.0 28,6 7,2 2,1 5,1 21.4 0,6 2,5 Juni 1954 
12.0 12,0 0,1 11,9 13,7 0,1 0,1 13,6 0,2 1,5 Dez. 
42,6• 42,6 42,6 0,6 0,0 23,8 0,1 0,1 23,7 0,5 0,1 Juni 1955 
24,3 24,3 0,0 24.3 0,6 0,0 20,0 0,1 0,1 19,9 0,5 4,1 Dez. 
22,2 22,2 22.2 0,6 0,0 20,7 0,1 0,1 20,6 0.4 4,0 )an. 1956 
19.9 19.9 1.3 18,6 0.6 0,2 20.0 0,1 0,1 19.9 0.5 4,1 Febr. 
20,8 20,8 2.9 17,9 o.o 0.2 20,3 0.1 0,1 20.2 0,5 4,1 März 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Auswelsstichtag zugrunde. Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf 
-

2
) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von 

position "langfristige Ausleihungen" (gegen Grundpfandrechte, Kommunaldeckung, sconstige) und Teilbetrag der Bilanzposition ,,Durchlaufende Kredite". - 5) Zunahme durch Aus~ 
und Branchebanken" erlaßt. - 6 ) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 7) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditge-
den kurzfristigen Krediten. - 10 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 5"0 bis 60 Mio DM. - 11 ) Bei den neu in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers han-
des Berliner GesChäftes einiger Institute verursacht wurde. - 13) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 120 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Ge-
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''I 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

I 
Kredite an Nichtbanken 

I 
---~-- ~ 

Kurzfristige Kredite 

Zahl 
I der Debitoren Wechsel-

Monats- berich· insgesamt -- -- kredite, Mittel· Lang-
ende tenden 

I 
I 

mit I ohne Schatz· fristlge fristige 
Institute I Konto- wechsel Kredite Kredite 

') Schatzwechsel (n) I 
korrent- nnd ') ') insgesamt 

und unverzinsliche(n) . I Akzept-I und- unver .. I 
Sdlatzanweisungen Insgesamt kredite zinsliehe 

I 

I sonstige 

i 

I 

Kredite Schatz an-

Ii i 
Weisungen 

1 

I 

Girozentralen 
19~3 Dez. 11 1 761,2 1 19~ ,4 ~28,3 19.2 ~09.1 1 232,9 7~9.8 2 H3.2 1147.4 
19~4 Juni 11 1 833.1 1 096,9 ~~1.4 21.9 ~29S 1 281.7 783.2 3 184.6 1 028.0 

Dez. 11 1 819,8 1 263,3 612S 23S ~89,0 1 207,3 754.3 4 311.8 1 210.6 
19SS Juni 11 1 882,6 1 227.9 553,0 20,0 533.0 1 329,6 637,1 5 128,3 1 179.5 

Dez. 11 1 610.8 1 250,1 592,1 22.6 569,5 1 018,7 607,4 6 247,6 1 215.5 
1956 Jan, 11 I 604,4 I 258,2 597.6 23.6 574.0 I 006,8 588.4 6 412.8 1 220,3 

Febr. 11 I 731 .I 1 297.9 614.9 23.5 591.4 1 118,2 574.3 6 n8,6 1 255,2 
März 11 1 657S 1 338,3 632,6 23.1 609.5 1 024,9 557,3 6 630,6 I 293 ,I 

Sparkassen 
1953 Dez. 866 I 3 465,0 3 411,6 2 424.0 20.3 2 403.7 1 041.0 1 002,6 4 576,5 3 344,3 
1954 Juni 864 

!I 
3 851,5 3 802,4 2 691,5 11.0 2 680,5 1 160,0 1 138.0 5 378.4 3 739,2 

Dez. 862 4 146.2 4 093.4 2 890,9 17.7 2 873.2 1 255.3 1 242,6 6 602,7 4 029,7 
i955 Juni 857 

l1 

4 581,1 4 509,4 31H,7 14.7 3 161.0 1 405,4 1 386,9 7 628,1 4 449,5 
Dez. 857 4 556,4 4 489,9 3 115,9 20.1 3 095.8 1 440,5 I 491.1 9 092,7 4 421.1 

1956 lan 857 4 584,1 4 503.0 3 145,3 19.2 3 126.1 1438.8 1 509.1 9 250.5 4 433.9 
Febr. 857 4 617.7 4 527.6 3 149,9 19.3 3 !30.6 1 467.8 1 507 .I 9 398,6 4 470.3 
März 857 4 745,8 4 656,8 3 226.2 19,3 3 206,9 1 519.6 1 506,7 9 563,0 4 594,1 

Zent r a I k a s s e n +) 

19H Dez. 17 477,7 417,7 270,6 100.6 170.0 207.1 20.3 65,0 477,6 
1954 Juni 17 406.5 405,0 182.1 31,0 151.1 224.4 25,9 73.7 404.8 

Dez. 17 528.1 527,0 295,6 87,4 208.2 232.5 25,4 113.8 526,8 
1955 Juni 17 412,1 397,1 175.8 25.0 150.8 236,3 27,2 136,2 396,6 

Dez. 17 59o.4 581.4 330,3 91.0 239.3 266,1 31.0 164,7 581.0 
1956 Jan. 17 615.7 595.6 338,8 85,9 252.9 276,9 29,0 171.3 595,2 

Febr. 17 618.4 59~.2 327.4 66.0 261.4 291,0 10,7 174,5 ~92.8 
März 17 560,9 535,7 296,7 35,6 261.1 264.2 29,4 177,9 535,3 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. 5 

II 

28,0 28,0 17.6 0,2 17.4 10,4 5.8 1.4 27.9 
1954 Juni s 30.5 29.0 17.5 o.o 17.5 13.0 5,6 2,;J 28,8 

Dez s 34.3 33.2 19.4 - 19.4 14.9 5,2 3.9 33,0 
1955 Juni s 55,0 40,0 25,2 0,0 25.2 29,8 8,3 3,7 39,8 

Dez. s 

II 
51.5 36,5 22.8 - 22,8 28,7 8.6 8,8 36.3 

1956 Jan s 52.8 37.7 23.7 - 23.7 29.1 8.1 9.1 37,5 
Febr. 5 <4.9 39.7 H.8 - 23.8 31.1 8,5 9.2 39.5 
März 5 58,2 43,0 25,9 - 25,9 32,3 8,7 9.2 42,8 

Ländliche Zentralkassen 
19B Dez. u I 449,6 449,6 252.9 100.4 152.5 196.7 14,5 63,6 449.6 
1954 Juni 12 376,0 376,0 164,6 31.0 1!1.6 211.4 20.3 71.7 376.0 

Dez. 12 493.8 493,8 276,2 87,4 188.8 217.6 20,2 109.9 493,8 
1955 Juni 12 357.1 357,1 150.6 25.0 125,6 206,5 18,9 132.5 356,8 

Dez. 12 544.9 544,9 307,5 91.0 216,5 237,4 22.4 155.8 544,7 
1956 Jan. ll 562.9 557,9 315.1 85,9 229,2 247,8 20,9 162,2 557.7 

Febr. 12 56~.5 551.5 I 30~.6 66.0 217.6 259,9 22.2 165.3 50,3 
März 12 502,7 492,7 270,8 35;6 235,2 231.9 20,7 168,7 492,5 

Kreditgenossen s c b a f t e n +) 

1953 Doz. 2 358 I 2 188,6 2 186,8 1 593.2 35.5 1 557,7 595,4 272.9 395,0 21H,O 
1954 Juni 2 361 2 500,7 2 499.9 1 867.5 26.9 1 840.6 633.2 304,8 496.4 2 497,8 

Dez. 2 354 2 621.6 2 620,8 1 961.9 27.6 1 934.3 6~9.7 335.0 637,6 2 618.6 
1955 Juni 2 177 1) 2 901,8 2 900,9 2 180,5 17.8 2 162,7 721,3 399.0 7U.o 2 898.9 

Dez. 2 179 2 920.5 2 925,8 2 200,2 22,5 2 I77 .7 726,3 426.1 881,6 2 923,7 
1956 Jan. 2 177 2 991.9 2 991.0 2 27> .2 23.7 2 251.5 716.7 420.7 902.2 2 988,7 

Febr 2 177 I 3 OH.6 3 0'4.3 2 307.8 23.8 2 284.0 727.8 418.6' 920.4 3 012.2 
März 2 177 3 113,8 3 111.9 2 364,6 23,2 2 341.4 749,2 422,8 938,3 3 109,5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1953 Dez. 727 1 549.8 1 548,0 1 052,4 34,0 1 018.4 497.4 167,2 257.6 1 546,2 
1954 Juni 729 1 730.6 1 729,8 1 215.4 25.8 1 U9.6 515.2 181.0 329,2 1 727.7 

Dez. 722 1 797,8 1 797,0 1 260,9 25.6 1 235.3 536,9 198.1 416,9 1 794,8 
1955 Juni 727 1 955,7 1 954,8 1 379.2 16.3 1 362,9 576.S 203,4 446,2 19n,1 

Dez. 730 I 971.9 I 971.2 I 382,4 20,0 I 362,4 589.5 216,6 531.4 1 969.1 
1956 Jan. 728 2 013,1 2 012,2 1 434,2 21.2 I 413.0 578,9 211.4 543,7 2 009.9 

Febf. 728 2 046,4 2 045.1 1 41i'g.9 21.4 I 438,5 ~86.5 212.~ 5<1.0 2 043.0 
März 728 2 093,6 2 091,7 1 490,4 21,5 1 468,9 603,2 212,4 563,1 2 089,3 

Ländliche Kreditgenossenschaften 6) 

1953 Dez. 1 631 638,8 638,8 540.8 1,S H9.3 98.0 105.7 137.4 638,8 
1954 Juni 1 632 770,1 770.1 652,1 1.1 6H.O 118 0 123,8 167,2 770.1 

Dez. 1 632 823,8 823,8 701.0 2.0 699,0 122.8 136.9 220,7 823,8 
1955 Juni 1 HO 1) 946,2 946,2 801.4 1,5 799.9 144,8 195,6 291.7 946,2 

Dez, 1449 954,6 954,6 81"1 Cl. 2.5 815.3 1308 209,5 350,2 954.6 
1956 Jan. I 449 978.8 978,8 841.0 2.5 8~8.5 137.8 209.3 358,5 978,8 

Febr. 1 449 989.2 9~9.2 847.9 2.4 841\.5 141.3 206.1 1 369.4 989.2 
März 1 449 1 020,2 1 020,2 874,2 1.7 872.5 146,0 210.4 375,2 1 020,2 

noch: 1. Kurz•, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

I 
Kurzfristige Kredite 

I 
Debitoren 

I 
Mittel· Lang· 
fristlge fristige 

Konto-~ Wechsel- Kredite Kredite 
korrent- ') ') 

Akzept- kredite 
insgesamt und kredite I 

sonstige 

I 
Kredite I 

486,4 19.2 467,2 661,0 464.8 1 ~69,2 
494,2 21.9 472.3 533.8 ~06.7 1 808,9 
~65.9 23.5 ~42,4 644.7 527,9 2 646S 
518,8 20.0 498,8 660,7 432,1 3 131,1 
564.0 22,6 541.4 65!.5 46S,O 3 883,7 
%6,5 23.6 S42.9 653,8 446.8 3 967.1 
581 .I 23.5 517.6 674.1 438.7 4 018.9 
598,5 23,1 575,4 694,6 425,1 4 072,9 

2 361.0 20.3 2 340.7 983,3 895,, 3 911,2 
2 633.1 11.0 2- 622.1 1106.1 988,4 4 601.3 
2 830.6 17.6 2 813,0 1 199.1 1105.8 5 652.6 
3 122.5 14.7 3 107,8 1 327.0 I 233,2 6 510.4 
3 053,1 20,1 3 033,0 1 368,0 I 359.9 7 79!.8 
3 081.5 19.2 3 062,3 1 352,4 1 36-1,5 7 925.7 
3 098.1 19.3 3 078.8 1 372.2 1 3i1.') 8 042.7 
3 169,3 19,3 3 150,0 1 424.8 1 364,7 8 158,2 

270.5 100,6 169.9 207.1 20.1 64.9 
181.9 31.0 150,9 222.9 25.6 73,7 
295,4 87.4 208,0 231.4 25.4 113.2 
175,3 25,0 150,3 221.3 27,2 135.1 . 
329,9 91.0 238,9 251.1 30,2 164.2 i 
338.4 85,9 252.5 256.8 29.0 170.8 
327,0 66.0 261.0 265.8 30.7 174.0 i 
296,3 35,6 260,7 239.0 28,4 177,4 

I 
I 

17.5 0,2 17,3 10.4 5,8 1.4 
17,3 0,0 17.3 11.5 5.6 2.0 
19,2 - 19.2 13.8 5.2 3.9 
25,0 o.o 25.0 14,8 8.3 3,7 
22.6 - 22.6 13.7 8.6 8,7 
23.5 - 23,5 14,0 8,1 -9.0 
23.6 - 23.6 !5.9 8.5 9.1 
25.7 - 25,7 17,1 8.7 9,1 

252.9 100.4 152.5 196.7 14,3 63.5 
164,6 31.0 133.6 21.1.4 20.0 71.7 
276,2 87,4 188,8 217,6 20.2 109.3 
150,3 25,0 12<,3 206,5 18.9 132.1 
307,3 91.0 216,3 237,4 21.6 155,4 
314.9 85,9 229.0 242.8 20,9 161.8 
3C'1.4 66.0 237.4 249.9 22.2 164,9 
270,6 35.6 235,0 221,9 19,7 168,3 

1 591.9 35.5 1 556.4 593,1 268,2 391S 
1 865.9 26.9 1 839.0 631.9 298.5 488,4 
1 900,3 27,6 1 932.7 658.3 328,7 626.1 
2 179,2 17.8 2 161,4 719,7 392,6 721.8 
2 198,7 22,5 2 176,2 725.0 421.8 859,9 
2 273.5 23,7 2 249.8 715.2 416,4 878,4 
2 306.3 23,8 2 282,5 725.9 :1::; I 895.2 
2 362,9 23,2 2 339,7 746,6 911,3 

1 051.1 34,0 1 017.1 495,1 162,5 254.1 
1 213.8 25.8 1188.0 513.9 174.7 321.2 
1 259.3 25,6 1 233.7 535.5 191.8 40~.4 
1 377,8 16,3 1 361.5 574.9 197.1 430,0 
1 380,9 20.0 I 360,9 588.2 212.3 509.7 
1 432.5 21.2 1 411.3 577,4 207.1 519.9 
1 H8,4 21.4 1 437 .o 584.6 208.2 525.8 
1 488,7 21.5 1 467,2 600.6 209,3 536,1 

540.8 1.s 539,3 98.0 105,7 137,4 
652,1 1.1 651.0 118.0 123.8 167.2 
701.0 2.0 699,0 122.8 136.9 220,7 
801.4 1.5 799.9 144.8 195.6 291.7 
817.8 2.5 815.3 136,8 209.5 350,2 
841.0 2,5 838.5 137.8 209.3 358,5 
847.9 2,4 845.5 141.3 206.1 369.4 
874,2 1.7 872.5 146,0 210,4 37),2 

Anmerkungen ") und ') bis ') s. erste Seite der Tabelle Ill A 1. - 5) Rüd<gang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis ein-
Januar 1955 die lnsti tute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 195'3 500 Tsd DM und mehr betrug. - ') Nur T eilerhebung, Angaben für alle ländlichen Kredi tgenossensmaften 

60 



langfristige Kredite *) 
DM 
I 

! 
Kredite an öffentlidt-recbtlicbe Körperschaften 

------- -----

! Kurzfristige Kredite 
--- ------- ---- --- ----------1 ----

insgesamt Schatz-
Wechsel 

mit I ohne 
Debitoren und 

Wechsel· unver-Scbatzwecbsel(n) (Kassen-
kredite zinillche und unverzinsliche(n) kredite) Schatz-Schatzanweisungen 

anwei-
I I I 

sungen 

I i 

613,8 48.0 41.9 6,1 ~6~.8 
80~.1 68,9 57.2 11.7 736.2 
609.2 52.7 46.6 6.1 556,5 

I 703.1 48,4 34.2 14,2 654,7 
395.3 31.6 28.! 0,5 360,7 
384,1 37.9 31.1 6.8 346.2 
477.9 42.7 33.8 8,9 435,1 
364,4 45.2 34.1 11.1 319.2 

120.7 67.3 63,0 4.3 53.4 
112.3 63.2 58.4 4.8 49.1 
116.~ 63,7 60,3 3.4 52.8 
131.6 59.9 53.2 6.7 71.7 
135.3 68.8 62,8 6.0 66,5 
150.:! 69.1 63.8 5.3 81.1 
147.4 57.3 51.8 5.5 90.1 
151.7 62.7 56.9 5,8 89,0 

0,1 0.1 0.1 - o.o 
1.7 0.2 0.2 - 1.5 
1.3 0.2 0,2 - 1.1 

15.5 0.5 0.5 - 15.0 
15,4 0.4 0,4 - 15.0 
20.5 0.4 0.4 - 20.1 
25.6 0.4 0.4 - 25,2 
25.6 0,4 0,4 - 25,2 

0.1 0.1 0.1 - -
1.7 0.2 O.l - 1.5 
1.3 0.2 0.2 - 1.1 

15.2 0.2 0.2 - H.O 
15.2 0,2 0.2 - 15.0 
15,3 0.2 0,2 - 15.1 
15.4 0,2 0.2 - H.2 
15,4 0.2 0.2 - 15,2 

0.0 -

I 
- - 0,0 

o.o o.o o.o - 0,0 
o.o 0.0 o.o - o.o 
0,3 0.3 0.3 - o.o 
0.2 0.2 0.2 - 0.0 
5.2 0.2 

I 
0.2 - 5.0 

10.2 0.2 0.2 - 10.0 
10,2 0,2 0.2 - 10.0 

3.6 1.8 1.3 0.5 1.8 
2.9 2.1 1.6 0,5 0.8 
3.0 2.2 1.6 0,6 0.8 
2.9 2,0 1.3 0,7 0,9 
2.8 2.1 1.5 0,6 0.7 
3.2 2.3 1.7 0,6 0,9 
3.4 2.1 1.5 0.6 1.3 
4,3 2.4 1.7 0,7 1,9 

3.6 1.8 1,3 0,5 1.8 
2.9 2.1 1.6 o.~ 0.8 
3.0 2.2 1,6 0,6 0.8 
3.0 2.1 1.4 0,7 0.9 
2.8 2.1 1.5 0.6 0.7 
3.2 2,3 I ,7 0,6 0,9 
3.4 2.1 1.~ 0.6 1.3 
4,3 2,4 1,7 0,7 1.9 

- - - - -- - - - -
I - - - - -- - - - -

I 

- - - - -- - - - -- - - I - -- - - - -

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Kredite an Kreditinstitute 

I 

- --------- ---- --------------~---

-~1 
---

Kurzfristige Kredite 

---~--Debitoren 
Monats-

Mittel- Lang· Mittel· Lang· 
ende fristige fristige fristige fristige 

Kredite Kredite Konto- , Wedtsel- Kredite Kredite 
') ') insgesamt korrent- ' kredite ') ') 

insgesamt 
Akzept-

und 
I 

kredite sonstige 
Kredite 

I I 

Girozentralen 
295,0 1 184,0 782.7 254.8 2.1 252.7 527,9 60.7 547.3 Dez. 19>3 
276S 1 37>.7 776.0 28~.2 l.S 283.4 490,8 61 6 590.0 Juni 1954 
226.4 1 665,3 869.9 255.1 2.0 253,1 614.8 55.6 676.3 Dez. 
205.0 1 997.2 851.0 277.0 2.2 2H.S 574,0 88.6 735.6 Juni 195~ 

112.4 2 363,9 790.8 261.3 2.1 259.2 529.5 77.8 862,7 Dez. 
141.6 2 445,7 757,5 260.9 1.5 259.4 496.6 b8,7 868,7 Jan. 1956 
135,6 2 489.7 752.5 258,5 1.5 257.0 494.0 67.5 875.7 F<br. 
132.2 2 507.7 806,1 274.9 0,0 174,9 >31.2 59.5 891.9 März 

Sparkassen 

107.1 665,3 37.5 9.1 - 9,1 28.4 20.2 148,6 Dez. 1953 
149.6 777.1 46.9 13.8 - 13.8 33.1 27,3 213.3 Juni 1954 
136.8 950,1 43.0 11.4 - 11.4 31.6 31.4 230.1 Dez. 
153.7 1 117.7 83.7 14.3 - 14.3 69,4 48.7 288,2 Juni 195) 
131.2 1 300,9 90.6 15.5 - 15.5 75,1 41.3 298.0 Dez. 
144,6 1 324,8 100.6 17.6 - 17,6 83,0 40,6 306.6 Jan. 1956 
155.6 1 355,9 105.7 16.3 - 16.3 89.4 42.5 306.2 Febr. 
142.0 1 404,8 104,4 18,5 - 18.5 85,9 42.7 306,8 März 

Zentralkassen +) 

0.2 0,1 581.0 290,7 3.1 287,6 290,3 27,9 136.5 Dez. 19~3 
0,3 - 696.4 391.6 1.3 390.3 304,8 36,4 164,6 Juni 19~4 

- 0.6 614.2 305.8 6.5 299,3 308.4 53.6 2B.O Dez. 
- 0,4 700.9 381.5 3,0 378,5 319.4 52.3 287,9 Juni 19H 
0,8 0.5 588,0 306.4 7.3 299.1 281.6 45,2 344:,2 Dez. 
0,0 0,5 565,8 286,9 7.5 279.4 278.9 46.1 356,9 Jan. 1956 
- 0,5 5)3,7 280.8 7.9 272,9 272,9 45,3 365.8 Febr. 
1.0 0,5 607.2 323.9 8,0 315,9 283,3 45.1 370,2 März 

Gewerbliche Zentralkassen 

- - 334.2 130,8 - 130,8 203,4 3.6 62,2 Dez. 1953 
- - 361.3 163.2 o.o 163,2 198,1 9,1 81.8 Juni 1954 
- - 334.7 128.7 - 128.7 206,0 15.5 102,3 Dez. 
- - 348,6 1'18,6 - 148.6 200,0 10,4 139,6 Juni 19~5 

- 0,1 307,7 125,4 - 125,4 182,3 7.5 101.2 Dez. 
- 0,1 297,7 117,3 - 117.3 180.4 9,1 169,0 Jan. 1956 
- 0,1 289.4 116,2 - 116.2 173.2 9.3 172.6 Febr. 
- 0,1 319,0 133.1 - 133.1 185,9 9.4 174,8 März 

Ländliche Zentralkassen 

0,2 0,1 246.9 160,0 3.1 1)6.9 86,9 24.3 74.3 Dez. 1953 
0,3 - 335.1 228.4 1.3 227.1 106,7 27,3 82.8 Juni 1954 
- 0,6 279.5 177.1 6,5 170,6 102.4 38.1 110.7 Dez. 
- 0,4 352.3 232,9 3.0 229,9 119,4 41.9 148,3 Juni 19H 
0,8 0.4 280,3 181.0 7.3 173,7 99,3 37,7 182,1 Dez. 
0,0 0.4 268.1 169,6 7.5 162,1 98.5 37 ,() 187.9 Jan. 1955 - 0,4 264.3 164.6 7.9 156.7 99.7 36.0 193,2 Febr. 
1.0 0,4 288,2 190.8 8,0 182,8 97,4 35,7 195.4 März 

Kreditgenossenschaften+) 

4.7 3.5 13.0 3.7 - 3.7 9.3 4.4 0,2 Dez. 19>3 
6.3 8,0 13.6 4.5 - 4,5 9,1 4.1 0.4 Juni 1954 
6,3 11.~ 16.8 4,3 - 4,3 12.5 4,3 0,3 Dez. 
6.4 16.2 19.4 4,9 - 4.9 14.5 4.6 0.4 Juni 1955 
4.3 21.7 21.5 5.0 - 5.0 16,5 2.4 0,3 Dez. 
4,3 23.8 15,3 4,8 - 4,8 10,5 2,6 0.4 Jan. 1956 
4.3 25.2 10,1 4.8 - 4.8 5.3 2.5 0,4 Febr. 
3,1 27.0 9,8 4,3 - 4.3 5,5 2,4 0,4 März 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

4.7 3.~ 13,0 3.7 - 3,7 9.3 4.4 0,2 Dez. 1953 
6,3 8,0 13.6 4.5 - 4.5 9,1 4.1 0.4 Juni 1954 
6.3 11.5 16,8 4.3 - 4,3 12.~ 4.3 0.3 Dez. 
6.3 16.2 19,4 4.9 - 4,9 14.5 4,6 0,4 Juni 1955 
4,3 21.7 21.5 5,0 - 5 .o 16,5 2,4 0.3 Dez. 
4.3 23,8 15.3 4.8 - 4.8 10.5 2,6 0.4 Jan. 19~6 
4.3 25,2 10.1 4.8 - 4.8 5.3 2,5 0,4 Febr. 
3,1 27.0 9.8 4,3 - 4.3 5.5 2,4 0.4 März 

Ländliche Kreditgenossenschaften 6) 

- - - - - - - - -

I 
Dez. 19>3 - - - - - - - - - Juni 1954 - - - - - - - - - Dez. - - - - - - - - - Juni 19H - - - - - - - - - Dez. - - - - - - - - -

I 
Jan. 1956 

- I - - - - - - - - Febr. 
- - - I - - - - - - März 

schließlieb Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften bericbtspflicbtig waren, die zum 3!. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab 
s. Tabelle IIIA4.- +) Gewerbliebe und ländliche. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

nodt: 1. Kurz·, mittel- und 
Mio 

1----- Kredite an Nh:htbanken 
I 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

! ;, Kurzfristige Kredite 

.I 
Kurzfristige Kredite 

Zahl -------

I 

_ _I I I 
der Debitoren Wechsel- Debitoren 

Monats- berich- insgesamt kredite, Mittel- Lang- Mittel- Lang-
ende tenden 

I I I 
I 

mit I ohne Schatz· fristige fristige fristige fristige 
Institute I Konto-

wechsel Kredite Kredite Konto- Wechsel- Kredite Kredite 
') Sehatzweehse!(n) 

Akzept- karre:· 
und ') ') insgesamt I korrent- kredite ') ') 

und unverzinsliehe(n) ~insgesamt unver- . . '"'"-I . Schatzanweisungen kredite . 90~~tige zlntliche , msgesamt 1 k d't un 
i i re 1 e ·sonstige 

I I 1 

Kredite Sehatzan• I Kredite 
weisungen 

; I i i 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grund kreditans ta lten 
195'3 Dez. 47 II 66,3 20,9 20.8 - 20,8 45,5 80,8 5 491,6 18,7 18,6 - 18,6 0.1 73,5 4 905,2 
1954 fjtnl 47 72,5 40,6 40,5 - 40.5 32,0 114.5 6 249,8 19.7 19.6 - 19,6 0,1 105,2 5 538,3 

ez. 47 55,3 25,6 25,5 - 25.5 29,8 131.9 7 786,3 23.8 23.7 - 23,7 0,1 121.6 6 775,4 
1955 fjtni 47 

II 

42.9 17.1 17.0 - 17.0 25.9 168,5 8 788,2 12,0 11,9 - 11.9 0,1 154,9 7 613,6 
ez, 47 49,5 27,6 27,3 - 27.3 22.2 211.4 10 508,3 25,8 25.5 - 25,5 0,3 194,6 9 034,7 

1956 Jan. 47 5(),6 27,5 27,2 - 27.2 23,4 216,6 10 721.3 25.8 25.5 - 25,5 0,3 201.8 9 226,5 
Febr. 47 60,9 36,6 36.3 - 36.3 24,6 215,6 10 908.1 27.1 26.8 - 26,8 0.3 200,9 9 397.5 
März 47 59,3 33.5 33,3 - 33.3 26,0 233,9 11 077,2 25,4 25.2 - 25,2 0,2 218,6 9 540,8 

Private Hypothekenbanken 
1953 Dez. 

I 
30 34,2 11,3 11,2 - 11.2 23,0 24.0 1 856,9 9,6 9.5 - 9.5 0.1 23,1 1 636,4 

1954 fjtni 30 48,8 30,4 30,3 - 30,3 18,5 32.2 2190,8 9,7 9.6 - 9.6 0,1 31,0 1 891.8 
ez 30 33,6 13,2 13,1 - 13.1 20.5 49.7 2 953,6 11.8 11.7 - 11.7 0,1 47,5 2 420,9 

1955 fjtni 30 29,1 14,6 14.5 - !4.5 14,6 53,8 3 403,0 9,7 9.6 - 9.6 0.1 50,9 2 822,8 

ez., 30 27,2 16,5 16,2 - 16,2 n.o 59,2 4 300,0 14,9 14,6 - 14.6 0,3 55,9 3 518,1 
1956 )an. 30 27,8 16,6 16,3 - 16,3 11,5 58,8 4 408,6 15,1 14,8 - 14,8 0,3 55,3 3 609,9 

Febr. 30 37,1 25,4 25.1 - 25.1 12.0 57,6 4 487,2 16,2 15.9 - 15.9 0,3 54.1 3 682.9 
März 30 35,2 22.5 22.3 - 22.3 12,9 71.5 4 561.6 14,7 14.5 - 14.5 0.2 67,7 3 741.6 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

1953 Dez., 17 I' 32.1 9,6 9.6 - 9.6 22,5 56,8 3 634,7 9,1 9.1 - 9,1 - 50,4 3 268,8 
1954 fjtnl 17 I 23,7 10,2 10,2 - 10.2 13.5 82,3 4 059,0 10,0 10.0 - 10,0 - 74,2 3 646,5 

ez. 17 21.7 12.4 12.4 - 12.4 9.3 82,2 4 832,7 12.0 12.0 - 12,0 - 74,1 4 354.5 
1955 ß'ni 17 

I 

13,8 2,5 2,5 - 2,5 11,3 114,7 5 385,1 2,3 2.3 - 2.3 - 104,0 4 790,8 

ez., 17 22,3 ll,1 11.1 - 11.1 11.2 152,2 6 208,3 10.9 10.9 - 10.9 - 138,7 5 5lb,6 
1956 Jan. 17 22.8 10.9 10.9 - 10,9 11.9 157,8 6 312.7 10,7 10.7 - 10.7 - 146,5 5 616,6 

Febr. 17 23,8 11.2 11.2 - 11.2 12.6 158,0 6 420.9 10,9 10.9 - 10,9 - 146,7 5 714,6 
März 17 24,1 11.0 11.0 - 11.0 13,1 162,4 6 515,6 10,7 10,7 - 10,7 - 150,9 5 799,2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1953 Dez., 19 914.9 910.5 227.7 17.2 210.5 687,2 219,7 3 088,3 776,8 102,3 17.2 85,1 674,5 218.7 2 763,7 
1954 fjtni 19 897,7 895.5 297,8 5.3 292,5 599.9 198.~ 3 226,2 711,3 122.4 5,3 117,1 588,9 198,0 2 619,0 

ez. I9 949,2 918.5 242,8 15.2 227.6 706,4 244.2 3 218,1 798,6 128.1 15,2 112,9 670.5 243,4 2 568,1 
1955 ß'ni 19 955,8 889,1 216,7 10,1 206.6 739,1 294,5 3 631,8 788,2 115.8 10,1 105,7 672,4 264,2 2 801,7 

ez., 21 1 013,1 966,5 238,5 21.4 217.1 774,6 292,7 4 271.3 839,5 111.5 21.4 90,1 728,0 271.3 3 137.1 
1956 Jan. 21 1 116,9 1051.6 309,3 18,1 291.2 807,6 295,0 4 316.2 855,9 113.6 18,1 95.5 742,3 273,6 3 180,9 

Febr. 21 1172.3 I 066,5· 311.0 21.5 289,5 861.3 293,6 4 347.8 857.8 102.3 21.5 80.8 755.5 272.2 3 214,2 
März 21 1115,7 I 054,2 271,8 13,5 258.3 843,9 303.2 4 377,7 903.2 120,8 13,5 107,3 782,4 281.7 3 232,6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

1953 Dez.. I 2 0,1 - - - - 0,1 0,2 2 215,8 - - - ·- - - 2 058,9 
1954 fjtnl 2 0,1 - - - - 0,1 - 1 958,6 - - - - - - 1 802,8 

ez. 2 0,1 - - - - 0.1 - 1 H0,6 - - - - - - I 591.0 
I955 ß'~;., 2 - - - - - - 10,0 1 890,4 - - - - - - 1 681.3 

2 o.o - - - - 0,0 - 2 042,0 - - - - - - 1 806,4 
1956 Jan. 2 0,8 - - - - 0.8 - 2 073.8 - - - - - - 1 835,6 

Febr. 2 0,8 - - - - 0.8 - 2 082,3 - - - - - - 1 845.7 
März 2 25,8 25,0 25,0 - 25,0 0,8 - 2 098.9 - - - - - - 1 850,2 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1953 Dez., 17 914,8 910,5 227,7 17,2 2I0.5 687,1 219,5 872,5 776,8 102,3 17.2 85,1 674,5 218,7 704,8 
1954 ß'ni 17 897,6 895,5 297.8 5,J 292.5 599,8 198,9 1 267,6 711.3 I22,4 5,3 117.1 588,9 198,0 816,2 

ez. 17 949,1 9I8.5 242,8 IS,l 227.6' 706,3 244,2 1 467,5 798,6 128.1 15,2 112.9 670,5 243,4 977,1 
1955 ß'ni 17 955,8 889.1 216,7 10.1 206.6 739,1 284.S 1 741,5 788,2 115,8 10,1 105,7 672,4 264,2 1120,4 

ez., 19 1 013,1 906,5 238,5. 21.4 217.1 774,6 292.7 2 229,3 839,5 111,5 21.4 90,1 728,0 271.3 1 330,7 
1956 Jan. 19 I 116,I 1 051.6 309,3 18,1 291.2 806,8 295,0 2 242.4 855.9 113,6 18.I 95,5 742,3 273,6 1 345,3 

Febr. 19 1 I71.5 1 066,5 311,0 21.5 289.5 860,5 293.6 2 265.5 857,8 102,3 21.5 80,8 755,5 272.2 1 368,5 
März 19 I 089,9 I 029,2 246,8 13,5 233,3 843,1 303,2 2 278,8 903,2 120,8 13.5 107,3 782,4 281,7 I 382,4 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tu t e 5) 

1953 Dez., 102 524,1 524.1 151.S o.o 151.5 372,6 262,4 3,9 524.1 151.5 o.o 151.5 372,6 262,4 3,9 
I954 fjtni 118 583,0 583,0 159,9 o.o 159.9 423,I 285,8 4,2 583,0 159,9 o.o 159,9 423,1 285,8 4,2 

ez. 120 620.9 620,9 176,5 o.o 176,5 444,4 384.4 6,0 620.9 176,5 0,0 176,5 444.4 384,4 6,0 
I955 ß'ni 127 738,0 738,0 224,4 O.l 224.2 513,6 475,6 6,3 738,0 224,4 0.2 224,2 513,6 475.6 6,3 

ez., 
134 847,I 847,1 276,2 o.o 276.2 570,9 603,9 6,7 847.1 276.2 o.o 276,2 570,9 603,9 6,7 

1956 Jan. 140 858,1 8<8.1 279,5 0,0 279,5 578,6 595,8 6,6 858,1 279.5 o.o 279.< 578,6 595,8 6.6 
Febr. 145 850,1 850,1 261.1 0,0 261.1 589,0 592.4 6.6 850.I 261.1 o.o 261.1 589.0 592,4 6.6 
März 146 872,8 . 872,8 259,5 0,0 259,5 613,3 587.9 6.6 872.8 259,5 0,0 259,5 613.3 587,9 6,6 

Postscheck- und Postspark a s s e n ä m t er 6) 

1953 Dez., 13 317,0 -
I 

- - - 317,0 1.5 412.I 

I 
- - - - - - 31,3 

195'4 {)ni 13 213,9 - - - - 213,9 - 473.5 - - - - - - 36,8 
ez. 13 265,3 - - - - 265,3 - 479,9 - - - - - - 41,7 

1955 ß'ni 13 412,5 - - - - 412,5 - 550,2 

I 
- - - - - - 61,7 

ez.l 13 587.6 -
I 

- - - 587,6 - 608,4 - - - - - - 71.0 
1956 Jan. 13 545,8 - - - - 545,8 - 609,3 - - - - - - 71.9 

Febr. 13 525.1 - - - - 525.I - 610,8 - - - - - - 73,4 
März I3 599,1 - - - - 599,1 - 614,3 - - - - - - 76.9 

Anmerkungen •) und 2) bis ') s. erste Seite der Tabelle III, A 1. - ') Die Kredite an WirtsChaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben·. 
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lli. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlage11 

langfristige Kredite •) 
DM 

Kredite an öffentlidt-redttlidle Körpersdtaften 

Kurzfristige Kredite I 

~-----T----- Sdlatz- [ 
insgesamt Mittel-

I ' wemsei ' 
fristige mit ohne 

I Debitoren 
und 

Wedtsel- unver .. Kredite 
Sdlatzwedlsel(n) (Kassen- kredite zinslidle ') 

und unverzinslidle(n) 
SChatzanweisungen 

kredite) Sm atz-

I 
' 

I 
anwei· 

I sungen 

I 

I 
I 

I 

I 
Kredite an Kreditinstitute 

-~ 

Kurzfristige Kredite 
-------

Debitoren 
I Lang. ----- ---~---------- --

fristige 

I insgesamt I 
Kredite Konto· Wedtsel-

') korrent- kredite Akzept-insgesamt kredite I und 

I 

sonstige 

I 
Kredtte 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
47,6 2,2 2.2 - 45.4 7,3 586,4 6,7 6,6 - 6,6 0,1 
52,8 20,9 20,9 - 31.9 9,3 711.5 12,3 12.2 - 12,2 0,1 
31.5 1.8 1.8 - 29,7 10,3 1 010,9 2.5 2.4 - 2,4 0,1 
30,9 5,1 5.1 - 25,8 13.6 1 174,6 6,3 6,2 - 6,2 J.1 
23,7 1.8 1.8 - 21.9 16,8 1 473,6 2,8 2.7 - 2,7 0,1 
24.8 1.7 1.7 - 23.1 14,8 1 494,8 4,1 4,0 - 4.0 0,1 
33,8 9.5 9.5 - 24,3 14,7 1 510,6 4.7 3.1 - 3,1 1.6 
33,9 8,1 8,1 - 25,8 15,3 1 536.4 5,0 3,9 - 3,9 1.1 

Private Hypothekenbanken 
24.6 1,7 1.7 - 22,9 0,9 220,5 5,8 5,7 - 5,7 0,1 
39,1 20,7 20,7 - 18,4 1.2 299,0 12,3 12,2 - 12,2 0,1 
21,8 1.4 1.4 - 20.4 2,2 532,7 2,5 2.4 - 2.4 0,1 
19,4 4,9 4.9 - 14.5 2,9 580,2 6,2 6,1 - 6.1 0,1 
12,3 1.6 1.6 - 10.7 3,3 781.9 2,8 2,7 - 2.7 0.1 
12,7 1.5 1.5 - 11.2 3,5 798,7 4.1 4,0 - 4.0 0,1 
20,9 9.2 9.2 - 11.7 3.4 804,3 2.2 2.1 - 2.1 0,1 
10,5 7,8 7,8 - 12.7 3,8 820.0 2.5 2.4 - 2,4 0.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

23.0 0,5 0,5 - 22.5 6,4 365.9 0,9 0.9 - 0.9 -
13,7 0,2 0.2 - 13,5 8,1 412,5 - - - - -
9.7 0,4 0,4 - 9,3 8.1 478,2 - - - - -

11.5 0,2 0,2 - 11.3 10.7 594,4 0,1 0,1 - 0.1 -
11,4 0,2 0,2 - 11.2 13,5 691.7 o.o 0,0 - 0,0 -
12.1 0,2 0,2 - 11.9 11.3 696,1 o.o 0,0 - 0.0 -
12.9 0.3 0.3 - 12.6 11,3 706.3 2.5 1.0 - 1.0 1,5 
13,4 0,3 0,3 - 13,1 11.5 716.4 2.5 1,5 - 1.5 LO 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
138,1 133,7 125,4 8,3 4.4 1.0 324,6 457,5 292,8 7.2 285,6 164,7 
186,4 184,2 175,4 8,8 2.2 0,9 607,2 340.0 203,6 7.2 196,4 130,4 
150.6 119,9 114.7 5,2 30.7 0,8 650.0 327.9 119.1 - 119,1 208,8 
167,6 100,9 100,9 - 66.7 30,3 830,1 305,0 76,3 0,6 75,7 228.7 
173.6 127.0 127,0 - 46,6 21.4 1 ll4,2 553,1 132.~ 1.0 130,3 420,8 
261.0 195.7 195.7 - 65,3 21.4 1 135,3 486,7 101.9 4.2 97.7 384,8 
314.5 208,7 208,7 - 105,8 21.4 1 133.6 434.0 98.9 6,8 92.1 335,1 
212,5 151.0 151.0 - 61.5 21.5 1145,1 505,4 115.1 5,2 109,9 390,3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
0.1 - - - 0.1 0,2 156,9 42,3 - - - 42.3 
0,1 - - - 0,1 - 155,8 29.5 - - - 29.5 
0,1 - - - 0.1 - 159,6 32,9 - - - 32,9 - - - - - 10,0 209,1 84,3 - - - 84.3 
o.o - - - o.o - 235,6 142,9 - - - 142.9 
o.s - - - 0.8 - 238,2 99,7 - - - 99.7 
0,8 - - - 0.8 - 236.6 71.2 - - - 71.2 

15,8 25,0 25,0 - 0,8 - 248.7 39,5 - - - 39.5 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
138,0 133,7 125.4 8,3 4,3 0.8 

I 
167,7 415,2 292.8 7,2 285.6 122,4 

186,3 184.2 175.4 8,8 2.1 0,9 451.4 310.5 203,6 7.2 196,4 106,9 
150,5 119,9 114.7 5.2 30,6 0,8 490.4 295,0 119.1 - 119.1 175,9 
167,6 100,9 100,9 - 66,7 20,3 621,1 220,7 76.3 0,6 75,7 144,4 
173.6 127.0 127,0 - 46,6 21.4 898,6 410,2 132.3 2.0 130,3 277.9 
260,2 19~ .7 191i,7 - 64.5 21.4 

I 
897 ,I 387.0 lOl,Q 4.2 97.7 285.1 

313.7 208,7 208,7 - 105,0 21.4 897,0 362.8 98.9 6,8 92.1 263,9 
186,7 126,0 126,0 - 60,7 21.5 896,4 465,9 115,1 5,2 109,9 350,8 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

- - - - - - - 2.9 0.4 - 0,4 2,5 - - - - - - - 4.2 1.4 - 1.4 2.8 - - - - - - - 3,6 0,4 - 0.4 3.2 - - - - - - - 3,0 0,6 - 0,6 2.4 - - - - - - - 2,8 0.4 - 0,4 2.4 - - - - - - - 2.8 0.5 - 0.5 2.3 
- - - - - - - 2.7 0.4 - 0.4 2.3 
- - - - - - - 3,0 0,4 - 0,4 2,6 

Postscheck- und Pos t spar k a s s e n ä m t er 6) 

317.0 - - ' - 317,0 1.5 380.8 29,6 - - - 29,6 
213.9 - - - 213,9 - 436,7 - - - - -
265,3 - - - 265,3 - 438.2 - - - - -
4ll.S - - - 412,5 - 48S.S 17.0 - - - 17,0 
587.6 - - - 587,6 - 537,4 - - - - -
545,8 - - - 545,8 - 537,4 - - - - -
525.1 - - - 525,1 - 537.4 - - - - -
599,1 - - - 599,1 - 537,4 100,0 - - - 100.0 

Mittel-
fristige 
Kredite 

') 
I 

I 
I 

25.0 

I 22,7 
25,0 
24,8 
25,8 

I 
25,9 
26.5 
25,7 

7.4 
5.4 
4.7 
5.4 
2.9 
3,3 
3.2 
2.6 

17,6 
17,3 
20.3 
19,4 
22.9 
22.6 
23.3 
23,1 

167,4 
261.1 
414,2 
266.4 
317,6 
316.0 
313.8 
337,4 

----
-
-
-
-

167,4 
261.1 
414.2 
266,4 
317.6 
316.0 
313.8 
337,4 

0,1 
2,8 
0,2 
0.5 
1.2 
1.5 
0.5 
0,4 

9,7 
7,8 
5.9 
5,4 
5.4 
0,2 
-
-

Beträge .. Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle lll. A 2. -') Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. 
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Monats~ Lang. 
fristige ende 

Kredite 
') 

62,4 Dez. 1953 
65,8 Juni 1954 
71.6 Dez. 
82.1 Juni 1955 

129,0 Dez. 
131.7 )an. 1956 
131.9 Febr. 
131.5 März 

1,9 Dez. 1953 
2.5 Juni 1954 
4.8 Dez. 
6,7 Juni 1955 

41.8 Dez. 
44,1 lan. 1956 
44,1 Febr. 
44.2 März 

60.5 Dez. 1953 
63,3 Juni 1954 
66.8 Dez. 
75.3 Juni 1955 
87,1 Dez. 
87,6 Jan. 1956 
87,8 Febr. 
87.3 März 

4 364.5 Dez. 1953 
5 044.9 Juni 1954 
5 921,6 Dez. 
6 682,2 Juni 1955 
7 454,1 Dez. 
7 517,9 )an. 1956 
7 646.8 Febr. 
7 760,0 März 

2 827,6 Dez. 1953 
2 908,9 Juni 1954 
3 030.1 Dez. 
3 089.0 Juni 1955 
3 122,2 Dez. 
3 082.5 )an. 1956 
3 134.4 Febr. 
3 171,2 März 

1 536,9 Dez. 1953 
2 136.0 Juni 1954 
2 891.5 Dez. 
3 593,1 Juni 1955 
4 331.9 Dez. 
4 435,4 Jan. 1956 
4 512.4 Febr. 
4 589,7 März 

0,4 Dez. 1953 
0.5 Juni 1954 
0,9 Dez. 
1.1 Juni 1955 
1.0 Dez. 
1.0 Jan. 1956 
1.0 Febr. 
1.0 März 

13.0 Dez. 1953 
15.0 Juni 1954 
19,3 Dez. 
55.4 Juni 1955 
43,3 Dez. 
42,6 )an. 1956 
40.0 Febr. 
52.1 März 

Wemseikredite: Zur 



III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

2. Teilzahlungskredite *) 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 

MioDM 

1954 I 1955 I 1956 

Gruppen 
Dez. Juni Dez. ]an. 

I 
Febr. j 

I 
I 

I 
Kreditinstitute außerhalb ! 

des Zentralbanksystems 1 839,6 2 09711 2 539,8 2 546,4 2 524,2 

Teilzahl ungskredi tinsti tute 955,7 1 115,0 1 389,4 1 371.9 1 354,6 

Kreditinstitute (ohne Teil-
1174,5

1

1169.6 zahl ungskredi tinsti tute) 883,9 982,1 1 150,4 

davon I 

Nachfolgeinstitute der 
früheren Großbanken 60,4 82,, I 95,1 94,7 9; .8 

Staats·. Regional- und 
Lokalbanken 160,8 169,6 19;,, 189,4 192.4 

Privatbankiers 22,7 26,1 31,4 
30,81 

18.1 

Girozentralen 8;,6 96,3 131,4 142,9 141.1 

Sparkassen 489,1 536,3 626,5 650,9 644.2 

Gewerbliche Kredit-
52) genessensehaften ;r,s 53,6 55.4 53,9 

ländliche Kredit-
genessensehaften 9,3 

13,01 
14,; 13,3 13.5 

Übrige Gruppen 2) 4,2 4,7 0,8 0,3 0.6 

März 

2 587,2 

1 402,0 

1185,2 

98,0 

199.4 
29.; 

139.9 
648,6 

56,2 

12,9 

0.7 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach-
träglieh eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Kurz- und 
mittelfristig. - 2) Spezial-, Haus- und Branchebanken, Zentralkassen, Kre-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. 

I 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

1955 1956 

3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. 

Verwendungszweck I Durch- ~Durch- Durch-

Mio schnitt!. Mio chnittl. Mio 
schnitt!. 

DM I Kredit- DM I Kredit- DM Kredit-
betrag betrag betrag 
in DM in DM in DM 

Neu in Anspruch genommene 
Teilzahlungskredite insgesamt 

davon entfallen auf Kredite 
513,6 575 640,1 362 473,7 440 

zur Besch'affung von 
Maschinen zur Erstellung 

von Wirtschaftsgütern 2) 23,8 5 419 20,3 3 946 18,9 , 236 
Lastkraftwagen, Zug-

maschinen. Anhängern 96,1 11 185 87,4 10 505 92,2 11100 
Handwerklichen und beruf-

I ichen Etnrichtungen 15,5 1 672 17,1 1 901 13,2 1 90; 
Bekleid"ng. Textilhausrat 68,3 174 176,2 155 85,2 137 
Fahrrädern, Nähmaschinen, 

Schreibmasdtinen 12,8 372 10,2 364 7,5 391 
Hauswirt~chaftl, Maschinen 

und Geräten~) 55,3 302 67,0 294 50,8 287 
Mobein 74,9 743 93,0 707 61,5 724 
Pers.menkraftwagen und 

Mvtorrädern 121,2 1 929 95,1 2 284 93,0 2 487 
Rundfunkgeräten 24,1 400 37,4 404 32,5 423 
Sonstigen Gebraudugütern 21,6 593 36,4 442 18,9 467 

Nachrichtlich: An Händler-
firmen gewährte 
Einkaufskredite 53,3 1 950 70,4 2 535 94,4 4 724 

zum Vergleich 

1. Vj. 1955 
------

Durch-

Mio schnitt!. 

DM Kredit-
betrag 
in DM 

368,6 598 

11.5 4 953 

82,8 11 304 

11,6 1 796 
42,0 228 

6,1 362 

45,5 256 
52,4 691 

75,7 2 492 
28,2 326 
12,8 442 

67,2 2913 

1) Abweichend von der übngen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrunde gelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
jeweiligen Zeitabschnitt neu 10 Anspruch genommenen Teilzahlungskredite. - 2) Z. B. Textil .. ~ 
landwirtschaftliche Maschinen. - 3) Z. B. Öfen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen •) 1) 

Mio DM 

Wertpapiere 
-

Anleihen Anleihen und ver-
zinsliehe Schatz- und 
an weisungen des verzins- Kon-
Bundes und der liehe Sonstige Börsen .. sorual-

Monats- Länder Schatz- verzins- gängige Son- betei-
ende ins- anwei .. liehe Divi- stige ligun-

gesamt darunter sungen Wert- denden-
1 

Wert- gen 
derBun- der Ge- papiere werte I paptere 

ins- desbahn meinden ~ 

I 
gesamt und Bun- und Ge- I 

despost meinde- ; 
verbände i 

Kreditinstitute 
außerhalb des Zentralbanksystems 

1954 Juni 3 654,2 1 282,3 394.8 84,5 1 786,6 44!,4 55.4 77,7 
Dez. 4 564,6 1 354,3 403.4 120,8 2 493,8 524.1 71.6 95,4 

1955 März 4 998,0 1 357,4 479,9 116.3 2 822,1 633.0 69,2 96,1 
April 5 093,8 1 358,5 461,0 117,8 2 894,3 658,1 65.1 129.9 
Mai 5 291.2 1 422,4 490,7 118,7 3 005,9 677,0 67.2 121.1 
Juni 5 464.2 1 473,4 503.5 122,2 3 162,1 642.7 63,8 144,8 
Juli , 851.9 1 552,3 483.1 110,5 3 418,0 698.2 72.9 170.4 
Aug. 6 034,8 1 606,4 510,8 101,6 3 512.0 737,4 77,4 139,8 
Seot. 6 126,6 1 631.0 548,7 91.6 3 565,3 757.3 81.4 150.2 
Okt. 6 207,8 1 642,3 545,7 91.2 3 601.9 779,8 92,6 174.5 
Nov. 6 167,9 1 603,8 533,3 93.4 3 597,8 797.4 75,5 217.9 
Dez. 6 187,9 1 615,8 540,4 97,7 3 593,7 802,9 77,8 186,7 

1956 Jan. 6 211.9 1 609,8 545,4 100.5 3 602,8 831.9 66.9 296,1 
Febr. 6 151.6 1 >79,9 544.5 98.3 3 609.4 800,9 63.1 247,6 
März 6 181.3 1 575,8 537,5 100.2 3 615,6 827,3 62.4 283,3 

Kreditbanken 

1955 Dez. I 2 205,51 541,51 
87,7 

I 

9,8 

I 
833.91 

760,3 

I 

60,0 1186,7 1956 Jan. 2 233,1 547,2 89,2 9,2 838,5 783.2 55.0 296.1 
Febr. 2 167.7 517.3 82.6 10.1 838,8 750.4 51.1 245,1 
März 2 199,1 516.7 76.0 9.9 846,1 775,9 50.5 283,3 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1955 Dez. I 1.097.2 i 328.81 
63,3 

I 
3,9 

I 
309,51 426,1 

I 
28,9 

1142,0 1956 Jan 1 127,61 321.7 60.4 3,6 333.7 4>10.2 28.4 203.6 
Febr. 1 10<.3 311.2 57.3 3.4 325.4 H8,4 26.9 180.7 
März 1 131.1 310,8 50.7 3,4 326,2 463.6 27.1 217.5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1955 Dez. I 761.o I 166.9 I 20.8 

I 
3,9 ' 382,41 182,4 

I 
25,4 

I 
31.3 

1956 !an. 799.0 : 180,0 25.0 4,0 I 388,3 206.7 20.0 61.5 
' Febr. 782,2 I 159,2 ! 20.8 5.1 
I 

395,9 204.7 
I 

17.3 53.6 
März 782,8 : 157,3 20,8 4,7 398,4 205,1 17,3 50,3 

Privatbankiers +) 

1955 Dez. I 257,71 40.71 
3,5 

I 
2,0 

I 
105,21 104,2 

I 

5,6 

I 
13.4 

1956 ]an. 204.4 40,4 3,7 1.6 107,0 108.9 6,5 31.0 
Febr. 2Sl.1 1 41.3 4.3 1.6 106,2 95.2 6.8 10,8 
März 255,7 I 43,1 4,3 1.8 110.1 94.7 6,0 15.5 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingeg 
zen, Aktiva, • Weltpapiere und Konsortialbeteiligungen". - ') Zentralkassen, Kreditg 

I 

Wertpapiere 

Anleihen und ver- Anleihen I 
zinsliehe Schatz- und I anweisungen des verzins-

Bundes und der liehe Sonstige Börsen~ 
Monats- Länder Schatz- verzins- gängige Son-

ende ins~ anwei- liehe Divi- stige 
gesamt darunter sungen Wert- den den- Wert-

derBun- der Ge- papiere werte papiere 
ins- desbahn meinden 

gesamt und Bun- und Ge-

despost 
meinde-
verbände i 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
1955 Dez. 

I 
89,6 I 

5.1 I 0,1 

I ~I 
36.8 

I 
47,6 

I 
0,1 

I 1956 Jan. 42.1 I 5.1 0.1 9.5 27.4 0,1 
Febr. 29.1 5,6 0.2 11.3 12.1 0.1 
März 29.5 5.5 0,2 11.4 12.5 0.1 

Girozentralen 
1955 Dez. 

I 
1 064,71 312,21 90.61 28.9 I 697,4 

I 
26.1 

I 
0,1 

I 
1956 ]an. 1 071.8 307,8 91.4 31.4 ?o; .8 26.4 0.4 

Febr. 1 080,9 309,2 93.6 31.4 712,9 26.9 0.5 
März 1 079.6 309,5 94.7 31.5 711.1 27.1 0,4 

Sparkassen 
1955 Dez. 11 349,81 103,51 46.5 I 51.0 11173.4 

I 
8.7 

I 
13.21 1956 )an. 1 357,2 106.2 49.8 51.1 1185.1 6.0 8.8 

Febr. 1 367 3 107,5 53.0 50,8 1194,5 6.1 8.4 
März 1 369,8 105,6 52.0 52,3 1 197.5 5,9 8,5 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 
.Grund k red i t a n s t a I t e n 

1955 Dez. I 442,2 
354., I 86,61 

7.8 

I 
79,81 -

I 
0.1 I 1956 )an. 428,71 349,8 8; ,6 8.4 70.3 - 0,2 

Febr. 421.1 347,5 85,5 5.4 68.0 - 0.2 
März 419.4 345,7 85,1 5.7 67,7 - 0,3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1955 Dez. I 
1956 Jan. 

Febr. 
März 

182.81 182,1 
183.6 
180,1 

75,61 66,7 
66,6 
65.9 

40,91 41.1 
41.1 
41.2 

0.0 I 105.4 I o.o 105.2 
o.o 105,8 
Q,Q I 102,2 

1.8 I 10,2 
11.2 
12,0 

0,0 
0.0 
0.0 
0,0 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
1955 Dez. 738,8 200.51 182,21 - I 538.3 1 I 
1956 ]an. 731.3 203.3 182,2 - 528.0 , 1 

Febr. 719,7 203,3 182.2 - 516,4 [ 
März 719.5 203,3 182,2 - 516,2 

1955 Dez. I 
1956 ]an. 

Febr. 
März 

Alle übrigen Gruppen 2) 

204.0 I 207.6 
211.3 
213.9 

28.0 I 28,8 
28,6 
29.1 

5.81 6,1 
6.4 
6,4 

0.31165,41 5,91 0.3 169,9 6.0 
0.5 172,9 6.4 
0,8 174.8 6,4 

4.41 2,6 
2,9 
2,8 

Kon-
sortial-
betei-
ligun-

gen 

-
---

--
2,5 
0.1 

----

----

angene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) S. auch Tabelle III, B 1, Zwischenl>ilan­
enossenschalten und Teilzahlungskreditinstitute, - +) Untergruppe der Kreditbanken. 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 

Monats~ 
ende 

1950 SeP!. 
Dez. 

1951 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1952 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

19S3 März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1q54 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

19SS März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1956 März 

Zahl 
der 

Institute 
') 

11 210 
11214 
11214 
11211 
11 207 
11 199 
11 195 
11 185 
11 178 
11 154 
11146 
11 117 
11 112 
11 067 
11 068 
11 042 
11 056 
10 998 
10 998 
10 969 
10 967 
10 925 
10 932 

Einlagen 
Kredite I' 

-----,-D-e_b_i--,~-----,---la_n_g---ll-----. -:-m-t---,-

ins- toren I Wechsel- fristige 

1

.1 ins- und Spar-

1 

gesamt ' kredite d gesamt Termin- ·einlagen 
') I I Kre itell einlagen 

651.0 I 490,6 I 69,3 I 
6S4,9 479,8 71.7 
690,9 I 508,3 68,5 
698,2 530,6 73.1 
682,9 522,6 66,0 
685,4 532.7 64,8 
803,2 624,7 88,5 
910.S 709.9 103,6 

• 945,5 728,8 103,8 
980,9 760,0 101.0 

1143.6 890,7 123,7 
1 300,7 1 OIS ,4 146.2 
1 346.6 1 057,7 141.1 
1 365,1 I 059,1 136,0 
1 539,9 1 189,4 154.6 
1 712.8 1 333.5 173,6 
1 775,0 1 375.0 172,3 
1 853.4 1 407,6 173,5 
2 106.7 1 557,7 195.9 
2 253,9 1 706,1 202,4 
2 426.1 1 818,7 201.8 
2 H6,4 1 738,0 185,1 
2 538,0 I 1 870,8 I 204,2 

91.1 
103,4 
114,1 

94,5 
94,3 
87.9 
90.0 
97.0 

112,9 
119,9 
129,2 
139.1 
147,8 
170,0 
19,,9 
205,7 
227,7 
272.3 

I

' 353.1 
345,4 
405,6 
433,3 
463,0 

1

1 171.7 
1 199,0 
1 141.4 
1 170,6 
1 312,8 
1 403,4 
1 473,7 
I 515,8 
1 664,0 
1 779,7 
I 852,7 
1 897,1 
2 065,8 
2 269 '7 

I 

2 470,5 
2 553,0 
2 739,7 
2 957,3 
3 178,9 

i 3 213,4 
3 450,1 ! 

1

'1 3 631.91 
3 767.4 

S31.81 536.8 
501.6 
552,9 
664,3 
695.3 
699.0 
706.7 
787.5 
794,8 
778.5 
777.S 
852.8 
864.8 
834.3 
848.1 
910.4 
930,6 
983.2 
982.7 

1 089,2 I 
1 072.41 
1 077,1 

639,9 
662,2 
639,8 
617,7 
648,5 
708,1 
774,7 
809,1 
876.5 
984,9 

1 074,2 
1 119,3 
1 213,0 
I 404.9 
1 636,2 
1 704.9 
I 829,3 
2 026,7 
2 195.7 
2 230.7 
2 360,9 
2 5'59.5 
2 690,3 

1) Quelle: Deutsdter Raiffeisenverband eV, Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschäft 
a 1 1 e r Spar~ und Darlehnskassen. während in den bankstatistischen Erhebungen der 
Bank deutsdter Länder nur rd. 1 450 Institute erfaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März~ und September~Ergebnisse sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -
2) Ohne die drei dem Deutschen Raiffeiscnverband angeschlossenen Kreditbanken (Han­
noversme Landwirtsmaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Smleswig-Holstein AG, 
Kiel, Südwestdeutsme Landwirtsmaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti­
schen Erhebungen der Bank deutscher Länder in der Gruppe Staats-, Regional- und lokal­
banken enthalten sind. - 3) Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren­
forderungen. 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagelf 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Zeit 

1952 Fcbr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1953 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 )an. 
Fcbr. 

Girale 
Verfügungen 

37 337,0 
41 057,9 
39 023,0 
38 525,6 
40 028,0 
40 893,2 
40 585.3 
43 671,0 
44 329,7 
41 884.7 
49 >55,9 

42 655,1 
38 270,5 
43 922,3 
42 707,9 
41 581.6 
45 827,4 
45 920,7 
44 013,5 
47 396,8 
48 387,6 
45 777,0 
55 111.5 

45 650,6 
42 333,3 

Zeit 

1954 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 

Girale 
Verfügungen 

49 243,6 
46 831,3 
46 300.3 
50 874,9 
51 371.0 
49 870,6 
52 997,5 
52 446,9 
53 335,7 
65 424,8 

54 342,6 
49 862,1 
56 587,2 
54 429.5 
54 707,7 
60 863,8 
60 816.5 
60 820,6 
62 397,8 
61 751.3 
62 336,5 
73 349,5 

63 869,2 
58 956,4 
63 115,4 

1) Bei den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems (ohne länd~ 
liehe Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskrcditinstitute). - Verände­
rungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich ein­
gegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

)ahres­
bzw. 

Viertel­
jahres­

ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 März 

Juni 
Sept, 
Dez. 

1956 März 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

19;6 März 

Kredite 
an 

Nimt­
banken 

ins­
gesamt 

I 
9 679 

13 573 
15 783 
19 162 
21 810 
25 146 
25 931 
26 542 
27 195 
28 047 
28 734 

2 637 
7 263 

11 355 
15 980 
22 754 
30 651 
32 497 
34 793 
37 735 
40 819 
42 877 

Industrie und 
Handwerk Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 

dar-
ins- unter Berg-

gesamt Hand- bau 
werk 

eisen- I Stahl-, I I me- I Textil-, 
und 1 Ma- Elektro- misme Nah- : Leder-, 

metall-1 sminen- techmk, I und rungs- Smuh-
schaf- und Fem- phanna- und mdu-
fende Fahr- medla- zeu- Genuß- strie, 

I ln~u- zcug- nik_. tische ~.mittel: Beklei-

1 

stne, 
1 

bau Opt1k Industrie mdustne dungs-
Gießerei I gewerbe 

i 

für die 
Bau­
wirt­
smaft 
arbei­
tende 
Indu­
strie­

zweige 
') 

Kurzfristige Kredite 

Ver-
Wob- sor-
nungs- gungs- Handel 

bau be-
triebe 

(ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
4 753 
6 739 
8 131 
9 800 

11 196 
12 294 
12 839 
13 :262 I 

13 550 I 
14 004 
14 561 

500 
1 771 
2 930 
4 092 
5 853 
6 816 
7 048 
7 439 
7 859 
8 409 
8 894 1 

380 
530 
600 
845 

1 068 
1237 
1 304 
1 360 
1 410 
1 386 
I 452 

;:~ i 
158 ! 
320 
430 
415 
334 
326 
348 
497 
378 

34 227 
135 435 
237 587 
348 784 
476 1 075 
650 999 
687 I 024 

72811 065 
765 1 057 
806 1 096 
844 I 109 

291 
439 
514 
742 
772 
898 
767 
906 

I 008 
1 175 
I 020 

1U i 
272 
534 

I 016 
968 
915 
971 
985 

1 171 
1 229 

542 I 304 825 366 
1 161 555 
1 522 650 
I 717 720 

;m 1 m 
n~~ 

1

' ~!i 
2 315 995 
2 487 i 1 049 

59 
300 
476 
654 
847 

1 080 
1 161 
I 169 
1 245 
1 322 
I 470 

44 
138 
248 
284 
382 
417 
444 
494 
596 
566 
659 

426 
412 
574 
647 
676 
779 
783 
764 
720 
792 
862 

s;7 1 

1 329 
I lll 
I 481 
1 576 
1 664 
1 812 
1 683 
1 585 

1 ;m 

732 
1 378 
1 768 
1 738 
2 092 
2214 
2 304 
2 315 
2 492 
2 170 
2 341 

435 
645 
670 
896 

1 136 
1 325 
I 462 
1 597 
I 608 

1 ;m 

129 
209 
141 
154 
225 
312 
328 
355 
385 
384 
411 

Mittel- und langfristige Kredite 
9 

106 
193 
253 
369 
534 
520 
584 
576 
605 
618 

38 I 140 
250 
346 
479 
610 
651 I 

682 I 715 
774 
808 

37 
168 
306 
396 
509 
637 
664 
697 
743 
742 
766 

21 
106 
167 
219 
318 
403 
439 
473 
514 
558 
601 

673 
2 246 
3 635 
5 307 
7 701 

11 656 
12 266 
J3 169 
14 416 
H 859 
16 715 

~t ~ :b~ 1 
109 4 740 
103 5 787 
109 6 844 
155 8 149 
175 8 293 
18618 400 
151 8 783 
220 8 891 
183 8 800 

248 
724 
978 

1 205 
1 437 
1 429 
1 459 
1 500 
I 546 
1 859 
I 933 

59 
183 
360 
548 
847 

I 137 
1 231 
1 293 
1 376 
1 422 
I 507 

Zen­
trale 
Ein­
fuhr­
und 
Vor­
rats­

stellen 

104 
197 
626 
829 
511 
639 
757 
701 
567 
618 
792 

11 
2 

12 
26 
21 

2 
2 

Land-, 
Forst­
und 

Wasser .. 
wirt­
smaft 

') 

201 1 

3021 244 
355 
496 
633 
694 
736 
750 
742 
778 

63 I 
335 
606 
935 

I 270 
I 884 
2 164 
2 407 
2 722 
2 967 
3 149 

Sonstige 
öffent­
liche 

Kredit­
nehmer 

') 

254 
190 
230 
217 
163 
192 
219 
232 
210 
218 
197 

183 
578 

1 050 
1 749 
2 781 
4 150 
4 511 
4 863 
5 457 
5 558 
5 806 

übrige Kredite 
Wirt- der Nimt 

schafts- Teil- auf-
zweige z:ahlungs- glieder-

und kredit- bare 
Kredit- insti- Kredite 
nchmer tute 7

) 

') ') 

855 
I 052 
1 048 
I 185 
I 440 
I 741 

1

1 857 
1 862 
1934 
2 023 
1 978 

159 
588 
898 

1 215 
1 894 
2 577 
2 805 
3 036 
3 250 
3 582 
3 740 

203 
294 
442 
524 
621 
694 
738 
782 
847 
873 

46 
76 

161 
266 
390 
402 
482 
530 
611 
594 

327 
183 
220 
290 
302 
410 

758) 
70 
83 

100 
161 

752 
792 
822 
768 
694 
610 
599 
578 
558 
550 
537 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nach Wirtschaftszweigen ist gesmätzt aufgrund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 750 Instituten. Die mittel- und lang­
fristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliedert. - 2) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - ') Auch die Kredite derjenigen ländlimen Kreditgenossensmaften, die in den bankstatistismen Erhebungen nimt erfaßt sind 
(Ende März 1956 etwa 900 Mio DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentlich­
rechtliche Körperschaften, soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, 
Straßenbrüd<:en. Häfen, Wasserstraßen. - 5) Kredite an Betriebe des Verkehrs- und Nachrichtenwesens, des Fremdenverkehrs und an "Sonstige private Kreditnehmer" sowie Fracbt­
stundungskredite, - 8) Einsmließlich Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge "Sonstige Kredite". - 7) Kur2fristige Kredite: Nichtaufgliederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öffentlich-remtlimen Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditinstitute", 
außerdem nimtaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - ') Abnahme durch Auf­
lösung der Gruppe "Sonstige Kreditinstitute" irrfolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955. 
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lli. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 Dez. 
1955 Febr. 

März 
A~ril 
Mai 

Juni 
uli 

Aug. 

~~:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

Apri!P) 

1953 Dez. 
1954 De> 
1955 Jum 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

195"6 )an. 
Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 Dez.') 
1955 Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

1956 ]an. 
Febr. 
März 

7. Einlagen von Nichtbanken *)1) 
MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf die Termineinlagen') gliedern sich in Einlagen 
1----------------------------,---------------------------l---------m __ it~K,un_··_d_i~g_un~g~s_fn_·_~_b,z_w_._L_a_u_h_e_i_t_v_on~··~)_')~------ _ 

Wirtschaftsunternehmen und Private Öffentlich-rechtliche Körperschaften 1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 
.. ______ -------~------~-----,------I bis weniger als bis weniger als bis weniger als 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagcn 
und darüber') 

Einlag~n 
von 

Nicht­
banken 
ins~ 

gesamt 
') 

1 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 
' bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis Sicht- Termin- Spar­

einlagen einlagen einlagen 
') 1) 

Sicht­
und 

Termin· 
einlagen 

ins .. 
gesamt 

1 

Sicht- 1 Termin- Spar­
einlagen ! einlagen einlagen 

Sicht­
und 

Tennin· 
einlagen 

ins .. 
gesamt 

' i 
i 

Sidtt· i Termin· 
einlagen i einlagen 

II 

Spar­
ein~ 

lagen 

89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen 

W . t Öffent- w· t I Offent- w· t I öifent- w· t lOHent­
Ir - lieh- Ir - lieh- tr - lieh- Ir - Iieh­

schafts- recht- schafts- recht- schafts- recht- schalts-
1 

recht­
unter· liehe unter- liehe unter-~· liehe unter- , liehe 

nehmen K' nehmen K" nehmen K' nehmen 'K" 
~nd ,d,~'{ ~nd ,":,.et ~d ,d,~'t ~nd ! ,d,~i~-

Pnvate ten IPnvate ten Pnvate ten Pnvate i ten 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 
570.5 

1 103,5 
2 433,6 
3 345,3 
4 603,5 
5 583,0 
4 990,8 

2 035,911 451,0 584,91 
2 800,7 1 805,9 994,8 
3 268,6 1 535,2 1 733,4 
3 971,7 1 624,9 2 346,8 
4 900,8 1 746,1 3 154,7 
6 094,5 1 737,8 4 356,7 
6 780,7 2 020,2 4 760.5 

2;5,41 
720,4 

1 020,8 

1184,5 

1 256,5 

1137,9 

505,1 2io,31175.1 141,8 
695,2 613,7 491.8 391.1 
849,11 0:5,61 644,8 574.3 

782,7 1 478,0 1 269,7 1 792,9 . . I . 
7t8·r 4~2.1 1 1 0~3.7 1 874.4 

8;5,711 3~4,2 1 1~9,0 1 722,0 

199,4 
322,3 
463,3 

1 451.9 

4~8.811i5,2 
700 0 224.1 
703:81 389,6 

1 3~9.5 1 418,2 

1 577,3 1 357,3 1 657,9 

1 346,4 1 314,8 1 673,4 

9 403,97
) 6 649,6 1155,411 598,9 5 769,11 5 198,6 

13 498,67) 8 339,7 2 098,3 3 060,6 7 637,3 6 533,8 
17 573,0 9 HO.S 4 167,0 4 065,5" 10 238,9 7 805,3 
21 822.2 11 146.I ; 692,1 4 984,0 12 866,5" 9 5"21,2 
27 135,8 11 973,8 7 758,2 7 403,8 14 83I,2 10 227.7 
34 136,8 12 956,2 9 939,7 11 240,9 16 801.4 11 218,4 
41 818,0 15 319.5 9 751.3 16 717,2 18 320,1 13 329,3 
42 344,9 13 908,7 10 709,9 17 726,3 17 809,6 12 022,2 
42 664,4 14 144,6 10 430,5 I8 089,3 I7 796,8 I2 I33.5 
43 381.5 I4 296,5 IO 693,9 I8 391.1 I8 212,3 I2 429,0 
44 353.3 14 668,2 11 019,7 18 665,4 18 737,1 12 754,6 
44 311,7 14 886,2 10 529,6 18 925,9 18 405,6 12 865.3 
44 467,8 14 924,6 10 425,9 19 117,3 18 556,9 13 081,9 
45 284,2 15 263,2 10 626,6 19 394.4 18 901.7 13 329,6 
45 067,7 15 138,6 10 281.2 19 647,9 18 610,2 13 164,4 
45 839,4 15 576,9 10 314.1 19 948.4 19 239,0 13 652,3 
45 938.9 15 810,7 10 000,9 20127,3 19 157,2 13 737,4 
47 479,6 17 050,0 9 761,4 20 668,2 20 207,0 14 747,2 

5 787,4 
5 663,3 
5 783.3 
5 982,5 
5 540,3 
5 475,0 
5 572.1 
5 445,8 
5 586.7 
5 419,8 
5 459,8 

6 809,0 1 886,5 4 922,5 
6 778,3 2 011,1 4 767,2 
6 778,1 1 867,5 4 910,6 
6 950,8 1 913,6 5 037.2 
7 010,2 2 020,9 4 989,3 
6 793,6 1 842,7 4 950,9 
6 988,1 1 933,6 5 054.5 
6 809,6 1 974,2 4 835,4 
6 652,01) 1 924,6°) 4 727 .49) 
6 654,4 2 073,3 4 581.1 836,2 1 363,5 997,9 1 588,0 1 136,3 1 348,9 1 610.7 

46 811.2 15 741.519 882,7 21 187,0119 534,1 13 816,51 
47 080.5 15 685.5 9 770.0 21 62S.o 19 337.0 13 533,5 
46 705,7 15 481.5 9 410.5 21 813,7 18 968,0 13 278,5 

4770313) 1587213) 982213) 22 009 20 036 1387213) 

13 608,8 
15 526.4 
15 474.7 
15 705,9 
I5 993,5" 
I7 290,6 
16 570.2 
16 273.0 
15 719,8 

6 086,2 
7 397,; 
6 668,7 
6 748,0 
7 118,7 
8 232,1 
7 254,1 
7 026,1 
6 720,4 

5 866,0 
5 463,0 
5 706,6 
5 819.9 
5 628,4 
5 731.8 
5 925,1 
5 780,3 
5 529,3 

1 656,6 10 002,2' 
2 665,9 10 791.3 
3 099.4 10 346.5 
3 138,0 10 514,4 
3 246,4 10 746,7 
3 326,7 11 831.0 
3 391.0 11 156,5 
3 466,6 10 913.6 
3 470,1 10 515,8 

! :~!:~I 
6 226,2 I 

6 298,01 
6 595.91 
1 597.oj 
6 753.51. 
6 500.0 
6 218,8 

19 008,7 6 604,4 2 302,8 4 301.6 

5717,6119514,716090,1 1925,014165,1 1672,31 . 
5 803.5 19 907.0 6 118.5 2 152.0 3 966.5 1 718.0 1 229,1 
5 689.5 20100,7 5 924,0 2 203.0 3 721.0 1 713,0 • 
616414) • • • 5 658 2 000 365815) 

4 308,6 
3 854,8 
4 120,3 
4 216,4 
4 150,8 
4 234,0 
4 403,0 
4 413.6 
4 297,0 

Kreditbanken 
1 950,0 392,6 
2 069.2 461.0 
2 028,8 442,5 
2 053,5 450,0 
2 000.4 522,8 

3 118,2 2 132.9 635,1 
3 178,8 2 022,7 500,6 
3 250,6 1 892,8 526.1 
3 256,7 1 733,9 501.6 

1

1 557.4 
1 608.2 
1 586,3 
1 603,5 
1 477,6 
1 497,8 

1

1 522,1 
1 366,7 
1 232,3 

208.5 
212,2 
216,0 
213,4 

825,1 
804,3 

901.4 

Nadtfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

I 

7~5,711 4~9.5 8~1.411 6~7.4 

255,2 1 107,0 
266,9 1 123.8 

310.3 1 146,4 

463,9 1 292,9 
388,4 1 227,8 

325,8 1 258,1 

7 707,1 
8 796,5" 
8 804,1 
9 025,6 
9 117.1 
9 796,7 
9 393,9 
9 384.6 
8 998,3 

3 587,5 3 211,8 
4 524,7 2 787.1 
4 046.7 3 000,7 
4 104,0 3 154.8 
4 346,2 2 956,4 
4 932,0 3 008.2 
4 368,6 3 137,3 
4 254,1 3 192,2 
3 986,2 3 083,3 

907,8 
1 484,7 
1 7>6,7 
1 766,8 
1 814,5 
1 856,5 
1 888,0 
1 938,3 
1 928,8 

6 015.5 3 460,8 
6 554,8 4 367,5 
6 266,7 3 884,6 
6 372,1 3 939,5 
6 497.5 4 161.9 
7 134,8 4 746,6 
6 684,3 4 198.5 
6 617.7 4 065.1 
6 343,5 3 835,4 

2 554.7 
2 187.3 
2 382,1 
2 432,6 
2 335,6 
2 388,2 
2 485,8 
2 552.6 
2 508,1 

783,8 
757,0 
780,7 
886,7 
805,1 
805,4 
821.6 
828,6 
726,0 

126,7 
157,2 
162,1 
164,5 
184,3 
185,4 
170.1 
189.0 
150.8 

657,1 
599,8 
618,6 
722,2 
620,8 
620,0 
651.5 
639,6 
575,2 

548,4 148,2 
513,7 125,1 

748,3 
711,8 

272,6 
178,0 

7~6,51 
676,5 

4 413,8 
; 254.1 
5 160,3 
5 166,6 
5 356.5" 
5 820,6 
5 569,2 
5 358.4 
5 227,7 

1 320,6 
1 383.9 
1 382,9 
1 383,1 
I 386,2 
1 542,0 
1 464,0 
1 394 .o 
I 350,0 

167,4 
91.9 

127.4 
130.5" 
133,7 
131,3 
143.1 
136,0 
143,8 

2 425.1 
2 999,2 
3 094,0 
2 911.8 
2 588,5 
2 701.1 
2 491.8 
2 481.8 
2 482,6 

1 765,0 
2 134,6 
1 933.3 
1 955,7 
2 070,8 
2 476,8 
2 119.7 
2 064,8 
2 030,0 

641,5 
679,6 
625,9 
626,7 
638,7 
758.4 
697,9 
647.7 
631,3 

92,2 
58.6 
62,8 
61.6 
63,0 
64,9 
67.9 
59.5 
72.9 

714,1 
991.6 
700,4 
599,3 
631.1 
862,8 
720,7 
744.0 
785,0 

2 020,1 
2 123,6 
2 095,1 
2 051.5 
2 075,0 
2 098,9 
2 171.1 
1 994.1 
1 886,9 

563,0 
523.3 
553,0 
552,3 
533,3 
565,5 
5'48,4 
524,4 
495,2 

71.1 
29,0 
57,8 
61.3 
63.7 
59,2 
68,4 
69.6 
63,8 

1 685,1 
1 967.8 
2 334,9 
2 249,9 
1 889,3 
1 773,7 
1 706,3 
1 673,; 
1 634,1 

1 765.9 
1 793,7 
1 842,1 
1 837,2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

628,7 
995,9 

1 131.9 
1 159.4 
1 210.7 
1 244,9 
1 278.4 
1 299,5 
1 310,8 

2 659,611 508,81 
2 991.8 1 845,71 
2 830,0 1 663,9 
2 891.5 1 679.9 
3 004,4 1 743.9 
3 307.5 2 039.2 
3 147.7 1 801.8 
3 050,7 1 739.5 
2 964,1 1 690,0 

116.1 1 165,9 
181.0 1 157,7 
204,0 1 131.8 
204.1 1 130,2 
214,2 1 119.7 
218.1 1 266,0 
217,7 1 189.4 
221.9 1117.9 
223.5 1 073.5 

632,81 
665,2 
615,4 
617.3 
627,2 
746,5 
685,5 
636.0 
621.0 

1 150,8 
1 146.1 
1 166,1 
1 211.6 
1 260,5 
1 268.3 
1 345.9 
1 311.2 
1 274,1 

533,1 
492.5 
516,4 
512,9 
492.5 
519,5 
503,9 
481.9 
452,5 

1 125,5 
1 266,4 
1 198,4 
1115,7 
1141.4 

1 129,1 1 268,2 
1 162,6 1 143,1 
1182,0 1 008,2 
1 191.3 952,8 

256.2 
288,9 
269.4 
275,8 
326,9 
437,6 
317,9 
325,3 
340,0 

8,71 14.4 

Privatbankiers +) 

38,6 .1 
45,2 

216,0 
215.6 
219.6 
221.2 

47.1 I 48,8 
52,3 
57,9 
56.9 
54,2 
53,0 

10,5 
9,4 

11.51' 11.9 
12,4 
11.7 
10,3 

869.3 
977.5 
929,0 
839,9 
814.5 
830,6 
825,2 
682,9 
612,8 

29,9 
30,8 
36,6 
39,4 
40,8 
46,0 
44,5 
42.5 
42.7 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken +) 

4,1 
4,3 
6,8 
7,6 
7,0 
7.2 
6,8 
6,9 
7.1 

25,9 
39.8 
58.7 
62,6 
65,1 
64,6 
64.8 
64.3 
63,5 

161.2 
87.0 

118,0 
120,6 
125,1 
122,7 
135,2 
127,3 
134,6 

656,5 
876,8 
882,6 
819,1 
774,1 
788,8 
835,1 
882.2 
893,6 

91.2 
58,1 
62.3 
61.3 
62,9 
64.7 
67.7 
59,4 
72,41 

319,6 
534,6 
347.1 
341.2 
354.7 

:::~' 
380.5 
379.7 

70,0 
28,9 
55.7 
59,3 
62,2 
58,0 
67.5 
67,9 
62,2 

336,9 
342,2 
535.5 
477.9 
419,4 
388,7 
44'i.1 
501.7 
513,9 

7,2 
6,8 
6,9 
7.1 

2.1 
0,6 
2,6 
2,3 
1.6 
1.4 
1.1 
1.8 
2,1 

1.0 
0,5 
0,5 
0,3 
0.1 
0,2 
0,2 
0,1 
0.5 

Girozentralen 
1 742,7 
2 082,6 
2 152,7 
2 030,1 
1 749,3 

48,3 1 847.7 
49.5 1 591.9 
50,0 1 535,3 
48.9 1 525,5 

66 

394,5 
457,0 
353,3 
258,1 
279.4 
462,7 
330,7 
363,5 
405,3 

1.1 
0,1 
2,1 
2,0 
1.5 
1.2 
0,9 
1.7 
1.6 

11 348,2 
1 625,6 
1 799,4 
1 772,0 
1 469,9 
1 385,0 
1 261.2 
1 171.8 
1120,2 

90,6 
94.3 
96,2 
91,6 

115,8 
115.8 
117.5 
119,5 

2.1 
2,1 
2.3 
2,3 

16,3 
15.3 
14.3 
14,6 

163,0 
210,6 

214.1 

~J 
64,5: 

?8.sl, 

15,0 
15,5 

15,6 

101.0 
81.2 

101.3 

103,4 
137,6 

I26,1 

3.3 
3,5 

3,1 

0,3 
0.7 

0,4 

189,2 
169,0 

144.7 

726,8 

238,6: 

2:1.2 .1· 

269.1 

106,4 
149,2 

135.1: 

13,7 
11.6 

15.4 

166.3 

186,4 
204,6 

151.4 

4,0 
5.1 

7,8 

0,9 
0,7 

0,3 

109,4 315,4 
91.8 204,1 

• I 
117,61 187,6 

I 
719,5: 

370,8 
377,3 

372.6 

I 

~8.111 20.5 

23,0 

H7,3 
124.9 

158,9 

376,2 
357,8 

293,4 

156,9 
141.3 

114,5 

207,9 
206,8 

168,7 

10,7 
9,7 

9.7 

0,7 

0,5 

503,4 
346,9 

253,2 

m:~' 

11?7.71 

3~9.41 
4:3,61 

523,1 

4~9 • 2 1 421,4 

4~5.41 

115.3 

110,2 
121.5 

123,9 

508,2 
464,5 

437,2 

144,5 
176.4 

178.1 

341.2 
265,5 

236,7 

21.4 
22,5 

21.9 

0.1 
0,1 

0.5 

754,0 
749,9 

586.3 



Monats .. 
ende 

Einlagen 
von 

Ni<ht­
banken 

ins .. 
gesamt 

') 

Sicht- Termin- Spar­
einlagen einlagen einlagen 

') ') 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *)1) 
MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nidltbanken entfallen auf 

Il1. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

die Termineinlagen ') gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigungsfris_tbzw. Laufzeit vo_ll_')_')_ ____ _ 

Wirtschaftsunternehmen und Private Öffentlich-rechtliche Körperschaften 1 Monat 
-1·---.,---·---c-----,----1 bis weniger als 

3 Monaten 
bzw. 30 bis 

3 Monaten 
bis weniger als 

6 Monaten 
bzw. 90 bis 
179 Tagen 

6 Monaten 
bis weniger als 

12 Monaten 
bzw. 180 bis 

359 Tagen 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber') 

Sicht­
und 

Tennin­
einlagen 

ins­
gesamt 

Sicht- Tennin- Spar­
einlagen einlagen einlagen 

Sidlt- 89 Tagen 

Teurmnd,·n- s.·.Lt- Terml"n- Spar- ··W--:-t·"""'OHent~. W:t löffent- -w· t -IÖHent- -w· t löffent-
w ein- u - !"eh " - !"eh " - !"eh u - I· eh 

einlagen einlagen einlagen lagen schafts- r:.n;. sdlafts- r:.n;. schafts- r:.n;. schafts- r:.n;. 
ins- unter- lidJ.e unter- lidte unter- liehe unter- lidte 

d orper- d orper- d orper- d 
1 

orper-

I 

gesamt 

1 

nehmen K"" nehmen K"" ehmen K"" nehmen K"" 

Pr~~ate I schal- Pr~~ate schal- Pr~~ate schal- Pr~~ate II schaf-
1-----~----L---L----L---l-------~-----L---L----L---~--~---L-- ten ten ten ten 

19>3 Dez. 
1951 Dez. 
195"5 Juni 

Aug 
Nov. 
Dez. 

195"6 )an. 
Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
195"5 Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 

19>3 Dez. 
1951 Dez. 
195"5 Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez 

195"6 )an. 
Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
195"5 Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an 
Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
195"5 Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Aug. 
Nov. 
Dez. 

195"6 )an. 
Febr. 
März 

12 789,5" 
16 562.4 
18 487.8 
19 140.8 
19 595.7 
19 5"78.4 
19 873.1 
20 371.8 
20 398,5 

239.4 
315.2 
340.4 
320,8 
297.4 
313,8 
317.7 
295.2 
301,5" 

1 919.3 
2 387,9 
2 648.3 
2 75"6.8 
2 818.4 
2 831.8 
2 886.0 
2 940,8 
2 926,6 

1 276,2 
1 642,1 
1 760,6 
1 832,6 
1 911.7 
1 920,5" 
1 95"2,0 
1 988,0 
1 995",8 

249,1 
373,9 
364,5 
426,6 
468,0 
460,1 
3B1,5 
391.2 
411.0 

1 508,1 
1 821,0 
1 969,2 
2 007,8 
2 102.4 
2 198,8 
2 175,5" 
2 176,4 
2 300,8 

121,1 
186,9 
202,1 
181.2 
163,3 
184,6 
160,1 
162,2 
169,1 

3 526.3 1 936,9 
4 002.9 1 820,9 
4 437,6 1 961.0 
4 763.11 975,4 
4 838,8 1 88],4 
4 597,7 1 732.7 
4 5"88,0 1 722,0 
4 743.9 1 791.0 
4 698,0 1 725.9 

104.9 
131.1 
140,0 
118,6 
114,0 
133.2 
130.2 
110.0 
116.3 

109,6 
142,9 
15"1,1 
149,4 
129.5" 
127,6 
131.5 
127,9 
127,9 

85"1.5 187,6 
923,9 166,6 

1 013.1 165,5" 
1 072,1 170,0 
1 078,2 167,8 
1 068,0 162,8 
1 068,5 167,2 
1 078.8 173.2 
1 044,8 174,1 

475",9 
5"22.7 
5"48,3 
5"88,5 
607,3 
584.0 
5"78,9 
5"90,4 
5"87,2 

171.6 
252,9 
2H,9 
219,6 
215,3 
284,8 
209,7 
222.5" 
241,2 

929,7 
990,6 

1 002.1 
1 008,1 
1 073,5 
1 140,1 
1 066.0 
1 040.7 
1 146,0 

96,0 
136,2 
160,2 
145",9 
130,7 
147.1 
125.5 
129.2 
142,6 

42,8 
20.5 
23,3 
23,2 
22,8 
23,6 
24,4 
25",6 
26,1 

76,8 
119,8 
146,6 
205",1 
25"0,6 
173,1 
172,6 
166.3 
167,4 

10,2") 

24.5" 
49.9 
40,5 
33.7 
31.2 
36,3 
33,3 
32,0 
25",4 

7 326,3 
10 738,6 
12 089,2 
12 402,3 
12 875,5 
13 248,0 
13 5"63.1 
13 836,9 
13 974.6 

24,9 
41.2 
49,3 
52,8 
53,9 
53,0 
5"6.0 
57,3 
5"7,3 

880,2 
1 29i .4 
1 469.7 
1 514,7 
1 5"72.4 
1 601.0 
1 650,3 
1 688,8 
1 707,4 

757,5" 
1 098,9 
1 189,0 
1 220,9 
1 281,6 
1 312,9 
1 348,7 
1 372,0 
1 382,5" 

0,7 
1,2 
2,0 
1,9 
2.1 
2.2 
2,2 
2,4 
2.4 

5"68,2 
833,1 
967,1 
999,7 

1 028,9 
1 058,7 
1 109,5 
1 13 5,7 
115"1,8 

0,6 
0,8 
1.4 
1.6 
1.4 
1,2 
1,3 
1,0 
1.1 

3 449,8 
3 709,4 
4 117,1 
4 398,2 
4 451.8 
4 318,5 
4 369,7 
4 408,8 
4 372,6 

177,7 
209,0 
230,6 
215,1 
198,5 
218,9 
216,6 
201.2 
208,5 

962,0 
994,4 

1 079.4 
1131,8 
1135.5" 
1 129.5 
1 134,0 
1 143,7 
1120.7 

518,7 
543,2 
571.6 
611.7 
630,1 
607,6 

603,31 
616.0 
613,3 

149,2 
208,9 
173,4 
180,6 
172,5" 
220,0 
166,6 
153.8 
168,5" 

780,4 
831,0 
839,4 
870,3 
922,5 
95"3.3 
920,4 
886,1 
950,0 

104,8 
156,2 
165.0 
157,5" 
125",6 
139,5" 

131,81 
131.6 
124,9 

2 869,5" 580,3 
3 260,4 449,0 
3 592.1 5"25" ,0 
3 882,7 5"15,5" 
3 95"5,0 496,8 
3 820,0 498,5 
3 848,0 521,7 
3 868,1 5"40,7 
3 841,8 5"30,8 

99,0 
123,4 
129,0 
110,2 
103,3 
124,6 
117,8 
101.7 
108,9 

78,7 
85,6 

101,6 
104,9 

95,2 
94,3 
98,8 
99.5" 
99,6 

Sparkassen 
2 013,4 

11 864,0 
12 178,7 
12403.7 
12 5"44,8 

2 114,4 
2 281.5 
2 340,3 
2 268,4 
2 011.9 
1 940,3 
2 126.1 
2 051,3 

656.8 

~!~:~I 
880,4 
883,8 
777.7 
710,0 
875,8 
856,2 

Zentralkassen X) 

48.5 
49,6 
49,8 
i9,6 

36,8 
65",0 
60.5" 
5"2,9 
45",0 
41.9 
45",1 

~~:;r 

5,91 
7,7 

11.0 
8,4 

10.7 
8,6 

12.4 
8.3 
7.4 

1 35"6.6 
1 371.9 
1 436,0 
1 459,9 
1 384,6 
1 234,2 1 384,0 
1 200,3 1 384,4 
1 25"0,3 1 433,2 
1195,11129,8 

30,9 
57,3 
49,5 
44,5 
34,3 
33.3 
32,7 
28.4 
28,3 

4,5" 
6,4 
7,5 
7,7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
812,0 15"0,0 
877,7 116,7 
966,7 112,7 

1 019.9 114,9 
1 022,1 113,4 
1 017,7 111,8 
1 019,5 114,5" 
1 026.5" 117,2 
1 000,2 120,5 

1 5"77,0 
1 624,3 
1 660.0 
1 678,4 

77,1 
96.1 
99.2 

107,3 
110.5" 
101.3 
101.7 
108,3 

98,5" 

39,5 
46,2 
46,4 
5"2,2 
5"6,1 
50,3 
49,0 
52.3 
44,6 

37,6 
49,9 
5"2,8 
5"5,1 
5"4,1 
51.0 
5"2,7 
56,0 
53,9 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 11 ) 

475".9 
522.7 
548.3 
5"88,5" 
607,3 
5"84,0 
5"78,9 
590.4 
5"87,2 

97,8 
133,2 

88.9 
92,9 
81,2 

146,2 
89.3 
80,0 
91.6 

770,2 
831,0 
839,1 
870,3 
922,5 
95"3,3 
920,4 
886,1 
95"0,0 

80,91 
109,8 
127,6 
126.0, 

1~!:~1· 
99.2 

100,i 
100 2 

42,8 
20,5 
23,3 
23,2 
22,8 
23,6 
24,4 
25.6 
26,1 

1 290,7 
1 320,7 
1 35"3,8 
1 364,0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

51.4 
75,7 
84,5 
87,7 
91.3 
73,8 
77.3 
73.8 
76.9 

2,2 
2.2 
2.4 
2.4 

99,2 
163,8 
189.1 
244,1 
293,4 
237,9 
215,7 
235.0 
240,1 

73,81 
119,7 
127,0 

126.71 134.1 
138,6 
120.4 
142.5 
149,6" 

25,1 
44,1 
62,1 

117.4 
159.3 

99.3 
95" ,3 
92,5 
90,5 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
10,212) 

- 1 058,7 
- 1109,5 
- 1135.7 
- 115"4,8 

15"9,5" 
15"9,6 
162,7 
137,8 
15"1.0 
186,8 
145",6 
154.6 
196,0 

15"9,51
1 

15"9,6 

m:~l 
15"1,01 
186,81 
145".6 
154,6 
196.0 

Alle übrigen Gruppen °) 

23,9 
46,4 
37.4 
31.5 
30,3 
35.3 
32,6 
31.4 
24 7 

1,2 
1,3 
1.0 
1.1 

15,7 
29,9 
35,7 
22,1 
36,3 
43,9 
27.0 
29.6 
43 1 

15,1' 
26,4 
32,6. 

19,91" 35,4 
42,9 
26,3 
29,0 
12 4 

0,6 
3,5" 
3,1 
2,2 
0,9 
1.0 
0,7 
0,6 
0,7 

24,0 
26,0 
28,8 
29.0 

22,2 
28,0 
18.2 
18,5 

o.o 

136.5" 
136,7 

162,4 

5.1 

30,9 
30,6 

28,2 

17,3 
22.7 

13.6 

17,3 
15,6 

~7 .11 

319,1 
331,2 

293,5" 

7.1 
4.4 

4.6 

13.9 
13,5" 

11.9 

5"0,8 
5"1.2 

0.7 

0,2 

109,8 
99,3 

115.8 

22,2 
22,8 

26.0 

13.9 
15,5 

10.5" 

1,0 
0,9 

2,1 

391,2 
384,0 

340.9 

4,7 
2,8 

1,3 

10.6 
11.4 

12,8 

3,4 
7,2 

2,9 

0,1 
0,0 

o.o 

140,7 401.2 128,5" 
113,7 335.6147.1 

132.11 297.3130.4 

5"8,9 
60,4 

I 
I 

27,8. 
25",7 

27,8 

42,0 
33,3 

2,4 
2.4 

3.0 

15.7 25",4 
10.5" 19,8 

5.7 21.6 

19,1 34,0 
16,2 34,3 

18.7 35.2 

28,7 14,5" 
68.3 19,8 

56,3 13.9 

10,212) 

1.9 10,8 
0,9 11.4 

0.6 9,2 

348,4 
333,8 

318.6 

17,0 
16,6 

16.8 

11.2 
13,3 

12,6 

34.5 
32,6 

32,6 

0,0 
o.o 

o.o 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen s;nd auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe­
günstigte Spareinlagen s. Tabelle !11, B 1, Zwischenbilanzen, Passiva. - 2) Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, 
nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - 3) Als Siebteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglidt fälligen audt 
soldte Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - •) Ohne die in dem Gesamtbetrag der Tennin~ 
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nicht vorliegt, jedoch bis einschließlich Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der ländlichen Kredügenossenschaften. - ') Die Aufgliederung der Tennineinlagen wird nur in Vierteljahresabständen ennittelt. - 8) Bis einschließlich Dezember 195"3 mit 
Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - 7) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 410,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM). - ') Rückgang be­
dingt durch Umgruppierung einiger Institute zu den Staats-, Regional- und Lokalbanken. - 9) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 73 Mio DM (Neueinbeziehung eines 
bisher nicht berichtenden Instituts), davon entfallen auf Sichteinlagen rd. 60 Mio DM und auf Termineinlagen rd. 13· Mio DM. - 18) Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten 
sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlichen Kreditgenossenscllaften entfällt). - 11) Die Sicht- und Tennineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und 
Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlich-rechtlicher Körperschaften, die nicht gesondert erlaßt werden. - ") Anlagekonto. - 13) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe 
von rd. 134 Mio DM (Sichteinlagen rd. 25" Mio DM, Termineinlagen rd. 109 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - ") Vgl. 
Anmerkung 18). Enthält statjstisch bedingte Zunahme von rd. 89 Mio DM. - 15) Vgl. Anmerkung 13). Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 20 Mio DM. - +) Untergruppe der 
"Kreditbanken". - X) Gewerbliche und ländliche. - O) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditin&titute. - P) Vorläufig. 
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Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Zelt 

1950 
1951 
1952 
19B 
1954 
1955 

1954 1. Vi. 
2 • • 
3 •• 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aur. 

~f:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April") 

1955 
19S6 Jan. 

1955 

Febr. 
März 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

19S6 Jan. 1955 I 
Febr. 
März 

1956 Jan. U55 I 
Febr. · 
März 

1955 
1956 Jan. 

1955 

Febr. 
März 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

1955 
1956 Jan. 

1955 

Febr. 
März 

19S6 Jan. 
Febr. 
März 

1956 Jan. 1955 I 
Febr. 
März 

Spar­
einlagen­
bestand 

zu Beginn 
des 

Berichts­
zeitraums 

3 060,6 
"065,5 
"984.0 
7 403,8 

11 2'10,9 
16 717,2 

11 2'10,9 
13 209,3 
H2H,2 
15 177.6 
15 5'16.5 
15 835,3 

17 726,3 
I8 089,3 
18 391,1 
I8 665,'1 
18 925,9 
19 117.3 
19 394,'1 
19 6'17,9 
19 9'18,4 
20 127.3 

20 668,2 
21187,0 
21 625 .o 
21 813,7 

2 665.9 I 3 326,7 
3 391.0 
3 466,6 

1 484.7 I 1 856,5 
1 888,0 
I 938,3 

995.9 I 12'14,9 
1 278,'1 
1 299,5 

181.0 I 218,1 
217.7 
221,9 

10 738.6 I 
13 248,0 
13 563,1 
13 836,9 

1 297,'1 i 
1 601.0 I 
1 650,3 
1 688,8 

I 098,9 I 
1 312,9 
1 348,7 
1 372,0 

833.4 I 1 058,7 
1109.5 
1 135.7 

83.0 I 121.0 
124.3 
125,0 

insgesamt 

3 497,6 
3 8'11.8 
6 201.3 
9 473,'1 

13 909,4 
H 206,5 

3 656,5 
2 932,7 
3 290,0 
1110.2 
1 066,9 
1 853,1 

1 170,9 
1 129,3 
1 079,0 
1 107.1 
1 253,0 
1167,9 
1116,6 
1 203,5 
1 100,8 
1 '193 ,5 

1 550,8 
1 211.6 
1 217 .o 
1 278,3 

2 177,7 
232,5 
195,2 
155,1 

1 2'18,9 
133,0 
123,5 

85,6 

795,5 
85,6 
61.0 
59,3 

128,6 
13,6 
10.4 

9,8 

8 974.4 
992,7 
764,6 
795,3 

1 088,9 
117.7 

92.3 
96.2 

817.2 
85,9 
64,3 
67,4 

1 063,8 
113.7 

89,6 
96,9 

8'1.3 
8,2 
5.7 
6,1 

Gutschriften 

darunter 

Entschä­
digungs­

gut­
schriften 

für 
Altsparer­
guthaben 

Aus­
gleichs-

gut­
schriften 
für Spar­
guthaben 

Ver­
triebener 

8. Umsätze im Sparverkehr *) 
MioDM 

Last­
schriften 

') 

Saldo 
der 

Gut­
und 

Last-
schriften 

') 

Zinsen 

Sonstige 
Verände~ 

rungen 
(z. B. Um­
stellung, 

Umbuchung, 
Zu- bzw. 

Abgang von 
Instituten 

usw.) 

Spareinlagenbestand am Ende des 
Berichtszeitraums 

insgesamt 
steuer· 
begün­
stigte 
Spar-

einlagen 

darunter 

noch nicht 
freigegebene 

Entschä­
digungs­
guthaben 

von 
Alt-

sparern 

Aus­
gleichs­

guthaben 
für Spar­
guthaben 

Ver­
triebener 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 

305,6 
885,6 
123,5 

. 648,0 
124,9 

66,8 
17.,0 
12,7 
16.2 

11.6 
8.9 

10.7 
8,9 
8.8 

10.0 
11.1 
12.0 
10,2 
12.7 

7.5 
7,1 
6.7 
6,3 

11.'1 
1.1 
0.9 
0.6 

6,0 
0,6 
0.3 
0,3 

'1.7 
0.5 
0.5 
0,3 

0.7 
0,0 
0,0 
o.o 

90,1 

"" 5.4 
5.'1 

7.9 
0,4 
0,3 
0,2 

9.7 
0.3 
0.2 
0,2 

1.8 
0,1 
0.1 
0,1 

2,1 
0,2 
0.2 
0,2 

37.9 
H9,1 
266,6 

38,9 

54,6 
82,2 
95,6 
14,6 
10,9 

8,7 

4,5 
3.3 
3.1 
2.6 
2,2 
2,2 
2,6 
2,8 
2.7 
2.~ 

2,() 
1.7 
1.9 
1.7 

3.7 
0.3 
0.2 
0,2 

2 599,9 
3 097,6 
3 990,0 
5 911,9 
8 882,7 

10 807,8 

1 775.2 
1 917,5 
2 368,1 

742,0 
783,1 

1 296,8 

818,0 
831.8 
807,3 
848.9 

1 064,9 
893,8 
862,2 
905,1 
925.9 

1 '114,4 

1 106,4 
790.9 

1 035.3 
1 088,7 

I + 897.7 + 744.2 
+2 211.3 
+3 561.5 
+5 o26,7 
+3 398.7 

+1 881,3 
+1 015.2 
+ 921.9 
+ 368,2 + 283,8 
+ 556.3 

+ 352,9 + 297.5 + 271,7 + 258,2 + 188,1 
+ 274,1 + 254,4 
+ 298.4 
+ 174,9 + 79,1 

+ '144.'1 
+ '120,7 
+ 181.7 
+ 189,6 

92,8 
131.3 
177,0 
267,1 
444.7 
57'1.0 

83,1 
12,1 
13.6 

2,9 
5,1 

327,9 

9,9 
3,2 
2,1 
2,2 
2.6 
2.1 
1.5 
1.5 
5,0 

461.6 

74,0 
16,6 

6,8 

Kreditbanken3) 
1 602,6 

198,0 
120.8 
151.3 

+ 575.1 I + 34,5 
+ 74.'1 
+ 3,8 

86.5 
30.3 
0.9 
0,6 

+ 14.'1 
+ '13.0 
+ 31.5 + 8,5 + '1,9 
- 21.7 

+ 4,0 + 7,6 
- 2,1 
- 2.2 
- 0,1 
- 2,3 

+ 0,2 + 1.1 + ~:~ + 0,7 + 0,9 
- 2.4 + 0,6 

1.0 + 0,2 

+ 0.4 + 0,7 + 0.2 

- 0,8 
- 0.5 + 0,3 
- 0,9 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1.9 
0,2 
0.1 
0,1 

1,6 
0.1 
0,1 
0,1 

0,1 
o.o 
o.o 
o.o 

2b,9 
1.3 
1.1 
1.'1 

924,0 
122.3 
73,9 
95.6 I 

+ 32'1.9 I + 10.7 + '19,6 
- 10,0 

'17.3 
21.'1 
0.5 
0,5 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

578,5 
58,9 
40.2 
47.2 I 

+ 217.0 I + 26.7 
+ 20,8 
+ 12.1 

Privatbankiers +) 

96,1 
16,0 

6.5 
8,3 

6 844,8 
698,0 
'199.6 
662.3 

Ii 32.5 I 2.4 
3.9 
1.5 

Sparkassen 

I +2 129.6 I 
+ 29'1,7 

' + 265.0 
I + 133,0 

33.1 
6.'1 
0.1 
o.o 

5,9 
2.4 
0.3 
0,1 

382,8 
19.8 

8.6 
'1,0 

- 0,'1 
- 0,6 + 0.2 
- 0,0 

- 1.1 + 0.4 + 0,2 
- 0.8 

- 1.3 
- 0.4 + o.o 
- o.o 

- 3,0 + 0,6 
+ 0.2 + 0.7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

I 
2.1 :1, 831,0 I + 257.9 I 43,2 I + 2.5 
0.1 81.2 I + 36.5 12.7 + 0.1 
0.1 58,3 + H.O 4,3 + 0,2 
0,1 79.2 + 17.0 1.5 + 0,1 

L ä n d Ii c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n «) 

I,6 
0.1 
0.1 
o.o 

4,0 
0.2 
0.1 
0,2 

0.3· 
0.0 
o.o 
o.o 

613,5 
59.5 
43.9 
57,8 I 

+ 203.7 I + 26,4 
+ 20.4 
+ 9,6 

32.1 
9.4 
2,8 
0,7 

Postspark~ssenämter 

867,5 
63,0 
63.6 
78,0 I 

+ 196.3 I + 50,7 
+ 26,0 + 18,9 

26,9 
o.o 
0.1 
0,1 

Alle übrigen Gruppen5) 
'18.2 

6,6 
4.8 
6,8 I! 36.1 I 1.6 

0.9 
0,7 

2.1 
1,8 
0.1 
o.o 

- 21.8 + o.o 
+ 0,1 + 0,2 

2,1 
O.I 
0.1 
0,1 

- 0,2 
- 0,1 
- 0.3 

4 065,5 
4 98'1,0 
7 '103.8 

11 240,9 
16 717.2 
20 668,2 

13 209,3 
14 2'14,2 
15 177,6 
15 5'16,5 
15 835,3 
16 717,2 

18 089,3 
18 391,1 
18 665,4 
18 925,9 
19 117,3 
19 394,'1 
19 647,9 
19 9'18,4 
20 127.3 
20 668,2 

21 187,0 
21 625 .o 
21 813,7 
22 008,8 

3 326.7 I 
3 391.0 
3 466.6 
3 '170,1 

1 856,S I 1 888 .o 
1 938.3 
1 928,8 

12'14.9 I 1 278,'1 
I 299,5 
1 310,8 

218.1 I 217.7 
221.9 
223,5 

13 248.0 I 13 563,1 
13 836,9 
13 974,6 

1 601.0 I 1 650.3 
1 6S8.8 
1 707.'1 

1 312.9 I 1 348,7 
1 372,0 
1 382,5 

1 058.7 I 1 109,5 
1 13 5,7 
1154,8 

121.0 I 124.3 
125 .o 
124,3 

278,2 
609,8 
964.8 

1 515,2 
2 287.1 
2 '187,5 

1 579,7 
1 70'1,'1 
1 649,1 
1 67'1.3 
1 715,7 
2 287,1 

2 37'1,4 
2 '110,1 
2'14'1.1 
2 '178,4 
2 339.1 
2 348,2 
2 369.5 
2 39'1,9 
2 416,6 
2 '187.5 

2 '123,0 
2 431,'1 
2 444.8 
2 '16'1,2 

862,2 
838.1 
8'10,3 
8'15.0 

575,3 
558.'1 
559,7 
563,1 

228,2 
221.7 
222,6 
223,8 

56,1 
55.4 
55,5 
55,5 

1 277,8 
1 242,0 
1 2'15,8 
1 252,8 

231.3 
227,0 
228,6 
229.3 

102.5 
102,6 
103,2 
103,8 

13.7 
13.'1 
13.6 
13,8 

322,9 
68.7 

8,8 

692.3 
718,6 
238.1 
163.0 
101,7 

68,7 

22.2 
19.0 
19,2 
17.4 
15,'1 
17.3 
12,6 
10,8 

9,7 
8,8 

9.2 
6,9 
6 7 
6.5 

1.9 
2,1 
2.2 
2.2 

o.o 
0.1 
o.o 
0,1 

1.1 
1.4 
1.5 
1.4 

0,7 
0,6 
0,6 
0,6 

2,0 
2.0 
0.6 
0,7 

1.5 
1.8 
1.6 
1.5 

2,7 
2.4 
2.3 
2.1 

0,6 
0.9 
0,2 
0.1 

39.2 
14.8 

4.7 
1.6 

32,9 
70,9 
13,7 
10,6 

7,1 
4.7 

2,6 
2,0 
2.4 
2.2 
2.0 
1,9 
1,3 
1,9 
1,9 
1,6 

1.7 
1.0 
1.0 
0,9 

0,2 
0,2 
0.2 
0.1 

0,1 
O,l 
0.2 
0,1 

0,1 
o.o 
o.o 
0.0 

o.o 
o.o 
0.0 
o.o 

0,8 
0,9 
0.3 
0.4 

o.o 
0.1 
o.o 
o.o 

0.1 
0,1 
0.1 
0,1 

0,5 
0,4 
0,3 
0,3 

o.o 
o.o 
0,1 
o.o 

") Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zurüd<zuführen.- ')Einschließlich der nicht gesondert 
erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - ') Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt sich in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln: s. auch Anmerkung 1). - ') Die in den Kreditbanken enthaltenen 
Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestande• nachstehend nicht gesondert aufgeführt. - ') Teilerhebung bei rd. 1450 Instituten, 
Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle 111 A '1. - ') Girozentralen, Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich­
rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - +) Untergruppe der Kreditbanken.- P) Vorläufig. 
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Zeit 

1954 31. Okt. 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. .. 

1955 15. Jan. 
31. . 
15. Febr. 
28. .. 
15. März 
31. . 
15. April 
30. . 
15. Mai 
31. .. 
15. )uni 
30. " 
15. Juli 
31. .. 
15. Aug. 
31. .. 
15. Sept. 
30. . 
15. Okt. 
31. .. 
15. Nov. 
10. .. 
15. Dez. 
31. .. 

1956 15. Jan. 
31. . 
15. Febr. 
29. .. 
15. März 
31, . 
15. April 
30. Aoril 
15. MaiP) 

1954 Nov. 1. Hälfte 
2. " 

Dez. I. Hälfte 
2. . 

1955 )an. 1. Hälfte 
2. " 

Febr. 1. Hälfte 
2. " 

März 1. Hälfte 
2. " 

APril 1. Hälfte 
2. " 

Mai 1. Hälfte 
2. " 

Juni 1. Hälfte 
2. " 

Juli 1. Hälfte 
2. " 

Aug. 1. Hälfte 
2. " 

Sept, 1. Hälfte 
2. .. 

Okt. 1. Hälfte 
2. " 

Nov. I. Hälfte 
2. " 

Dez. 1. Hälfte 
2. .. 

1956 Jan. 1. Hälfte 
2. .. 

Febr. 1. Hälfte 
2. " 

März 1. Hälfte 
2. . 

April 1. Hälfte 
2. " 

Mai 1. HälfteP) 

II1. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten *) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken Einlagen von Nichtbanken 
----~- . --~------------ -- ---- ------------

Wirtsdtaftsuntemehmen und Private öffentliche Stellen Siffit- und TermineinJagen 
-------- ---·--- ----- ----- ---

I 
Konto- Schatz· Wirt· 

ins ... 
I korrent- Kassen ... wechsel ins- schafts· Spar-

gesamt ins- I Akzept- und Wechsel- und und unver- gesamt ins- unter- öffentliche einlagen 
gesamt I kredite 

I 

sonstige kredite Wechsel- zinsliehe gesamt nehmen Stellen 
kredite Schatzan-

I 

und 
Kredite weisungen Private 

a) Stand am Stichtag 

16 373,0 H 2>7.7 772,4 7 759,6 6 725,7 146.2 969,1 25 325.7 17 019,9 11 748,6 5 271.3 8 305,8 

16 374,4 15 331.9 774.5 7 939,3 6 618,1 138.9 903.6 25 674.5 17 280,9 11 823,9 5 457,0 8 393.6 
16 480,5 15 423.6 785,3 7 835,6 6 802,7 139,6 917.3 25 570,9 17 098.1 11 842.2 5 255.9 8 472.8 

16 709.5 15 736.0 773,5 8 142.2 6 820,3 138,6 834,9 25 380,0 16 885,0 11 518.1 5 366.9 8 495,0 
17 215,4 16 349,2 809,2 7 911.1 7 628,9 149,4 716,8 27 036,5 18 029,4 12 567,5 5 461.9 9 007,1 

17 309,8 16 377,2 I 776,9 8 334,5 7 265,8 165,8 766,8 26 713,1 17 530,2 12 021.5 5 508,7 9 182,9 
17 243.1 16 298,5 778,6 8 158,9 7 361.0 156.1 788,5 26 946,0 17 594,1 12 152,0 5 442,1 9 351.9 

17 230,8 16 255,7 776.4 8 248,1 7 231.2 158,5 816.6 27 168,5 17 673,6 12 192.9 5 480,7 9 494.9 
17 401.8 16 458,3 745,5 8 311,8 7 401.0 181.5 762,0 27 195,5 17 577,7 12 116,4 5 461.3 9 617,8 

17 628,6 16 695,5 725,9 8 602,6 7 367,0 155,4 777.7 27 200.1 17 448,7 11 878,3 5 570,4 9 751.4 
17 577,3 16 624,1 690,7 8 352,1 7 581.3 156,2 797,0 27 264,8 17 443,5 I 12 054,3 5 389,2 9 821.3 

17 663,3 16 694,0 678.4 8 542,9 7 472.7 172,3 797,0 27 681.4 17 774,0 12 227,6 5 546,4 9 907.4 
17 615,9 16 651.2 669,7 8 336,6 7 644,9 178.4 786,3 27 775,5' 17 763,9 12 344,0 5 419.9 10 011.6 

17 585,5 16 659,4 663,1 8 348,4 7 647,9 165,0 761.1 28 112,4 17 996,1 12 468,2 5 527,9 10 116,3 
17 798,1 16 634,3 6)9,1 8 333,3 7 641.9 200,4 963,4 28 298,0 18 115,5 12 619,4 5 496,1 10 182,5 

18 018,2 16 894,8 653,0 8 684.2 7 557,6 167,8 955,6 28 364,3 18 100,0 12 352,6 5 747,4 10 264.3 
18 013,4 16 991.8 643.5 8 626,7 7 721.6 157,7 863,9 28 335,4 18 003,4 12 447,9 5 555,5 10 332,0 

18 126,3 17 095.1 653,6 8 757,9 7 683.6 154,8 876,4 28 520.4 18 143,0 12 485,0 5 658,0 10 377.4 
17 984,2 16 926,9 654,3 8 480,1 7 792,5 192,3 865,0 28 239,1 17 815,2 12 485,9 5 329.3 10 423.9 

18 092,0 17 031.8 666,2 8 625,1 7 740,5 160,3 899,9 28 585.6 18 082,1 12 585.0 5 497,1 10 503.5 
18 047,1 16 992.1 682,8 8 399,4 7 909,9 158.0 897,0 28 700,8 18 118,9 12 665.9 5 451.0 10 581.9 

18 429,2 17 431,1 713,2 8 827,5 7 890,4 154,8 843,3 28 675,1 18 006,9 12 423,3 5 583.6 10 668,2 
18 371.1 17497,3 724.1 8 692,5 8 080,7 133,1 740,7 28 404,8 17 690,3 12 398,7 5 291.6 10 714.5 

18 413,0 17 557,5 725,4 8 903.1 7 929,0 134,1 721,4 28 881.9 18 087,6 12 712,2 5 375.4 10 794,3 
18 292,2 17 378,9 739.9 8 581.8 8 057,2 140,9 772,4 28 814.4 17 929.3 12 858.5 5 070,8 10 885.1 

18 333,3 17 430.6 730,2 8 807,9 7 892,5 140,1 762,6 28 941.7 17 986,8 12 797,8 5 189,0 10 954,9 
18 241.9 17 443,8 754,5 8 642,0 8 047,3 117,6 680.5 28 687.7 17 705,1 12 719.9 4 985.2 10 982.6 
18 564,9 17 843,6 831.1 8 950,7 8 061.8 117.5 603,8 28 363,2 17 403.0 12 301.3 5 101.7 10 960.2 
18 618,6 18 013,1 862,4 8 300,1 8 850,6 116,6 488,9 29 896,5 18 595,9 13 626,3 4 969,6 11 300,6 

18 475,8 17 817,9 839,1 8 553.1 8 425,7 124,3 533,6 29 254,4 17 833,9 12 957,7 4 876,2 11 420,5 
18 612,2 17 772,8 826,3 8 582,9 8 363,6 122,7 716,7 29 170,6 17 598.9 13 043,4 4 555,5 11 571,7 

18 664,8 17 861,0 819,0 8 809.4 8 232,6 140.4 663.4 29 434,0 17 746,6 13 093,3 4 653.3 II 687,4 
18 916,3 18 057,2 805,2 8 774.1 8 477,9 127.1 732,0 29 266,2 17 469,0 12 964,1 4 504,9 11 797.2 

19 230,7 18 394.0 729,9 9 169.9 8 494,2 154,3 682,4 28 942,4 17 050,2 12 533,5 4 516,7 11 892.2 
18 998,0 18 309,2 

i 
706,0 8 957,6 8 64S .6 130,7 558.1 28 685,4 16 798.8 12 541.7 4 257,1 11 886.6 

18 822.5 18 155.0 701.2 8 851,6 8 602.2 133.6 533.9 29 163,7 17 232,0 
I 

12 9~0.7 4 281.3 11 931.7 
18 810.1 18 162,9 708.3 8 816.2 8 638,4 130.1 517,1 29 315.4 17 321.9 13 258,5 4 063.4 11 993,5 

I 
18 830.4 18 169,9 709,4 8 944,8 8 515,7 148,3 512.2 29 532,7 17 498,9 I 13 290.4 4 208,5 12 033,8 

b) Veränderung 

+ 1.4 + 74,2 + 2.1 + 179,7 - 107,6 - 7,3 + 65,5 + 348,8 + 261.0 
I 

+ 75,3 + 185,7 + 87,8 
+ 106,1 + "91.7 + 10.8 - 103.7 + 184,6 + 0,7 13,7 - 103,6 - 182,8 + 18,3 - 201.1 + 79,2 

+ 229,0 + 312.4 - 11.8 + 306,6 + 17,6 - "1.0 - 82,4 190,9 - 213,1 - 324.1 + 111.0 + 22,2 
+ 505,9 + 613.2 + 35,7 - 231.1 + 808.6 + 10,8 - 118,1 +1 656,5 +1 144.4 +1 049,4 95,0 + 512.1 

+ 94,4 + 28,0 - 32,3 + 423.4 - 363,1 + 16.4 + 50,0 - 323.4 - 499,2 - 546.0 + 46,8 + 175,8 
- 66,7 - 78,7 + 1.7 - 175,6 + 95,2 - 9,7 + 21.7 + 232.9 + 63.9 + 130.5 - 66.6 + 169,0 

- 12,3 42,8 - 2.2 + 89,2 - 129,8 + 2.4 + 28.1 + 222.5 + 79,5 + 40,9 + 38,6 + 143,0 
+ 171,0 + 202,6 - 30,9 + 63,7 + 169,8 + 23,0 - 54,6 + 27,0 - 95.9 - 76.5 - 19.4 + 122,9 

+ 226,8 + 237,2 - 19,6 + 290,8 34.0 - 26,1 + H.7 + 4,6 - 129.0 - 238,1 + 109,1 + 133,6 
- 51.3 - 71.4 - 35.2 - 250,5 + 214,3 + 0,8 + 19,3 + 64.7 - 5.2 + 176,0 - 181.2 + 69.9 

+ 86,0 + 69.9 - 12.3 + 190,8 - 108,6 + 16.1 - + 416,6 + 330.5 + 173.3 + 157.2 + 86,1 
- 47.4 - 42.8 - 8,7 - 206,3 + 172,2 + 6,1 - 10.7 + 94,1 - 10,1 + 116.4 - 126,5 + 104,2 

- 30,4 + 8,2 - 6,6 + 11.8 + 3,0 - 13,4 - 25,2 + 336.9 + 232,2 + 124,2 + 108,0 + 104.7 
+ 212.6 - 25.1 - 4.0 - 15.1 - 6.0 + 35,4 + 202.3 + 185,6 + 119,4 + 151.2 - 3l.S + 66.2 

+ 220.1 + 260,5 - 6.1 + 350.9 - 84,3 - 32.6 - 7,8 + 66.3 - 15.5 - 266.8 + 251.3 + 81.8 
- 4,8 + 97.0 - 9,5 - 57.5 + 164.0 - 10.1 - 9l.7 - 28,9 - 96.6 + 95.3 - 191.9 + 67,7 

+ 112,9 + 103,3 + 10,1 + 131.2 38.0 - 2,9 + 12,5 + 185,0 + 139.6 + 37 ,I + 102.5 + 45.4 
- 142.1 - 168,2 + 0,7 - 277,8 + 108.9 + 37,5 - 11.4 - 281.3 - 327,8 + 0.9 - 328.7 + 46,5 

+ 107,8 + 104.9 + 11.9 + 145,0 52.0 - 32,0 + 34.9 + 346,5 + 266.9 + 99.1 + 167.8 + 79.6 
- 44,9 - 39,7 + 16,6 - 225.,7 + 169,4 - 2.3 - 2,9 + 115,2 + 36,8 + 80,9 - 44,1 + 78,4 

+ 382,1 + 439.0 + 30.4 + 428,1 19,5 - 3.2 - 53,7 - 25,7 - 112,0 - 242,6 + 130.6 + 86.3 
- 58,1 + 66,2 + 10,9 - 135,0 + 190,3 - 21.7 - 102,6 - 270,3 - 316,6 - 24,6 - 292,0 + 46.3 

+ 41,9 + 60,2 + 1.3 + 210.6 - 151.7 + 1.0 - 19,3 + 477.1 + 397.3 + 313.5 + 83.8 + 79.8 
- 120,8 - 178.6 + 14.5 - 321,3 + 128,2 

I 

+ 6.8 + 51.0 - 67,5 - 158,3 + 146,3 - 304,6 + 90.8 

+ 41.1 + 51.7 - 9,7 + 226,1 - 164,7 - 0.8 - 9,8 + 127,3 + 57,5 - 60.7 + 118.2 + 69,8 
- 91.4 + 13,2 + 24,3 - 165,9 + 154.8 - 22,5 - 82,1 - 254,0 - 281.7 - 77.9 - 203.8 + 27,7 

+ 323.0 + 399,8 + 76.6 + 308,7 + 14,5 - 0.1 - 76,7 - 324.5 - 302,1 - 418.6 + 116.5 - 22,4 
+ 53,7 + 169,5 + 31.3 - 650.6 + 788,8 - 0,9 - 114,9 +1 533,3 +1 192,9 +1 325.0 - 132,1 + 340,4 

- 142,8 - 195,2 - 23.3 + 253,0 - 424,9 + 7.7 + 44,7 - 642.1 - 762,0 - 668,6 - 93.4 + 119.9 
+ 136.4 - 45,1 - 12,8 + 29,8 - 62.1 - 1.6 + 183.1 - 83,8 - 235,0 + 85,7 - 320,7 + 151.2 

+ 52,6 + 88,2 - 7.3 + 226.5 - 131.0 + 17.7 + 53.3 + 263.4 + 147,7 + 49,9 + 97,8 + 115.7 
+ 251.5 + 196,2 - 13,8 - 35,3 + 245,3 - 13.3 68.6 - 167,8 - 277,6 - 129,2 - 148,4 + 109,8 

+ 314.4 + 336.8 - 75,3 + 395,8 + 16.3 + 27.2 - 49,6 - 323,8 - 418.8 - 430.6 + 11.8 + 95,0 
- 232,7 - 84.8 - 23,9 - 212,3 + 151.4 - 23.6 - !24.3 - 257.0 - 251.4 + 8.2 - 259.6 - 5,6 

- 175.5 - 154.2 - 4.8 - 106.0 + 43,4 + 2.9 - 24.2 + 478.3 + 433.2 + 409.0 + 24.2 + 45.1 
- 12.4 + 7,9 + 7,1 - 35.4 36.2 - 3.5 - 16.8 + 151.7 + 89,9 + 307 .s - 217,9 + 61.8 

+ 20,3 + 7.0 + 1.1 + 128,6 - 122.7 + 18,2 - 4.9 + 217,3 + 177,0 + 31.9 + 145,1 + 40,3 

*) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen •ind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zuruckzuführen. - p) Vorläufig. 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I 
Zahl 

Jahres- der 
bzw. berim- Summe 

Monats- tenden der 
Aktiva ende Institute 

') 

i 

1,48 3 H8 
1949 3 524 

34 465,5 1950 3 59610) 
1951 3 76911) 43 982.2 
195'2 3 754 57 128,9 
1953 3 750 72 379,8 
1954 {)'ni 3 765 so 479.7 

ez. 3 750 92 542,3 
1955 März 3 57412) 96 199,1 

April 3 573 98 715.1 
Mai 3 576 100 885,8 
Juni 3 5'77 101 917,5' 
Juli 3 5'85 103 036,0 
Aug, 3 5'86 105' 087,5 
Sept, 3 5'86 105 382,7 
Olit. 3 5'88 107 114.0 
Nov. 3 589 107 755.1 
Dez. 3 592 110 032.4 

1956 )an. 3 608 109 500,8 
Fcbr. 3613 110 294.2 
März 3613 110 970.2 
ApriiP) ... . . . 

1953 Dez. 317 22 772.3 
1954 Juni 315 23 900.1 

Dez. 307 27 300,3 
1955 Juni 309 28 862,6 

Dez. 313 30 834,5' 
1956 )an, 325 30 200.0 

Febr. 325 29 832,9 
März 324 29 661.9 

1953 Dez. 9 

I 
11 765'.5 

1954 Juni 9 12 220,2 
Dez. 9 13 868,9 

1955 Juni 9 14 841.1 
Dez. 9 

I 
15 083,1 

1956 )an, 9 14 931.3 
Febr. 9 14 874.6 
März 9 14 725,3 

1953 Dez. 68 7 982,0 
1954 Juni 66 8 605',0 

Dez. 72 10 260.7 
1955 Juni 75 10 812,9 

Dez. 75 12 137,0 
1956 ~an. 76 11 764.3 

ehr. 76 11 555,6 
März 76 11 517,6 

1953 Dez. 205 2 377,5 
1954 Juni 206 2 413.9 

Dez. 202 2 625,4 
1955 {l'ni 199 2 658.4 

ez. 203 2 942.5 
1956 Jan, 21411) 2 878,8 

Febr. 214 2 793.1 
März 213 2 783,0 

1953 Dez. 35 

I 
647,3 

1954 Juni 34 661.0 
Dez. 24 545.3 

1955 {l'ni 26 

I 

550,2 
ez. 26 671.9 

195'6 Jan. 26 625,6 
Febr. 26 609,6 
März 26 636.0 

Aktiva 

Barreserve s) I 
Guthaben bei 

I 
I 

Kreditinstituten ') 

I 
I darunter Gut-

haben 

darunter I 
täglim bei der Post- fällige und BdL smeck- mit ver- für ge-insgesamt Guthaben 

1 

guthaben einharter 
bei der stellte 

LZB insgesamt Laufzeit Akkre-oder 
Kündigung ditive 

von we-
niger als 

3 Monaten 

Fällige 
Zins- Smecks 
und und 

Divi- Inkasso- insgesamt denden- wemsei 
smeine 

·~ .. 

B. Zwisdten 

1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wemsei 

I darunter Smatz-
wemsei 

und Wert-unver ... papiere ') zins\ime und Schatz- Konsorrial-anweisun-Handels- Bank- beteili-
wemsei akzepte gendes gungen Bundes 

und der 
Länder 

! 
I 

Kreditinstitute außerhalb des Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

1 712.5 1 456.9 93.4 967,2 967.2 

I 
1 223,6 1 015,9 113,2 

1 600,6 1 341.2 80,7 1 558.1 1 413.1 440,7 1 672,8 1 418.9 154.2 275.9 
2 056,5 1 763,2 83.6 2 132.1 1 862.5 177,8 1.8 242.2 2 634,1 2 342,2 142,1 521.9 524.8 
3 135 .o 2 676.8 101.5 3 064.3 2 554.3 257.7 3,7 375,9 3 642,2 3 303.3 90,3 927.1 706,8 
3 436,8 2 988,4 119.7 4 460.5 3 315,0 71.2 11.3 416,6 6 006,4 5 497,2 140,6 1 028,0 1 316,5 
3 774.1 3 314.3 133,6 5 789,4 3 768.5 114.4 13,3 503,6 7 229,2 6 770.1 153,6 1 126,3 2 582,5 
3 138,9 2 625,2 77.1 6 773,1 3 855.4 90.8 27.4 460.4 7 435,0 7 044,4 74.7 1 282,9 3 731,9 
4 504.0 3 982.1 144.5 8 154.1 4 770.9 78,2 24,8 585,1 8 642,9 8 112.4 142,2 1 048,9 4 660,0 
3 259.8 2 703,4 82.2 9 424.7 4 953,9 74,0 14.7 446,6 9 053,3 8 558,8 68,4 1173.4 5 094.1 
3 267 .s 2 754.4 81.8 10 226,9 5 383.9 54.6 6.9 524,9 9 691,8 9 189,8 90,8 1112.0 5 223,7 
3 241.8 2 599.5 108,3 10 600,7 5 412.2 60.4 8,6 612,9 9 664,9 9 146,7 95,3 1 5'97 ,9 5 412,3 
3 5'52.0 2 941.4 88.1 10 172,5' ; 100.6 79.9 30.5' 501.5' 9 507.0 8 977.1 90,8 1 393.2 5 609.0 
3 621.3 3 05'7 .9 85,0 9 805,2 5 007.1 66,0 19.7 483,8 9 361.7 8 872.8 70,0 1 313.1 6 022.3 
3 53 8,7 2 916.7 86.5 10 167,2 5 552,4 46,8 ;,8 524.0 9 790,8 9 296,3 59,9 1 356.0 6 174,6 
3 646.1 3 100.5 83.4 9 390.3 4 948.2 47,4 17,5 474.1 9 014.5 8 526,0 60,3 1 147,8 6 276,8 
3 954.3 3 347,6 87,8 9 348.9 5 329.7 35,2 4.3 499,9 9 093.7 8 585.1 76,5 1 249.5 6 382,3 
3 894.4 3 261.4 83.3 8 954.4 5 191.8 52.1 6,4 442.3 9 104.0 8 5'60,3 114,8 1121.0 6 385,8 
5 009.4 4 438,0 15'7.6 8 428,0 5 179.3 35,1 54.4 586,5 9 389,9 8 807.5 126,6 1174.0 6 374.6 
3 968,7 3 347.6 88.7 8 380.8 5 364.2 31.3 9,3 422,0 8 703.6 8 161.2 90.0 1 363.1 6 5'08.0 
3 965.4 3 371.2 83.4 8 383.6 5 321.5 34,2 7.3 429.0 8 584.9 8 074,8 84.8 1 397,1 6 399.2 
3 901.7 3 333.5 97.0 8 071.8 4 910.3 33.2 21.7 502,9 8 340,1 7 820,0 67,2 1 H3,7 6 464,6 .. . . . . . .. ... . . . . . . . . . . .. . .. . .. ... 1153.0 6 613.1 

Kreditbanken 
1 834.3 1 672.4 57.4 1 608,0 1 426.7 108,3 10.3 330.4 4 459,2 4 241.0 90,6 138.5 

I 

1127,2 
1 338.1 1 163,4 31.3 1 437,6 1 209,3 89.4 21.0 296,0 4 669.2 4 502,0 40,0 247.4 1 465,8 
2 142.9 1 954,8 64,5 1 991.8 1 688.7 75,5 17,3 400,8 5 308,3 5 065,7 81,1 112,0 1 772,8 
1 437.4 1 217.9 35'.9 2 020,0 1 533.3 76,0 21.8 297.1 5 886.9 5 638,9 47,6 145',8 2 157,2 
2 298,5 2 092.7 66.9 2 150.3 1 856,3 33.2 32.8 383.8 5 984.0 5 694,6 82,1 75,0 2 H2.2 
1 548.3 1 326,9 38.6 2 060,8 1 776.7 30,1 7.0 245.1 5 523 .~ 5 277,3 50,4 280,6 2 529,2 
1 457.3 1 255.4 30.5 1 875' ,6 ·1 621.1 32,4 4.2 254.0 5 3 84.0 5 179.2 46,1 190.1 I 2 412.8 
1 415,3 1 211,4 39.1 1 774.4 1 525,9 30,9 14.6 283,9 4 954.4 4 724,0 39.4 131.9 2 482.4 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1 034.8 964,5 26,8 716.8 638.6 53.3 2.7 212,9 2 653.5 2 5'69,9 22,1 51.9 601.4 
767,9 677.2 15.0 530.7 508,7 44.4 10.2 205,9 2 878,3 2 816,1 12.1 138.1 778,3 

1 204.0 1119,5 30.6 793.1 742.8 39,5 7.4 25'6.1 3 186.4 3 096,2 18,5 33.6 922.5 
869.5 750,0 16,5 717.8 652,1 37,0 11.7 204,7 3 768,6 3 654,1 21,0 19,4 1171.3 

1 241.6 1 148,0 32.5' 803,0 750,7 14.3 18.5 240,5 3 588,0 3 498.4 1.9 5.6 1 239.2 
858,1 737,6 16.6 722.2 668,1 13.0 5.5 146.3 3 421.0 3 338.2 1.0 191.8 1 331.2 
812.5 704.8 15.2 685,7 638.6 17,9 2.4 163.0 3 344.6 3 292,8 0,6 118.5 1 286.0 
749,2 643,3 21.4 697,3 646,8 13,8 8.9 176.5 3 056,9 2 974.4 1.8 63,8 1 348.6 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

604,0 528,8 25,2 561.6 483.7 14.4 7.4 90,8 1 358,8 1 250.4 60,9 77.2 350,2 
414.4 34>.1 12.2 635.8 465,2 20.4 10.4 66,0 1 341.1 1 259,4 22,9 102,3 469.9 
734,6 648,0 27,8 877.2 644,7 17.5 8,9 113.7 1 658.6 1 532,0 53,7 71.5 566,3 
420,0 337.7 15.7 1 012.5 632,6 21.9 8,8 65,9 1 601.7 1 496,1 22,0 121.0 716,9 
832,2 739,9 28.9 1 049.9 85'0.8 9,8 13.9 111.9 1 847.5 1 685,5 70,0 64.6 792.3 
512.4 430,3 18,0 1 038,9 846,9 10.8 1.2 76,8 1 602.5 1 470.9 40.9 82,3 860,5 
487.5 409,8 11.8 912.0 740,8 7.7 1.6 72.5 1 551.2 1 425' .1 39.4 64.4 835.8 
508,5 429.1 13,9 827.5 668,0 6,1 5,2 82.4 1 426.3 1 306.5 30,4 61.3 833,1 

Privatbankiers +) 

176,9 161.9 4.8 212.3 195.0 33.6 0,2 I 25.0 395.4 370.6 I 7.6 9.3 148.4 
130,4 117.0 3.7 157.7 139.7 18.8 0,4 23,5 393.6 372.4 4,3 6,9 189,0 
191.4 175,2 5.7 219.2 201.7 16.8 0.9 

I 

29.3 434.3 408,7 8,9 7.0 218.3 
125.2 108.9 3.4 198.0 178,9 16.5 1.3 23.1 476.7 449,5 4,6 5.4 233,0 
200,1 181.8 5,0 214.9 196,2 8,5 0,5 29.9 503,4 467.2 10.2 4.8 271.1 
155.8 138.1 3,7 210.2 192.3 5.9 0,3 20,6 445.1 414.4 8,5 6,5' 295,4 
137.0 121.6 3.1 183,6 168,1 6.0 0.2 17.4 444.3 417.8 6,1 7,2 261.9 
138,3 120,9 3,5 166,5 149,6 10.7 0,5 22,9 419,2 391.9 7,2 6,8 271.2 

Spezial-, Haus· und Branchebanken +) 

18.6 17.2 0.6 117.3 109.4 

I 
7.0 - 1.7 51,5 50,1 

I 
- 0.1 27.2 

25.4 24.1 0.4 113.4 95.7 5.8 o.o 0,6 56.1 54.1 0,7 0,1 28.6 
13,0 12.2 0.4 102.4 99,5 1.8 - 1.7 29.0 28.8 - - 65,7 
22.7 21.3 0,3 91.7 69,7 

I 
0,6 - 3,4 39.9 39,2 - - 36,0 

24.6 23.0 0.5 82.5 58,6 0,6 - 1.5 45,0 43.4 

I 
- - 89,6 

22.0 20,9 0.3 89,5 69.4 0,4 o.o 1.4 54.8 53.8 o.o - 42.1 
20.3 19.2 0,4 94.3 73.6 0,8 - 1.1 43.9 43.5 o.o - 29.1 
19.3 18.1 0,3 83.1 61.5 0,3 - 2.1 52.0 51.2 o.o - 29.5 

*) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlimten Zahlen sind auf nacliträglim eingegangene Korrekturmeldungen zu-
stismes Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil Ill. - 2

) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung 
3) Kasse (in- und ausländische Noten und Münzen) und Landeszentralbankguthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - ') Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle 
gleidtSforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen"'. 7) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsredmung wird nur zum Quartalsultimo 
lieh Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 195'2 bis Oktober 1953 auch einschließlich Deckungsforderungen lt. § 11 Währungs-
pflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erlaßt.-
kung 1°) bei der Untergruppe ,.Ländlh:he Kreditgenossenschaften ... - 13) Bei den neu in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanz-
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 
I 

I I I 

I 

Ausgleichs-
forderungen 

1 Deckungs- i 
Schuld- I forderun-

verschrei· gen lt. 
bungen Bestand Währungs-' 
eigener ausgleichs-gegen- lt. Um-Emisslo- wärtiger und Alt-

nen Bestand Stellungs-
sparer-

I 
') 

rechnung gesetz 8) ') 

i 
I 

I 

I 
I 

4 187,0 -
5 450,4 -

52,7 5 610,4 6 074,1 -
53,9 5 80I,4 6 255,0 -

134,3 6 015,4 6 308,5 
69,7 6 216,4 6 323,2 341.4 
94.5 6 315,1 6 281.3 1 235,9 

111.2 6 384,2 6 295.5 1 348,0 
65,4 6 351.1 6 285,8 1 431.1 
68,9 6 328,8 1 459,1 
89,6 6 131,9 1 486,7 
86.1 6 126,6 6 287,8 1 509,2 
75.0 6 113,2 1 534,9 
85,0 6 123.4 1 563,1 

116,7 6 149.1 6 322,7 1 594,4 
145,6 6 142,8 1 623,1 
172.4 6 139,4 1 649,0 
171,6 6 140,6 6 319,6 1 668,2 
173,4 6 157,3 1 687,1 
195.9 6 156.1 1 706,2 
235,1 6 190,9 6 350,5 1 724,2 ... . . . . . . . . . 

I 

I 

11.4 1 420,2 1 476,1 29,8 
15,8 1 412.5 1 446,8 96,3 

9,0 1 419,5 1 450,0 117,5 
22,1 1 431.3 1 460.5 147,4 
17,9 1 450,7 1 477,4 166,3 
24,8 1 477,6 169,0 
27,8 1 478.2 171.2 
34,8 1 516,0 1 512.1 172,6 

- 780,0 803,8 14,1 - 774,8 781,8 38,4 - 765,1 768,8 32,5 - 769,1 771,8 35.4 - 771.2 775,5 38,3 - 797,5 39.0 - 797,9 I 39,6 
- 797,9 774,7 40,0 

11.4 549,1 573,9 

I 
13.5 

15,8 547,3 567,6 50,8 
9,0 570,9 589,5 77.9 

22,1 583,4 606,1 

I 
104,4 

17,9 598,6 616,1 119,8 
24,8 599,7 121.8 
27,8 600.0 123.4 
34,8 602.7 616.5 124.4 

i - 68,7 72.5 2,2 - 68,9 71.8 6,9 - 68,5 71.6 6,8 - 67,3 71.0 7,3 
- 64,7 69,7 7,9 - 64,3 7,9 
- 64,2 7,9 
- 63,7 69,2 8,0 

- 22,4 25,9 0,0 - 21,5 25,6 0,2 - 15.0 20,1 0,2 - 11.6 11.6 0,3 - 16,2 16,2 0,3 - 16,1 0,3 
- 16.1 .. 0,3 
- 51.7 51.7 0.2 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

Debitoren langfristige Ausleibungen 
I ! 

I ! 

I 
------- "-··~--- ~--- I 

I darunter 
i I I 

I 
I 

Durch-

i 

Wirt- laufende Grund- Jahres-
schafts- öffentl.-

I 
Kredite Beteili- stücke Sonstige bzw. 

unter .. recht\. Kredit- gegen (nur gungen und Aktiva Monats-
insgesamt insgesamt gegen 

I 
') nehmen Körper- institute Grund- Korn- Treuhand- Gebäude ende 

und schaften pfand- munal- geschähe) I i 
Private redlte deckung i 

I 
I 

I I I I 

! 
I 

I I I I 

Kreditinstitute außerhalb des Zen tra I b anksy stem s 1) 

3 428.9 2 909.0 II2.8 407,I 1Y48 
7 943,7 6 658,7 540,I 744.9 I 906,3 1 074,5 238,9 356,0 1949 

10 352,4 9 083,5 397,5 871.4 7 807,4 3 155,0 1 014,9 726,2 85,7 440,8 I 015,1 1950 
11 194.6 9 739,6 492,0 963,0 11 555,8 4 606,0 1 751.3 1 287,7 159,0 585,0 1 130,6 1951 
13 663,0 11 791.2 689,2 1 182,6 15 747,2 6 396,1 2 579,3 2 313,7 230,3 786,9 1 371.1 1952 
17 017,9 14 673,8 772.5 1 571,6 21 482,4 9 003,8 3 663,0 3 251.7 335,6 963,0 1 435,3 1953 
18 629,9 15 895,8 918,1 1 816,0 23 900,1 10 172,3 4 278,4 4 394.1 358,1 1 036,7 1 497,8 )uni 1954 
19 644.3 17 173,2 708.2 1 762,9 27 517,4 12 287,1 5 230,1 6 488,7 395.8 1 130,6 1 679,6 Dez. 
20 465,1 17 918,5 745,8 1 800,8 28 993,2 12 855,9 5 726,8 7 068,8 415.2 1 169,5 1 616,9 März 1955 
20 654,7 18 057,1 672,4 1 925,2 29 604,0 13 035.7 5 941.6 7 28;,3 418,8 1 180,4 1 524,7 April 
20 915,7 18 149,3 806,6 1 959,8 30 212,0 13 298,4 6 760,0 7 482,3 428,8 1 192,7 1 638,3 Mai 
21 371.7 18 713,6 697.5 1 960,6 30 812,3 13 605,7 6 910,5 7 739,2 435,1 1 208,4 1 695,2 Juni 
21 258,9 18 635,7 727,1 1 896,1 31 843,1 13 963,1 7 431.4 8 030,8 445,3 1 222,2 1 734,5 Juli 
21 162,2 18 568,9 720,1 1 873,2 32 713,6 14 440,2 7 705.3 8 306,4 455,2 1 241.5 1 746,7 Aug. 
21 840,6 19 148,8 735,4 1 956,4 33 437,1 14 875,2 7 859,3 8 544,1 460,4 1 258,2 1 884,2 Sept. 
21 77> ,3 19 072,7 750,7 1 951.9 34 25 8,3 15 338,9 8 098,8 8 834,4 479,0 1 276,6 1 923,0 Okt. 
21 952,3 19 282,6 756,3 

I 
1 913.4 34 941.6 15 757,5 8 296,7 9 077.7 495,9 1 291.8 1 991,3 Nov. 

21 739,6 19 157,3 616,9 1 965,4 35 842,1 16 246.8 8 474,9 9 471.2 525.3 1 328.2 1 936,1 Dez. 
22 287,2 19 650.6 704,4 1 932,2 36 468,8 16 569,5 8 70~.8 9 673,6 541.0 1 338.7 1 698,2 lan. 1956 
22 498,8 19 918.7 722.6 1 857,5 36 978,6 16 848,4 8 876,7 9 827,5 539,8 1 342,3 1 764,9 Febr. 
22 891.5 20 169,0 650,8 I 2 071.7 37 500,3 17 078.5 9 046,7 9 996,4 544,6 1 358,7 1 841.8 März . . . . .. . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. Apri\P) 

Kreditbanken 
8 142,0 7 619,1 121,8 401.1 2 219,6 669,0 68,4 322,7 173,7 387,2 392,1 Dez. 1953 
8 808.9 8 162,1 161.5 485,3 2 477,9 751.8 104,8 477,8 188,8 412,7 413,6 Juni 1954 
9 319,2 8 597,6 102,2 619,4 2 911,3 927,0 136,1 518,2 201.5 428,5 "189,7 Dez. 

10 266,9 9 429,6 93,3 744,0 3 145,6 1 023,4 171.1 586,7 223,5 448,8 512.2 Juni 1955 
10 211.0 9 294,4 78,3 838,3 3 586,5 1 268,5 223,7 657,2 291.6 466,8 569,8 Dez. 
10 641.1 9 68<,6 83,2 872,3 3 703,2 1 302,1 283,8 663,5 302,8 471.~ 483,1 Jan. 1956 
10 844,6 9 962,2 85,4 797,0 3 737,4 1 329,7 317,6 657.5 302.3 469,7 503,3 Febr. 
11 039,8 10 051,8 83,4 904,6 3 795,1 1 358,4 322.1 673,0 305,4 473.5 524,8 März 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

4 261.2 3 998,1 22,5 240,6 842.5 7,2 6,2 123,2 57,2 205,0 128,2 Dez. 1953 
4 535,8 4 225,8 27,8 282,2 920,9 3,1 2,7 148,4 60,8 219,0 153,3 Juni 1954 
4 924,0 4 524,3 28,1 371,6 1 049,3 2,0 4.0 164,3 72,9 226,2 161.4 Dez. 
5 499,9 4 996,5 37,0 466,4 1 033,4 1.9 20,1 187,3 81,0 239,0 179,5 Juni 1955 
5 360,6 4 853,4 21.9 485,3 1 020,0 2,2 9,9 189.8 110,3 250,8 158,9 Dez. 
5 638,7 5 085,8 30,8 522,1 1 053,1 2,1 48.4 188.5 109,9 223,5 145.4 )an. 1956 
5 857,8 5 322,8 27.9 507,1 1 050.5 2.2 79.9 174,4 101.9 254,2 152.5 Febr. 
6 010,2 5 374,1 28,9 607,2 1 054,6 2,2 80,0 174,3 102,4 255.4 154,1 März 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2 683,8 2 462,5 97,2 124,1 1 162,2 632.1 57,3 118,0 63.2 134,0 157,2 Dez. 1953 
2 968,2 2 674,2 132,6 161.4 1 333,0 714,7 93,9 243,9 66,1 140,7 166,7 Juni 1954 
3 199,8 2 928.5 72,1 199,2 1 656,6 898,9 128,6 261.1 69,8 147,5 192,0 Dez. 
3 526,1 3 232,6 52,8 240,7 1 890,8 969,6 147,0 285,3 78,9 151,0 186,5 Juni 1955 
3 538,2 3 178,9 52,2 307,1 2 309,8 1 205,0 209,9 337,2 104,9 154.5 205,1 Dez. 
3 633,9 3 273,3 48,1 312,5 2 393,2 1 242.4 231.3 339,4 108,6 156,4 183,1 Jan. 1956 
3 620.0 3 322,6 51.4 246,0 2 431.8 1 271.8 233,9 344,3 113,3 153.7 196,8 Febr. 
3 665,3 3 364,4 47,4 253,5 2 483,6 1 302,1 238,3 355,9 115,1 156.1 215,4 März 

Privatbankiers +) 

950,2 918,2 0,3 31.7 142,3 8,5 2.1 75,1 38,9 38,4 55,8 Dez. 1953 
1 046,2 1 011,6 0,7 33.9 151.8 8,5 4,0 77,3 42,3 41,7 54,8 Juni 1954 
1 003,7 953.5 1.9 48,3 167,1 9.8 3.5 90.5 40,9 43,8 81,2 Dez. 
1 045,1 1 005,9 2.9 36,3 155,9 8,7 3,5 96,7 46,3 45,2 112,0 Juni 1955 
1 094,4 1 045,5 3,6 45,3 181,8 14.7 3.5 102,4 57,8 47,2 148.1 Dez. 
1163,8 1 122,9 3,7 37,2 181.6 10,7 3,8 106,6 6r; ,7 47.4 98,0 Jan. 1956 
1 151.4 1 103,9 4,2 43.3 182.8 10.9 3.5 109,8 68,3 47.9 100,1 Febr. 
1 155,2 1 107.7 4.2 43,3 185,4 11.6 3.5 112.4 69,2 47,9 101,6 März 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

246,8 240,3 1.8 4.7 72,6 21.2 2,8 6,4 14.4 9,8 50,9 Dez. 1953 
258,7 250,5 0,4 7,8 72.2 25,5 4,2 8,2 19,6 11.4 38,8 Juni 1954 
191.7 191.3 0,1 0,3 38,3 16,3 - 2,3 17,9 10,9 55,0 Dez. 
195,8 194,6 0,6 0,6 65,5 43,2 0.5 17,5 17.3 13,5 34,1 Juni 1955 
217.8 216,6 0,6 0,6 74,9 46,6 0,4 27,8 18.6 14.3 57,7 Dez. 
204,7 203,6 0,6 0,5 75.3 46,9 0,3 29,0 18,6 14,5 56.6 Jan. 1956 
215.4 212,9 1.9 0.6 72,3 44,8 0,3 29.0 18,8 13,9 53.9 Febr. 
209,1 205,6 2,9 0,6 71,5 42,5 0,3 30,4 18,7 14,1 53,7 März 

rückzuführen. - ') Gesamterbebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßc sind ecwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Stati-
von lnstituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere lnstitute oder eine größere Zahl von lnstituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
Ill, A 3. - 8) Abzügli<h verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausglcichsforderungen; s. auch Tabelle .. Die Aus-
ermittelt. - ') § 11 Gesetz über einen WährungsausgleidJ. für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und§ 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. - ') Einschließ-
ausgleichsgesetz, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. - ") Zunahme durch Ausdehnung der BeridJ.ts· 
") Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 12) Rückgang durch Anderung der Berichtspflimt für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmer-
summe von insgesamt rd. 4 Mio DM. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - •) Vorläufig. 
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111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahres­
bzw. 

Monats· 
end~ 

1948 10) 

194910) 

1950 
1951 
19S2 
19S3 
1954 Juni 

Dez. 
1955 März 

Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. I Okt. 

~~;: ,. 
1956 )an. 

Febr. 
Märt 
Apri!P) 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez 
1956 ]an. 

Febr. 
März 

1953 Dez. 
19S4 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 )an. 

Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 )uni 

Dez. 
1956 )an. 

Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 )an. 

Febr. 
März 

1953 Dez. 
1954 )uni 

Dez. 
1955 )uni 

Dez. 
1956 )an. 

Febr. 
März 

Zahl der 
beridl­
tenden 

Institute 
') 

3 518 
3 514 
3 59611 ) 
3 769") 
3 75i 
3 750 
3 765 
3 750 
3 57413) 
3 573 
3 H6 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 
3 bOS 
3613 
3613 

317 
315 
307 
309 
313 
325 
325 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
66 
72 
75 
75 
76 
76 
76 

205 
206 
202 
199 
203 
21415) 
214 
213 

35 
34 
24 
26 
26 
26 
26 
26 

Summe 
der 

Passiva 

34 465,5 
43 982,2 
57 ll8.9 
72 379.8 
so 479,7 
92 542,3 
96 199,1 
98 71S.l 

100 885,8 
101 917,5 
103 036,0 
lOS 087 ,S 
lOS 382,7 
107 114,0 
107 755,1 
110 032.4 
1()9 500.8 
110 294.2 
110 970,2 

22 772.3 
23 900,1 
27 300,3 
28 8o2.6 
30 834,5 
30 Ll)\),0 

29 832,9 
29 661.9 

11 765,5 
12 120.2 
13 868,9 
14 841.1 
15 l.ld3,1 
14 931.3 
14 874.6 
14 725.3 

7 982,0 
8 605.0 

10 260,7 
10 812,9 
11 137,0 
11 704,3 
11 5S5 ,6 
11 517,6 

2 377,5 
2 413,9 
2 625,4 
2 6S8.4 
2 942.5 
2 d7~.s 
2 793.1 
2 783,0 I 

647,3 
661.0 
54S,3 
550,2 
671.9 
625,6 
609,6 
636.0 

insgesamt 
insgesamt i 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 
-----------------------~--------------------l------~--------------1 

Einlagen von Nidltbanken 1) 

I 

Sidlt- I 
einlagen 

1 

- -----~~--~~5-p_ar_e_in-c-l_a_ge_n~~-l 

Termin· darunter 
einlagen steuer-

insgesamt begünstigte 
Spar-

1 einlagen I 

Einlagen von Kreditinstituten 

insgesamt 
Sidlt­

einlagen 
Tennin· 
einlagen 

insgesamt 

kurzfristige 
Geldaufnahme 

darunter 

bei 
Kredit­

instituten 1 

') i 

K r e d i t i n s t i t u t e a u ß er h a 1 b d e s Z e n t r a 1 b a n k s y s t e m s 1) 

10 697,2 
14 980.2 
19475.9 
24 695,9 
31 866,3 
40 513.6 
H 667,4 
so 610.3 
52 672.1 
53 961.2 
55 210.4 
55 139.1 
54 9~2.9 
56 309.8 
55 143.2 
55 790,8 
55 682,2 
56 903,8 
55 943.1 
56 260.4 
55 844,3 

16 874.4 
17 399,3 
20 123,2 
20 844.7 
21 778,6 
20 900.3 
20471.9 
20 064,0 

9 565,0 
9 907,7 

11 469,6 
12 188,2 
12 l)t!,6 
11 893 .o 
11 810,2 
11 516,9 

5 489,6 
5 671.2 
6 742.2 
6 759,9 
7 386,2 
6 9~8.5 
6 744,8 
6 640,4 

1 611,4 
1 574.5 
1 7S2.2 
1 7H.8 
1 917,4 
I 837,8 
1 751.0 
1 734.5 

208,4 
245.9 
159.2 
161 8 
216.4 
171.0 
165,9 
172.2 

9 403,9 
13 498.6 
17 573.0 
21 822.2 
27 135,8 
34 136,8 
37 240,3 
41 818.0 

6 649,6 
8 339.7 
9 HO.S 

11 146.1 
11 973,8 
12 956.2 
13 048,9 
IS 349.5 

1155.4 
2 098.3 
4 167 .o 
5 692,1 
7 7S8.2 
9 939,7 
9 947,2 
9 751.3 

42 664,4 14 144.6 10 430.5 
43 381.5 14 296,5 10 693.9 
44 353,3 14 668,2 11 019,7 
44 341.7 14 886.2 10 529.6 
44 467,8 14 924.6 10 425,9 
45 284,2 1S 263,2 10 626,6 
45 067,7 I 1S 138,6 10 281.2 
4S 839,4 11 ) 15 576.9 11 ) 10 314.1 11 ) 

45 938,9 I 1S 810,] -~10 000,9 
47 479.6

1

17 050.0 9 761.4 I 
46811.2 15741.5 9882,7 
47 08o.s 15 685.5 I 9 no.o 
46 705,7 15 481,5 9 410,5 
47 702,616) !S 871.5 16)1 9 822,3 16) 

1 598,9 
3 Oo0,6 
4 OoS,5 
4 984,0 
7 403,8 

11 240.9 
14 244,2 
16 717.2 
18 089,3 
18 391.1 
18 bb5,4 
18 925.9 
19 117,3 
19 394,4 
19 647,9 
19 948,4 
20 ll1,3 
20 668,2 
21 187,0 
21 625 .o 
21 813,7 
22 008,8 

89.9 
278.2 
609.8 
9o4.8 

1 511.2 
1 704,4 
2 287,1 

2 374.4 
2 410.1 
2 444.1 
2 478.4 
2 339.1 
2 348,2 
2 309,5 
2 394,9 
2 416.6 
2 487 .s 
2 423.0 
2 431.4 
2 444,8 
2 464,2 

Kreditbanken 

13 608.8 II; 

13 613,4 
15 526,4 
15 474.7 
17 290,6 
lb 570.2 
16 273.0 
15 719,8 

6 086,2 
5 8i7,1 
7 397 ,; 
6 668,7 
8 232,1 
7 2Si,1 
7 026.1 
6 720,4 

; 866.0 
5 674.6 
5 463 .o 
5 706.6 
5 731,8 
5 915.1 
5 780,3 
5 529.3 

I
. 1 656,6 

2 091,7 
2 665.9 
3 099,4 

I 

3 326,7 
3 NJ.O 
3 466,6 
3 470.1 

630,6 
683,1 
890,6 
928,0 
862,2 
83o.I 
840.3 
845,0 

1 293,3 
1 481.6 
1 902.9 
2 873,7 
4 730.5 
6 376,8 
7 427.1 
8 802,3 

10 007,7 
10 579,7 
10 857.1 
10 797,4 
10435,1 
11 025,6 
10 075 ,; 

9 9S 1.4 
9 743.3 
9 424.2 
9 l il.9 
9 179,9 
9 138,6 

3 265,6 
3 785,9 
4 596,8 
5 370,0 
4 488,0 
4 3:hJ.l 
4 198,9 
4 344,2 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

7 707.1 
7 641.1 
8 796,5 
8 804,1 
9 7<Jo,7 
9 393,9 
9 384,6 
8 998,3 

4 413.8 I 4 511.4 
s 254,1 
5 160,3 

5 820.6 I 5 So-J,l 
5 358,4 
5 227,7 

1 320.6 I 
1 262.5 
1 383,9 
1 382,9 

1 541.0 I 1 4b-i,O 
1 394.0 
1 350,0 

167,4 
198.4 

91.9 
127,4 
131.3 
143.1 
136,0 
143,8 

3 587,5 
3 567,4 
4 52i,7 
4 046,7 
4 9:U,O 
4 368,6 
4 2S4,1 
3 986,2 

3 211.8 
2 932,2 
2 787.1 
3 000,7 
3 vvö,.2 
3 137,3 
3 192,2 
3 083,3 

907,8 
1 141.5 
1 484,7 
1 756,7 
1 856,5 
1 888.0 
1 938,3 
1 928,8 

430,8 
407,9 
608.2 
625,5 
575,3 
558,4 
559.7 
563,1 

1 857,9 
2 266.6 
2 673,1 
3 384,1 
2 4o1.9 
2 499,1 
2 425.6 
2 518,6 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 765,0 
1 S90,6 
2 134,6 
1 933.3 
2 476,8 
2 11~.7 
2 064,8 
2 030,0 

641.5 
511.1 
679.6 
625.9 
758,4 
697.9 
647.7 
631.3 

I 
2 020.1 
2 126,5 
2 123.6 
2 095.1 

I 
2 098.9 
2 171.1 
1 994.1 
1 886,9 

628,7 
794.3 
99S.9 

1 131.9 
1 244,9 
1 178,4 
1 299,5 
1 310.8 

Privatbankiers +) 

563.0 
539.7 
523,3 
553,0 
565,5 
548,4 
524.4 
495,2 

116,1 
151.7 
181.0 
204.0 
21S.1 
217.7 
221.9 
223.5 

152,5 
165.6 
223.1 
239.4 
228,2 
221.7 
222.6 
223,8 

45.8 
48,0 
58.4 
60.5 
56,1 
55,4 
55.5 
55,5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

92.2 I 
1~!:~ I 

62.8 
64,9 
67.9 

~t~ I 

71,1 
76,2 
29,0 
57.8 
59,2 
68,4 
69.6 
63.8 

4,1 
4.2 
4,3 
6,8 
7,2 
6,8 
6,9 
7,1 

1.5 
1,6 
0,9 
2.7 
2,7 
2,6 
2.6 
2,6 

1 075.8 
1 159.8 
1 488.1 
1 599,6 
1 565,6 
1 429.3 
1 386,4 
1 412,7 

290,8 
312,0 
368,3 
351.9 
375,4 
373.8 
357.0 
384.5 

41.0 
47,5 
67.3 
34.4 
85,1 
27,9 
29,9 
28,4 

1 123.7 
1 193,9 
1 305.4 
1 742,0 
2 16S,3 
2 945,5 
2 794.5 
3 720.2 
3 448,4 
3 515.9 
3 543.2 
3 621.6 
3 547.4 
4 140,4 
3 606,9 
3 636,6 
3 810,9 
4 243,8 
3 747 .I 
3 82S.6 
3 711,9 

1 359.8 
1 319.3 
1 867.2 
1 707.4 
1 955,0 
1 67S .o 
1 700.8 
1 734,3 

873,3 
880.9 

1 167.4 
1 131,9 
1 219.9 
1 082,5 
1 084.4 
1 101.7 

311.6 
283,3 
489.2 
419,4 
498.5 
4H.7 
446.7 
442,5 

152,5 
137.3 
164.1 
142.0 
175.4 
lt>l.S 
154.6 
175,8 

22.4 
27.8 
46.6 
14.1 
61,2 
11.0 
IS.1 
14,3 

169,6 
287,7 
S97,5 

1 131.7 
2 S6S,2 
3 431.3 
4 632,6 
5 082,1 
6 559,3 
7 Oo3.8 
7 313,9 
7 175.8 
6 887,7 
6 885,2 
6 468,6 
6 314.8 
5 932.4 
5 180,4 
5 hH.8 
5 354.3 
5 426,7 

1 905,8 
2 450,6 
2 729.6 
3 661,6 
2 533,0 
2 65~.1 
2 498.1 
2 609,9 

984,6 
1 385.7 
1 505,7 
2 252,2 
1 14:1,0 
1 416.6 
1 341.2 
1 416,9 

764,2 
876,5 
998.9 

1 180,2 
1 067.1 
1 009,6 

939,7 
970.2 

138,3 
174,7 
204.2 
209.9 
200,0 
211.0 
202,4 
208,7 

18.6 
19,1 
20,7 
20,3 
23,9 
16,9 
14.8 
14.1 

529.9 
1 461,4 
2 121.8 
2 183,0 
2 682,9 
3 208 .o 
s 391,5 
3 273,4 
3 194,6 
3 443.3 
3 475,3 
3 460,4 
3 351.4 
3 173,6 
3 392.7 
3 360,0 
3 392,6 
3 7o0,1. 
3 687,2 
3617.1 
3 803,2 

836,3 
901,4 
795,7 

1 000,1 
951,9 

1 Oll,S 
1 040.4 
1 125,0 

315,5 
277,8 
231,1 
291,9 
301,0 
387,7 
393,5 
489,3 

306,8 
362,9 
310.8 
400,7 
360,4 
325,1 
335,2 
321.1 

142,6 
194.0 
176,9 
199.6 
174.1 
219,2 
209,6 
217,2 

71,4 
66,7 
76,8 

107,9 
116,4 
101.S 
102.1 
97.4 

1 384,8 
1 846.0 
1 689,6 
1 975,1 
2 135.2 
2 322,1 
2 141.8 
2 083,0 
2 304.3 
2 312.3 
2 314,5 
2 181.5 
2 007.9 
2 220,9 
2 216,5 
2 256,6 
2 642,6 
2 614.3 
2 473,9 
2 599.2 

678.2 
72S.3 
607.3 
725.8 
695,2 
8o•.J 
768.9 
869,7 

301.3 
2fl.7 
211.4 
235,1 
2SS,O 
345.1 
315,8 
416,2 

192,9 
236,1 
169.7 
261.0 
213,3 
20i,8 
197.4 
193,9 

131.9 
185,3 
163.9 
184,0 
103,8 
204,5 
198.0 
204,9 

52,1 
40.2 
62,3 
45.8 
63,1 
5i,7 
57.7 
54.7 

1 735,1 
1 497,7 
1 696,7 
1 857,3 

~ 6~~:~ I 

1 966,8 I 
2 149,8 1 

jm:t I 

2 033,1 
1 8S9,1 I 

3~U i 
2 082,6 
2 31!.7,5 1 

2 331. s 
2 191.8 
2 352,2 

591,3 
614.9 
513,2 
658,7 
645,6 
747.3 
712.7 
809,4 

299,1 
261.1 
210,0 
234,1 
252,3 
333,9 
306.9 
405,4 

112.8 
130.8 
138.1 
201.7 
171,3 
157.1 
152.6 
147.0 

m:~ 1 

162.8 _I 

183.0 
163.2 
204,0 
197.4 
204,3 

50,3 
38.9 
62.3 
40,0 
58.8 
S2,l 
55,8 
52.7 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadlträglidl eingegangene Korrekturmeldungen zurüd<zu­
der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodisdle Erläuterungen zu Teil 111.- 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion. Liquidation oder Neugründung von Instituten zu· 
Aufgliederung s. Tabelle 111, A 7 und Tabelle 111. A 8.- ')Bei den .. Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems"einsdlließlidl des Gesamtbetrages der vonTeilzahlungskredit­
benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - ') Seit Februar 1952 einsdlließlidl Sammelwertberichtigung, die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird; 
bezogen sind die in den ,.Einlagen" enthaltenen, noch nidtt weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel. die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen 
16,9 Mio DM). - 11 ) Zunahme durch Ausdehnung der Beridltspfiidlt auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 19SO waren sedls Teilzahlungskreditinstitute 
ridltspflicht für die ländlichen Kreditgenossensdlaften. Vgl. Anmerkung "l bei der Untergruppe .ländliche Kreditgenossensdlaften". - 10 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
DM. - 15) Bei den neu in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 18) Enthält statistisch 
Institute verursacht wurde. ~ +) Untergruppe der .Kreditbanken•. - P) Vorläufig. 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder I ----c-,---, 
mittel­
fristige 
Geld-

l aufnahme 
I bei 

1

• Kr~dit-
msututen 

1 und 

I 

Nicht-

: banken 

i Hachrichtl.: 
1 

in den 
: aufgenom-

menen 
, Geldern 
1
1 
enthaltene 

I Rembours­
! kredite 

') 

Eigene ., 
Akzepte 

im [ 
Umlauf 1 

I 

I 

Aufge­
Schuld-

1
, nommene 

verschrei- Iang-

bungen ri~irj~i~:n 
im (von 

Umlauf 4 Jahren 
und meht) 

I
' Grund­

D eh St~:~­
lauf:nde I kbpital 

Kredite I G ~"'.·ft (nur es a s-
Treuhand- g~thaben 

eh-- f ) emschl. 
ges a te I Rück I agen 

I 
nach 

§ 11 KWG 

I 

Passiva 

Sonstige 
Rücklagen, 

Rück­
stellungen 

und 
Wert­
berich­

tigungen 
') 

II_ 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 9) 

Sonstige 
11

1 Passiva ! Kredit-
') j anstalt 

1 für 
I· Wieder­
ir aufbau 
i: ,, 

i 

Kredit­
institute 

öffentl.­
rechtl. 

Körper­
schaften 

sonstige 

I I 

Verbind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

I 
Kr e d i t i n s t i tut e a u ß er h a I b des Zent r a 1 b a n k s y s t e m s 1) 

I 77.6 
1 275.8 

I 

-!93,4 
707.8 

1 072.8 
1 069.4 

I 1 131.6 

I 

1 111.6 
1 !39.0 
1163.0 
1 145,9 
1 169.9 
1 165.7 
1 171.8 
1143,5 
1 136,0 

1117.6 I I 072,9 
1143.2 
1 204,0 

0 0 0 

H8.1 
176.1 
188.4 
271.3 
256,7 
224.4 
271.5 
255,3 

14.2 
14.1 
19,7 
56,8 
4b,O 
42.6 
77.7 
73,1 

113.9 
126,8 
1-!1.1 
139.7 
147.1 
120.3 
137.8 
127,2 

10.7 
8.7 

13.0 
15.6 
10.3 
14.7 
11.6 
12,3 

19.3 
26,5 
14.5 
62.1 
53.3 
-!6,8 
4-!.4 
42.7 

5 .s 
6.3 

15.8 
66.4 

!57 .8 
297.8 
338.0 
352,6 
334.2 
320,7 
310,; 
276,8 
250.2 
257,3 
272.4 
340.3 
369.8 
355,4 
341.8 

64.5 
!57 .I 
293,2 
316.5 
335,2 
364.7 
3>1.3 
336,4 

37.2 
94,8 

166,3 
180,6 
194,4 
205.3 
207.3 
196,9 

9.2 
16.1 
41.1 
51.4 
53.1 
59.8 
55.1 
45,6 

11.0 
36.9 
57,8 
76,7 
71.3 
85.6 
74.9 
85,3 

7.1 
9.3 

28.1 
7.8 

16.4 
14.0 
14.0 
8,5 

532,9 
I 850.6 
I 789,3 
1 083.6 

669.9 
531.1 
376,2 
461.2 
305.7 
294,2 
281.1 
278.1 
285 .I 
305.5 
356.6 
-!02,8 
44-!.6 
551.7 
507.1 
47"i. 7 
428,9 

355.3 
288,4 
325.6 
216,3 
395,8 
354.1 
337.9 
323,6 

30,3 
28.4 
26.8 
22,4 
42.1 
33.1 
29.1 
30.2 

135,9 
86.9 

139.5 
71.3 

182.8 
161.9 
149.9 
139.9 

146.5 
140,5 
129.1 

96.4 
136.3 
128.0 
130.4 
130.I 

42,6 
32.5 
30.2 
26.2 
34,6 
3J.I 
28.5 
23,4 

I 230.1 
I 809,9 
2 537,6 
3 361.8 
5 024,7 
6 622.7 
8 603.1 
9 308,3 
9 466,0 
9 699,9 

10 072,0 
10 563.0 
10 793.8 
11 024,0 
11 319,3 
11 447.6 
11 641.9 
11 878,8 
12 083.9 
12 266.3 
12 466,9 

626.5 
769.5 

1 05;.4 
1 2N.7 
1 406,8 
1 432.4 
1 467.0 
1 491,8 

626.5 
769,5 

1 055,4 
1 229.5 
1 397.7 
I 423.8 
1 458.4 
1 483,2 

I0.2 
9,1 
8,6 
8.6 
8,6 

711.5 
4 955.3 
7 376,4 

10 331.3 
12 919,8 
13 560.3 
H 958,2 

15 420.5 
I5 890.9 
16 !o4,2 
16 338.9 
16 650.9 
16 950.3 
17 292,3 
17 525 .o 
17 724,9 
I? 765,6 
17 952,7 
18 166.4 
18 387,4 

1 339,0 
I 460.3 
1 718.1 
1 954,7 
2 249,3 
2 302.5 
2 334." 
2 386,9 

605.6 
650.8 
724.6 
746,3 
81-LO 
843.8 
812.5 
855,5 

579.6 
660.9 
863,; 

1 029,4 
1 233,7 
1 254.6 
1 276,7 
1 287,7 

88.6 
95.1 

I02.8 
106,4 
118.4 
I1 8,6 
120.1 
122,5 

65,2 
53.5 
27.2 
72.6 
83,2 
85.5 
85.2 

121,2 

389,6 
726,2 

I 287,7 
2 3J3.7 
3 251.7 
4 394.1 
6 488.7 
7 068.8 
7 285.3 
7 482,3 
7 739,2 
8 030,8 
8 306.4 
8 544.1 
8 834,4 
9 077,7 
9 471,2 
9 673.6 
9 827.5 
9 996,4 

322.7 
477.8 
518.2 
586,7 
657,2 
603.5 
6'7.5 
673,0 

821,9 
1 126,0 
1 476.9 
I 993 .o 
2 551.3 
2 744.5 
2 967.8 
3 131.2 
3 242.1 
3 289.8 
3 328,3 
3 439,6 
3 460.5 
3 4.3.0 
3 548,! 
3 625.5 
3 685,2 
3 779.2 
3 840.3 
3 991.7 

897,8 
947.9 
996.8 

1 143.1 
1 270.4 
I 300.6 
1 311.6 
1 415 ,s 

999,0 
1 510.0 
1 799,6 
2 070.0 
2 386,0 
2 407,9 

2 785.2 
2 813,3 
2 825,6 
2 830,8 
2 776,7 
2 776,7 
2 801.8 
2 806,2 
2 80!.9 
2 789,0 
2 979.3 
3 118.1 
3 267,9 

1 462,1 
1 831.1 
2 110.4 
2 309,6 
2 337.0 
2 761.7 
2 312,7 
2 318,8 
2 457.2 
2 730,7 
3 035.6 
3 010,9 
3 345 .o 
3 527,4 
3 558.1 
3 463,8 
3 099,8 
2 904,8 
2 984,1 

II : 

II 
~ ~~~:~ 
2 397,6 

I 2 741.6 
I 2 811.7 

I
I 2 935,9 

2 937.1 
2 965,8 
2 9b9,6 
2 940.5 
2 993.0 
3 003.5 
3 022.6 
2 995.2 
2 997.3 
2 970,9 
3 00~.1 
3 051.0 
3 088,7 

Kreditbanken 

796.4 
930.3 
903,0 

I 035,7 
1 030,6 
1 098,5 
1 H'\,6 
1 253.4 

723,9 
725.2 
864,3 
841.6 

1 093.9 
1 114.6 
1 016.5 

928,7 

.

1 

799.5 
861.5 
941.7 
950,5 
963,3 

I 
990,1 

1 020.3 
1 030,4 

1 ')o;)CJ,3 

1 775,4 
2 446.6 
3 292,9 
3 749.2 
4 6I6,3 
4 900,9 
5 075,5 
5 221.9 
5 393,9 
5 553.5 
5 713,3 
5 885,3 
5 981.8 
6 033,3 
6 ll4,1 
6 144.0 
6 328.0 
6 348,0 

560,3 
665,2 
78I ,9 
900.5 

1 068.2 
I 091,5 
I 11 > .1 
1 110,3 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +J 
123.2 
148.4 
164,3 
187,3 
189,8 
188.5 
174.3 
174,3 

118.0 
243,9 
261.1 
285.3 
337.2 
339,4 
344.3 
355,9 

75.1 
77.3 
90.5 
96.7 

102.4 
10o.6 
10Q.8 
112,4 

6.4 
8,2 
2,3 

17,5 
27,8 
29.0 
29.0 
30,4 

399.0 
423.5 
428.8 
523.0 
551.0 
551.0 
5<4.0 
629,0 

434,3 
511.2 
460,8 
530,2 
513,0 
555,7 
618.7 
656,8 

292,6 
272.4 
362,9 
351.8 
413.6 
478.5 
442.3 
373,3 

470.2 
506.3 
565,7 
573,8 
589.2 
618.3 
64>.2 
654.3 

196,3 
2Jl,4 
244.8 
292,9 
320,3 
327.2 
32'\ .6 
314,3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

274,0 
281.4 
339,3 
379.7 
441.8 
453.7 
461.4 
477,0 

I38.3 
151.8 
I56,3 
169.1 
187.2 
203.3 
206.4 
209.4 

206.9 
247,0 
268,1 
361.4 
372.2 
390.4 
418.1 
441.1 

~~g I 

280,81 295,7 
425,0 
416,9 
366.8 
371,3 

Privatbankiers +) 

93.5 
105.3 
108.5 
118,2 
121,5 
128.4 
P4.2 
134,9 

81,5 
75.4 

109,1 
137.2 
185.2 
136,9 
131.6 
122,0 

283.4 
307.7 
320,8 
316,8 
317,8 
31" ,9 
318.1 
317,9 

41.3 
42.1 
50.4 
54.1 
50,7 
50.3 
51.4 
51.1 

228,0 
305,0 
401,2 
456,8 
553,4 
560,1 
582.5 
584,5 

76,9 
89.5 

103.5 
113.9 
139,1 
148.5 
149,2 
154,6 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

86.5 
91.2 
72.4 
7L3 
90,4 
92.6 
99.8 

100.1 

61.7 
66.8 
65.6 
2< .9 
23.9 
24.0 
14.7 
20,6 

105.1 II 96,2 

1HJ 'II 82,3 
75.8 
62,1 

4,6 
5,4 
4,8 
5.9 
5.6 
5,6 
5,6 
7.1 

59,I 
S7 .3 
32,3 
37.0 
55.4 
59.7 
57,8 
56,9 

3 058.0 
5 064.4 
7 439,0 
9 215.8 

10 619,5 
12 857 .o 
13 626,2 
14 079,9 
H 354,1 
14 646,0 
15 007,7 
15 359.3 
15 774,6 
16 ISO.! 
16 535,0 
16 931,7 
17 215,4 
17 469.3 
17 736,2 

278.3 
378.2 
441.8 
566,9 
723,0 
69':1,9 
723.3 
713,6 

52-7 
53,0 
55,2 
68,2 
85,5 
73,8 
77.1 
77,5 

182.3 
280.3 
359,9 
473.4 
607,1 
599.I 

~6~:~ I 

19.7 
23.0 
23.3 
14.7 
15.3 
15.8 
15.5 
15,9 

23.6 
21.9 

3,4 
10.5 
15.1 
11.2 
11.0 
11.2 

' 1 138,61 
153,4 I 388.0 
293,8 1 887,9 

1 143,2 2 538.6 
2 053,0 3 295.1 
1 943,3 3 523,6 
2 222,8 4 337.5 
2 2I4,9 4 832,1 
2 270.3 4 944.9 
2 320,8 5 083.8 
2 277,4 5 I43,0 
1 321.8 5 034,4 
2 356,3 5 133.4 
2 346 4 5 134,5 
2 354,3 5 210.4 
2 368,6 5 250.3 
2320.7 5297.7 
2 319.5 5 381.6 
2 292,9 I 428.2 
1 407,0 5 477.4 

187.3 
221.1 
269.3 
405 .o 
417.6 
414,9 
418.2 
464.4 

24,5 
41.3 
44.8 
56,5 
59,2 
59.4 
58.3 
58,7 

122.6 
148.9 
191.6 
213,4 
243,5 
245,0 
21i'O.o 
260,9 

36.6 
26,7 
29,2 
36.1 
26,6 
25,5 
21i' ,, 
25.7 

3,6 
4.2 
3.8 

98.9 
88,3 
ss ,(\ 
84.3 

119.1 

2 082.0 
2 190,6 
2 436,3 
2 793,2 
2 848,2 
1 920,4 
2 918.0 
2 975,6 

1 259,4 
I 302.9 
I 433,5 
1 628,5 
1 657,7 
I 724.3 
1 711.6 
1 744,6 

458.2 
516,6 
625.6 
719,6 
737,6 
743.6 
742.4 
744,8 

285.7 
294,4 
338.0 
407.0 
414.1 
418.0 
410.7 
434,8 

78,7 
76,7 
39.1 
38.1 
38.8 
40,} 
43.3 
51.4 

Ill. KreditiHstitute 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

69.3 
1J2,7 
141.6 

87.2 
95,7 
85.0 
62,0 
70,0 

62.9 
66.4 
69.6 
68,9 
65,0 
63,5 
60,9 
65.7 
68,5 
77,6 
73.4 
74.2 
74.4 

10.2 
14.9 
16,0 
19,9 
17.4 
14.9 
I6.5 
18.0 

0.7 
2.7 
4,1 
o.t 
0,1 
0,1 
0.2 
0.1 

2.4 
1.5 
2,0 
1.7 
2.6 
2,3 
4.2 
5,3 

2,9 
2,3 
2.9 
1.9 
4,4 
3.9 
3.5 
3,3 

4,2 
8,4 
7.0 

16.2 
10.3 

8.6 
8.6 
9.1 

B. Zwisd1e11bila11ze11 

I 

I 

I lndossa-

1 

ments­
verbind­

lich-
keiten 

aus 
weiter­
begebe­

nen 
Wechseln 

1 530,8 
2 197.9 
3 431.1 
5 I57.9 
5 165.9 
4 218.2 
3 7o7 ,2 
4 517.1 
4 202,3 
3 675.5 
3 863 .o 
4 209.9 
4 412.6 
3 988,6 
4 823,5 
4 805.3 
5 060,6 
6 023.8 
5 998.2 
6 178.0 
6 947 .o 

2 132,7 
I 691.4 
2 379.3 
I 992.0 
3 359,1 
3 163.3 
3 300.6 
3 9I0,7 

1 027.2 
686,6 

1 265,0 
836,0 

I 7JJ.J 
1 511.9 
I <81.4 
2 016,7 

509,3 
398,1 
459.2 
493,0 
817,3 
848.1 
927,0 

1 062,8 

477.1 
469,9 
5!2.3 
513.3 
626,7 
63".6 
62~.3 
669,8 

119.1 
J 36,8 
142.7 
149.7 
181.8 
lb7 .7 
171.9 
161.4 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

Juni 1954 
Dez. 
März 1955 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an. 1956 
hbr. 
März 
AprilP) 

Dez. I953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
!an. 1956 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Jan. 1956 
Frhr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Jan. 1956 
Frbr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Dez. 
)an. 1956 
Fcbr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 191' 
Dez. 
)an. 1956 
Frbr. 
März 

führen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches Handbuch 
rückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Ausführliche 
instituten und ländliChen KreditgenossensChaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorlicgt. - 5 ) Seitens der Kundschaft bci ausländischen Banken 
vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 7) Einschließlich Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - ~) Ein­
langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 9) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440.6 Mio DM. Ende 1949 
in der Untergruppe "Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - 12) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 13 ) Rückgang durch Änderung der Be­
Höhe von rd. 71 Mio DM (Neueinbeziehung eines bisher nicht berichtenden Instituts). davon entfallen auf SichtE>inlag:en rd. 60 MiCI DM und auf befristete- Einlaee-n rd .. 13 Mio 
bedingte Zunahme in Höhe von rd_ 134 Mio DM (Sichteinlagen rd. 25 Mio DM, Termineinlagen rd. 109 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger 
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III. Kreditinstitute 
B. Z wisdtenbilanzen 

Aktiva 

I Barreserve 3) 

I 

I Guthaben bei 
! Kreditinstituten 4) 

I I darunter Gut-
Zahl haben Fällige 
der 

I ' täglich bei der Zins-
Monats- beric:b- Summe 

I darunter Post· ! 'fällige und BdL und der sched<- I mit ver-ende tenden Aktiva insgesamt Guthaben guthaben einharter 
für ge- Divi-

Institute bei der ! stellte den den-
') LZB insgesamt Laufzeit Akkre- scheine oder 

Kündigung ditive 

von we· 
i niger als 
i 3 Monaten 

Girozentralen 
1953 Dez. 11 

I 
8 445,1 

I 
276,4 263,9 19,2 767.9 

I 

394,8 5.4 0,6 
1954 Juni 11 9 710,6 202.0 190,8 3.5 ~ m:: 644,9 1,0 3.6 

Dez. 11 11 469,7 433.0 415,1 18.2 650,0 2.3 2,6 
1955 Juni 11 

I 

13 105,3 

I 
215,1 202,6 5.1 2 278.3 987,7 3,6 3,7 

Dez. 11 13 567,4 449,5 433,7 20,1 1 449,9 787,7 1.4 3.0 
1956 Tan. 11 13 288,1 172,6 159,9 3.5 1 512.3 Q76,7 0,7 1.4 

Febr. 11 13 544,0 176,9 165,0 4.5 1 520.6 I 962,6 1.0 2.0 
März 11 13 639,0 191,6 180,3 4,4 1 488,1 869,8 0,9 2,9 

Sparkassen 
1953 Dez. 866 15 890,6 

II 
925,3 735,8 22,3 1 615,7 646,1 0,2 1.8 

1954 Juni 864 18 623.4 1 034,6 795.3 20.2 1 935,8 647,4 - 2,0 
Dez. 862 20 670,3 1 057.9 846,8 24.8 1 993,1 767,8 - 4,0 

1955 Juni 857 23 110,1 1179,2 901.3 22.7 2 361.5 753.1 - 4,1 
Dez. 857 24 607,8 1 349,4 1117.1 28,3 1 890,2 794,9 0,1 15.1 

1956 Tan. 857 24 881.8 

I 
1 381.8 1 098,7 21.4 2 002,7 882.9 0.1 0,2 

Febr. 857 25 375,0 1 453,5 1172.2 22,3 2 214.1 1 027.1 - 0,3 
März 857 25 494,0 1 419,5 1164.5 24.6 2 030,1 773.1 - 3,2 

Zentralkassen +) 

1953 Dez. 17 1 469,5 167,3 159,9 7,0 41.7 36,5 0,0 0.1 
1954 Juni 17 1 503,8 98,3 92,3 2.8 52,4 39,9 0.1 0.2 

Dez. 17 1 809.5 171.5 163,8 6.6 83,6 68,7 0,0 0,2 
1955 Juni 17 1 944,2 154,0 146,6 3,6 123,2 82,2 0.2 0,2 

Dez. 17 2 127,8 194,4 186,6 8.3 108,4 75.3 0,0 0,8 
1956 Tan. 17 2 112.8 172,2 164,7 3.8 155,8 139,0 O,l"' 0,2 

Febr. 17 2 097,0 172,7 165.5 4.7 148,8 117.4 0,1 0.3 
März 17 2 057,7 177,3 171.0 4,9 89,6 57,9 0,0 0,2 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. 5 454,0 30,0 28,1 1.5 26,6 23,9 o.o 0,1 
1954 Juni $ 505,3 12,4 11.3 0.8 28,3 18,3 0,1 0.2 

Dez. $ 571.9 36,2 34.2 1,5 54,5 42,1 0,0 0,1 
1955 Juni 5 636,6 10,1 8,7 0,7 63,1 32,1 0,2 o.1 

Dez. 5 649,7 33,8 31.9 1.8 56,7 34,6 o.o 0,6 
1956 Ian. ' 628,3 25,4 24.2 1.0 68,7 53,9 0,0 0.2 

Febr. 5 616,0 15.8 14.5 1.0 60.8 47,4 0.1 0-1 
März 5 615,4 9,9 8,5 2,1 39,9 26,2 0,0 0.2 

Ländliche Zentralkassen 
1953 Dez. 12 1 015.5 

I 

137,3 131,8 5.5 15.1 12,6 o.o 0,0 
1954 Juni 12 998,5 85,9 81,0 2,0 24,1 21.6 o.o o.o 

Dez. 12 1 237,6 135.3 129,6 5,1 29,1 26,6 - {'.1 
1955 Juni 12 1 307,6 143,9 137.9 2,9 60,1 50,1 - 0,1 

Dez. 12 1 478,1 

I 
160,6 154,7 6,5 51.7 40,7 - 0.2 

1956 .Tan. 12 1 484,5 146,8 140,5 J,S 87,1 85,1 - o.o 
Febr. 12 1 481.0 I 156.9 151.0 3.7 88.0 70.0 - 0.2 
März 12 1 442,3 167,4 162,5 2,8 49,7 31.7 0,0 0,0 

Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

1953 Dez. 
2358 I 

4 384,5 271,8 187,9 19,9 384.1 359,9 - 0,1 
1954 Juni 2 361 4 962,6 266,2 187,2 15.8 387,4 355,5 o.o 0,1 

Dez. 2 354 5 502,8 319,8 228,8 20,9 456,4 408,5 0,2 0,1 
1955 Juni 2 177") 5 898,7 294,2 205,1 16.7 498,8 457,0 0,1 0.1 

Dez. 2 179 I 6 346,3 376,1 272,6 23,5 541.2 494,0 o.o 0,3 
1956 !an. 2 177 6 380,9 348,7 256,2 17.5 583,6 534,9 0,0 ·o,1 

Febr. 2 177 6 467,3 I 339,5 251.1 17.9 612,4 557.6 0.0 0,0 
März 2 177 6 498,2 330,2 242,5 19.0 559,6 498,3 0,1 0,2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1953 Dez. 727 2 761.3 201,2 152,1 

I 
11.5 I 215,4 

I 
191,2 

I 
- 0,1 

1954 Juni 729 3 110,2 197.3 151,1 9,1 223,5 191.6 o.o 0,1 
Dez. 722 3 427,7 238,6 184.5 12,5 

I 
254,5 206,6 0.2 0,1 

1955 Juni 727 3 621.0 213,3 159.1 9,4 289,7 247,9 0,1 0.1 
Dez. 730 3 866,8 275,7 212.7 

I 
14,0 283,9 

I 
236,7 

I 
o.o 0.3 

1956 !an. 728 3 891.2 259,2 201.9 9,8 317,0 268,3 0,0 0.1 
Febr. 728 3 945,6 247,5 194,3 10,0 335.8 281.0 o.o o.o 
März 728 3 952.9 242,3 188,5 10.8 298,6 237.3 0,1 0.2 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11) 

1953 Dez. 1 631 1 623,2 70,6 35,8 1.4 168,7 168,7 - -1954 Juni 1 632 1 852,4 68,9 36,1 6,7 163,9 163,9 - -Dez. 1 632 2 075,1 81.2 44.3 8,4 201.9 201,9 - -
1955 Juni 1 45o1•) 2 277,7 80,9 46,0 7.4 209,1 209,1 - -Dez. 1 449 2 479,5 100.4 59,9 9.5 257,3 257,3 - -1956 !an. 1 449 2 489,7 89.5 54,3 7,7 266,6 266,6 - -Febr. 1 449 I 2 521.7 92,0 56,8 7.9 276,6 276,6 - -

März 1 449 2 545,3 87,9 54,0 8,2 261.0 261.0 - -

I 

I 
Sehedes I 

und 

I Inkasso-
wechsel 

I 

I 

38.1 
29,1 
33.2 
34,8 
35.4 
29.1 
25.8 
40.0 

62.3 
73,0 
70.2 
87.7 
76,9 
81.1 
78,9 
93,4 

23.7 
19,8 
26.3 
27,3 
31,9 
20,9 
22,2 
27.5 

13.4 
11,4 
15,1 
13.9 
17,5 
12.1 
13.4 
16,7 

10,3 
8,4 

11,1 
13,4 
14,4 

8,8 
8.8 

10.8 

42.6 
39.8 
50,0 
50,5 
54,0 
43,3 
43.8 
55,6 

29,5 
26,7 
34.3 
34.3 
36,1 
29,0 
29,7 
36.1 

13.1 
13,1 
15,7 
16,3 
17,9 
14,3 
14.1 
19.5 

nodt: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 
I 

darunter Schatz-
wec:bsel 

und Wert-
unver~ papiere 1) zinsliehe und Schatz-

insgesamt anweisun· Konsortial-
Handels- Bank- beteili-
wechsel akzepte gendes gungen Bundes 

und der 
Länder 

I 

1 070.0 1 012.2 37.4 565,8 342,4 
917,2 882,2 19,4 736,2 564,2 

1191,4 1 126,1 39.0 556.5 713,2 
1133,8 1 085,4 22,3 6H,7 875.4 
1 027,9 976,6 26,1 360,7 1 064.7 

869.6 814,0 23.1 346,2 1 071,8 
892,1 836,7 22,3 435,2 1 083,4 
938,3 901,9 14.9 319,2 1 079,7 

809,0 750,8 7,6 53,4 491,0 
908,3 851.4 5.6 49.1 737.9 

1002,2 930,6 4.9 52,8 992,3 
1122,4 1 041.6 4.4 71,7 1 181.8 
1 111.8 1015.4 6,0 66.5 1 349,8 
1 079,1 989,9 4.6 81.1 1 357,2 
1 095,6 1 008.3 1.6 90.1 1 367,3 
1139.8 1 043,8 2.7 89,0 1 369,8 

220,5 179,9 10,8 o.o n.3 
214,2 165,4 7,1 1,5 59.2 
260.0 218.2 8,7 1.1 67,7 

I 283,4 234,6 5,1 15,0 84.0 
246,5 215,0 6.5 15,0 10b,6 
227,4 198.5 4,6 20.1 107,4 
206.9 177,9 4.4 25.2 108,1 
202,7 176,2 3.6 25,2 108,9 

97,3 60,9 9,0 - 16,3 
80,7 54.6 5.6 1.5 28,7 

103,4 72.4 5.6 1.1 31.4 
93,5 71.4 2.7 15,0 40,9 
84,8 63,3 3,6 - 15.0 52,6 
68,5 49,4 1.8 15.1 53,6 
66,3 47.7 1.9 15.2 53.7 
67,9 51.2 1.7 15,2 53,4 

123.2 I 119,0 1.8 o.o 16.0 
133,5 110,8 1,5 o.o 30,5 
156,7 145.9 3,1 0,0 36.3 
190,0 163,2 2.5 o.o 43,1 
161.7 151.7 2,9 o.o 54.0 
158,9 149,1 2,8 5,0 53.8 
140,6 130,2 2,5 10.0 54.4 
134,8 125,0 1,9 10,0 55.5 

269,3 239.1 0,8 1,8 37.9 
296,0 266,1 0.1 0,8 55,7 
331.6 301.0 0.1 0,8 63.4 
378,2 344,3 0.1 0,9 75.6 
416,4 381.8 0,3 0,7 92,7 
406.6 372,7 0,1 0.9 95,7 
419.2 383.9 0.4 1.3 98.7 
416,2 380,8 0,2 1.9 100,4 

212,1 186,4 0,5 1,8 31.8 
225,6 -200,7 0,0 0,8 47,7 
259.6 234.3 0,0 0.8 52,8 
293,7 266,2 o.o 0.9 63,8 
329,0 301.3 0,1 0.7 77,5 
320,5 293,5 - 0.9 79,5 
329,7 301.6 o.o 1.3 81.9 
323.2 295.0 0,0 1.9 83,3 

57,2 52.7 0,3 - 6,1 
70.4 65,4 0.1 - 8.0 
72,0 66.7 0,1 - 10,6 
84,5 78,1 0.1 - 11.8 
87,4 80,5 0,2 - 15,2 
86,1 79,2 0.1 - 16.2 
89,5 82.3 0,4 - 16,8 

.93,0 85,8 0,2 - 17.1 

Anmerkungen •) und ') bis 9) s. erste Seite der Tabelle III, B 1. - 10) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich 
Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 11) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle IIJ, A 4. 
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I 

I 

I 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I 
Ausgleid!s-
forderungen ' i 

i 

""'···I Sd!uld-1 forderun· 
verschrei- gen lt. 
bungen : Währungs· 
eigener I Bestand gegen- ausgleichs· 

Emissto-j wärtiger lt. Um- und Alt- \ 
nen Bestand stellungs· 

sparer- ! 
i ') 

redmung gesetz 8) I 
I ') 
I 
: 
I 

i I 

8,7 239.1 238,6 O,J 
11.1 252,6 240,6 1.6 
19,5 255,7 239,8 4.5 
11.8 255,8 240,0 10.5 
11.2 243,6 239.5 !6,2 
15,8 237.5 17,3 
21.4 237.4 18.1 
29,5 237.1 238.3 18,7 

- 2 694,6 2 764,0 271.7 
- 2 697,9 2 762.9 932,7 - 2 691.1 2 763,9 912,7 
- 2 687,8 2 764,3 950,1 - 2 661.1 2 767,8 996,2 - 2 6.60.0 I 002,8 
- 2 659.9 1 008,7 - 2 659,0 2 768,3 I 014,8 

- 60,6 56,8 0,1 

I 
- 61.9 56,8 3.4 
- 62,6 56,8 3.1 - 63.1 57,3 3,2 
- 65,8 57,4 3,6 

I - 64.8 3,7 
- 64.6 3.7 
- 63,6 57.3 3,9 

- 7,4 7.5 -- 7.8 7,5 0,0 
- 7,9 7,4 0,0 - 7,8 7,4 0,1 - 7,7 7.4 0.1 - 7,8 0,1 
- 7.8 0.2 
- 7,8 7.4 0,3 

- 53.1 49,3 0,1 - 54,1 49,3 3.4 
- 54.8 49,4 3.1 
- 55,3 50,0 3.1 
- 58,0 50.0 3.5 - 57,0 3.6 - 56,8 3.5 
- 55,8 49,9 3.6 

- 744.8 765.8 35.6 
- 748,3 766,4 178,8 
- 748,4 766,9 190,5 
- 714,6 734.1 186,8 - 700,2 734,5 195,6 
- 699,8 196,2 
- 698,6 196.3 - 698,5 734,8 196,8 

- 376,7 386.0 15,6 
- 378,4 386,5 89,5 - 378,8 386,5 89,5 - 376,7 385,7 92.0 - 371.5 386,2 95,9 
- 371.3 96,3 
- 370,4 96,5 - 370.3 386.3 96,9 

- 368,1 379,8 20,0 - 369,9 379,9 89,3 
- 369,6 380,4 101.0 
- 337.8 348,3 94.7 - 328,7 348,4 99,7 
- 328,5 99,9 
- 328,2 99.8 - 328.2 348,5 99,9 

I 

I 

insgesamt 
I 

1 507,4 
1 566,4 
I 571.5 
1 547,4 
I 536,5 
I 513,4 
1 513,5 
1 522,6 

3 438.3 
3 852,1 
4 162,5 
4 612,2 
4 650,2 
4 699.4 
4 702,7 
4 781.4 

609,5 
636,0 
680,4 
636,8 
712,8 
700,7 
684.2 
695,0 

157,8 
195,4 
168,8 
192.5 
164.3 
158,2 
157,8 
177.1 

451.7 
440,6 
511.6 
444.3 
548,5 
542,5 
526.4 
517,9 

1 865,9 
2 171.8 
2 296,8 
2 573,3 
2 617,8 
2 687,9 
2 717,0 
2 778,3 

1 222,9 
1 399,8 
1 462,3 
1 585,7 
1 599,5 
1 647,0 
1 672.5 
1 703,5 

643,0 
772,0 
834,5 
987,6 

1 018,3 
1 040,9 
1 044,5 
1 074,8 

Aktiva 

I 
langfristige Ausleibungen Debitoren 

--~----- ---- ----- ---------------

I 
i darunter 
i ---- ----

I I 

I I Wirt· 
sd!afts- öffentl.· i i 

I 

red!tl. [ unter- Kredit· 

I 
gegen gegen 

nehmen 1 Körper- institute 
insgesamt Grund- Korn-

und I schalten 1 pfand· munal-
Private I 

I 

red!te deckung 

I I 

I i ' i 

Girozentralen 

855.0 336,9 315.5 3 062,8 795,2 1 694,5 
886,0 333,7 346.7 3 498,9 916,4 1 906,9 
987.9 273.0 310,6 4 116,4 1 116,9 2 267,9 
950,0 239.2 358.2 4 720,8 1 168,2 2 699,6 

I 027,7 170,5 338.3 5 652,0 I 389,6 3 272,3 
I 011.9 172.7 318,8 5 790,8 1 425.4 3 353,8 
1 019,0 169,4 325,1 5 881.6 1 455.5 

I 
3 400,0 

1 022,7 166,3 333,6 5 968.6 1 476,1 3 475,1 

Sparkassen 
3 238,9 170,1 29.3 4 149,3 12 794.3 664,7 
3 603,0 208,0 41.1 4 774,9 3 160,4 787,6 
3 922,6 197,1 42,8 5 723,7 3 888,3 955.0 
4 342,3 206,9 63.0 6 566,1 \ 4 399,6 1 142.7 
4 399.4 194,0 56,8 7 810,2 5 326,2 1 317,2 
4 432,8 208.4 58,2 7 943,6 5 421.1 1 363,0 
4 436,5 207.4 58.8 8 063,9 5 497.2 1 405,4 
4 521,3 198,9 61.2 8 205,6 5 580,1 1 452.9 

Zentralkassen +) 

290,6 0,3 318.6 189.1 27.1 3.2 
207,5 0,5 428,0 222.1 36,1 3,1 
320,8 0.2 359,4 296,8 44,9 3,3 
202,5 0,5 433,8 378,8 7,6 4,3 
360.1 1.2 351.5 448,6 5,5 4,4 
367,4 0.4 332.9 465,9 5,5 4,4 
357.7 0,4 326,1 476.1 5.6 4.5 
324,7 1.4 368.9 482.0 5.7 4,5 

Gewerbliche Zentralkassen 
23,3 0.1 134.4 59,8 11.2 0,5 
22.9 0,2 172,3 78,5 17.1 0,3 
24,4 0,2 144,2 94,5 19,5 0.3 
H.3 0,2 159.0 126,2 0,3 0.8 
31.2 0.2 132,9 148,7 0,4 0,8 
31.6 0,2 126,4 155,1 0.4 0,8 
32,1 0.2 125,5 158,3 0.4 0,8 
34.4 0,2 142.5 160,0 0,4 o.s 

Ländliche Zentralkassen 
267,2 0.2 184,3 129,3 15,9 2,7 
184,6 0,3 255,7 143,6 19,0 2,8 
296,4 o.o 215,2 202,3 25.4 3,0 
169,2 0,3 274,8 252,6 7,3 3.5 
328,9 1.0 218,6 299,9 5,1 3,6 
33>.8 0,2 206,5 310,8 5,1 3,6 
325.6 0,2 200.6 317.8 5.2 3.7 
290.3 1.2 226,4 322,0 5.3 3.7 

Kreditgenossenschaften+) 

1 851.9 6,0 8,0 

I 
264,3 96.4 10,2 

2 155,2 7,9 8,7 323,7 121.6 13,0 
2 280,5 7.9 8.4 415.7 155,9 13.9 
2 556,1 7,7 9.5 

I 

487,8 127.1 14.3 
2 605,0 5,8 7,0 598.1 153,3 17,2 
2 675.3 6.0 6,6 614.6 155,1 18.1 
2 704,7 5.8 6,5 630.5 156.9 19,0 
2 767,0 4,8 6,5 644.4 158,1 19.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 209,4 6.0 7,5 159.7 96,4 10.2 
1 383,9 7.9 8,0 197,5 121.6 13,0 
1 446,8 7.9 7.6 248,2 155.9 13,9 
1 569,5 7.7 8.5 262,4 127.1 14.3 
1 587,3 5.8 6,4 326.5 153,3 17,2 
1 634.6 6,0 6,4 335.8 155,1 18.1 
1 660,4 5.8 6.3 342.5 156.9 19,0 
1 693,0 4,8 5.7 351.5 158,1 19,5 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11 ) 

642.5 0.5 104,6 
771.3 0.7 126,2 
833,7 0,8 167,5 
986,6 1,0 225.4 

1 017,7 0,6 271.6 
1 040,7 0,2 278,8 
1 044.3 0,2 288.0 
1 074.0 0,8 292,9 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilcmze11 

I 
I 

I i i 

i 
I 

Durd!· 
laufende Grund· Sonstige 
Kredite Beteili- stücke ! Monats-

(nur und Aktiva ende gungen I 
') 

Treuhand- I Gebäude 
I geschälte) 

I 

I i 

333,9 15,0 43,2 149,1 Dez. 1953 
390,7 15,2 40,5 124.4 Juni 1954 
977.7 16,8 47.6 136,7 Dez. 

1 151.4 20,9 50,2 132,0 Juni 1955 
I 460,4 21.4 59,1 154,4 Dez. 
1 492,9 23,7 59.3 130,2 )an. 1956 
1 524.4 24,2 56.1 125,8 Febr. 
1 555.6 24,4 56,4 161.0 März 

593,4 46.2 330,4 379.7 Dez. 1953 
835.3 49.2 362.4 358,0 Juni 1954 

1 122,9 61.6 407,6 390,9 Dez. 
1 363,6 64,9 442,8 391.5 Juni 1955 
1 594,1 72,4 509,1 426,4 Dez. 
1 626.7 72,9 510.9 360.8 )an. 1956 
1 654.0 72,6 517.0 374,1 Febr. 
1 676,9 72.6 522.1 392.2 März 

12.4 6.6 24.8 73.8 Dez. 1953 
16,2 6.8 27,9 81.0 Juni 1954 
30,0 7,7 31.5 80,4 Dez. 
45.3 10,5 32.3 83.3 Juni 1955 
60,4 12,7 34.1 77,9 Dez. 
62,4 13.4 34.7 59.4 )an. 1956 
64,2 13.4 34,8 67,0 Febr. 
66,2 13,7 34,5 62,5 März 

3.8 

I 
2,1 3.1 34.8 Dez, 1953 

5,3 2,2 4,0 48,0 Juni 1954 
11.7 2,7 6,4 36,6 Dez. 
17.1 2,6 7,6 45,2 Juni 1955 
22,3 

I 
4,4 8.5 30.9 Dez. 

23,0 4,5 8.4 26.6 }an. 1956 
23.5 4.5 8.3 29.2 Febr. 
24,0 4.4 7.7 28,8 März 

8,6 4,5 21.8 39,0 Dez. 1953 
10.9 4,6 23,9 33.0 Juni 1954 
18,3 5.0 25.1 43,7 Dez. 
28,2 7,9 24.7 38.0 Juni 1955 
38,1 8,3 25,7 47,0 Dez. 
39,4 8,9 26.3 32,8 )an. 1956 
40.7 8,9 26.5 37.8 Febr .• 
42.2 9,3 26,8 33,7 März 

139.2 29,6 118,5 159.1 Dez. 1953 
182,2 30.4 131.1 134,5 Juni 195-1 
230,9 35,6 150,0 191.7 Dez. 
266,3 36,8 163.2 154.8 Juni 1955 
299,7 40,6 184.0 205,4 Dez. 
303.4 41.0 185,3 156.3 }an. 1956 
307.0 41.3 186,3 !57 ,5 Febr. 
310.1 41.3 189,3 156,3 März 

102,9 11.4 70,5 98,2 Dez. 1953 
137,3 11.9 78.5 86,5 Juni 1954 
174,3 16,1 88,0 117,1 Dez. 
190,6 18,1 94,3 95.9 Juni 1955 
212.1 19.7 105,2 119,2 Dez. 
214,3 19.8 106.0 84,7 Jan. 1956 
216.1 20,0 106.3 85.4 Febr. 
218,0 20,0 108.2 88,0 März 

36,3 18,2 48,0 60.9 Dez. 1953 
44,9 18,5 52.6 48.0 Juni 1954 
56,6 19.5 62,0 74.6 Dez. 
75,7 18,7 68,9 58,9 Juni 1955 
87.6 20,9 78,8 86.2 Dez. 
89,1 21.2 79.3 71.6 )an. 1956 
90.9 21.3 80.0 72.1 Febr. 
92.1 21.3 81.1 68,3 März 

Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflidttig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die 
- +) Gewerbliebe und ländlid!e. 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl der 

Monats- berich-

ende tenden 
lnstitute 

') 

1953 Dez. 11 
1954 Juni 11 

Dez. 11 
1955 ßtni 11 

ez. 11 
1956 )an. 11 

Febr. 11 
März 11 

1953 Dez. 866 
1954 )uni 8o4 

Dez. 862 
1955 Juni 857 

Dez. 857 
1956 )an. 857 

Febr 8<7 
März 857 

1953 Dez. 17 
1954 )uni 17 

Dez. 17 
1955 Juni 17 

Dez. 17 
1956 )an. 17 

Febr. 17 
März 17 

1953 Dez. 5 
195-4 {)ni 5 

ez. 5 
1955 i)'ni ; 

ez. ; 
1956 )an. ; 

Febr. ; 
März 5 

1953 Dez. 12 
1954 Juni 12 

Dez. 12 
1955 ß'ni 12 

ez. 12 
1956 )an. 12 

•Febr. ll 
März 12 

1953 Dez. 2 358 
1954 ß'"; 2 361 

ez. 2 354 
1955 Juni 2 17710) 

Dez. 2 179 
1956 )an. 2 177 

Febr. 2 177 
März 2 177 

1953 Dez. 727 
1954 )uni 729 

Dez. 722 
1955 )uni 727 

Dez. 730 
1956 )an. 728 

F··hr 728 
März 728 

191"3 Dez. 1631 
1954 )uni 1 632 

Dez. 1 632 
1955 Juni 1 450") 

Dez. 1 449 
1956 )an. 1 449 

Febr. I 449 
März 1 449 

I 

I 

Anmerkungen ·). '). 

Summe 
der 

Passiva 

8 441".1 
9 710,6 

11 469.7 
1l 105.3 
13 567.4 
1l 288.1 
13 544.0 
13 639,0 

15 890,6 
18 613.4 
20 670,3 
23 110.1 
24 607,8 
24 881.8 
25 3H.O 
25 494,0 

1 469,1" 
1 503,8 
1 809,1" 
1 944,2 
2 127,8 
2 112.8 
2 097.0 
2 057,7 

454,0 
505,3 
571.9 
636.6 
649.7 
628.3 
616.0 
615,4 

1 Oll" ,5 
998,5 

1 237.6 
1 307,6 
1 478,1 
I 484.5 
1 481.0 
1 442.3 

4 384,1" 
4 962,6 
5 502,8 
; 898,7 
6 346.3 
6 380.9 
6 467.3 
6 498,2 

2 761.3 
3 ]] 0.2 
3 427.7 
3 621.0 
3 Soo,S 
3 891 .2 
3 94~ .6 
3 952,9 

1 623.2 
1 852.4 
2 075.1 
2 277,7 
2 479,5 
2 489.7 
2 521.7 
2 545.3 

') und') 

1-
! 

I 
insgesamt 

1

, insgesamt 

I 

I 
4 167.3 2 425.1 
4 765,7 2 630.3 
5 070,9 2 999,2 
5 767.2 3 094.0 
5 084,7 2 701.1 
4 791.0 2 491.8 
4 9<6,1" 2 481.8 
4 873,0 2 482,6 

13 029,8 12 789,1" 
15 387,8 15 035,7 
16 950,6 16 562,4 
18 908,4 18 487,8 
19 90b.l 19 578,4 
20 192,1 19 8?'.1 
20 683.8 20 371.8 
20 674,9 20 398,5 

844.1" 239.4 
917.1" 264.2 

1 111.7 315.2 
1 198.8 340,4 
1 238,1 313,8 
1 297.1 317,7 
1 276.8 29Ci .2 
1 227,5 301.5 

291,4 77.0 
341.4 72.9 
39.:1.6 108.0 
409,2 91.6 
360,0 88,1 
3t::~.4 84.3 
3<8.4 77.6 
336,9 76,9 

51"3,0 162,3 
576.1 191.3 
721.1 207.2 
789,6 248.8 
878,1 225,7 
914.7 231.4 
918.4 217.6 
890,6 224,6 

3 21"0,7 3 191",1" 
3 709,8 3 646.2 
4 087,9 4 030,0 
4 467,1 4 408,9 
4 800.4 4 751,3 
4 889.8 4 838.1 
4 979,8 4 928.8 
4 974,5 4 922,4 

1 970.8 1 919.3 
2 246.0 2 187.6 
2 442.3 2 387.9 
2 700,4 2 648,3 
2 873,2 2 831.8 
2 930.6 2 886.0 
2 984.4 2 940.8 
2 971.7 2 926,6 

1 279.9 1 276.2 
1 463.9 1 458.7 
1 645.6 1 642.1 
1 766,7 1 760,6 
1 927.2 I 920.5 
1 959.2 1 9~2.0 
I 995.4 I 988.0 
2 002,8 1 995,8 

bis ') s. dritte Seite 

Passiva 

Einlagen 
~- ~ 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

Einlogen von Nichtbanken 1) I Einlagen von Kreditinstituten I 
kurzfristige 

I --·· I Geldaufnahme 
! ! 

I I 
I 

I 

Spareinlagen I 

! I I 
I ! I 

I insgesamt 

darunter 

I 

insgesamt i darunter Sicht- Termin- i Sicht- Termin-
einlagen einlagen Steuer- I insgesamt einlagen einlagen I insgesamt bei 

begünstigte Kredit-
Spar-

I 
I Instituten 

I I 

einlagen I 
I I 

Girozentralen 
714.1 1 681".1 25.9 1".3 1 742,2 694.3 1 047,9 1"01.3 166,9 163.2 
633.6 I 972.5 30.2 6.0 2 129.4 638.8 I 490.6 442.9 161.0 158.7 
991.6 I 967,8 39.8 8,0 2 071.7 698.0 I 373,7 477.7 215.1 198,6 
700.4 2 334.9 58.7 8,8 2 673,2 747.8 I 925,4 435,2 227.2 20~.5 
862,8 1 773,7 64,6 8,6 2 383.6 964,8 1 418,8 553.4 354,3 309.3 
720.7 1 700.3 64.8 8.4 2 209.1 79~ ,2 1 SOl .0 458.7 26';:.6 201.5 
744.0 1 673,5 64,3 8.1" 2 474.7 828.1 1 646.6 45'\,7 2<8.9 189.3 
785,0 1 634,1 63,5 8,5 2 390,4 755,2 1 635,2 461.2 243.6 184,2 

Sparkassen 
3 S26.3 1 936,9 7 326.3 683.4 240.3 87.3 153.0 212.8 149,3 144.0 
3 884.1 1 857.6 9 294.0 801.1 351.1 80.7 271.4 225.2 166.3 163,9 
4 001.9 1 820.9 10 738,6 1 090,3 388.2 98,6 289.6 169.7 119.7 118.8 
4 437,6 1 961.0 12 089,2 1 213.7 420.6 77,3 343,3 171.9 121,6 121.0 
4 597.7 1 732,7 1l 148 .o 1 277.8 327,7 72.8 254,9 206,6 14~.1 137.2 
4 588.0 I 722.0 13 563.1 1 242.0 319,0 74.6 244.4 220,] 161.3 ]48.0 
4 743.9 1 791.0 13 836,9 I 245.8 312,0 71.1 240.9 l<.lft,, 12< .9 114.0 
4 698,0 1 725.9 13 974,6 1 2>2.8 276.4 61,4 215.0 203,6 127,8 125,9 

Zent r a I k a s s e n +) 

104,9 109.6 24.9 2,3 605.1 368,3 236,8 178.0 149.0 148.2 
97.5 132.5 34.2 2.6 653.3 335.1 318.2 157.0 120,6 120.0 

131.1 142.9 41.2 3.5 796.5 444.2 352 3 142.3 103.6 103.6 
140,0 151.1 49.3 4.1 858,4 438.6 4H.8 134.0 106,4 106.2 
133,2 127,6 53,0 4.1 924.3 541.1 383.2 154.3 125.3 125.2 
1 ~0.2 131.5 56.0 4.0 9"9.4 564.7 414.7 g-;: .6 56.9 56.8 
110.0 127.9 57.3 4.1 981.6 559.9 421.7 90.5 62.2 62.1 
116,3 127,9 57,3 4,1 926,0 507,3 418,7 124,3 96,8 96,8 

Gewerbliche Zentralkassen 
23.4 52.4 1.2 0,1 214.4 81.7 132.7 62.7 61.6 61.6 
11.3 60.4 1.2 0.1 268,5 91.3 177.2 26.9 24.6 24.6 
31.9 73.1 3,0 0.1 282,6 109,9 172.7 32.2 29,5 29.5 
16.3 71.8 3.5 0.1 317.6 108,2 209.4 21.2 19.1 19.1 
28,4 55.8 3,9 0.1 271.9 121.4 150.1" 60.4 64.1 64,1 
25.0 55.3 4.0 0.1 298 1 127.8 170.3 18.3 16.4 16.4 
18.9 54.7 4.0 0,1 280.8 11 '.1 165.7 23.9 21.8 21.8 
18.7 54,1 4.1 0,1 260,0 97.1 162,9 44.7 43,0 43,0 

Ländliche Zentralkassen 
81.1" 1"7.2 23.6 2,2 390,7 286.6 104.1 115.3 87.4 86.6 
86.2 72.1 33.0 2.6 384.8 243,8 141.0 130.1 96.0 95.4 
99,2 69.8 38,2 3.5 513.9 334.3 179.6 110.1 74.1 74.1 

123,7 79.3 45.8 4.0 540,8 330.4 210.4 112.8 87.3 87.1 
104.8 71,8 49,1 4,1 652.4 419.7 232,7 87.9 61.2 61.1 
10<.2 76.2 52.0 3.9 681 .l 436.9 244.4 67.3 40.5 40.4 

91.1 73.2 53.3 4.0 700.8 444.8 256.0 66.6 40.4 40.3 
97,6 73,9 53.1 4.1 666,0 410,2 255,8 79,6 53,8 53,8 

Kredit g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

1 327.4 230.4 1 637,7 193.0 51".2 14.0 41.2 274.1 
1 380.8 190,4 2 075.0 210.7 63,6 17.7 45.9 328.7 
1 446.6 187.0 2 396,4 293,7 57.9 16.9 41.0 310.3 
1 561.4 188,8 2 658,7 322.8 58,2 15.1 43.1 305,0 
1 652.0 l8b.4 2 913.9 333.7 48.1 16,0 32.1 249,2 
1 647.4 191.6 2 999.1 329.6 51.7 17.4 34.3 224.0 
1 669.2 198.8 3 060.8 B1.7 51.0 17.2 33.8 216.3 
1 632.0 200,5 3 089.9 333,1 52,1 18,5 33,6 244.6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
851.5 187.6 880.2 137.1 1"1,1" 10.6 40.9 177,2 130.5 128.8 
891.9 170.1 1 125.6 150 1 58.4 13.7 44.7 204.1 156,3 154.7 
923,9 166.6 1 297.4 207.4 54.4 14.1 40.3 197.7 123.7 122.2 

1 013.1 165,5 1 469,7 225.7 52,1 11.1 41.0 160,5 138,7 137,1 
1 008,0 161.8 I 601.0 231.3 41.4 11,8 29.6 113.7 106,6 105,0 
1 068.5 167.2 I 6<0.3 227.0 44.6 12.7 31.9 113.6 91i,1 93.4 
1 078.8 173.2 I 688.8 228.6 43.6 12.0 31.6 112.2 94.4 92.7 
1 044,8 174.4 1 707.4 229,3 45,1 14.0 31.1 129,0 110,1 108,6 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11) 

475.9 42.8 71"7.5 55.9 3,7 3,4 0,3 96.9 
488.9 20.3 949.5 60.7 5,2 4.0 1.2 1H.6 
522.7 20.5 1 098.9 86.3 3,1" 2.8 0,7 112.6 
548,3 23,3 1 189,0 97,2 6.1 4,0 2,1 144.5 
5B4.0 23.6 1 312,9 101,5 6.7 4,2 2.5 125.5 
578.9 24,4 1 348.7 101.6 7.2 4.8 2.4 110.4 
li'-'10,4 25,6 1 372.0 103.2 7.4 5.2 2.2 104.1 
587.2 26,1 1 382,5 103.8 7,0 4,5 2,5 115.6 

I 

der Tabelle III, B 1. - 10) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während 
sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 19B 500 Tsd DM und mehr betrug. - 11 ) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossen-
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

mittel­
fristige 
Geld-

aufnahme 
·bei 

Kredit­
instituten 

und 
Nicht­

banken 

334,4 
281.9 
262,6 
208,0 
199,1 
193,1 
196.8 
217,6 

63,S 
S8,9 
so.o 
S0.3 
57,5 
58.8 
72.6 
75,8 

29,0 
36.4 
38.7 
27,6 
29.0 
28.7 
28.3 
27,S 

1.1 
2,3 
2.7 
2,1 
2.3 
1.9 
2.1 
1.7 

27,9 
34.1 
36,0 
2S,S 
26.7 
26.8 
26.2 
2S,8 

46.7 
47.8 
74.0 
21.8 
17.1 
H.5 
17,8 
18,9 

l ~amrl~tl.: in den 
aufgenom-

menen 
Geldern 

enthaltene 
Rembours­

kredite 
') 

I i 

1.9 
0,6 
0,1 
1.6 
2,1 
1.9 
1.3 
1.5 

o.o 
0,0 

o.o 

0,9 
1.1 
1.0 
1.3 

0,9 
1.1 
1.0 
1.3 

5.3 I 4,8 
7.1 

1.9 I 6,1 
5,2 
4,8 
3,5 

14.3 
8.4 

13.0 
11.1 
16.2 
17.2 
14.4 
15,1 

87,3 
26.4 
71,8 
17.2 
82,9 
79,9 
61.8 
33.1 

87,3 
26.4 
71,8 
17.2 
82,9 
79.9 
61.8 
33.1 

41.5 
32.1 
31.8 
25,8 
29.7 
27,6 
26,8 
25.0 

30.4 
21.0 
21.9 
12.6 
16,8 
15.6 
15.4 
14.5 

11.1 
11.1 
9,9 

13.2 
12,9 
12.0 
11.4 
10,5 

1 074,4 
1 393,8 
1 866,7 
2 191.9 
2 43$,2 
2 473.7 
2 517.3 
2 567,2 

0,4 
0,4 
0,2 
0.2 

0.4 
0,4 
0,2 
0,2 

8,5 
8,7 

10,3 

8,5 
8.7 

10.3 

Aufge-
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 

1 
4 J:'hren 

I und mehr 

Grund-
oder 

Durch- Stamm-
laufende kapital 
K d. bzw. 

re tte Geschäfts-
(nur 

nach 
§ 11 KWG 

Passiva 

! Sonstige 
Rücklagen, 

Rück-
stellungen 

und 
Wert­

berich­
tigungen 

') 

Sonstige 
Passiva 

') 

lli. Kreditinstitute 
B. Z wisdtenbilanzen 

II ' I I 
1 Herkunft der längerfristig j 1 

aufgenommenen Fremdgelder 
8

)
9

) I I 1 lndossa-
--- ~-------··· ----~- -- Verbind- mb':~d 

lieh- Eigene vej. eh- -
Kredit-

1 keiten Zie- k~iten 

I 
I 

~us hu~gen 1 aus 
öffentl.- B g tm anstalt K d eh 1 ur .. 1 1 weiter-

1 für . r~ it- re t • . schalten I Umlauf 1 b b _ 1 

Wieder-~mstitute Körper- sonstige u. a. ege e 1 

Monats~ 
ende 

I 
I 

Treuhand- guthaben 
einseht. 

geschälte) Rücklagen 

I I 
'""'" ! I •••'•• I I I wO:.~'''I 

I 

1 907.0 
2 196,2 
2 454,5 
2 794,7 
3 256.4 
3 300,2 
3 325.6 
3 369,6 

897,5 
922.6 

1 018,S 
1 084.7 
I 196,5 
1 211.0 
1 218,3 
1 232.1 

178.1 I 
207,1 
2S8,0 
340.1 
383.3 
389.3 
399,5 
402,0. 

61.0 
79.S 
92.9 

127.0 
H3.0 
157 .l 
158,0 
H9,5 

117.1 
127.6 
165,1 
213.1 
230.3 
232,2 
241.5 
242.S 

157,21 187.2 
228.6 
232,1 

271.0 I 283.9 
293,2 
296,7 

111.8 
135.5 
164.2 
144,3 
108.7 
172.0 
177.3 
179.4 

45,4 
51.7 
61.4 
87.8 

101.3 
111.9 
115,9 
117.3 

333.9 
390,7 
977,7 

1151.4 
1 460.4 
1 491.9 
1 524.4 
1 HS,6 

593,4 
835,3 

1 122.9 
1 363.6 
1 594,1 
I 626,7 
1 654,1 
1 676,9 

12,4 
16.2 
30.0 
45,3 
60.3 
62.4 
64.2 
66,2 

3.8 
5,3 

11.7 
17,1 
22.3 
23.0 
23.5 
24,0 

8,6 
10,9 
18,3 
28,2 
38,0 
39,4 
40,7 
42,2 

139,2 
182.2 
230,9 
266,3 
299,7 
303,4 
307 .o 
310,1 

102,9 
137,3 
174,3 
190.6 
21l,1 
214.3 
216,1 
218,0 

36,3 
44.9 
56.6 
75.7 
87.6 
89,1 
90,9 
92,1 

I 

146,9 
149,6 
189,8 
215.9 
221,3 
221,3 
223,6 
231,2 

299,8 
342,8 
367 .o 
450,8 
508,8 
547.7 
571,5 
602,3 

Girozentralen 
105,8 
134.8 
132.4 
175.9 
172,3 
184,0 
200.2 
207,S 

203,2 
232,1 
292,9 
371.2 
374.6 
355.1 
335,9 
370,2 

Sparkassen 
401.0 
458,5 
485,0 
S57,6 
571,7 
602,3 
617.4 
637,5 

442,0 
442.8 
543,6 
562,0 
607,8 
461.7 
417.0 
451,6 

789,2 
797,2 
813,2 
790,1 
a30,3 
833,5 
840,8 
868,0 

10,3 
12.2 
12,2 
13,4 
13.0 
11.1 
11.1 
11.7 

Zent r a I k a s s e n +) 

:~:: I 30,0 
35.0 
34.6 
39.7 
39.5 
39,8 
41.6 
41.7 

55,9 
S6,8 
66,5 
68.0 
63,6 
52,9 
56.3 
S5,6 

7.1 
6,8 
6,7 94,4 

100,9 
105,8 
105,8 
106,3 
107,3 1

11,8 
11.9 
11.9 
11.9 
11.9 

Gewerbliche Zentralkassen 
14.5 
17.4 
20.5 
25,3 
25.8 
25,9 
26,2 
27,1 

68,4 
70.0 
73.9 
75.6 
80.0 
79.9 
80,1 
80,2 

3.6 
5.4 
5.4 
6,7 
6.8 
6.6 
6.8 
6,7 

17.0 
29,4 
18,6 
30.1 
15.4 
15 .o 
19.2 
16.5 

4,9 
4.6 
4,3 
4,2 
4,3 
4.4 
4.4 
4.4 

Ländliche Zentralkassen 
26,4 
29,6 
29.2 
33.0 
32.7 
33,2 
34.8 
35,0 

39,0 
27.4 
47,9 
37,9 
48,2 
37,9 
37.1 
39,1 

2.2 
2.2 
2,4 
7,6 
7,6 
7,5 
7.S 

I 7S 

653,9 
756.1 
905,9 

1 014.2 
1 109,7 
1 104,3 
1 119,0 
I 125,7 

990,5 
1 201.0 
1 489,1 
1 749,8 
2 007,6 
2 018,2 
2 040.8 
2 076,S 

193,6 
235.1 
299,1 
368,4 
426,2 
435.4 
447,4 
448,7 

60,8 
81,5 

100.5 
135,3 
166,1 
lb9,1 
172.5 
172.4 

132,8 
153,6 
198,6 
233.1 
260,1 
2bo,3 
274,9 
276,3 

Kreditgenossenschaften+) 
293,6 
318.9 
348,5 
373,8 
403,9 
408,7 
413.2 
419,2 

83,2 
99.2 
96.3 

115.4 
113.3 
122.0 
126,2 
131.6 

136,5 
95,8 

158.2 
113,2 
179.1 
121.S 
104.8 

96,5 

5.3 
5,5 
5.4 
7.1 
6.0 
6,1 
6,2 
6,3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
198,9 
214.5 
233.3 
2SO.O 
268.3 
270,2 
272.5 
276,5 

61.1 
73.7 
70.9 
83.9 
82.1 
88.9 
92.0 
96,5 

99,7 
69,4 

112,8 
78.7 

121.9 
86,0 
75,7 
67,3 

s.3 I 
5,5 
5.4 
7.1 
6,0 
6.1 
6.2 
6.3 

Ländliche Kreditgenossenschaften 11) 

94.7 
104.4 
115.2 
123,8 
135.6 
138.5 
140.7 
142,7 

22.1 
25.5 
25.4 
31.6 
31.2 
33.1 
34.2 
35,1 

36,8 
26.3 
45,4 
34,4 
S7,2 
35,5 
29,1 
29,2 

171,0 
223,3 
283,6 
314,0 
352,2 
357,6 
369,5 
369,3 

171,0 
223,3 
283,6 
314,0 
352,2 
357.6 
369,5 
369,3 

1 032,7 
1188,8 
1 806,4 
2 172,1 
2 770,5 
2 8';7 .9 
2 883.1 
2 941.8 

531.0 
585,2 
666,2 
718,6 
805,7 
836.4 
862.8 
864,0 

9.2 
10.7 
10,0 
H,3 
15.7 
14.4 
13.0 
14.4 

1.2 
1.6 
1.8 
4.7 
5.0 
6,5 
5.0 
6,6 

8.0 
9,1 
8,2 
9,6 

10.7 
7.9 
8,0 
7,8 

18,2 
20.1 
28,0 
20,9 
25,2 
26.6 
26.8 
26,4 

18,2 
20.1 
28.0 
20.9 
25,2 
26,6 
26,8 
26,4 

133,S 
141.9 
179,1 
188,0 
215,6 
212,3 
216,2 
219,1 

48,7 
52.5 
53,9 
S0,9 
52,0 
57.4 
S7 ,6 
58,1 

11.6 
8,7 

12.5 
19,2 
19.2 
19,3 
20,5 
21,4 

0,7 
0.7 
1.6 
2,4 
2.3 
2,2 
2,2 
2,2 

10.9 
8.0 

10.9 
16.8 
16.9 
17.1 
18.3 
19,2 

67,7 
72,9 
97.2 
16.6 
16,0 
15,9 
15.9 
15,8 

67,7 
72.9 
97.2 
16.6 
16.0 
1< .9 
15.9 
15,8 

370.0 
373.3 
557.7 
739,3 
778.5 
780.2 
789,1 
791.9 

220,2 
247.1 
274.7 
361.4 
357,0 
342,5 
347,9 
355,2 

238.4 
224,9 
228.4 
281.9 
295,3 
290,6 
302.8 
292,5 

61,2 
68,6 
77.2 
89.9 
88.0 
89.1 
90.7 
93.4 

177.3 
156.3 
151.2 
192,0 
207,3 
201.5 
212,1 
199,1 

92.7 
102,6 
105.0 
1H,7 
135.1 
138.5 
144,7 
148,8 

81.1 
88,6 
92,S 

117.2 
110.9 
!19,2 
124,7 
127,6 

11.6 
14.0 
12,5 
18.5 
18,2 
19.3 
20,0 
21.2 

0,2 
0,1 
0.1 
0,2 
o.o 
0.0 
0.3 
0,3 

2,6 
1.4 
1.7 
1.6 
1.8 
1.9 
1.8 
1.6 

6,6 
0,1 
0,2 
0,2 
0.2 
0,2 
0,2 
0,2 

0,3 

6.3 
0,1 
0,2 
0.1 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 

40,4 
33.8 
37,8 
27,9 
31.9 
30.5 
28,8 
2S.4 

35.8 
30,3 
30,6 
23,6 
24,3 
23,2 
21.8 
19,8 

4,6 
3.5 
7.2 
4,3 
7,6 
7.3 
7,0 
5,6 

85.5 
68,8 
38.0 
79,4 

132.1 
2q.4 
257,8 
255.4 

177.2 
196,9 
198.4 
234.5 
300,9 
316,8 
326.8 
328,4 

267,0 
310,3 
277.1 
249,9 
284,0 
304.3 
328.5 
316.4 

113,6 
127.0 
114,6 
118.1 
109,9 
123.8 
120.9 
133.5 

1S3,4 
183,3 
162,5 
131.7 
171.1 
180,5 
207,6 
182,9 

I ~g::~ 
297.5 
321,9 
288.2. 
282.2 
276.1 
302,8 

253.7 
263,5 
253,7 
267,0 
216,5 
238.4 
231.7 
2%,0 

35,5 
43.1 
43,8 
54.9 
41.7 
43 .s 
44,4 
46,8 

Dez. 19S3 
Juni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Dez. 
)an. 19S6 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
)uni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
)an. 1956 
Fcbr. 
März 

Dez. 1953 
)uni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
)an. 19S6 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
)uni 1955 
Dez. 
)an. 1956 
febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
)an. 19S6 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
)uni 1954 
Dez. 
Juni 19S5 
Dez. 
)an. 19S6 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
)uni 19SS 
Dez. 
Jan. 19% 
Febr. 
März 

bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflidltig waren~ die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten. 
schalten s. Tabelle Ill, A 4. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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lll. KreditiHstitute 
B. ZwischeHbilanzen 

Zahl 
der 

Monats- berich-
ende tenden 

Institute 
') 

1953 Dez. 47 
1954 Juni 47 

Dez. 47 
1955 Juni 47 

Dez. 47 
1956 )an. 47 

Febr. 47 
März 47 

1953 Dez. 30 
1954 Juni 30 

Dez. 30 
1955 Juni 30 

Dez. 30 
1956 !an. 30 

Febr. 30 
März 30 

1953 Dez. 17 
1954 Juni 17 

Dez. 17 
19H Juni 17 

Dez. 17 
1956 )an. 17 

Febr. 17 
März 17 

1953 Dez. 19 

I 
1954 Juni 19 

Dez. 19 
1955 )uni 19 

Dez. 21 
1956 )an. 21 

II Febr. 21 
März 21 

1953 Dez. 2 
1954 Juni 2 

Dez. 2 
1955 Juni 2 

Dez. 2 
1956 lan. 2 

Febr. 2 
März 2 

1953 Dez. 17 I 1954 Juni 17 
Dez. 17 

1955 Juni 17 
Dez. 19 

1956 )an. 19 

I Febr. 19 
März 19 

1953 Dez. 102 
1954 Juni 118 

Dez. 120 
1955 Juni 127 

Dez. 134 
1956 !an. 140 

Febr. 145 
März 146 

1953 Dez. 13 
1954 Juni 13 

Dez. 13 
1955 Juni 13 

Dez. 13 
1956 )an. 13 

Febr. 13 
März 13 

Anmerkungen •) und 

Summe 
der 

Aktiva 

7 586,2 
8 918,8 

11 003,3 
12 339,0 
13 872,9 
14 071.2 
14 293,2 
14 499.4 

2 948,3 
3 688.6 
4 860.1 
5 528.2 
6 281.3 
6 365.9 
6 447,3 
6 574.4 

4 637,9 
5 230,2 
6 143.2 
6 810.~ 
7 591.5 
7 705.3 
7 845.9 
7 925,0 

9 352.1 
10 233.2 
11 747.3 
13 329,3 
14 866,3 
14 714.7 
14 838,9 
15 046.5 

5 088,9 
4 912.7 
4 865.2 
5 087,8 
5 407.4 
5 257.4 
5 318,8 
5 424.4 

4 263.2 
5 320,5 
6 882.1 
8 241.5 
9 458.9 
9 457.3 
9 520.1 
9 622,1 

678.4 
770,4 
912.4 

1 076.5 
1 285,2 
1 280.2 
1 281.3 
1 285.5 

1 801,2 
1 856.7 
2 126,6 
2 251.8 
2 524,2 
2 571.0 
2 564.5 
2 788,0 

Aktiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

~~~- Barreserve ') 

--1 
I 

Wechsel ' 
Guthaben bei ------ ---~---- ---

I I 
Kreditinstituten 4) I darunter Sd1atz-

I 

! 

I 

weduel I Gut- i 
' darunter und 

i 
I haben Fällige Wert-

i 
I täglich . bei der Zins~ Schecks 

unver· 1 • 5. 

darunter I 
Post- fäll_ige und BdL und und I 

zinsliehe I paplede I 

Guthaben scheck- mlt ver-
1 für ge- Divi- Inkasso-

I 
Schatz- IKon~~rtial-insgesamt bei der guthaben einharter stellte denden- wechsel insgesamt 

Handels- Bank- anweiSun- b t T 
LZB insgesamt 1 Laufzeit Akkre- scheine I wechsel akzepte 

gen des e eJ 1 .. 

oder ditive 
Bundes gungen 

Kündigung und der 
I von we- I Länder 

I niger als 

I i 
I 

i i 3 Monaten 
i 

Hypothekenbanken und Ö f f e n t I. - r e c h t I. G r u n.d k red i t ans t a I t e n 
24,3 23.3 2.1 997,9 600,9 - 0,0 0,1 0,2 0,2 - 45',4 179.5 
50,2 49.2 1.3 1 247.2 678,9 - 0,1 0.1 0,2 0.2 - 31,9 316.2 
35,3 34,1 2.3 1 644,4 804,4 - o.o 0,3 0.2 0,2 - 29,7 381.2 
35,0 34.1 1,2 1 743,9 771,1 - o.o 0,1 0,2 0,2 - 2>,8 460,1 
23,0 21.! 2,3 1 319.5 519.5 - 0,0 0,2 0.4 0,4 - 21.9 442.2 
22,7 21.9 0,8 1 259,1 604,1 - o.o 0.1 0.3 0,3 - 23,1 428,7 

I 23,1 22,3 0.8 1 239,1 602,6 - 0,0 0,1 1.8 1.8 - 24.3 421.1 
22,0 21.0 1.3 1 260,3 636,0 - 0,0 0,2 1.3 1,3 - 25.8 419,4 

Private Hypothekenbanken 

17.1 16,3 1.3 442.> 

I 
289,5 - o.o 0,1 0,2 0.2 - 22,9 135.9 

24.0 23,3 0.7 636,6 330.9 - 0,1 0.1 0,2 0,2 - 18.4 254.2 
14.0 13.1 1.3 885.9 368,3 - o.o 0,2 0,2 0.2 - 20,4 319,9 
12,0 11,3 0,9 957,7 401.9 - 0,0 0,1 0,2 0,2 - 14.> 385,0 
12,8 11.8 1.5 639,1 

I 
296,7 - 0.0 0,2 0.4 0.4 - 10,7 385,0 

9,6 9,0 0.4 583,8 345.5 - 0,0 0,1 0,3 0,3 - 11.2 374.3 
7.4 6.8 0,4 559.8 325,1 - o.o 0,1 0.3 0.3 - 11.7 367,8 
8,7 8,0 o.s 584.5 356,3 - o.o 0,1 0,3 0,3 - 12.7 366,4 

öffentl.-reclltl. Grundkreditanstalten 
7.2 7,0 0,8 55S,4 311.4 - - o.o - - - 22.5 43.6 

26.2 25.9 0.6 610.6 348,0 - - 0,0 - - - 13.5 62,0 
21.3 21.0 0.9 758,5 436,1 - - 0,1 - - - 9.3 61,3 
23.0 22.8 0.3 786,2 369,2 - - o.o - - - 11.3 75,1 
10,2 10,0 o.s 680,4 222,8 - - 0,0 - - - 11,2 57.2 
13.1 12.9 0.4 675,3 258,6 - - 0.0 - - - 11.9 54,4 
15,7 15,5 0,4 679,3 277,5 - - o.o 1.5 1.5 - 12.6 53.3 
13,3 13,1 0,5 675,8 279,7 - - 0,1 LO 1,0 - 13,1 53,0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
100,6 97,9 3.3 266.2 208,7 0.6 0,3 6,1 160,6 132.0 6,4 4,4 49.2 

65.5 63.7 0.7 262,8 212,9 0,2 0.5 2.4 160,2 156,7 2.5 2.2 72.3 
177,6 173,8 3.9 502.5 332.8 0,1 0,6 4,1 280,0 240.4 8,4 30,7 122.2 
74,6 72.0 1.2 1 035,6 464.5 - 0,6 1.9 389,0 369,4 11,2 66,7 123.5 

184,0 180,2 4,0 841.2 578,8 0.2 2,5 3.9 305,3 281.9 5.7 46.6 182.8 
72,5 70.1 1.1 702.5 428,9 0,3 0.4 1.8 283,9 260.1 7,3 65,3 182.1 
78,4 76.3 0.7 643.4 392.4 0,7 0,4 3,3 261.7 238.0 10.1 105.8 183,6 
78,0 76,1 1.3 722,5 49L3 1.3 0,6 L4 241.1 225,2 6,5 61.5 180,1 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

II 

4.8 4,8 o.o 1.5 0.1 - o.o - 22.2 - - 0,1 2,0 
0,5 0,5 0,0 1.6 0,2 - - - 0,4 - - 0.1 2.0 

15.1 15.1 o.o 1.7 0.1 - 0,1 - 30.4 - - 0,1 2,0 
0,8 0,8 0.0 1.6 0,1 - - - 82.5 82.5 - - 2.2 

15.7 15.7 0,0 64,2 62.6 - 0.1 - 118,2 118,2 - 0,0 2.1 

l1 

4.1 4.1 0,0 45.8 17.2 - - - 41.2 41.2 - 0,8 2.1 
2.2 2.2 0.0 75.7 47.1 - - - 14.3 14.3 - 0,8 2.1 
L8 L8 0.0 76.1 47.5 - - - 15,5 15,5 - 0,8 2,0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgab~n 

1\ 

95,8 93,1 3.3 264,7 208.6 

I 

0.6 0,3 6,1 138.4 132,0 6,4 4.3 47.2 
65.0 63,2 0,7 261.2 212.7 0,2 0,5 2.4 159,8 156,7 2.5 2.1 70.3 

162.5 158,7 3.9 500,8 332,7 0,1 0,5 4.1 249.6 240.4 8,4 30,6 120,2 
73,8 71.2 1.2 1 034,0 464,4 - 0,6 1.9 306.5 286,9 11.2 66,7 121.3 

168,3 164,5 4.0 777,0 516,2 0,2 2,4 3,9 187.1 163.7 5,7 46,6 180,7 

l1 

68.4 66,0 1.1 656,7 411.7 

I 
0.3 0.4 1.8 242.7 218,9 7,3 64.5 180,0 

76,2 74.1 0.7 567,7 345,3 0.7 0,4 3.3 247.4 223.7 10.1 105.0 181.5 
76.2 74.3 1.3 646,4 443,8 1.3 0,6 1.4 225,6 209.7 6,5 60.7 178.1 

Teilzahlungskreditinstitute 

I[ 

9.5 8,6 2.3 9.2 9.2 - - 0,2 210,7 185,3 - - ].6 
7,0 6,3 1.4 9.1 9,1 - - 0,2 269,7 220,4 - - 1.7 

16,2 15.2 3.3 13,6 13.6 - - 0,2 269,2 230.2 - - 3.4 
8,9 8,1 1.7 18,2 18,2 - - 2,0 296.0 245,7 - - 4.5 i 18,4 17.2 4.2 22,5 22,5 - - 0,5 297,6 241.8 - - 4.7 

II 
13,9 13.2 1.9 17,9 17,9 -'- - 0.8 313,3 248,3 - - 4.5 
13.1 12.3 2.0 3!.7 31.7 - - 0,9 323.7 249.0 - ~ 4.5 
12,6 11.5 2.5 19.3 19,3 - - 0,9 346,4 266.7 - - 4,6 

P o s ts c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

II 

164,6 164.5 0,1 98.8 85,8 - - - 29,6 29.6 - 317,0 315.3 
77,1 77.0 0.2 88,5 57.5 - - - - - - 213.9 459,0 

149.7 149,7 0.1 95.8 36.3 -- - - - - - 265.3 543,7 
153.7 153,7 - 93,0 33.5 - - - 17,0 17.0 - 412,5 646,9 

II 

116,2 116,2 - 104,7 50,2 - - - - - - 587,6 738.8 
236,0 236,0 - 86.1 3.1 - - - - - - 545.8 731.3 
251.0 251.0 - 97,8 8,8 - - - - - - 5·25,1 719.7 

I 255,1 255.1 - 127,8 38,8 - - - 100,0 100,0 - 599,1 719,5 

') bis 9) s. erste Seite der Tabelle lll, B 1. - 11) Quelle: BLmdesrninister für das Post- und Fernmeldewesen. - +) Untergruppe der .. Kreditinstitute mit 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I 
Ausgleichs. I ~---- _ --~ 

~derungen __ 
1 

1 

Debitoren 
~~~,-~ 

Schuld-
verschrei· 

bungen 
eigener 

Emissio· 
nen 

gegen­
wärtiger 
Bestand 

') 

1 Bestand 
1 lt. Um-
' stellungs-
1 redmung 

') 

' Deckungs-~ 
I forderun-

gen lt. I 
1 
Wahrungs-

I ausgleidlS-1 . 
und Alt- , msgesamt I 

I ::.~~~r;) ' I 

I 

Wirt­
schafts-
unter­

nehmen 
und 

Private 

1 öffentl.-

1 

rechtl. 
Körper­

' schalten 

Aktiva 

__ Lang_f_ri_stige Ausleihung_en~~~ 

Kredit­
institute 

1 darunter 

i 

Insgesamt gegen 
Grund-
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal­
deckung 

I 

DUTch- I 
laufende 
Kredite 

(nur I 
. Treuhand- , 
1 geschälte) 

! 

Beteili­
gungen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
41.6 

1 s2.o 

I 

53.6 
48.6 

105,2 
100,5 
107.4 
126.6 

36.4 
38.9 
48.1 
40,3 
87,3 
80.1 
84.7 
98,1 

5.2 
13.2 

5.5 
8,3 

17,9 
20,4 
22.7 
28.5 

8,1 
15,6 
29.1 

3.5 
37.3 
31.3 
39.2 
44,3 

5.0 
11.7 
24.8 
0,1 
0.1 
0,3 
0.1 
0,1 

3,1 
3.9 
4.3 
3.4 

37.2 
32,0 
39.1 
44,2 

457,9 
470,8 
477,0 
488,9 
486,3 
485,0 
484.4 
483,6 

306,7 
321.6 
327.4 
331.9 
332,7 
331.4 
330.8 
330.0 

151.2 
149.1 
149.7 
157,0 
153.6 
153.6 
153,6 
153,6 

174,1 
176,8 
178.7 
183.0 
229.1 
228,8 
229,0 
229,0 

3.0 
3.0 
3,0 
3.0 
3,0 
3.0 
3,1 
3,0 

171.1 
173.8 
175.7 
180,0 
226,1 
225,8 
225,9 
226,0 

1.9 
1,9 
1.9 
1.9 
2,1 
2.1 
2,1 
2.1 

423,2 
492.4 
H9.3 
300,2 
301.8 
301,6 
302,0 
302,0 

Sonderaufgaben". 

541.3 
n7.4 
532.5 
541.9 
539,3 

>35.9 

382.0 
369.8 
371.8 
373.3 
369,0 

365,4 

159.3 
157,6 
160,7 
168,6 
170,3 

170,5 

175.4 
178,1 
183.4 
187,8 
199,7 

199,7 

3,0 
3,0 
3.0 
3.0 
3.0 

3,0 

172.4 
175,1 
180,4 
184.7 
196,6 

196,7 

1.9 
1.9 
1.9 
1.9 
2,1 
2,1 
2,1 
2.1 

303,2 
300,4 
300,3 
300,2 
301.8 
301.6 
302.0 
302,0 

0.5 
72.2 

138,9 
194.2 
198.5 
207,5 
212,0 

0.1 
65.5 

123.7 
171.8 
175,6 
182,0 
184,2 

0,4 
6,7 

15.2 
22,4 
22,9 
25,5 
27,8 

0.0 
5,6 

42.1 
67,3 
90.3 
93,9 
94.8 
99,4 

0,0 
5,6 

42.1 
67,3 
90.3 
93,9 
94.8 
99,4 

4,0 
17.0 

5.4 
5,2 
5,8 
5,8 
5,8 
5.9 

125.0 
181.6 
176,4 
209,3 
260.6 
267,1 
274.9 
290.1 

40.7 
72.4 
62,2 
73.2 
74.4 
75,8 
81.4 
92,2 

84,3 
109,2 
114.2 
136,1 
186,2 
191.3 
193.5 
197.9 

904,6 
955.7 
874,9 
825,5 
869,3 
905,7 
918.1 
941.4 

83.9 
116,5 
136,9 
159,6 
213,5 
220,7 
221,1 
237,1 

2>.0 
32,9 
51.5 
53,9 
63,9 
63.5 
63,5 
75,6 

58,9 
83.6 
85,4 

105,7 
149,6 
157,2 
157,6 
161,5 

9.5 
30.2 
11.1 
U,7 
18,6 
16,5 
24.2 
23,4 

2,6 
21.9 

3,6 
7.8 
4,9 
5 .o 

12.6 
11.6 

31.6 
34.9 
27.4 
31.0 
28,5 
29,9 
29,6 
29,6 

4 876.5 
5 513.1 
6 778,9 
7 591.8 
9 101.8 
9 275,4 
9 432,6 
9 571.4 

4 016,4 
4 520,6 
5 403,1 
6 014.9 
7 140,8 
7 284,9 
7 415,5 
7 512.5 

Private Hypothekenbanken 

13.1 
17.6 

7.1 
11.5 

5,6 
7,3 
5.3 
5,0 

1 781.2 
2 097,4 
2 832,0 
3 250,2 
4 131.8 
4 233,5 
4 307,9 
4 375,8 

1 539,2 
1 772,8 
2 249,7 
2 572,2 
3 193,8 
3 269,2 
3 335,8 
3 386,7 

678,6 
803,6 

1 122.3 
~ 334,9 
I 683,3 
1 710,8 
1 731.7 
1 759,8 

237.4 
317.0 
574.7 
669,5 
930,1 
954,6 
962,3 
979.6 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

6.9 
8.3 
8,5 

10.9 
13,7 
11.5 
11.6 
11,8 

18.5 
17,3 
20,3 
19.5 
21.9 
22,6 
24.3 
24,6 

3 095.3 
3 415,7 
3 946,9 
4 341.5 
4 970,0 
5 041.9 
5 124.7 
5 195.6 

2 477,2 
2 747,8 
3 153.4 
3 442,6 
3 917,0 
4 015.7 
4 079,7 
4 125,8 

441.2 
486,6 
547,6 
665.3 
753,2 
756,2 
769,4 
780.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
321.0 
320,3 
371.1 
379,7 
382,8 
387,2 
374.4 
402.4 

126.4 
176.3 
115,5 
131.2 
148.4 
217.1 
230.1 
172,5 

457.2 
459,1 
388,3 
314.6 
338,1 
301.4 
313,6 
366.5 

6 291.5 
6 596,3 
6 768,5 
7 308.5 
7 985.5 
8 015,7 
8 098,0 
8 159,3 

605,5 
665,3 
751.0 
849,2 
944,5 
957.1 
96-1.4 
964,0 

131.2 
190,0 
258,8 
995,3 

I 37!.7 
1 383.7 
1 388,0 
1 390,7 

685,7 
810.8 

1 087.4 
1 285.7 
1 5-12.1 
I 584,2 
1 614 .o 
1 644,0 

85.2 
103,6 
134.1 
166.1 
216,6 
225.8 
230.0 
236.6 

600,5 
707.2 
953,3 

1119.6 
I 325.4 
1 3" s .4 
1 384.0 
1 407,4 

1 164.3 
1 680,5 
2 516.6 
3 033.9 
3 851,7 
3 934,9 
3 995.8 
4 065,4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
0,2 

10,0 

904.4 
955.7 
874.9 
815,5 
869,3 
905,7 
918.1 
916,4 

414.1 
449.4 
556,5 
695,0 
876,1 
871.7 
843,9 
842.9 

11.2 
7,8 
5,9 
5.4 
5,4 
0,2 

321,0 
320,3 
371.1 
379,7 
382,8 
387,2 
374.4 
402,4 

413,6 
445,2 
555,9 
693.9 
874,5 
869,7 
843,0 
842.1 

0.2 

10,0 

25.0 

4 888,4 
4 758.5 
4 667,7 
4 816,9 
4 974.8 
4 967,0 
5 028.8 
5 082,2 

0,0 
0,0 
0.1 
0,1 

0.4 
0.4 
0,3 
0,3 
0,2 
0,3 

g:i ! 
Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

126.2 
176,3 
115.5 
121.2 
148.4 
217,1 
230,1 
147,5 

457.2 
.459.1 
388,3 
314.6 
338,1 
301.4 
313.6 
366.5 

1 403.1 
1 837,8 
2 100,8 
2 491.6 
3 010,7 
3 048.7 
3 069,2 
3 077,1 

605,5 
665.3 
750,9 
849.1 
944,5 
957.1 
964,4 
964,0 

130.8 
189.6 
258,5 
995,0 

1 371.5 
1 383,4 
1 387,8 
1 390,4 

Teilzahlungskreditinstitute 

0.5 
4.2 
0,6 
1.1 
1.6 
2,0 
0.9 
0.8 

4.3 
4.7 
6,9 
7,4 
7.7 
7,6 
7.6 
7,6 

155.0 
109,0 
113.0 
162,5 
189,4 
189.3 
187.9 
187,9 

1 009,3 
1 571.5 
2 403.6 
2 871.4 
3 66:2,3 
3 745.6 
3 807.9 
3 877,5 

0.3 
o.5 
5.0 
6,1 
5,6 
5.6 

10,5 
5,3 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

1.5 9,7 
7,8 
5,9 
5.4 
5.4 
0,2 

425,1 
488,5 
499,1 
605,6 
651.7 
651.9 
650,8 
666,4 
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o.o 
o.o 
o.o 

15,8 
18,4 
18,1 
23.7 
23,7 

412,1 
469.4 
472,8 
548.4 
585,2 
585,2 
610,6 
622.1 

3.8 
4,0 
6,0 
6.9 
8,0 
8.1 
7.9 
8,4 

0.9 
1.0 
1.0 
1.3 
1.2 
1.2 
1.0 
1.6 

2.9 
3,0 
5,0 
5.6 
6.8 
6.9 
6.9 
6,8 

59.7 
62,3 
64,0 
68,6 
71.1 
71.6 
70,3 
71.0 

59,7 
62,3 
64.0 
68,6 
71.1 
71.6 
70,3 
71.0 

1.1 
1.2 
2,7 
3.1 
7.5 
7.6 
7.7 
7.7 

I 
Grund-

1, stücke 
und 

Gebäude 

29,6 
34,0 
31.7 
35,7 
36.4 
38.0 
38.3 
42.2 

20,9 
21.9 
21.9 
22.1 
23,7 
25,0 
25,2 
26,1 

8.7 
12.1 

9,8 
13,6 
12,7 
13,0 
13.1 
16.1 

17,3 
15,6 
20,6 
21.5 
23,3 
23.2 
23.4 
23.8 

0.1 
0,0 
0,1 
0,1 
0,1 

o.o 
o.o 

17.2 
15,6 
20,5 
21.4 
23,2 
23,2 
23,4 
23,8 

2.4 
2.9 
3.6 
4,3 
5,7 
5,8 
7.1 
7.3 

9,6 
9,6 
9,6 
9,6 
9.6 
9,6 
9,6 
9.6 

lli. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva 

') 

116,6 
204,8 
226,7 
266,9 
328,8 
379.6 
415,9 
390,8 

56,3 
97.4 

126,0 
149.0 
192,1 
237 .s 
256.8 
256,3 

60.3 
107,4 
100.7 
118,0 
136.7 
141.8 
159.1 
134.5 

141.2 
158.0 
131.1 
124.4 
138.2 

98.7 
92,3 

125,1 

6,6 
25.9 

7.2 
8.1 

39.7 
3,8 
3.8 

30.0 

134,6 
132,1 
123,9 
116,3 

98,5 
94.9 
88.5 
95.1 

20,8 
20,7 
29.9 
27,4 
32,6 
27.5 
26,5 
26,3 

2,7 
2.7 
2.7 
2.7 
2,6 
2,7 
2.7 
2.6 

Monats­
ende 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
lan. 1956 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
]uni 1955 
Dez. 
lan. 1956 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
lan. 1956 
Febr. 
März 



111. l<reditiHstitute 
B. ZwischeHbilaHzeH 

I 
I 

Zahl der 

Monats~ berich-

ende tenden 
Institute 

') 

1953 Dez. 47 
1954 Juni 47 

Dez. 47 
1955 ß'ni 47 

ez. 47 
1956 Jan. 47 

Febr 47 
März 47 

1953 Dez. 30 
1954 Juni 30 

Dez. 30 
1955 Juni 30 

Dez. 30 
1956 Jan. 30 

Febr. 30 
März 30 

1953 Dez. 17 
1954 Juni 17 

Dez, 17 
19>5 Juni 17 

Dez. 17 
1956 Jan. 17 

Febr. 17 
März 17 

1953 Dez. 19 
1954 Juni 19 

Dez. 19 
1955 ß'ni 19 

ez. 21 
1956 Jan, 21 

Febr. 21 
März 21 

1953 Dez. 2 I 
1954 Juni 2 

Dez. 2 
19S'S' {)ni 2 

ez, 2 
1956 )an, 2 

Febr. 2 
März 2 

1953 Dez. 17 
1954 ß'ni 17 

ez. 17 
1955 Juni 17 

Dez, 19 
1956 )an. 19 

Febr. 19 
März 19 

1953 Dez. 102 
1954 Juni 118 

Dez. 120 
1955 ß'ni 127 

ez. 134 
1956 )an, 140 

Febr. 140 
März 146 

1953 Dez. 13 
1954 Juni 13 

Dez. 13 
1955 Juni 13 

Dez. 13 
1956 Jan. 13 

Febr. 13 
März 13 

Anmerkungen '), '), ') 

Passiva 

I! Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken 8) 

Spareinlagen 
Summe --··· 

der 
Passiva insgesamt darunter 

insgesamt Sicht- Termin~ 
einlagen einlagen Steuer-

insgesamt begünstigte 
I 

I 

Spar-

I I 

einlagen 

I 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Kreditinstituten I 
I 

kul'2fristige 

I 

Geldaufnahme 

insgesamt darunter 
insgesamt Sicht- Termin-

bei einlagen einlagen insgesamt Kredit-
instituten 

I 
Hypothekenbanken und öffentl.·rechtl. Grundkreditanstalten 

7 586.2 90,8 61.> 36,4 24.5 0,6 0,1 29,3 22,5 6,8 185,1 42,4 13,2 
8 918,8 91.0 75,1 38,6 35,8 0,7 0,1 15,9 14,5 1,4 198,4 37,6 8.0 

11 003,3 141.2 109,3 58,6 49,9 0,8 0,1 31,9 30,9 1,0 232,0 29.7 8,3 
12 339,0 136,0 115,1 73,2 40,5 1,4 0,1 20,9 20,4 0,5 187,1 7.4 0,9 
13 87 2,9 125,9 111.1 73,6 36,3 1.2 0,1 H,8 H,S 0,0 180,5 19,9 12,5 
14 071.2 104,5 88,9 54,3 33,3 1.3 0,1 15,6 15,5 0,1 183,3 24,3 22,5 
14 293,2 105,9 91.4 58,4 32,0 1.0 0,1 14.5 14,3 0,2 187,3 24,2 22.5 
H 499,4 106,1 92,8 66,3 25,4 1,1 0,3 13,3 12,2 1.1 195,7 33,8 23,4 

Private Hypothekenbanken 
2 948,3 63,6 49,2 24,3 24.3 0,6 0,1 14.4 7,6 6,8 49.9 18,1 0,4 
3 688,6 68,9 62.0 25,6 35,7 0,7 0,1 6,9 5,5 1.4 56,7 15,0 1.3 
4 860.1 98,6 86,1 35,7 49,6 0,8 0,1 12.> 11,6 0,9 60,7 14.2 0,6 
5 528,2 93,5 79,9 38,3 40,2 1.4 0.1 13,6 13.1 OS 53,4 7,0 0,5 
6 281.3 74,1 68,7 31,8 3),7 1,2 0,1 5.4 5,4 0.0 52,6 8,0 1.1 
6 365,9 61,2 56,6 22,3 33,0 1.3 0,1 4.6 4,5 6.1 49,8 2.3 1,0 
6 447,3 58,2 52.9 20.2 31.7 1.0 0,1 5.3 5.1 0,2 48,0 2,0 0.7 
6 574,4 55,7 49,1 23,0 25.2 0,9 0,1 6,6 5,5 1.1 53,7 9,6 2,7 

Öffentl.·rechtl. Grundkreditanstalten 
4 637,9 27.2 12,3 12,1 0,2 o.o - 14,9 14,9 - 135,2 24.3 12,8 
5 230,2 22,1 13,1 13,0 0,1 o.o - 9,0 9.0 - 141.7 22,6 6.7 
6 H3.2 42.6 23,2 22.9 0,3 - - 19,4 19.3 0,1 171.3 H.5 7.7 
6 810,8 42,5 35.2 34,9 0,3 - - 7.3 7.3 - 133,7 0,4 0.4 
7 591,5 51,8 42,4 41,8 0,6 - - 9,4 9.4 - 117,9 11.9 11.4 
7 705.3 43,3 32.3 32,0 0,3 - - 11.0 11.0 - 133,5 22,0 21,5 
7 845,9 47,7 38,5 38,2 0.3 o.o - 9,2 9,2 - 139.3 22,2 21.8 
7 925,0 50.4 43,7 43,3 0.2 0,2 0,2 6,7 6,7 - 142,0 24,2 20,7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
9 352,1 464,1 249,1 171.6 76,8 0.7 0,6 215,0 175.1 39.9 535,7 327,0 176.8 

10 233,2 543.3 295,5 210,3 83,8 1.4 0,7 247,8 199,3 48.5 568,9 351.2 156.1 
11 747,3 986,1 373,9 252,9 119,8 1,2 0,8 612,2 317,4 294,8 506,0 280,0 226,5 
13 329,3 1 519,7 364,5 215,9 146,6 2,0 1.0 1 155,2 374,0 781.2 474.4 179,8 126,9 
14 866.3 1 414,2 460,1 284,8 173,1 2,2 0.9 954,1 395,7 558,4 550.3 242,3 102,7 
14 714,7 1 296,3 384,5 209,7 172,6 2,2 0.9 911.8 376,6 53>.2 555.4 254,6 114,8 
14 838,9 1 311.3 391.2 222,5 166,3 2,4 0,9 920.1 407,0 513.1 517,5 214,0 73.1 
15 046,5 1 223,2 411.0 241,2 167,4 2.4 0,9 812.2 299,2 513,0 532,5 175,1 61.7 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
5 088,9 - - - - - - - - - 44,0 - -
4 912,7 - - - - - - - - - 25,0 - -
4 865,2 - - - - - - - - - - - -
5 087,8 - - - - - - - - - 70,0 - -
5 407,4 - - - - - - - - - 101,0 - -
5 257,4 - - - - - - - - - 111.0 10,0 -
5 318.8 - - - - - - - - - 121.0 20.0 -
5 424,4 - - - - - - - - - 121,0 - -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
4 263,2 464,1 249,1 171.6 76.8 0,7 0.6 215,0 175,1 39,9 491,7 327,0 176,8 
5 320,5 543,3 295.5 210,3 83.8 1,4 0.7 247,8 199,3 48,5 543,9 351.2 156,1 
6 882,1 986.1 373,9 252,9 119,8 1.2 0,8 612,2 317.4 294.8 506.0 280,0 226.5 
8 241,5 1 519,7 364,5 215.9 146,6 2,0 1,0 1 155.2 374,0 781.2 404,4 179,8 126,9 
9 458,9 1 414,2 460,1 284.8 173.1 2,2 0,9 954,1 395,7 558.4 449,3 242.3 102,7 
9 457.3 1 296.3 384,5 209.7 172,6 2,2 0,9 911.8 376,6 53>.2 444.4 244.6 114,8 
9 520,1 1 311.3 391.2 222.5 166.3 2.4 0,9 920.1 407.0 513,1 396.5 194,0 73.1 
9 622,1 1 223,2 411.0 241.2 167,4 2,4 0,9 812,2 299,2 513,0 411,5 175,1 61.7 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tute 9) 

678,4 80.4 59.6 59.6 - - - 20,8 20,8 - 395,0 
770,4 85,9 66.2 66,2 - - - 19.7 19.7 - 479,3 
912,4 111.7 77,6 77.6 - - - 34.1 34,1 - 550.1 

1 076,5 13>,1 87,0 87,0 - - - 48,1 48.1 - 663,1 I 
1 285,2 121,3 73,5 73,5 - - - 47,8 47.8 - 824,4 I 1 280.2 113,2 71.2 71,2 - - - 42,0 42,0 - 836,9 
1 281.3 112.8 70,8 70,8 - - - 42,0 42.0 - 821.2 
1 285,5 111.4 76,3 76,3 - - - 35,1 35,1 - 826,6 

Postscheck· und Post s p a r k a s s e n ä m t er 10) 

1 801,2 1 711.6 1 508,1 929,7 10,2") 568,2 - 203,5 203,5 - 89,6 - -
1 856,7 1 767,1 1 607.6 890,6 - 717,0 - 159,5 159,5 - 89,6 - -
2 126,6 2 037,0 1 824,0 990,6 - 833,4 - 213,0 213,0 - 89,6 - -
2 251,8 2 162,2 1 969,2 1 002,1 - 967,1 - 193,0 193,0 - 89.6 - -
2 524,2 2 434,6 2 198,8 1 140,1 - 1 058,7 - 235.8 235 .s - 89,6 - -
2 571,0 2 358,6 2 175,5 1 066,0 - 1 109,5 - 183,1 183,1 - 89,6 - -
2 564,5 2 361,6 2 176,4 1 040,7 - 1135,7 - 185.2 185,2 - 89.6 - -
2 788,0 2 589,7 2 300,8 1146,0 - 1 154,8 - 288,9 288,9 - 89,6 - -

und 5) bis ') s. dritte Seite der Tabelle III, B 1. - 9) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten, 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 

mittei­
l fristige 

Geld-

I 
naduichtl.: I 

in den I Eigene 
aufgenom-~ Akzepte 

1 menen im 
I Geldem , Umlauf 

enthaltene i 
1 
Rembours- : 

Schuld­
verschrei .. 

bungen 
im 

Umlauf 

Aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

Passiva 

Grund-
oder ! Sonstige 

Stamm- · Rücklagen, 
kapital Rück-

bzw. stell ungen 
Geschäfts- ; und 
guthaben I Wert-
einschl. berich-

Rüddagen I tigungen 
nach , ') 

Sonstige 
Passiva 

') 

I 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 

-1 Verbind- ! 

lich­
keiten 

aus 
Bürg~ 

sonstige! schaften 

--------

' 

i Kredit- I 

für . re. 1 -

Wieder- mstitute 

öffentl.­
rechtl. 

Körper­
schaften 

I u. a. 

Ill. KreditiHstitute 
B. ZwischeHbilaHzeH 

Indossa­
ments-

Eigene ~~· vel~"J,~d­
h~~;~n k~~:n 
u~lauf weiter-

' begebe-

Monats­
ende 

; aufnahme 
bei 

Kredit­
instituten 

und 
Nicht­

banken 
' Kredite ' 1 

l __ ,_')----'1----'---1 ---'-I -----'---~' -~-----'----"----'-1 ---'~------'---1 --'-' ___ .,____ __ 
1 

§ 11 KwG: 

anstalt K d't I' 

aufbau lwed:~ein 

142.7 
160.8 
202,3 
179,7 
160,6 
H9.0 
163,1 
161.9 

31.8 
41.7 
46,5 
46,4 
44.6 
47.5 
46.0 
44.1 

110,9 
119,1 
155.8 
133,3 
116,0 
111.5 
117.1 
117,8 

208,7 
217.7 
226,0 
294,6 
308.0 
300,8 
303,5 
357,4 

44.0 
25,0 

70,0 
101.0 
101.0 
101.0 
121.0 

164,7 
192,7 
226.0 
224.6 
207 .o 
199,8 
202.5 
236.4 

89,6 
89,6 
89.6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 

4,5 
2,6 
2,0 
2,1 
1,7 
2,6 

4,5 
2,6 
2,0 
2.1 
1.7 
2,6 

Hypothekenbanken und öffentL-rechtL Grundkreditanstalten 
2 620.3 
3 492,9 
4 604,6 
5 342,5 
6 219,4 
6 381.1 
6 505.9 
6 608,5 

1 929,0 
2 558,0 
3 483,4 
3 978,6 
4 540,7 
4 683.1 
4 763,8 
4 839,8 

691.3 
934,9 

1 121.2 
1 363,9 
1 678,7 
1 698,0 
1 742.1 
1 768,7 

10,2 694,7 
10,1 957,5 
- - 1 065,8 
- 1 297,8 

16,0 1 577,5 
18,5 1 591,6 
25,5 1 593,8 
24,2 1 598,8 

10,2 
10.1 

16,0 
18,5 
25,5 
24,2 

17.2 
5,9 

12,0 
5,8 
5,0 
4.7 
4,5 
4,4 

382,1 
382,4 
382,6 
382,7 
344,4 
344.6 
344.6 
344,6 

312,6 
575.1 
683,2 
915,1 

1 233,1 
I 247,0 
1 249,2 
1 254,2 

2 750,0 
2 999,4 
3 490,9 
3 883,3 
4 106,7 
4 163.3 
4 211.3 
4 240,0 

395.7 
433,3 
576,6 
728.9 
752,9 
752,6 
759,2 
759,2 

2 354,3 
2 566,1 
2 914,3 
3 154,4 
3 353,8 
3 410,7 
3 452,1 
3 480,8 

5 668,5 
5 567 .o 
5 769,0 
6 028,4 
6 281.5 
6 275,4 
6 352,0 
6 428,1 

685,7 
810.8 

1 087.4 
1 285,7 
1 542,1 
1 584,2 
1 614.0 
1 644,0 

85,2 
103,6 
134,1 
166,1 
216,6 
2H,8 
230.0 
236,6 

600,5 
707,2 
953.3 

1 119,6 
1 325,4 
1 358,4 
1 384,0 
1 407,4 

409.4 
452.1 
479,0 
529,8 
61S,2 
631.0 
633.9 
644,9 

379,1 
400.4 
414,8 
491.1 
439,7 
452,7 
461.7 
508,9 

465.8 
473,8 
553.4 
483,5 
643,4 
571.1 
573,2 
551.3 

428,0 
428,2 
442.1 
465.5' 
466,7 
467,9 
470,5 
469,6 

Private Hypothekenbanken 
109,2 
113,4 
127.7 
149.0 
168.7 
1S3.5 
186,4 
196,0 

44.1 
48,0 
60.2 
66,3 
69,4 
80,0 
85.9 
89,3 

271.6 
306,7 
318.8 
292.4 
406,3 
329.9 
315.8 
344.1 

259,4 
261.9 
269,6 
285,5 
283,6 
284,6 
285 .o 
282,7 

262,3 
294.4 
356.5 
439.1 
504,8 
512,1 
522,8 
528,4 

57.3 
66.0 
97.4 

132,0 
143,6 
147,5 
147.3 
146.9 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
300,2 
338.7 
351.3 
380,8 
446,5 
447,5 
447,5 
448,9 

335,0 
352,4 
354,6 
424,8 
370,3 
372,7 
375.8 
419,6 

194,2 
167.1 
234,6 
191.1 
237,1 
241,2 
257.4 
207,2 

168,6 
166,3 
172.5 
180,0 
183,1 
183,3 
185,5 
186,9 

205,0 
228,4 
259,1 
307,0 
361.2 
364,6 
375.5 
381.5 

2 213,2 
2 522.4 
3 025,6 
3 476,5 
3 924,1 
4 011,3 
4 080.0 
4 132,1 

124,5 
157,6 
262.9 
368,8 
416,2 
423,7 
432.5 
436.0 

2 088,7 
2 364,8 
2 762,7 
3 107,7 
3 507,9 
3 587,6 
3 647,5 
3 696,1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1 164,3 
1 680,5 
2 5'16,6 
3 033,9 
3 851.7 
3 934,9 
3 995,8 
4 065,4 

379.1 
396.1 
431,0 
441.7 
467,1 
467,3 
472,3 
472.4 

245.5' 
292,1 
301,2 
363,7 
363,8 
>!14,0 
416,5 
416,6 

190,0 
217.7 
171.6 
169,7 
344,2 
161,3 
154,2 
285,3 

702.3 
700,2 
714,6 
702,1 
679,8 
688,5 
690.3 
690,7 

438,6 
352.9 
474,7 
581.2 
628,9 
594,0 
670,8 
65],7 

5 043,4 
5 824,7 
6 789,3 
7 586,8 
8 577.9 
8 679,4 
8 790.9 
8 954,7 

698,2 
745.9 
992.4 

1 012,1 
943,4 
944,0 
945 ,] 
944,2 

90,9 
107,4 
146,3 
181.5 
188,5 
186,4 
184.3 
185,4 

607,3 
638,5 
846,1 
830,7 
754,8 
757,6 
760,8 
758,8 

906,0 
700,1 
618,4 
585,4 
656.5 
655,8 
619.2 
683,9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
4 247,0 
4 085,3 
4 065,7 
4 132,8 
4 284,2 
4 259,3 
4 308.2 
4 350,2 

1 421.5 
1 481.7 
1 703,3 
1 895,5 
1 997,3 
2 016,1 
2 043,8 
2 077,9 

22,4 
20,7 
20.7 
20,9 
21.0 
21.1 
31.9 
32,0 

155,0 
109.0 
113.0 
162,5 
189,4 
189,3 
187,9 
187,9 

5,0 
5.0 
5,1 
5.0 
5,1 
5,0 
5 .o 
5,1 

186,2 
226,0 
231.8 
273,4 
273.5 
321.8 
321.7 
321.6 

69,6 
80,0 
67,0 
61.4 

209,8 
26,4 
30.4 
94,0 

246,7 
131.9 
195,4 
218,2 
238.1 
204,8 
227,7 
203,7 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1 009,3 
1 571.5' 
2 403,6 
2 871,4 
3 662,3 
3 745,6 
3 807,9 
3 877.5 

374,1 
391.1 
425,9 
436.6 
462,0 
462,3 
467,3 
467,4 

59,3 
66,1 
69.4 
90.4 
90,3 
92,2 
94,8 
95,0 

120.4 
137,7 
104,6 
108,4 
134,4 
134,9 
123.8 
191,2 

702,3 
700,2 
714,6 
702,1 
679.8 
688,5 
690,3 

I 690,7 

191.9 
221,0 
279,3 
363,0 
390,8 
389,2 
443.1 
448,1 

Te i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i tu t e 9) 

0,3 
0,5 
5.0 
6,1 
5.6 
5.6 

10,5 
5,3 

41.8 
49.7 
61.2 
72.1 
92,8 
96,7 
98,0 
98,8 

29,1 
35,7 
40,5 
51.9 
57,8 
66.0 
68.9 
70.7 

92.2 
92,7 

111.2 
121,5 
157,3 
136,0 
133,5 
136,3 

22,7 
21.2 
25.7 
27.0 
26.6 
26.7 
42.4 
37,3 

3 645,1 
3 744.8 
3 838,4 
4 064,1 
4 247,7 
4 253.5 
4 278,0 
4 362,7 

1 398,3 
2 079,9 
2 950,9 
3 n2.1 
4 330,2 
4 421).9 
4 512,9 
4 591,9 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

122,8 
113,3 
108,7 

89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 
89,6 

554,2 
342,6 
144.9 
90,0 

101.0 
101,0 
101,0 
101,0 

351,8 
357.5 
473.5 
495,3 
555,5 
554,8 
518,2 
582,9 

54,2 
67.9 

123.1 
123.1 
120,8 
121,8 
120,0 
114,9 

46,1 
57,0 

110,3 
107,1 

96,3 
95,8 
92.8 
86,3 

8.1 
10.9 
12,8 
16,0 
24,5 
26,0 
27,2 
28,6 

234.1 
313.1 
606,5 
702,5 
757,7 
776,8 
790.9 
793,9 

6,0 
97,2 

322,8 
388,2 
404,5 
406.0 
406,] 
403,2 

228,1 
215,9 
283,7 
314.3 
3Sl,2 
370,8 
384,8 
390.7 

3.5 
4,2 
5,8 
5,8 
5.1 
4,8 
4,7 
4,5 

0,0 

0,0 

25,0 
11.7 
14,3 
19.1 
26.5 
25,8 
26.7 
29,0 

0,0 
o.o 
0.0 
0,0 
0,0 
0.1 
0,0 
0,0 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 19S~ 
Dez. 
Jan. 1956 
Fcbr. 
März 

o,o Dez. 1953 
o,o Juni 1954 
o,o Dez. 
0,0 Juni 1955 
0.0 Dez. 
0.1 Jan. 1956 
0.0 Febr. 
0,0 März 

1 128,8 
1 050,3 
1 164,0 
1 121.3 
1 396,8 
1 423,0 
1 433.7 
1 577,1 

20.0 
29,2 

2,5 
1.8 

24,7 
58.5 
57,0 
24,0 

1 108,8 
1 021,1 
1 161.5 
1 !19,5 
1 372,] 
1 364,5 
1 376.7 
1 553,1 

137,7 
142,9 
162,7 
210,9 
262,7 
255,1 
254,6 
256,1 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
)an. 1956 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
)an, 1956 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
)an, 1956 
Febr. 
März 

Dez. 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr. 
März 

Dez, 1953 
Juni 1954 
Dez. 
Juni 1955 
Dez. 
)an, 1956 
Febr. 
März 

- 10) Laut Meldung der Postscheck- und Pos•tsparkassenämter zur Bankenstatistik - 11 ) Anlagekonto. - +) Untergruppe der .Kreditinstitutc mit Sondcraufgaben". 
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III. Kreditinstitute 

I 

B. Zwischenbilanzen 

Monats-
ende 

1953 Dez. 
1954 März 

ANil 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug, 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~&:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

Monats­
ende 

1953 Dez. 
1954 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~:k~: 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

2. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

MioDM 

Aktiva 

I 
Guthaben bei 

I 
Wechsel Kreditinstituten 4) I!~'T"-1 -- ------- Berliner 

darunter Schuld-
täglich ver-

Zahl fällige schrei-

der dar- Post- und mit Schecks bungen, 

berich- Summe 
I 

unter scheck-
verein- und Schatz-

der harter dar- wechsel tenden Giro- gut- Inkasso-Aktiva I ins- ins- Laufzeit ins- unter I und un-Institute haben wechsel I' gesamt 
gut-

I 

gesamt oder Handels- verzins-') haben gesamt 

bei der Kündi- i wechsel liehe 

I 
BZB gung 

I : w::i~er I I 

I 

I 
I I I als 3 I 

Ii I I Monaten j 

I I 
I 

! I 33 2 181.1 126,7 107,1 8.0 113.5 98,1 15,5 I 247.7 237,2 

35 2 363,6 122,9 105,4 4,4 197,3 167.1 11.1 I 248,2 239.4 
35 2 422,9 108,1 90,8 3.2 244.0 

I 

218,6 13,9 

l 
251.7 242.0 

38 2 551.5 151,0 131,0 4.0 192,1 166,3 16,8 253,5 243,8 
38 2 554,0 120,7 101,6 3,1 193,8 181.0 13.1 247,8 237,3 
38 2 653,3 137,3 113,8 3,9 190.0 176,6 12A 261.2 252,8 
40 2 700,2 114,9 93,0 3.8 209,0 192,7 17,4 I 262,4 251.4 
44 2 732,3 109,0 88,4 2,4 204,9 184,3 14.2 

I 
273,2 263,1 

44 2 767,9 95,6 76,4 3.3 191.4 167,7 15,0 277,8 268,2 
44 2 813,7 98,4 77,0 3,4 I 200,3 178,8 14,7 278,5 269.5 
45 2 936,3 163.0 140,5 8.1 175.5 149.9 17,9 I 301.0 290,9 

48 ' 2 950.1 
I 

102,9 80,7 4.9 i 191.1 163,0 15,6 
! 

299,3 289,3 
48 2 960,7 109,7 ' 88,7 4.2 

! 
201.1 169,5 16,7 278,2 269,7 

S1 3 078,6 150,0 

I 

127,6 5,1 223,9 190,8 13,1 301.6 293,3 
51 3 103,3 120,1 97,3 4.5 241.9 199,2 14.4 326,6 318,9 
51 3 124,5 133,1 101.7 4,0 230,1 184.5 26.5 314,8 306,6 
51 3 206,6 125,1 100,6 4.6 284,1 235.6 15,1 317,0 307,2 
51 3 189,5 94,9 70,3 3,2 227,8 191.0 !4,3 330,6 320,8 
51 3 267,9 103,2 78,1 3.4 244,9 196,4 15,7 319.3 308,7 
53 3 272,8 119,0 99,3 3.6 232.8 168.6 15.0 300,0 390,3 
54 3 268,5 129,8 105,2 3.5 19!.7 140,8 19.7 306,1 297,1 
54 3 320,8 113,0 86,5 3.5 207,5 157,7 15.3 335,3 320,9 
54 3 426,2 159,9 133.4 8,2 229.9 181 .o 19,3 358,0 344.3 

55 3 372,7 114,2 88,5 3,0 203,4 178,4 12.3 

I 

322,8 313,7 
57 3 395.5 128,6 105,2 4,1 206,0 185,9 13,3 304,3 296,6 
57 3 430,1 139,0 117,6 4.1 232,8 211.9 17,5 285,3 275,9 

Passiva 

!I Einlagen 

il~--,---,---~--,----1 ~ 

~~ I I 

Aufgenommene I 

Auf-
Gelder einschl. \ 

durchlfde. Kredite I _ genom· 
mene 

d lang-
arf'!lter fristige 

Summe 1 Wirt-
der "I f öffent- 1' scha tS· 

Passiva :ill unter- I re~~lche _Kredit- I Spar- I 
nehmen K'' msutute emlagen 1 und sch:J:er~ , , i 
Private 

2 181.1 

1 

.. 

2 363,6 
2 422,9 

im:g I 
2 653.3 
2 700,2 
2 732,3 
2 767,9 
2 813,7 
2 936,3 
2 950,1 

~ ~*~:~ I 
3 103,3 
3 124,5 
3 206,6 
3 189,5 
3 267,9 
3 272,8 
3 268,5 

3 320.8 I 3 426,2 

3 372,7 
3 395.5 
3 430,1 

568,5 
608,0 
621.5 
627,9 
612.5 
641,9 
616.5 
618,4 
62L7 
620,5 
600,6 
620,4 
611.3 
628,1 
644,3 
659.1 
658,1 
671.6 
665,0 
664,9 
684,0 
694,7 
694,2 

692,6 
686,8 
673,4 

250,6 

401.0 
427,7 
427,9 
383,3 
379,4 
373,9 
374.5 
347,9 
337.6 
322,0 

350.3 
328,7 
377.5 
401.6 
393,1 
393.8 
375,5 
420,1 
354,2 
308,5 
324,1 
327,8 

334.0 
322,9 
334,7 

! 

145.9 

73.7 
90,6 

102,8 
125,0 
153,1 
166,8 
179,3 
193,9 
208,6 
256,4 
247,5 
240,8 
266,1 
244,9 
236,3 
259.4 
236,5 
218,6 
240,9 
238,7 
232,0 
259.5 

202.8 
216,4 
216.0 

215.1 
247,7 
258,0 
266.9 
278,3 
288,3 
296,7 
307,8 
341.8 
353,2 
376,2 
393,9 
406,5 
418.4 
429.4 
439,3 
450,7 
460.9 
476,4 
48; .3 
495,8 
505.2 
528,1 
554,8 
567,3 
5SO.O 

r· ur I Eigene Dar-
a~~er Ak~epte liehen 

6 M t tm (fur 
biso~~ e Umlauf 4 Jahre 

gesamt 4 Jahren : undmcheh
1
r) 

h . · I etns , eretnp durch· I, 

g~~~n:-
1 

laufende ! 

Gelder ' I Kredite , 

I I 

ins-

i~~~ I 

1 ~~i ,I i~~~ I ~ii~~ 
36,1 10.1 16,3 781.1 
60.1 13.9 16.4 780,4 
64,5 17,0 5.4 806.1 
64,2 17,6 10.5 820,8 
5t.o 18,2 16,6 I 824,9 

:~:~ U:! ! ~t~ ! m:6 1 

76,3 18,5 17,6 893,9 i 
49,9 16,7 8,5 899,8 
54,0 16.2 21.8 911.7 
68.8 I 17.5 19.8 914.0 
54.6 16,0 5.4 927.2 
48,9 15.9 10,9 939,9 
56,8 ' 16,8 15,3 953,6 
50.7 I 16.4 6.4 948.6 
76,4 36,5 6,5 963,7 
78.0 I 36.5 19.6 970.0 
80,1 38,1 17,0 966,1 
78,0 38,6 18,3 986,6 
89,8 40,7 30.6 1 008,2 

101.1 40,6 32,8 991.4 
101.2 44,6 28,8 1 000,2 
114.2 45,7 i 29,7 1 008,0 

Schatz-
anwei-
sungen 

7.0 

6.5 
6,5 
6,2 
2.5 
2.5 
2.4 
2.6 
2.3 
2,2 
2,2 

2,3 
2,2 
2,3 
2,1 
2.1 
3,1 
4.1 
4.1 
4,2 
2,2 
4,2 
2,1 
5,2 
5,9 
5,9 

Grund­
oder 

Stamm­
kapital 

bzw. 
Ge­

schäfts-
guthaben 
einschl. 
Rück-
lagen 
§11 

KWG 

72.1 
74,7 
75,0 
79.0 
79,7 
81.3 
83,0 
83,4 
83,7 
84,4 
87,5 
88,8 
89,2 
96.4 

100,6 
103,2 
113,4 
113.7 
113,8 
114,3 
115,3 
115,3 
120,8 

121.9 
125,8 
129,8 

I 

Wert-
papiere 

und 
Kon-

sortial-
beteili-
gungen 

46.3 
68,3 
71.3 
79,6 
86,3 
92,5 
98,0 
96,7 
95,6 
98,3 
94,8 

107,2 
111.0 

' 
114,2 
116,4 
123,1 
125,8 
130,7 
144,2 
146,6 
151.3 
161,1 
145.3 
165,6 
167,0 
165,7 

Sonstige 
Passiva 

') 

104.6 
124,6 
132,1 
213.5 
218,3 
233,3 
267,8 
276,4 
281.4 
287,2 
305,8 
291.0 
296,7 
289.5 
295,3 
293,8 
305.5 
325,6 
327.4 
345,6 
363,0 
366.6 
367,2 

341.3 
346,1 
344,3 

I 

i 

I 

Debitoren I 
einschl. durch-

laufende Kredite , 

I I 
Aus- dar-gleichs-

unter forde- Wirt-
r1,1ngen schafts-

') 
ins-

gesamt unter-
nehmen 

und 
Private 

I 

216,0 530.4 505,2 
228,2 566,0 537,6 
227,6 565,6 533,5 
255,8 586,2 549,4 
255,1 I 614.5 577,0 
255,7 650,7 607,3 
263,3 651.8 607,7 
263,9 679.4 633,0 
264,3 686,1 638,9 
262,4 688,8 639.5 
261.8 729.6 673,1 

252,3 764,9 697.1 
252,7 753,9 690,3 
258,4 772.1 706,0 
252,0 765,1 697,2 
253,7 756.5 688,6 
253,0 786,5 708.8 
258,8 808,9 728,0 
260,3 830.1 729.2 
260,8 840,9 731,2 
261.0 826,2 707,8 
258,4 825,1 713,8 
255,0 821,9 703,9 

250,4 867,9 736,8 
252,4 871.2 742,9 
254,8 886,8 756,4 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen 
Fremdgelder 1) 

I 
I öffent-

Lang- i 
fristige i 
Aus-

leihun- Sonstige 
Aktiva gen 

einschl. ') 
durch-

laufende 
Kredite 

I ! 

794.9 75,1 

832,5 

I 

78,2 
847,6 83,4 
870,7 135,6 
876,0 141.1 
902,9 144.2 
921.1 156,1 
927,0 159,0 
944,9 191.6 
970,6 196,1 
984,8 197,6 

1 019,1 190,5 
1 036,7 194,3 
1 043,4 194.5 

11 062,4 197,8 
1 081.7 198,9 

I 1 o92,o 210,3 
1 097,7 218,5 
1 122.2 220,5 
1 125,3 224,6 
1 152,1 224,9 
1 172,0 225,4 
1 205.5 221.1 
1 234,3 I 193,6 
1 245,9 

' 
196,8 

1 238,6 I 199,6 

Indosso-
Verbind- , ments­

lich- i verbind­
kei ten 1 lieh-

aus I keiten 
i Bürg- und 

Kredit- liehe 
: institute Stellen sonstige ; sdtaften zt:h~~-

u. a. 
gen im 
Umlauf 

15,8 

20,0 
22,0 
24,5 
26,6 
29.6 
33,1 
34,7 
35,0 
40,1 
43,6 
48,4 
50,8 
54,5 
56,1 
57.1 
67,1 
69,3 
92,9 
96,3 

101,2 
104,5 
107,6 
109,2 
114,3 
120,6 

74t.6 I 
741.6 
749,0 
765,7 
766,9 
791.2 
802,8 
805,7 
816.9 
836,8 
860,8 
860,3 
869,8 
869,3 
879,1 
889,8 

m:~ I 
900,3 
904,3 
897,1 
914.7 
935.3 
917,5 
925,0 
927,5 

2,6 

1.0 
1.0 
1.8 
1.5 
3,0 
3,0 
3,0 
3,0 
3,0 
8,3 

8,4 
7.9 
8,4 
8,4 
9,7 
6.4 
7,4 
7.4 
6,4 
6.5 
6,5 
6.4 
5,7 
5.7 
5.7 

42.8 
42,7 
41.9 
41.6 
41,8 
42,6 
44,8 
51.5 
52.2 
58,0 
65.2 
68,9 
79,3 
71.0 
74,8 
84,3 
81.7 
81.1 
79.9 
73,8 
75.7 
77,2 
82,9 

83.5 
81.8 
86,6 

48,0 

29.7 
27,5 
33.7 
35,1 
~0.7 
40,9 
49.1 
58,9 
58,9 
68,7 

64,0 
96,6 
88,7 
63,1 
75.3 
72.7 
66,8 
74.5 

109,0 
103,0 

92,4 
99,0 

118,6 
136.2 
157,4 

1
) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und einer ländlichen Kreditgenossenschaft. - ')Ver­
änderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berichtspllichtiger Kreditinstitute. - 3) Kasse und BZB-Guthaben. - ') Guthaben mit einer 
Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkauftor Ausgleichsforderungen. - 6

) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanzposition. Einbezogen sind alle die­
jenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 1) Einbezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten 
zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. 

82 



Gültig ab 

1'48 1. Juli 
1. Dez, 

1949 27. Mai 
H. Juli 

1950 27. Okt. 
1. Nov. 

1951 1. )an. 
1. Juli 

1952 29. Mai 
21. Aug. 

1953 8. Jan. 
11. )uni 

1954 20. Mai 

1955 4. Aug, 

1956 8. März 
19. Mai 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze des Zentralbanksystems 

a) Diskont- und Lombardsätze des Zentralbanksystems 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolls 

Zinssätze im Verkehr mit Kreditnehmern 
außerhalb des Zentralbanksystems 

Diskont') 
I 

Lombard I 

Zinssätze der Bank deutscher Länder 
im Verkehr mit den Landeszentralbanken 

und der Berliner Zentralbank 

Diskont I Lombard 

0/o p. a. 

I I 
; 6 1 2 

4 11• ; 'I• 
4 5 

6')') 7 

3 4') 

; ') 6 2 3 ') 
4 11• 5 11• 1 1/2 2 11•') 

4 5 1 2 
3 11• 4 11• 'I• 1 11• 

3 4 'I• 1 

3 1/o 4 11• 'I• 1 11• 

4 1/2 5'1• 1 112 6) 2 112 5) 

5 1/2 7) I 6 112 2 1 fz!ol) i 3'1•') 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Unterschreitung 
des Mindest­
reservesolls 

0/o p. a. über Lombardsatz 

1) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (s. auch Anm. 3) und')). 
Der Diskontsatz für Wechsel. die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZER-Beschluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 
3 °/o festgesetzt. Mit Besdlluß vorn 9./10. November 1949 em1ächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unter~ 
schiedliche Sätze in Anlehnung an die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM- Wechsel. die 
im Ausland akzeptiert worden sind (ZBR-Beschluß vom 22./23. März 1950). und für Exporttratten (ZBR-Beschluß vom 15'./16. No­
yember 1950 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. auch Fußnote 7).- 2) Solawechsel aus der Exportförderungsaktion der Kreditanstalt Hir 
Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 19SO weiterhin zum Vorzugssatz von 4°/o diskontiert (ZER-Beschluß 
vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung wurde durdt ZER~ Beschluß vom 7 ./s. November 1951 aufgehoben und konnte nur 
noch für Solawechsel aus Krediten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlich 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. 
- 3) Lt. ZBR~Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau mit Wir~ 
kung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die Seeschiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, 
auf 4 °/o, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwendungszwecke handelte, auf 5 1/2°/o festgesetzt. - 4) Seit 29. Mai 19;2 besteht 
nur noch die in Anmerkung 3) erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seeschiffahrt und des 
Wohnungsbaues bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4u111 abgerechnet werden. - 5) Der Lombardsatz der Bank deutscher Länder 
im Verkehr mit den angeschlossenen Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank beträgt jedoch 2 °/o, soweit der von der Lan~ 
deszentralbank oder der Berliner Zentralbank in Anspruch genommene Lombardkredit ihre Bestände an rediskontfähigen Wechseln und 
Lombardforderungen übersteigt (ZER-Beschluß vom 10.111. Oktober 1951 und 24./25. Oktober 1951). - 6) Vom 22. März 1956 bis 
18. Mai 1956 betrug der Diskontsatz für auf Deutsche Mark oder auf eine fremde Währung lautende Auslandswechsel und Export­
tratten 1/2°/o. - 7) Auch Diskontsatz für Ausland~wechsel, Auslandsschecks, DM~Akzepte von Ausländern und Exporttratten. - 8) Die~ 
ser Satz gilt gleichennaßen für Inlandswechsel und für auf Deutsche Mark oder eine fremde Währung lautende AuslandswechseL Aus~ 
Iandsschecks und Exporttratten. 

Gültig ab 

1953 6. )an. 
8. )an. 

12. )an. 
3. März 

13. Aoril 
10. Juni 
11. Juni 
19. Juni 

3. Aug, 
2. Seot. 

1954 8. )an. 
18. )an. 

8. März 
7. APril 

21. April 
22. Mai 
12. Juli 
13. Aug, 
23. Aug, 
29. Nov. 

2. Dez. 
13. Dez. 

1955 4. )an, 
12. )an. 
24. Febr. 
4. März 
7. März 

25. APril 
3. Juni 

14. Juli 
20. Juli 
4. Aug. 
2. Sept, 

16: ~k:: 
4. Nov. 

1956 20. )an. 
24. )an. 

8. März 
26. März 
27. April 
22. Mai 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
Ofo p. a. 

Schatzwechsel des Bundes Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes. 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 

mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 1l2 Jahr 1 Jahr 

! 
1 1/2 Jahren 

I 
2 Jahren 

Tagen Tagen 
I 

3 7/s 4 4 5/s 

I 
511• 

3 11• 3 3/s 4'1• 4 3/4 
3 1/R 3 'I• 4 4 5/s 
311• 3 3/s 4 1ls 4 11s 
3 1/s 3 11• 4'/8 4 31· 
3 1ls 3 'I• 4 1/s 4'!. ; 5 11• 
2 'I• 2 'Ia 3 3/4 4 8/s 4 •;. 5 
2 8/4 2 7/s 3 5/s 4'1• 4!1/4. 5 
2 'I• 2 'I• 3 'I• 4 4'1• 5 
2 •;, 3 3 'I• 4 4'1• 5 
2 3/~ 2 'I• 3'1• 3 'I• 4 11• 4'1• 
2 5ls 2 31• 3'1• 3 'I• 4 114 4'1• 
2 7/s 3 3'1• 3 'I• 4 11• 4'1• 
2 'I• 2 7/s 3'1• 

I 
3 'I• 4 11• 4'/• 

2 5ls 2 •;. 3 'I• 3 5/s 4 1/s 4 5/s 
2 3/s 2'1• 3 3 112 4 4'1• 
2 3ls 2 112 3 3'1• 3 'I• 4 11• 
2 11• 2 8/s 2 7ls 3 1/s 3 'ls 4 1ls 
2 1/s 2 11• 2 7/s 3 1/s 3'1• 4 
2 11• 2 3/s 2 7/s 3 l/fl 3 11• 4 
2 8/s 2 11• 3 3 'I• 3 112 4 
2 1/2 2 5/s 3 1/s 3 3/11 3 5/s 4 
2'1• 2 3/s 3 3 11• 3 112 3 'I• 
2 1/s 2'1• 2 7ls 3 1/s 3 'I• 3!1/4 
21/4. 2 3/s 3 311• 3 1/2 3 3/4 
2 3/s 2 1ls 3 3 'I• 3 112 3 3/4 
2 'I• 

I 
2 5/s 3 1/s 3 3/s 3 5/s 

I 
3 •;, 

2 3/s 2 1/z 3 3'1• 3 112 3 31• 
2 112 2 5/s 3 3 11. 3 'I• 3!1/4. 
2 1/2 2 5/s 3 3'1• 3 5/s 3 7/s 
2 5/B 2'1• 3 1/s 3 3/s 3 2/4 4 
2 7/s 3 3 3/s 3"/s 4 4 11• 
3 3 1ls 3'1• 3 'I• 4 4 11• 
3 1ls 3'1• 3 5ls 3 71s 4 11• 4 3/s 
311• 3 'I• 3 7ls 4 1ls 4 3ls 4 5ls 
3'1• 3 'I• 4'1• 4'1• 4 31• 5 

3'1• 3 'I• 4'1• 4'1• 5 5 •t. 
311• 3 'I• 4'1• 5 5'1< ; 'I• 
4 4 1ls 5'1• ; 'I• 5 314 6 
3 7/s 4 ; 511• 5 1/2 53/• 
4 11s 4 11• 5 511• 5 11• 5 •t. 
51ls 5 11• 5 'I• 6 6'1• 6'1• 
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Vorratsctellen-Wechsel 

mit Laufzeit von 

30 bis )9 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen 

4 1/s 41/, 
3 1/2 3 5/s 
3 ~/s 3'1• 
3 5/s 3 3/4 
3 3ls 3 112 
3 3/s 3'1• 
3 3 1/s 
3 3 •;, 
2 7ls 3 
3 31Jg 

2 7/s 3 
2 31• 2 71s 
3 3 1ls 
2 7/s 3 
2 3/4 2 7/s 
2 112 2 'is 
2'1• 2 5ls 
2 3/s 2 112 
2 'I• 2 8/s 
2 3/fl, 2 11, 
2 112 2 5/s 
2 5/s 2 3/4 

2 8/i 2 1/2 
2 11• 2 3/s 
2 3/s 2 112 
2 112 2 'Ia 
2 5/s 

I 
2 't. 

2 112 2 ,,, 
2 5ls 2 3/4 
2 5/s 2!1/4 
2 3/4 2 7ls 
3 3 11s 
3 11• 3 'ls 
3 ,,, 3 'I• 
3 112 3 5ls 
3 'I• 3 51s 
3 11z 3 'ls 
3 11• 3 5ls 
4 11• 4'/• 
4 11s 4 11. 
4 9ls 4'1• 
5 'I• 51ls 

IV. Zinssatze 



IV. Zinssatze 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

Kreditkosten 

1. Kosten für Kredite in laufender Rechmmg') 

a) zugesagte .Kredite 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Überziehungsprovision 

2. Akzeptkredite (Nonnalkonditionen) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abschnitte von S 000,- DM 
bis unter 20000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1000.- DM 
bis unter sooo,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter 1000.- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

5. Umsatzprovision 

6. Mindestdiskontspesen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier Rechnung 
b) in provisionspflichtiger Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

1) von 6 Monaten bis 
weniger als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündigungsgelder 
mit einer Kündigungsfrist von 
a) 1 bis weniger als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniger als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber') 

4. Festgelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis 359 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber') 

5. Zinsvoraus 1°) 

I Baden-Württemberg 2) 

51/2 

6 1/2 

im ins~ 
einzelnen gesamt 

L + 1l•'lo 
'/•'io p. M. 10 

L + •t.'io 
11s 'ioo p. T. 11 1/2 

D + 112% 9 
'l•'lo "· M. 

i unter I ab 
so 000,- DM Einlagebetrag 

3 •Ia 3 'Ia 
3 'I• 4 
4'1• 4'/• 
4 5la 4 'Ia 

: l'la 3 5la 
3 .,. 4 
4'/• 4'1• 
4 5/8 4 'Ia 

11a- 11t 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 19. Mai 19>6, 

Bayern 2) Bremen 2) Hamburg 3) 

Sollzinsen in °/o p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

51/2 51/2 51/2 

6 1/2 6 1/2 6 1/2 
' 

im ins· im ins .. im ins~ 
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 1/.% L + 'l•'l• L + 'I•% 
'l•'io "· M. 10 1/•'loP. M. 10 'l•'lo p. M. 10 

L + 1 11•% L + 1/t 01o L + 'l•'io 
111/21 1ls'ioo p. T. 12 1/2 1ls'ioo "· T. 11 1/2 1ls 0lup. T. 

D + 't.'io D + 11t'io D + 11z'io 
'/•'io P. M. 9 1/•'io P. M. 9 1/•'io P. M. 9 

unter I ab unter I ab unter I ab 
50 000,- DM Einlagebetrag so 000,- DM Einlagebetrag so 000,- DM Einlagebetrag 

3 8ls 3 5ls 3 .,, 3 'I• 3 'I• 3 'Ia 
3 'I• 4 3 .,. 4 3 'I• 4 
4'/• 4'1• 4'1• 4'/t 4'1• 4'/• 
4 5la 4 7ls 4 5/s 4'/• 4 5/a 4 7ls 

3 'Ia 3 'I• 3 'I• 3 5ls 3'/• 3 5ls 
3 .,. 4 3 'I• 4 3 'I• 4 
4'/• 4'1• 4'1• 4'1• 4 11• 

i 
4'/• 

4 5/s 4 7ls 4 5/s 4 7ls 4 5ls I 4 7ls I 

I 1ls- 1l2 1/s- 11• 
.,,_,,, 

') Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und 
worden. - 2) Normalsätze. Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - ') Höchstsätze. - ') Gemäß § 2 des 
voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsa1do berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im EinzeHall von den hier aufgeführten Gesamtkosten 
zu bringen. - 6) Auch für Wechsel auf Nebenplät±e. - 7) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantel­
nungsbanken bleiben zinsfrei. - 9) Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz S 'io. - 10) Gemäß Be­
mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 19S4 die festgesetzten 
Länder, September 1955, S. 84. 
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IV. ZiHssätze 

in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 
Mit eiNer NeufestsetzuNg der HabeNziNssätze 
durch die BaNkaufsidttsbe11ördeN auf GruNd 
der Erl1öl1uNg des DiskoNtsatzes atH 19. Mai 
195 6 ist iN Kiirze zu redtHeH. Habenzinsen der Kreditinstitute seit 16. März 19 56 

Hessen 2) Niedersachsen 2) I Nordrhein-Westfalen 2) I Rheinland-Pfalz 2) Schleswig-Holstein 2) I 

im 
einzeinen 

L + 'l•'lo 
'/• 0/oJ>.M. 

L + 11• 0/o 
1/s'iooJ>.T. 

D + 1/z% 
'i•'io "· M. 

D +'I•% 
1/s'io 1>. M. 

D + 1/•'io 

'/G'Io "· M. 

D + I 1l•'io 
1/s 0/oP. M. 

D + I 1/, 0/o 
1/s'io p. M. 

L + 1!. 0/o 
'l•'io "· M. 

ins· 
gesamt 

10 

9 

8 

10 

BereChnung naCh Maßgabe 
des § 5 des Sollzinsabkom­
mens in Verbindungmit den 
RiChtlinien des ReiChsauf· 
;ichtsarntes für das Kredit· 

wesen vom 5. 3. 1942 

2.-DM 

1/,'ioo mind. -,50 DM 

4 

5 

unter 1 ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 

3 5/s 
4 

4'/• 
4 'ls 

4 

im 
einzelnen 

L +'l•'io 

'I• 'io "· M. 

L + 1/•'io 
1/s'ioo p. T. 

D + 'l•'io 
1/• 0/o p, M. 

L + 'i•'io 
'/" 'io P. M. 

L + 'i•'lo 
1/12% P. M. 

L + 'i•'lo 
1/s'io "· M. 

L + 1/•'lo 
1/o'ioP.M. 

ins­
gesamt 

10 

9 

8 

9 

keine Festsetzung 

keine Festsetzung 

2.-DM 

'1•'/oo mind. -,50 DM 

I 
I 1/2 

unter ] ab 

50 ooo,- DM Einlagebetrag 

3 5/~ 

4 

4 11• 
4 7/s 

Sollzinsen in ~/o p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

im 
einzelnen 

L + 'h'io 
1/. 0/o P. M. 

L + 1/2°/o 
1/s'ioo P. T. 

D + 'h'io 
1/•'io "· M. 

D + I 1/•'io 

'/" 'io "· M. 

D + 11/2D/o 
1it2°/ov.M. 

D + I 112°/o 
1/s'io 1>. M. 

D + I'/•'lo 
1/s'ioP.M. 

ins­
gesamt 

10 

9 

keine Festsetzung 

1/fo 0/o Pro Semester 

2.-DM 

1i2'ioo mind. -,50 DM 

im 
einzelnen 

L + 11•% 
'i•'io "· M. 

L + 'i•'io 
1/s'ioo p, T. 

D + 1/,% 

'I• 'io "· M. 

D + I 'l•'io 
'12•% "· M. 

D + I 1/2% 
1/'!A-1/120/ol'. M. 

D + I 1/•'io 
1/s 0/oP.M. 

D + I'l•'io 
1/s'ioP.M. 

L + 'l•'io 
'l•'lo "· M. 

ins­
gesamt 

10 

9 

10 

im 
einzelnen 

L + 1/•'io 
'I• 'io "· M. 

L + 'i•'io 
1/s'ioo p. T. 

D + 'l•'io 
11• 0/op.M. 

D+I'io 
1/s'io P. M. 

D +I% 
1/s'io 1>. M. 

D+I'io 
1/o'io P. M. 

D +I% 

'i•'io "· M. 

ins~ 
gesamt 

10 

9 

I sth 

keine Festsetzung 

BereChnung naCh Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reichsaufsichts~ 

amtes für das Kreditwesen vorn 5. 3. 1942 

2.-DM 2.-DM 

'l•"loo mind. -,50 DM nicht festgesetzt 

Habenzinsen 7), in °/o p. a. 

4 

5 

unter ab 

50 000,- DM Einlagebetrag 

1/s- 1/2 

I 

I 'i• 

4 
5 

unter I ab 

50 000,- DM Einlagebetrag 

I 
I 1/2 

unter I ab 

50 000,- DM Einlagebetrag 

3 5/s 
4 

4'/• 
4 7/s 

3 5/s 
4 

4 ''• 
4 7/s 

1/s- 1/2 

West-Ber lin 2) 

-im 
einzelnen 

L + 'l•'io 
1/4. 0/o P. M. 

L + 'i•'io 
1/a'ioo P. T. 

D + 11•% 
1
/• 0/oP.M. 

D+I'io 

'Ia% "· M. 

D+I'io 
1
/s'io "· M. 

D+I'io 

'16% "· M. 

D+I'io 

'I< 'io "· M. 

ins~ 
ges.tmt 

10 

9 

8 

keine Festsetzung 

1/2~ 1 °/oo vom Umsatz 
der größeren Seite oder 
mindestens 1 °/o p. a. 

vom Kreditbetrag. 

2.-DM 

nicht festgesetzt 

I 
I 112 

4 

5 

unter I ab 

50 000,- DM Einlagebetrag 

! :;: I ! :~: 
4 5/s 4 7/s 

tfa- 'I• 

Provisionssätzen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nicht berücksichtigt 
Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im 
abweiChen. - ') Bei AbsChnitten unter I 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je naCh Lage des Falles noCh eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz 
vertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versicherungs unternehmen. - 8) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abrech~ 
schluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossen!!ichaften 
HödJstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: Monatsberichte der Bank deutscher 
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IV. Zinssätze 

3. Entwicklung der Soll· und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Sollzinsen 

Ofo p. a. 

Kosten für Kredite in 
Kosten für Wechselkredite 1) 3) in Abschnitten laufender Rechnung 1) ') 

von 

Diskont- Lombard- Kosten für 
Gültig ab satz satz 

I 
Akzeptkredite 

I 
5 ooo DM I 1 ooo DM 

I 
zugesagte Kontoüber- ') 20 ooo DM unter 
Kredite ziehungen und höher bis unter 

I 
bis unter 1 ooo DM 

I 
20 ooo DM 5 ooo DM 

1948 1. Juli 

I 
5 6 

I· I I 1. Sept, 9 1o'l• 8 6'1• 7 7'1• 8 
15. Dez. 9'1: 11 8 11•-9'1• 7 7'1• 8 8 'I• 

1949 27. Mai 4'1• >'I• 9 1o 1l• 8 -9 6'1• 7 7'1• 8 
14. Juli 4 5 8 1/J 10 7 11•-8 11•') 6 6 1/2 7 7 11• 5) 

1950 27. Okt. 6 7 10 11: 12 9'1• 8 s 1/2 9 9 
1952 29. Mai 5 6 9'1• 11 8'1• 7 7 112 8 8 

21. Aug. 4'1• 5'1• 9 10 'I• 8 6'1• 7 7'1• 7'1• 
1953 8. )an. 4 5 8 'lz 10 7'1• 6 6'1• 7 7 

11. Juni 3'1• 4'1• 8 9'1• 7 5 'I• 6 6'1• 6'1• 
1954 20. Mai 3 4 8 

1. Juli 7 31. 
9'1• 6'1• 5 
9'1• 

5'1• 6 6 

1955 4. Aug. 3 'I• 4'1• 8 9'1• 7 

I 
5'1• 6 

I 
6'1• 6'1• 

1956 8. März 4'/: 5 1/z 9 10 112 8 6'1• 7 7'1• 7'1• 
19. Mai >'I• 6'1• 10 11 112 9 7'1• 8 8'1• 8'1• 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmachungen der zuständigen Bankaufsichtsbehörde. Einschließlich 
Kredit- bzw. Akzept- bzw. Diskontprovision, aber ohne Umsatzprovision. Amtliche Sätze. die unterschritten werden dürfen; Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmi­
gung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 2) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben 
werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsa]do berechnet werden. Die Kreditkosten 
insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 3) Ohne Domizilprovision. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7'l•'lo. -
'')Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 70Jo. 

b) Habenzinsen 1) 

Ofo p. a. II 
Mit einer Neufestsetzung der Habenziwssätze durdt die Bank-li 
aufsid<tsbehörden auf Grund der Erhöhung des Diskontsatzes 
am 19. Mai 1956 ist in Kürze zu rechnen. 

Täglich fäJlige 
Spareinlagen Kündigungsgelder') Festgelder 2) Gelder 

i 
mit vereinbarter I 

I Gültig ab in in mit 
Kündigungsfrist 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 12 Monate Postspar· 
provisions~ provisions- gesetzlicher 6 Monate bisweniger bisweniger bisweniger und 30 bis 89 90 bis 179 180bis 359 360 Tage einlagen 

freier pflichtiger Kündi. bis 12 Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 

Rechnung I Rechnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monate ') darüber 
als darüber ') 

12 Monate 
I 

1948 1. Se~t. 1 2 2'1• 3 4 2'1• 2'1• 3 3 'I• 2 11• 2'1• 3 3 'I• 2 ') 

1949 1. Se~t. 1 1 11r 2'1• 3 4 2'1• 211• 211a 3 'I• 2'1• 2'1• 2'1• 3'1• 211• 
1950 1. Juli 1 1'1• 2'1• 3 4 2'1• 2'1• 21la 3 'I• 2'1• 2'1• 2 s;~ 3'1• 2'1• 

1. Dez. 1 1 11r 3 3'1• 4'1• 3'1• 3'1• 4 'I• 4'1• 3'1• 3'1• 4'1• 4 5ls 2 11•') 
1952 1. Sept. 1 11/r. 3 3'1• 4 11• 3 3 'I• 3'1• 4'1• 3 3 'I• 3 'I• 4'1• 2'1· 
1953 1. Febr. 1 1'1• 3 3'1• 4'1• 2'1• 2 'I• 3 'Ia 3 'I• 2'1• 2 'I• 3'1• 3 'I• 2'1• 

1. Juli 'I• 1'1• 3 3'1• 4'1• 211• 2 5ls 3'1• 3'1• 2'1• 2 'I• 3 3'/s 2'1• 
1954 1. Juli 'I• 1 3 3'1• 4 2 281a 2 'I• 3'1• 2 2 'I• 2 'I• 3 11s 2 'I• 
1955 4. Aug, 'I• 1'1• 3 3'1• 4 2'1• 281• 3'1• 3 'I• 2'1• 2'1• 3'1• 3 5/s 2'1• 
1956 16. März 1 1'1• 3 I 4 5 3 'I• 3 'I• 4'1• 4'/s 3 3/8 3 'I• I 4 11• I 4'/s 2'1• 

1
) Sätze für Hessen, zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbank von Hessen aulgrund der Bekanntmachungen der hessischen Bankaulsichtsbehörde. Höchstsätze, die 

unterschritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber der Nichtbankenkundschalt. - ') Fürgrößere Einlagenbeträge (ab 50 000,- DM bzw. 1000 000,- DM) werden höhere Zins-
sätze vergütet. Wegen der z. z. geltenden Regelung s. Tabelle 2 •• Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen•. -
8) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten, dürfen die 
Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit 
Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils geredmet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls dürfen nur 
die Sätze für Festgelder vergütet werden.-') Ab 1. 7. 1949 = 2'1• 0/o.- 5) Ab 1. 1. 1951 = 2 31,0Jo. • 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
• Ofo p. a. 

5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
Ofo p. a. 

Zeit Diskontsatz I Tagesgeld 2) I Monatsgeld ') I Dreimonatsgeld 2) 

1954 April 3'1• 2814- 3'/s 3 8/s- Ji/8 3 81• -4 11• 
Mai 3 11•') 281<-3 11• 3 11•-3'1• 3 11•-4 
Juni 3 2 -3'1• 31/,- J3.fs 3'1•- 3'/s 

I 
Juli 3 2'/s- 3 1ls 3 - 31" 3 11•- 3 11• 
Aug. l 2 1ls-2 71s 2 8/4- 3 1/s 2'1•- 33/s 

~/:~: 3 2 1/s- 2 7/s 28/4- 31Js 3 -3'1• 
3 2'1s -3 3 1ls- 311• 4 11s -4 11• 

Nov. 3 211•- 211• 3'1•- 3'1• 4'1• 
Dez. 3 2 'I•- 3'1• 4 11r-5 3 7ls-4 11• 

19H )an. 3 2 -2'1• 2 8/4- 3 1/s 3 -3'1• 
Febr. 3 2 1ls- 311• 2'1•- 3 11• 3 -3'/s 
März 3 3 -3 1/. 3 1ls-3 11< 3'1• -3'1• 
A~ril 3 2 11•- 3 3 -3'1• 3'1• -3'1• 
Mai 3 211•-3 3 - Jl/~ 3 11• -3 3/s 
)uni 3 2 518-3 112 3'1•- 3 112 3 8/s- 3 5/8 
Juli 3 211• -3 11• 311•- 311• 33ls -3'1s 
Aug. 3'1•') 3 -3 3ls 3'1• -4 3'1•- 4 
~~::: 3'1• 3'1•- 4 4 -4'1• 4 1/s-4 5/8 

3'1• 3'/s -4 11• 4 11•- 4 112 5'1•- 6'1• 
Nov. 3'1• 3 5ls -3 7ls 4 11•- 5 6 11•-6'/s 
Dez. 3'1• 211• -4 11• 681•-7 11• 6 - 6°1• 

Zeit I 
Niedrigster 

I 
Höchster 

Satz Satz 

1955 Nov. 16.-23. 3 'I• 3 'I• 
24,-30. 3'/s 3 11• 

I Dez. 1.- 7. 4 4'1• 
8.-15. 4 11• 4'1• 

16.-23. 4 4'1• 
24.-31. 2'1• 3 'I• 

1956 )an. 1.- 7. 3'1• 3'1• 
8.-15. 3'/s 

16.-23. 3'1• 3'/s 
24.-31. 3'1• 3'1• 

Febr. 1.- 7. 3 'I• 3'/s 
8.-15. 3'1• 

3 '" 16.-23. 3'1• 3 'I• 
24.-29. 3'1• 3'1• 

März 1.- 7. 3 .,, 4'1• 
8.-15. 4'1• 4'1• 

16.-23. 4'/s 431. 
24.-31. 4 'I• >'I• 

1956 )an. 3'1• 3'1•-3'1• 3'1• -4'1• 411• -4 11• 
Febr. 3'1• 3'1•- 3'1• 4 1fs-4 3/4 4 112- 4'/s 
März 3'1•') 3'1•- 5'1• 4'1•- 5'1• 4'1•- 5'1• 
A~ril 4'1• 4 3ls- 5 11• 5 - 5"1/'!. >'I•- >'I• 

APril 1.- 7. 4'/• >'I• 
8.-15. 4'1• 4'1• 

16.-23. 4 3/s 4'1• 
24.-30. 4 3ls >'I• 

Mai 1.- 7. 431• 41lo 
1

) Geldmarktsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können als repräsentativ an~c-s~h~n werden. - 2) Jeweils niedrigster und höchster 
Satz während des Monats. - 8) Diskontsatz ab 20. 5. 1954 = 3'io. - ') Diskont-
satz ab 4. 8. 1955 = 3 1lo0Jo. - 5) Diskontsatz ab 8. 3. 1956 = 41l•'lo. 

8.-15. 4'1• 5 
16.-23. 3 'I• 4'1• 

1) Tagesgeldsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 
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V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiet+), in Mio DM 

Festverzinsliche Wertpapiere 

davon 

Zeit 

Pfandbriefe 
(einschl. 
Schiffs­

pfandbriefe) 
I 
::~munal-~ v~;:~:- : Industne~ -~~- SsoJ:~Y!: --~~--A-nl-d~;e~ 

Obligationen 1 von ! Obligationen verschrei- öffentlichen 

I 
II Spezialkredit- I bungen Hand 

mstituten 

1948 ") 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 O) x) 
1955 x) 

l 954 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

West-Berlin v. 1948 
bis einschl. ]uui 

Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 
1955 ]an. 

Febr. 
März 

32,) 
352,5 
244,5 
505,0 
753.4 

1 325,5 
1 963,3 
1 674,9 

120,0 
231,0 
135,0 
135,0 
314,0 

48,0 
295,0 

47,0 
114,0 
180,0 
130,0 
159,3 

4.0 
128,5 
190,0 

57,0 
208,0 
827,7 
787,3 

1 375,0 
68,7 

102,5 
140,0 

35,0 
160,0 

10,0 
139,0 

5,0 

49.5 
73,5 

-52.9 

April 251.0 140,0 
Mai 283,5 186,0 
Juni 201.0 234,0 
Juli 244,0 118,0 
Aug. 115,0 285,0 
Sept, 151.0 130,0 
Okt. 111.5 175.0 I 
Nov. 155,0 61.5 I 
Dez. 205,0 75,0 

Zurückgezogene , 
Emissionen - 42.1 -29,5 

Febr. 81.0 92,5 

160,0 
8,0 

201.0 
205.0 
120.0 
200,0 

20,0 

10.0 
20,0 
70.0 

170,0 
30,0 

10,0 
300,7 
153,5 
100.2 

94,1 
295.5 
981.5 

90,1 
83,6 
69,7 

272,3 
1.0 

10,0 

25.0 

36.0 
8,0 

38,5 
343.7 

-21.7 

33,0 

11.0 
8,0 

40.0 

- 1.9 

1956 ]an. 163,0 95,0 II 

März 80.0 1 55.0 - 7,5 
April _____ 

1 
__ _:_1::_28::-·c::o_.cl __ _:7_:_7_:_.oc_-c-~ 20.0 _____ __ --:: 

Seit der Währungs- I i ] 

~;~{~1~;~ einschl. 7 303,6 3 897.0 l 914,0 I 2 033,1 1) 

1948 ") 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 0) 
1955 
1954 Febr. 

März 
APril 
Mai 
Juni 

West-BerliH v. 1948 
bis etnschl. ]unt 

Juli 
Aug. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 ]an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~1::: 
Nov. 
Dez. 

1956 ]an. 
Febr. 
März 
April ____ _ 

Seit der Währungsp 
refonn bis einschl. 
APril1956 

Tilgung 
bis 30. 4. 1956 
Umlauf 
am 30. 4. 1956 

6,3 
201.1 
210,7 
468,0 
628.1 

1 043,4 
2 238,8 
1 381.7 

81.7 
80,5 

115,9 
176,4 
403,3 

34,8 
325.8 
183,8 
159,2 
147,1 
158,3 
240,5 

208,1 
76,6 

8,8 
134,0 
153,0 
138,2 

93,5 
124,9 
139.2 
119,0 

55.9 
130.3 

112.8 
121.7 II 

131.7 
- ---'9-"-3'",2~.1 

I 
6 637.5 

5.7 

6 631.8 

2.3 
33,0 
99,2 

158,9 
161.3 
429,4 

1 001.4 
1 026,1 

46,6 
72,9 
60,8 
60,5 

156.1 

6,4 
135,8 
111.3 

82,0 
53.5 
50,1 
71.9 

132.2 
107,8 

28,2 
57.5 
54.3 
94,5 

111,2 
142,6 
133,4 

87,5 
17,7 
59,2 
46,7 
62,8 
63.4 
76.0 

3 160.5 

9.9 

3 150,6 

19.9 
96,2 

1.9 
219.8 
224,6 

64,9 
257.7 

0,1 
0,1 
o.o 
0,0 
0,1 

o.o 
19,7 
0,0 
3,0 

20,2 
21.5 
17.4 
15,1 
22.0 
1.4 

159,0 
30,0 

4.8 
3,0 
3.0 
2,0 

0,2 
1.1 
0.2 

_6_,3__ 

892,8 

50,9 

841.9 

! 

10,0 
95,7 
53,2 
61,7 

130,3 
396,2 
791.5 
432,0 

28,0 
55,4 

365,3 
13,4 
21.7 

25.6 

36.1 
8.9 

38,6 
25.3 

259,7 
19,7 

0,1 
0,1 

57,7 
5,8 

33.0 
0.4 
7,1 
8.4 

40,0 

1 970,6 

1 47.4 

1 1 923.2 

Auflegung 

0,1 

36,0 
2.9 

0,1 

0.0 

39,0 

420,4 
217.1 

73.0 
799,9 
413.9 
557,0 
579,2 
209.5 
202.6 

1.8 
1.7 

100,6 

5.8 
1.7 
2,8 

3.5 
2.7 

-11.7 
41.8 

1.7 
2.4 
5,8 

255,8 
256,0 

5,8 
10,0 

3.9 

- 4,0 
171.8 3 ) 

1.9 
1.7 
1.7 

3 237,6 

Absatz 

I -
0.1 

33.8 
4,2 
0,0 

0,0 
0,1 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
1.3 
0,0 
0,0 

o.o 

0,0 
o.o 

0,0 

0,0 

o.o 

I 38,1 

420,4 
217.1 

56,9 
418.2 
774,5 
590,2 
583,2 
240,2 
201.6 

3,8 
1.8 

100.7 

5.8 
1,8 
2,9 
0,0 
3.5 
2,7 

41.8 
1.7 
2.4 
5.8 

255,8 
256,0 

5.8 
10,0 

3.9 
171.8 3) 

1.9 
1.7 

__ 1-Z_ 

3 237,6 

Tilgnng und Umlauf 
I 

0,9 1 312.6 

37,2 1 2 925.0 

insgesamt 

jährlich 
bzw. 

monatlich 

46.5 
1 362,1 

813.2 
735,2 

2 056,4 
3 103,6 
4 412,0 
3 919.2 

481.9 
605.8 
549,1 
172,7 
584,6 

464,8 
68.7 

157,8 
198,0 
241.5 
649,2 

- 86,3 

41.8 
1.7 
2.4 

396,8 
469,5 
605,0 
647,8 
689,0 
281.0 
303,3 
234.5 
323,9 

- 77,5 
429,8 
175.4 
144.2 
226,7 

18.6 
770,1 
676,5 
747,4 

1 557,7 
2 901.9 2) 
4 691.0 ') 
3 680,7 2) 

396,6 
410,6 2) 
545,8 ') 
252,1 2) 
681.9 2) 

493,0 
316,6 
280,2 
213,8 
270,7 2 ) 

361.9 
659,4 2) 
220,9 2) 

61.5 
198,8 
207,3 
449,4 ') 
496,3 2) 

556,5 
277,8 'l 
222,4 2) 

seit der 
Währungs­

reform 

46,5 
1 408,6 
2 221.8 
2 957,0 
5 013.4 
8 117,0 

12 529,0 
16 448,2 

8 865.1 
9 470,9 

10 020.0 
10 192,7 
10777.3 

58,0 
11 300,1 
11 368,8 
11 526.6 
11 724,6 
11 966,1 
12 615,3 

12 no,s 
12 572,5 
12 574.9 
12 971.7 
13 441.2 
14 046,2 
14 694,0 
15 383.0 
15 664,0 
15 967,3 
16 201.8 
16 525,7 

16 878.0 
17 053.4 
17 197,6 
17 424.3 

17 424.3 

18,6 
788,7 

1 465.2 
2 212,6 
3 770,3 
6 672,2 

11 363,2 
15 043,9 

7 495,4 
7 906,0 
8 451.8 
8 703.9 
9 385,8 

41.2 
9 920,0 

10 236.6 
10 516,8 
10 730,6 
11 001.3 
11 363,2 
12 022.6 
12 243.5 
12 305,0 
12 503,8 
12 711.1 
13 160,5 
13 656,8 
14 213,3 
14 491.1 
14 713,5 
14 808,5 
15 043,9 

15 375.4 
15 562,9 
15 759,9 

Aktien 
Festver­
zinsliche 

Wert­
papiere 

und 
jährlich 

bzw. 
monatlich 

0,5 
41.6 
55.4 

173,8 
288,9 
286,9 
498,5 

1 560,8 
20,1 

5.7 
8,6 

46,4 
33,8 

57,7 
53.1 
27,6 

6,7 
73.2 
51,8 

88,6 
36,3 

226,7 
196,2 
62,0 

240,0 
119.1 I' 

111.4 

~~~:~ ! 
94,5 
51.8 

150,3 
305.9 
181.1 
198,8 

0,5 
41.3 
51.2 

164.7 
259,3 
268,7 
453,0 

1 554,8 

18.4 
9.2 
7.0 

30,4 
23.3 

59.5 
53,4 
27,6 

6,7 
70,8 
49,6 
86,0 
53,0 

226.4 
192,5 

61.5 
239,5 
104.7 
115.4 
133.2 
198.4 

93.1 
51.1 

seit der 
Währungs­

reform 

0.5 
42,1 
97,5 

271.3 
560,2 
847.1 

1 345,6 
2 906.4 

898,6 
904,3 
912,9 
959,3 
993,1 

82,4 
1 133,2 
1 186,3 
1 213,9 
1 220.6 
1 293.8 
1 ":FI5.6 

1 434,2 
1 470,5 
1 697.2 
1 893.4 
1 955,4 
2 195.4 
2 314,5 
2 425,9 
2 559,5 
2 760,1 
2 854,6 
2 906,4 

3 056.7 
3 362,6 
3 543.7 
3 742,5 

3 742.5 

0,5 
41.8 
93,0 

257,7 
517,0 
785,7 

1 238,7 
2 793,) 

820,2 
829.4 
836,4 
866,8 
890,1 

81,0 
1 030,6 
1 084,0 
1 111.6 
1 118,3 
1 189,1 
1 238,7 
1 324,7 
1 377.7 
1 604.1 
1 796,6 
1 858,1 
2 097,6 
2 202,3 
2 317.7 
2 450,9 
2 649,3 
2 742.4 
2 793,5 

Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47,0 
1 450,7 
2 319,3 
3 228,3 
5 573,6 
8 964,1 

13 874,6 
19 354.6 

9 763.7 
10 375,2 
10 932,9 
11 152,0 
11 770,4 

140.4 
12 433.3 
12 555.1 
12 740,5 
12 945,2 
13 259,9 
13 960,9 

14 005,0 
14 043,0 
14.272.1 
14 865.1 
15 396,6 
16 241.6 
17 008.5 
17 808,9 
18 223,5 
18 727.4 
19 056,4 
19 432,1 

19 934.7 
20 416,0 
20741.3 
21 166,8 

21 166,8 

19,1 
830,5 

1 558,2 
2 470,3 
4 287.3 
7 457,9 

12 601.9 
17 837,4 

8 315,6 
8 735.4 
9 288,2 
9 570,7 

10 275,9 

122.2 
10 950,6 
11 320,6 
11 628,4 
11 848,9 
12 190,4 
12 601.9 
13 347,3 
13 621.2 
13 909,1 
14 300,4 
14 569,2 
15 258.1 
15 859.1 
16 531.0 
16 942,0 
17 362,8 
17 550,9 
17 837.4 

2 940,8 18 316,2 
3 149.3 18 712.2 
3 338,4 19 098,3 

95,0 2) 
235,4 2) 

331,5 
187,5 2) 
197,0 2) 
177.2') - 15 937.1 --

147.3 
208.5 
189,1 
190_.9_ 3_5_2_9,3 __ 19_ 46_6_,4___ 

15 937.1 3 529.3 19 466,4 

427.4 I 
15 509,7 

1) Davon 208,2 Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - 2) Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
März 1954 0,6, April 1954 304,7, Mai 1954 9,7, Juni 1954 6,3, Nov. 1954 34.4, ]an. 1955 311,3, Febr. 1955 27,6, ]uni 1955 217,6, Juli 1955 18.6, 
Sept. 1955 4,8, Okt. 1955 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 1955 2,0, Februar bis April 1956 insgesamt 1,2. - 3) Darunter 150 Mio DM 5 1

/, 0/oige Umschuldungs­
Anleihe des Freistaates Bayern von 1955. - ') 21. 6. bis 31. 12. 1948. - t) Ab Juli 1954 einschl. We,st-Berlin. - O) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. -
x) Unter Beriicksidltigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

2. Wertpapier• Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 1) 

Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Pfandbriefe 2) und Industrie- An leihen der 
SChuldverschreibungen Festverzinsliche i 

Kommunalobligationen Obligationen öffentlichen Hand von Spezialkreditinsti- Wertpapiere 
tuten und sonstige insgesamt 

' ------------- ---- ----- --~-- -~- - ----

Aktien 

0 ~-~--r-0 
------0~ 

-No- K--r-Zeit No- 0 No-~-J 0 No- I No-Kurs- Emis- Kurs- Emis- Kurs-

I 

Emis- minal- urs- Emis- i Kurse Emis .. minal- urs- Emis-minal- minal- minal- minal- I 

I 
wert wert sions- wert wert sions- wert wert sions- wert wert sions- wert i 

wert sions- wert wert sions-

-- Mio ;~-~-~ Kurs ----- Kurs ---------- . ~- Kurs -~-- --- Kurs Kurs -------- Kurs 
vH MioDM vH MioDM vH MioDM I vH MioDM vH ! MioDM 1 vH 

I I I I' 

I 
1955 Aug, 267,5 261.5 97.7 33,0 33.0 100.0 256.0 : 250,6 97.9 - - - 556,5 545,1 97.9 115.4 120,8 1104,6 

~ki: 272,6 266,8 97.9 0.4 0.4 100,0 - - - 4,8 4.7 97.0 277,8 271.9 97.9 133.2 ' 133,5 100,2 
206,5 203,7 98.6 7,1 7.1 100.0 5,8 5.8 100,0 3,0 2,9 97.0 222,4 219,5 98,7 198.4 I 222,8 

Nov. 73,6 72.5 98.5 8,4 8,4 100,0 10,0 10,0 100.0 3.0 2,9 
i 

97.0 95.0 93,8 98.7 93.1 I 103,3 111.0 
Dez. 189,5 186.8 98,6 40,0 40.0 100,0 3.9 3,9 100,0 2.0 2.0 97,0 235.4 232,7 98,8 51.1 55,1 108,0 

I 112.3 

Ii 1956 )an. 159.5 157.6 98,8 - - - 171.8 167,4 97.4 0,2 0.2 98.0 331.5 325,2 98,1 147.3 
! 152,4 1 103.5 

') 

Febr. 184,5 
i 

182.1 

I 

98.7 - - - 1.9 1.9 100.0 1.1 1.1 97.0 187,5 185,1 98.7 II 208.5 

I 

239,7 114.9 
März 195 .I 191.6 98.2 - - - 1.7 1.7 100,0 0,2 0,2 97.0 197,0 193,5 98.2 

'I 
189.1 216.0 114.2 

April 169,2 
I 

166.4 98,3 - - - 1.7 1.7 100.0 6,3 6.1 98,0 177.2 174.2 I 98.3 190.9 210,5 110,3 

Gewogene Durchschnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - 2) Einschl. Schiffspfandbriefe. 

Zeit 

1953 
1954 0) 
1955 
1955 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet*), in Mio DM 

Pfandbriefe 1) und Industrie~ Anleihen der 
SChuldverschreibungen von Festverzinslidle 

Kommunal~Obligationen Obligationen öffentlichen Hand Spezialkreditinstituten Wertpapiere 
und sonstige insgesamt 

---- ---- ------- --------~-- --------------------
steuer~ steuer-1 voll- Steuer~ I steuer-1 voll- steuer- steuer-1 

1 

voll- steuer- steuer- I voll- steuer- lsteuer- I voll-
frei begünst. steuerpß. frei begünst. steuerpfl. frei begünst. •teuerpfl. frei begünst. 

1

steuerpll. frei . begünst. I steuerpfl. 

143.4 252.8 ! 770,6 3.4 
I 

0.5 228,5 29,9 I 2 435,4 I 466.0 I 292,9 179,9 - -
I 

- 0,5 
2 960,8 279.4 - 79.2 712,3 - 306,2 284,0 - 12.7 56,4 I - 3 358,9 1 332,1 -

309,8 282,3 1 815.7 21.9 321.6 88,5 - - 583,2 22.3 43,6 191.8 354,0 647,5 : 2 679,2 
45.0 136,4 3,0 15,2 4.5 - - - ' 1.7 9,9 5,2 ', - 70,1 i 146.1 4.7 
34,9 2.1 - - 0,1 - - - 2,4 9,6 12.4 I - 44,5 I 14.6 

2,4 
9.9 LI 180.5 - 0.1 - - - 5.8 1.4 - I - 11,3 1.2 186,3 
1.7 0,5 205,1 - - - - - - - - ! - 1.7 0.5 205,1 
1.6 1.7 229.4 - 57.7 - - - - - 10,0 ' 149.0 1.6 69,4 378,4 
0,9 

I 
9,4 194,4 - 5.8 - - - 255,8 - - 30,0 0,9 I 15,2 480,2 

1.1 
! 

0,3 266,1 - - 33.0 - - 256,0 - - - 1.1 

I 

0,3 ' 55'5,1 
0,6 0,2 271.8 0,4 0,0 - - - - - - 4.8 1.0 0,2 ! 276,6 
0,6 i 0,1 205,8 - - 7.1 - - 5,8 - - 3.0 0.6 0,1 221.7 
0.5 0,0 73,1 o.o - 8.4 - - 10,0 - - 3,0 0,5 0,0 94,5 
2,8 I 0,2 186.5 - - i 40.0 - - 3.9 - - 2.0 2,8 0,2 232.4 
2.4 

I 

- !57 .I - I - I - - - I 171.8 0,2 - - 2,6 I - 328,9 
0.7 0.0 183.8 -

I 

-

I 
- -

I 

-

I 

1.9 o.o - 1.1 0,7 
I 

o.o 186,8 
0.8 - 194.3 - - - - - 1.7 0,1 - 0,1 0,9 - 196.1 
0,3 - 168.9 - - - -

I 
- 1.7 - - 6.3 0.3 - 176,9 

') Ab Juli 1954 einschließlich West-Berlin. - 0) Einschl. West·Berlin seit Juli 1~48-.- 1) Einschl. Schiffspfandbriefe. 

Wertpapierart I Emissionskurs 

1) Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen 

davon zum Emissionskurs von 
93 bis unter 94 
94 . . 95 
95 . . 96 
96 . . 97 
97 . . 98 
98 . . 99 
99 . " 100 

100 . " 101 
101 • • 102 
102 und höher 

2) Industrie-Obligationen 
(einschl. Wandelschuld-

zu~eE~i~~~~~~~~~~ von 100 

3) Anleihen der öffentlichen Hand 
davon zum Emissionskurs von 

97 bis unter 98 
98 

100 

4) SChuldverschreibungen von 
Spezialkreditinstituten 
und sonstige 
davon zum Emissionskurs von 

97 
98 
99 

--- --

Zusammen 

') Differenzen zwi·schen den Ergebnissen 

- c-

5 

I 

-

-
-
-
-
-
-
--
--

-
-

---

-

--
-

- I 

4. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Zinssätze (0/o) 

Zu-
-- ~ - - -·-·-

I I 

sammen 

5'!. 6 6'/• 7 5 

Zinssätze 1) ( 0/o) 

I 

5'/2 

I 

5 .,. 

I 
6 

I 
abgesetzte, voll steuerpflichtige Wertpapiere (Mio DM) 

Aprill956 seit I. 1. 1955 bis 

II 869,6 21.8 127,8 18.7 0,6 168,9 - 410,3 10,0 
I 

- - - - - - - I 15.1 - - - - - 0,3 -
i 

208,7 
- - - - - 85,8 - 60.7 
8.0 0.8 - - - 54,3 - 91.7 
0.2 - - - - 175.6 10,0 161.7 

13.6 94.3 0.2 - - 57.5 - 503,9 
- 32,7 !2.9 - - 5,8 - 798,7 
- 0.0 0,5 0,6 - 31.0 - 29.1 
- - 5.1 - - - - -- - - - - - - -

- - - - - 40.5 40,0 - -
1.7 - - - 1.7 72,0 507,3 - 181.0 

- - - - - 400.0 - 56.0 - - - - - 75,0 - 125,0 
1.7 - - - 72,0 32,3 - -

- 6.3 0.0 - 6.3 - - - 36.3 

- - o.o - - - - -
- 6.3 - - - - I - 6.3 
- - - - - ' - I - 30.0 

- ----- ------
I 

12 086,9 23.5 134.1 : 18,7 
i 

0,6 176,9 II 112.5 i 957.6 1 10,0 
I 

~~- Zusammen 

6'/• 

I 

7 

30. 4. 1956 

I 
229.3 0,6 2 519,8 

- -
- - I - -

10,4 -
- -

52.2 -
50,3 -
92.0 0.6 
23,3 -
LI -

- 8,0 88,5 

- - 760,3 

- -
- -- -

163,0 - 199,3 

163.0 -
- -
- ' -
----- ~ -----

392,3 8,f 3 567,9 

der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durch Runden u. Konvertierungen. - 2) Einsihl. Schiffspfandbriefe. 
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V. Kapifaluwrht 

Wirtschaftsgruppe 
der Emittenten 

1) land- und Forstwirtsd:!aft, 
Binnen- und Hochseefischerei 

2) Bergbau, Gewinnung und Ver­
arbeitung von Steinen und Erden 

3) Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbeitung 

4) Energiewirtschaft und 
Versorgungsbetriebe 

5) Stahl- und Eisenbau, Masd:!inen-, 
Fahrzeug-, Schiffbau, Eisen-, 
Stahl- und Blechwarengewerbe, 
Feinmed:!anik, Optik und 
Elektroted:!nik 

6) Chemisd:!e Industrie, Mineralöl­
verarbeitung, Kohlenwertstoff­
und Gumrniindustrie, Kunststoffe 

7) Nahrungs-, Genuß- und 
Futtermittelgewerbe 

8) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik, Glas, Sägerei. 
Holz, Papier, Leder, TextiL 
Bekleidung) 

9) Bau- und Bauhilfsgewerbe 
10) Wohnungs- und 

Gn;ndstückswesen 
11) Sonstige Dienstleistungen 
12) Handel-. Geld· und 

Versi.:herungswesen 
JJ) Vcrkehrswirtsd:!aft 
14) Dienstleistungen 

im öffentlichen lnteresse 

1918,2. Hj. 
bis 

1952 

0,2 

30,5 

201.0 

22,4 

63,0 

1.5 

1,9 
20,9 

6,5 

5. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet'), in Mio DM 

lndustrie-Ob_li_g_an_·_on_e_n-,----,----II----,I----,----A_k_t_ir._n ___ ,

1 

____ _ 

I 
1956 seit der 1 1948 2 .H'.I ~~ I 

19\3 

112.5 

8,0 

188,9 

20,7 

51.0 

1.6 

10,0 

3.5 

1954 
0) 

281.3 

123,3 

156,8 

146.0 

70.9 

1,0 

12,2 

19'iS Januar Wahrungs-! b· J 1953 1954 i 191-5 
bis . reform I 19

1
: 2 O) 

I April msgesamt I j 

103,1 

229,9 

73,0 

0,1 

3.0 

16,6 

6,3 

.:., 
391.7 

619,7 ,, 

il 
i,: 

189,1 I, 

'I 
185,0 II 

7,1 " 
lj 
I 

33,7 

37,2 

1.6 

9.9 

1.6 

141,9 

49,8 

30,5 

15.9 

53.8 
8,0 

19,9 

3.0 

159.6 
18,2 

3,3 

I 

0.2 

4,6 8,0 

2,0 34,8 

85,7 36,9 

23,3 122,0 

H.4 30,9 

2.3 1 12.4 

8,8 

7,5 

4.9 

1.7 

98.2 
14,9 

21.3 
5,2 

16.7 
15,3 

120.4 
28,0 

116.1 

13.s I 

165.9 1 

! 

399,8 

365,5 

41.6 

63,2 

1.9 

61.2 

1.6 

251,8 
39,1 

o.2 i 1.1 -

1956 
Januar 

bis 
April 

201,0 

13.4 

20,7 

84.1 

272,8 

24.9 

6.0 
3,6 

1.6 
0.3 

97,7 

3,7 

seit drr 
\Vährungs­

reform 
insgesamt 

],8 

342,6 

95.6 

451.1 

679.0 

714.1 

97.1 

153,1 

26.2 

107,3 

21.9 

730,7 

104.2 

4.6 

I--W--ir_~_sf'_b_1_i_~g_J_f_~p_e_n_z_u_s_am __ m_e_n ______ ~_3_5o_._9 __ JI ___ 39_6_._2 __ ~! __ 7_9_1_,5 __ _Li __ 1_3_2._o ___ ~I ___ --____ JI_-_1_9_7_o_.6 __ -_i_--_-_5~_7_.~o~~~~-·--~-6-~~.7~~~L~----4_5_3_.-o_-_-~--~_·_55_4_.-_8_·-_l_-·_7_~ __ --,,~s~--L~-3--·-_,-_29_·_~_-_ 1 
•; Ab Juli 1954 einsd:!l. West-Berlin. -- O) Einschließlid:! West-Berlin seit Juli 1918. 

Pfandbriefe 3) 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiet+), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Kommunal-Obligationen lndustrie-Obligationen Zusammen 

--··- ·-. ---- ·-

I I 
! 

I 
! 

i 
I I I aufteil~ 

an an ' an an bar Zeit sonstige ~ sonstige ' sonstige ! I sonstige an an an an an i an an an 
öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öHent- Kredit- Wirt- an öHent- ! Kredit- I Wirt- an waren 

I i Private Private 

I 

Private , .. vH Ii die 
I 

insti- schafts- liehe insti- schafts- liehe insti- schafts- Private liehe 
i 

insti- i schafts- des Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter- Gesamt-
') nehmen ') nehmen ') nehmen ') 'nehmen 

! absatzes 
! ' I 

I I 
I 

i I 
1951 .) 76 19 5 81 17 2 13 78 9 71 24 5 93 
1952 75 17 8 82 15 3 9 57 H 69 21 10 90 
1953 16 4,3 11 51 45 4 16 69 15 10 50 10 91 
1954 0) 31 49 11 9 22 57 ! 16 5 6 20 

I 
67 7 24 16 23 7 99 

1955 24 M 6 6 21 62 12 2 9 21 70 0 21 57 I 18 1 100 

1953 Febr. 48 11 8 51 48 1 - 95 5 46 18 6 86 
März 57 39 4 64 35 1 -- 68 32 52 42 6 89 
April 60 34 6 M 31 2 - - 100 61 H 5 94 
Mai 44 51 5 28 56 16 - 70 30 33 56 11 85 
Ju11i 60 29 11 37 56 7 9 90 1 16 15 9 94 
Juli 60 32 8 48 19 3 4 70 26 39 48 13 96 
Aug, 51 38 8 H 62 4 2 75 23 31 57 12 98 
Sept, 58 33 9 62 36 2 2 97 1 35 60 5 94 
Okt. 60 32 8 77 18 5 21 66 13 51 10 9 97 
Nov. 28 57 15 81 17 2 15 65 ! 20 36 51 13 99 
Dez. 27 52 21 30 67 3 36 54 10 30 56 14 97 

1954 Jan. 40 31 18 11 11 20 54 9 17 41 
I 

32 10 24 33 33 10 100 
Febr. 31 41 11 14 45 42 11 2 2 1 68 29 32 34 I 21 13 99 
März 30 37 15 18 55 37 5 3 9 14 63 14 33 31 24 12 99 
April 31 45 15 6 18 60 16 6 2 5 90 3 11 20 66 3 100 
Mai 19 55 21 5 12 66 21 1 - 1 84 15 16 55 21 5 100 
Juni 51 35 11 3 31 51 17 1 2 18 70 10 14 

I 
38 i 15 3 100 

Juli 29 54 10 7 16 63 13 8 3 33 18 16 21 55 13 8 99 
Aug, 35 48 

I 
10 7 16 -77 6 1 - - - -- 27 59 9 5 100 

Sept, 13 70 8 9 20 69 6 5 - 2 98 0 13 61 19 7 99 
Okt. 28 58 

I 
6 ! 8 9 77 9 5 - 47 53 0 22 62 9 7 96 

Nov. 34 50 6 10 20 53 21 6 - I 91 8 1 26 57 9 8 98 
Dez. 10 66 

I 
4 20 8 70 10 12 3 ! 13 30 21 9 65 7 19 100 

1955 Jan. 4 79 11 6 1 ; 71 23 5 0 
i 

16 83 1 2 50 15 3 100 
Febr. 8 80 1 5 2 69 27 2 19 I 10 69 2 6 67 21 3 99 
März 22 62 2 14 77 i 20 0 3 - - 100 - 61 30 1 5 100 
April 5 so 8 7 6 ! 86 6 2 - 100 -- - 6 82 7 5 100 
Mai 21 69 4 6 17 78 4 1 - - -- I - 20 71 4 5 100 
Juni 16 ! 77 2 5 32 i 62 3 3 - - 100 -- 18 57 22 3 100 
Juli 25 54 ' 15 6 30 54 15 1 - 5 89 6 27 53 17 3 100 
Aug. 27 67 i 2 4 20 77 3 0 100 - -- - 32 64 2 2 100 
Sept. 39 54 4 3 25 66 8 1 - 12 86 2 32 60 6 2 100 
Okt. 36 53 6 5 52 41 6 1 - 70 30 - 12 48 7 3 100 
Nov. 32 i 18 6 14 45 13 8 4 - 5 95 -- 31 43 i 15 11 99 
Dez. 56 31 6 7 58 23 17 2 - 100 -- - 17 41 I 8 1 100 

1956 Jan. 41 12 6 11 57 
I 

30 
I 

12 1 - - - - 16 38 I 8 8 100 
Febr. 57 29 7 7 79 18 1 2 - - -- - 61 26 

I 
5 5 100 

März 62 22 12 i 4 62 I 18 18 2 - - -- - 62 21 H 3 100 
April 41 49 3 7 50 15 34 1 - - - - 15 34 17 4 100 

' 
') bfaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. 2) Soweit erfaßbar. - ') Einschließlich Sd:!iHspfandbriefe. - 4) Einschließlich des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtschaftsunternehmen und an öffentlid:!e Stellen.-- •) Juni bis Dezember. --t) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einsd:!l. West-Berlin. 
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V. Kapitalmarkt 

7. Durdtsdtnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere. 

Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

K = Gewogener <;t.l-Kurs, R = <;t.l-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrieobligationen Anleihen der öffentl. Hand 
---,------ ~~~ --~--~~------ ----- ~-~------

Zeit 
steuerfrei 30'/o KEST 1) steuerfrei 30'/o KEST 1) steuerfrei 30'1o KEST 1) steuerfrei 

- ----- -~ ~ ----------f-----f------(----------1--
5 .,, 5 1/o 0/o 7'/•''• 5 .,, 5 .,,.,, 7'/•''• 5'/•''• 7 1/z'lo 8 .,. 5 1/z'/o 

1954 Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, g,:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 

96,1 5.2 98,5 
96,1 5.2 98,5 
96,1 5.2 98.5 
96,1 5,2 98,6 
96,2 5,2 98,8 
96,7 5.2 99.2 
97,7 5,1 99,7 
98,8 5,1 100,0 
99,3 5,0 100,4 
99,4 5,0 100,5 
99,5 5,0 100,6 

100,0 ',0 100,7 
100,3 5.0 100,5 
100,5 ',0 101.4 
100,5 5,0 101.5 
100,8 5.0 101.6 
102,0 4,9 102,2 
102,5 4,9 102,8 
102,6 4,9 103,0 
102,2 4,9 102,8 
101.8 4,9 102.6 
101.0 4,9 102,3 
100,2 5.0 101.9 ' 
100,3 5,0 101.8 
100.1 5,0 101.6 
100,0 >.O 101.5 

101.4 

5.6 
5,6 
5,6 
5,6 
5,6 
5.6 
5,5 
5,5 
5.5 
5,5 
5.5 
5,5 
5.5 
5,4 
5,4 
5.4 
5.4 
5,3 
5,3 
5.3 
5.3 
5.4 
5.4 
5.4 
5,4 
5.4 
5.4 

97,5 5,5 
97,5 5,5 
97,7 5,5 
97,6 5.5 
97,8 5.5 
98,3 5,4 
99,2 5.3 
99,9 5,3 

100,2 5,2 
100,5 5.2 
100,5 5,2 
100,6 5,2 
100,8 5,2 
101.2 5,1 
101.3 5.1 
101.4 5.1 
101.8 5.1 
102,0 5,0 
102,1 5.0 
102,0 5,0 
101.8 5.1 
101.4 5.1 
101.0 5,1 
100.9 5.2 
100,8 5.1 
100,7 5,2 
100.4 5.1 

96,4 
96.4 
96,4 
96,4 
96,4 
96,8 
97,6 
98,7 
99,1 
99,2 
99,4 
99,5 
99,8 

100,1 
100.3 I 
100.3 

~gi:~ i 
102,0 
101.7 
101.4 
100,1 
100,7 

100,6 
100,2 
99,8 

5,2 
5,2 
5.2 
5.2 
5,2 
5,2 
5,1 
5.1 
5,0 
5,0 
5,0 

5.0 
5,0 
5,0 
5,0 
5,0 
4,9 
4,9 
4,9 
4,9 
4,9 
4,9 
5,0 

5,0 
5.0 
5,0 

98,0 
98,2 
98.1 
98,1 
98,6 
99,2 
99.8 

100.1 
100,4 
100,4 
100,4 
100,4 
100.7 
1~1.1 
101.2 
101.3 
101.9 
102,6 
102,7 
102,4 
102,1 
101.5 
101.2 

! ~g}:i 
i 100,9 
I 

5,6 
5.6 
5,6 
5.6 
5,6 
5.6 
5,5 
5.5 
'.5 
5,5 
5.5 
5.5 
5,5 
5.4 
5.4 
5,4 
5.4 
5,3 
5,3 
5,3 
5,3 
5.4 
5.4 

5.4 
5.4 
5.4 

K I 

96,3 
96,3 
96,3 
96,7 
97,1 
97,7 
98,7 
99,7 ' 

100,0 
100,1 
100,1 

100,1 
100,4 
100,8 
101.1 
101.2 
101.7 
102,1 
102.1 
101.9 
101.7 
101.1 
100,8 
100,7 
100.4 
100.4 

R 

5.7 
5,7 
5,7 
5,6 
5,6 
5,5 
5.4 
5,3 
5,2 
5,2 
5.2 
5,2 
5.2 
5.2 
5,1 
5,1 
5.1 
5.0 
5,0 
5,0 
5.1 
5,1 
5.2 
5,1 
5,2 
5.2 

K I 
95,7 
95,6 
95,6 
96,0 
97.0 
98,2 

100,1 I 

~gg:~ I 
99,1 
98,6 

99.9 
100,7 
100,7 
100,8 
101.8 
102,3 
102.0 
101,6 
100.1 

99,5 
98,7 
98,6 
99,8 
99.4 
99,1 

R 

6,1 
6.1 
6,2 
6.1 
5.9 
5,7 
5.5 
5,4 
5,5 
5,6 
5,7 

5.5 
5,4 
5,4 
5.3 
5,2 
5,1 
5,2 
5.2 
5,5 
5.6 
5,7 
5.7 

K I 

96,3 
96,6 
98.4 

101.7 
101.4 

99,1 
101.1 

97,3 

100,1 ' 
101.2 
101.7 
102,2 
103,4 
104,0 
103,4 
101.7 
100,8 

99,2 
96,7 
97.2 

98.0 
97,5 
96.7 

R 

5.7 
5.7 
5.5 
5,0 
5.1 
5.4 
5.1 
5.6 

5.2 
5,1 
5.2 
5,1 
4,9 
4,9 
4,9 
5.2 
5,3 
5.5 
5.9 
5,8 

5.7 
5.8 
5,9 

I K I 
99,5 
99,3 
99,8 

100,7 
101,7 
102,9 
104,4 
104,5 
104,6 
103,3 
102,2 
104,0 

1 105,0 
104,5 
104,9 
106,0 
107,0 
106,5 
105,5 
104,8 
103,2 
101.4 
101.5 
102.2 
101.8 
101.5 

R 

5,8 
5,9 
5.8 
5.7 
5.6 
5,4 
5.2 
5,2 
5.2 
5.4 
5.7 
5.3 
5,2 
5.2 
5,2 
5,0 
4.9 
5,0 
5.1 
5.2 
5,4 
5.7 
5,7 

K i 

100,6 
100,0 
100,4 
101,7 
102,1 
102,9 
103,7 
104,1 
104.2 
103,5 
102,3 
104,1 
103,9 
103,5 
103,9 
104,1 
104,1 
103.4 
102,2 
101.4 
100,4 

99,8 
98,9 
99,4 I 
99,4 ! 
99,2 I 

I 

R 

4,8 
5.0 
4,9 
4.5 
4,4 
4.1 
3,9 
3,8 
3.7 
3,9 
4.2 
3,6 
3,7 
3,8 
3,6 
3,6 
3,4 
3,7 
4,1 
4,4 
4,8 
5,1 
5,5 
5.2 
5,2 
5.2 

I K 

I 

98,0 
98,0 
97,5 
99,1 
99,8 

101,4 
' 103,1 

103,6 
103,8 
101.7 
101.3 
102,3 : 
102,9 ' 
103.1 
103,5 
103,5 
103,6 
103,3 
102,2 
101.4 
100,1 
99,2 
98.8 

100,1 
99.8 

! 99,7 

R 

5.7 
5,7 
5,8 
5,6 
5,5 
5,4 
5.2 
5.2 
5,1 
5,3 
5.4 
5.3 
5.2 
5.2 
5,1 
5,1 
5,1 
5.2 
5.3 
5.4 
5,5 
5.6 
5,6 

5.5 
5,5 
5,5 

•) Berechnet unter Berücksichtigung der Laufzeit. - 1) Die Kapitalertragssteuer wurde vor der Renditenberechnung von der Nominalverzinsung abgesetzt. 

Zeit 

1950') 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1953 
)an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

gk:: 
Nov. 
Dez. 

1954 
)an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
)an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

gk;: 
Nov. 
Dez. 

1956 
)an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

S. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet 

31. 12. 1953 = 100 

Grund- Metall- Son:stige 

stoff- verar~ verar~ 

Gesamt in du- beitende beilende 
lndu- lndu-strien strien strien 

56.4 38,3 69,0 66,6 
80,3 60,7 92.8 96,2 
99,0 97,0 105,0 103,8 
89,1 90,2 93,5 86.8 

124,7 130.5 120,8 124.5 
195,6 200,5 203.4 192,3 

88,1 89,7 94,1 86,1 
85.6 86,3 91.4 83.8 
84,4 84,8 89,6 82.4 
83,9 84.3 88,6 81.8 
82,9 82,7 88,0 80,2 
83.0 83,1 87,8 80,2 
84.1 83,3 90,0 82.1 
87,7 88,2 94.0 85,1 
93,6 97,5 98,0 89,2 
97,9 102.1 100,4 94.3 
99,6 102,1 100,6 97,0 
98.9 98,5 99,5 99,0 

102,5 101.2 102.2 104,4 
106,1 105.7 105,7 107,4 
107,9 108,5 106,6 109,4 
107,4 108,0 105.9 109,0 
109.1 111.1 106,9 110.4 
114,6 121.3 107,9 114,6 
123,5 133,7 115,5 122,1 
128.3 138,9 120,9 126,5 
136,4 146,4 129.7 134,5 
145,7 153,5 142.8 144.3 
152,2 161.8 149,5 150.5 
162,2 175.7 155,7 161.0 

172,7 185,9 168,0 172,9 
171.5 182.3 170,1 171.1 
181.0 189,5 183,8 179,7 
198,9 206.6 207,5 196.0 
200,6 209,3 208,8 196.2 
201.5 209,8 211.3 196.2 
208.1 211.4 222,2 202,5 
213.1 213,1 225,7 206,3 
214,8 213,0 226,9 209,9 
197,9 196,1 208.5 194,7 
190.0 190.2 200,2 187,5 
197,5 198,9 207.5 194.4 

198,9 198,3 209,2 196.0 
193,0 191.4 202,1 190.5 
193,2 191.8 200.6 191.8 
196,2 192,2 205.6 197,2 . . . ... . . . ... 

Übrige 
Wirt-

schafts-
gruppen 

60,1 
78,6 
90,7 
87,3 

119,0 
186,7 

83,7 
82,3 
82,5 
82,5 
82,8 
82,6 
83,6 
85,5 
90.4 
94.3 
98,4 
98,9 

10l.F 
105,2 
106,1 
105,8 
106,1 
109,8 
116.0 
120,3 
129.1 
137,8 
141.8 
148.5 

155,8 
156.8 
167,6 
184,5 
187,1 
188,5 
199,7 
212.4 
214.4 
196,6 
185,3 
191.5 

195,8 
191.9 
191.4 
193.5 . .. 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotie-
rungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden.-
2) Der JahresdurdlSchnitt 1950 für Aktien is< aus 
den Kulisen am Monatsende errechnet worden. -
Quelle: Statistisches Bundesamt. 

9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

1954 = 100 

Festverzins­
liche 

DM-Wert- DM-Aktien 
Zeit papiere 

1954 
)an. 
Febr. 
März 

-1:v;. 

No- Kurs- No I Kurs-
minal- werte min;}.. werte 
werte 2) werte 2) 

I iH I ~u I ~H I $n 
April 83,7 82,3 72.3 62.8 

I 

84.51 83,21 78,31 66,3 

Mai 107,5 106.1 79,5 69,0 
Juni 90.6 89,7 100,3 91.0 
-i-v;-

1
93.9!~92ill7 ~

1
74.3 

Juli 86,2 j 86.1 1J9,3 113,6 

J~~t ~~:~ I ~~:~ _1 ~tg 1~~:; 
3. Vi.l 87,41 87.71106.61105,4 
Okt. 125 ,o 121 ,o 137,8 153.6 
Nov. 135,0 137.8 115.1 135,1 
Dez. 142.4 144,3 140.2 174.0 
4.~'!. 134,1 1136.4 131.0 154,1 

1955 
)an. 118,1 1118.6 151.1 185,9 
Febr. 113.5 113.9 110.0 139,4 
März 172.8 174,5 167,4 226,3 

-1~vcl134.~. 135~7~142.91183.8 
APril 172.3 1174,4 184,3 274,1 
Mai 177,9 . 180.6 187,5 269,7 
)uni 215.3 220,2 130,9 191 5 

1.V]:-I-Ü8T:. 191.71-167-:-61245:1 
Juli 244,3 ~ 249,8 205,7 310,1 
Aug. 263,7 : 269,3 163,3 251.2 
Sert.. 267,4 1 27!.0 136.0 _20_14__ 

Okt. 360.8 I 362.2 151.1 200.9 

l.Vl. -~258.5-1 i63-.-4116s~3 ~ 1255.4 

~~:: m:; u1u _m:Lm:z 
-4-:-vi~-334-;4 335.5 145.31198,2 

1956 I 

)an. 437.8 1441.2 121.5 166,9 
Febr. 295,1 289,7 138.7 188.0 
März __ 3Q8& __ 32b~. 141.5 192.8 

!. VJ.I347,2 I 344.51133:01--1182,6 
Apn) 464.1 1 453,9 165.5 225,6 

-?J;~-~~ i _.__-_-_T·-~ ·-~-· _· ·_ 
1) Wertpapierumsätze in effektiven 
Stücken, in der amtlichen Börsen­
zeit getätigt. - !) Erredtnet aus 
gewogenen Durdtsdtnittskurswerten 
sämtlicher an den Börsen notierten 
DM-Wertpapiere. 
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Jahr bzw. 
Monat 

10. Zur Entwicklung der Bausparkassen 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Mio DM 

Einlagen und II E' Ausleibungen aufgenommene i] mgang an 
Gelder II 

I aufge-1 Sparein-IZins- und 
Hypo- Zwischen· Spar- nommene zahlun- Tilgungs-

I 
Aus-
zah-

lungen 
') 

theken 

1 

kredite einlagen Fremd- gen und I zah-
mittel I' Prämien Jungen 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende I im Jahr bzw. Monat 

Bausparkassen insgesamt 

1950 217,2 190,6 502,6 35,8 I 435.7 
1951 432,0 161.9 671.9 102,6 

I 
377,4 

1952 600,8 108,7 941.8 77.2 537,9 80,2 404.1 
1953 792,3 137,2 1 426,2 97,8 876,3 115,6 657,1 
1954 1 096,3 301.3 2 179,8 127,5 1 323,0 168,7 1 091.0 
1955 1 540,3 479,6 3 018,7 179,6 1 658,2 243,7 1 561.8 
1955 )an. 1 120,9 306.9 2 239,2 123,4 85.1 15,9 89,0 

Febr. 1 151.7 297,3 2 261.5 129,6 76,0 16.7 85,9 
März 1194,1 285,7 2 310,5 135.0 139.9 19.1 115,2 
April 1 220,1 293.7 2 346,1 136.5 99,3 18,1 113.3 

1956 Jan. 1 581.6 496,7 3 063,1 177,0 103,9 20,4 126,9 
Febr. 1 623,6 496,8 3 086,2 178,4 91.2 23,8 116.4 
März 1 678,7 453.2 3 125,8 179.1 167.6 26,1 150.7 
April 1 725.7 461.1 3 153,4 181.4 104,5 24.1 149,9 

Private Bausparkassen 

1950 132,2 i 48,4 274,7 1.1 m:~: 1951 251,7 I 36,2 395,3 9,6 
1952 341.2 31.2 563.7 19,4 295,5 44,8 220,4 
1953 440,6 61.9 830,6 24,9 473.7 61.7 359,9 
1954 602,2 183,6 1 259.3 63,4 716.1 i 88,3 591.5 
1955 863,5 297,7 1 729.7 111.7 919.2 ' 126,0 874,4 
1955 Jan. 618,3 185,1 1 289,1 62,7 40,91 8,4 58,4 

Febr. 639.0 178,0 1 301.8 66,0 40,6 8.5 50,0 
März 659,0 182.0 1 355.2 71.0 97.1 10,0 56.2 
April 673,2 185,6 1 377,9 74.1 56.9 9.4 66,3 

1956 )an. 893,8 305.2 1 7.38,1 I 111,0 49,5 I 10,2 81.2 
Febr. 924,1 302,4 1 746,8 

I 
112.2 50,9 

I 
11.7 64,6 

März 951.5 279.2 1 805,4 112.1 !20,6 13.2 67.8 
April 977,6 276,5 1 821.2 114.6 I· 58,8 11.7 82.8 

öffentJich·e Bausparkassen 

1950 85,0 142,2 227,9 34.7 211.1 
1951 180,3 i 125.7 276,6 93,0 164,7 
1952 259,6 77,5 378,1 57,8 242.4 35,-1 183,7 
1953 351.7 75,3 595,6 72,9 402,6 53,9 297,2 
1954 494.1 I 117,7 920.5 64.1 606,9 80.4 499.5 
1955 676,8 181.9 1 289,0 67,9 739.0 117.7 687,4 
1955 Jan. 502.6 121.8 950,1 60,7 44.2 7.5 30,6 

Febr. 512.7 119,3 959,7 63.6 35.4 8,2 35,9 
März 535,1 103.7 955.3 64,0 42,8 9,1 59.0 
Apnf 546,9 108,1 968,2 62,4 42.4 8,7 47,0 

1956 )an. 687,8 191.5 1 325,0 66.0 54,4 10,2 45,7 
Febr. 699,5 194.4 1 339,4 66,2 40,3 12.1 51.8 
März 727.2 

i 
174,0 1 320.4 67.0 47.0 12,9 82,9 

Aoril 748,1 184,6 1 332.2 66,8 45.7 12,4 67.1 

1) Auszahlungen von Hypotheken und Zwischenkrediten sowie Sparein-
Iagen-Rückzahlungen. 



VI. öffentlidte Finanzen 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

Mio DM 

I; Gläubiger der Ausgleichsforderungen 
'• 
[Gesamt~ 

-------------

i Postscheck~ u. Post- Kreditinstitute, Versicherungsunternehmcn, Bausparkassen ; summe . 1 Sparkassenämter 
Zins- der 

Bank ' Landes-~ 
-- ------

Gliederung satz AuS- Versicherungs-

I D/o gleichs- deutscher zentral- Kreditinstitute unternehmen 
Bausparkassen 

forde- Länder banken Bundes- ins-

rungen i I gebiet 
gesamt 

Bundes- West- Bundes-
I 

West- i Bundes- West-
gebiet Berlin gebiet Berlin , gebiet Berlin 

A. Arten der Ausgleichsforderungen 
1) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 
30217)! a) Normaltyp für Geldinstitute 2 ) 14 100 5 503 16) 2 573 16 ) 5 722 5 722 

b) Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. ä 
4 ,,, 439 439 der Emissionsinstitute 3) 439 

c) Unverzinsliche Ausgleichsforderungen 4) 76 76 76 

d) Normaltyp für Versicherungsunternehmen 
3 1/2 2 s;6 2 795") 61 und Bausparkassen;,) 2 856 

e) Sonderausgleichsforderungen für 
Umstellungskosten 6) 211 211 129 81 

Zwischensumme 1 17 682 5 503 2 573 302 I 9 304 6 366 2 876 62 

2) Ausgleichsforderungen lt. Vorsduiften zur 
Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 
a) Normaltyp für Geldinstitute lt. Umstellungs-

102 102 102 Ergänzungs-Verordnung vom 20. 3. 1949 7) 

b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 
lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 

26 379 379 vom 4. 7. 1948 8 ) 
405 

c) Normaltyp für Versicherungsunternehmen 
3 ,,, 112 112 107 und Bausparkassen 9 ) 

d) Sonderausgleichsforderungen für 
10 10 10 Umstellungskosten 10) 

Zwischensumme 2 629 26 603 481 117 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs-
Ergänzungs-Gesetz vom 2'1. 9. 19S3 
a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

63 19) 10 53 41 lt. § 33 UEG 11 ) 3 
I b) Für Berliner Altbanken lt. § 45 UEG 12) 3, 4 '" 

165 19 ) 165 
---~-,--

Zwischensumme 3 228 10 218 41 177 

4) Renten-Ausgleichsforderungen 13 ) 3 1/2 1 581 1 581 1 445 136 

5) Ausgleichsforderungen aus der Regelung von 
Vorkrie&s-Rembours- Verbindlichkeiten 14 ) 3, 3 112 

6) Unverzinsliche Schuldverschreibungen 15) 622 622 
~~--------

i 11 709 Insgesamt ,20 7'45 6 135 2 573 6 410 4 321 2•!)3 62 
!' 

B. Schuldner der Ausgleichsforderungen 

\) 
1) Bund 20) 8 139 6 135 205 1 799 41 177 1 445 B6 

2) Länder") 22) 

Baden-Württem berg 1 995 386 15 1 594 1 087 470 37 

Bayern 0, _L28)_ 452 15 1 818 1 277 539 

Bremen 3, 231 71 158 145 u 
Harnburg ! 3 1/2 1 050 198 6 846 369 476 

Hessen 4 1/2 1 114 249 9 856 639 212 

Niedersachsen 1 347 306 11 1 030 755 270 

Nordrhein-Westfalen 2 985 646 32 2 307 1 485 815 

Rheinland-Pfalz 535 139 4 392 36 

Schleswig-Holstein 435 126 3 306 46 
---~~~-

Länder insgesamt 11977 2 573 97 22) 9 307 2 S76 62 

3) Gebietskörperschaft Berlin 3. 3 1/2 62923) 26 603 117 

Insgesamt 20 745 6 135 2 573 302 26 ; 11 709 4 321 253 62 
I 

1) Die Tabelle umfaßt nur "Ausgleichsforderungen". Ähnliche Ansprüche der Geldinstitute wie z. B. Deckungsforderungen gern. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüche gern. § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27.2.1953 über deutsche Auslandsschulden vom 24.8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gern. § 12 Abs. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit §54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleichsforderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist vorläufigen) Abschlüssen der Umstellungsrech­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solche noch nicht vorlagen - nach den Übersichten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureichen waren. Es handelt sich demnach um die ursprünglich zugeteilten Beträge. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde­
rungen wurden nicht berücksichtigt. (Vom Zentralbanksystem wurden bisher rd. 117 Mio DM endgültig angekauft.) 
2) § 1'1 UG. - 3) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO-'UG. - ') Für aufgestockte Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - 5) § 11 der 23. DVOIUG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - 6) § 2 der 45. DVO/UG. Inzwischen getilgt 142 Mio DM; Restbetrag demgemäß 69 Mio DM. - 7) Art. 1 (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
- 8) Z. 5 der Durchführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - 9) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art.; der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 10) Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11 ) §§ 33 bis 3-6 Umstellungs-Ergänzungsgesetz, -
12) §§ 45, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - 13) § 5 Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 31. 3. 1956). - 14 ) § 3 Abs. 3 
bis 5", § 9 des Gesetzes über die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten. - H) Unverzinsliche Schuldverschreibungen des Bundes, betr. Geld~ 
ausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mil. Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhält gern. Art. 4 des Mil. Reg. Ges. Nr. 67 eine Schuldverschreibung der Gebietskörper­
schaft Berlin über denselben Betrag. - 16 ) Stand 30. 4. 1956. - 1i) Lt. Angaben des Bundespostministeriums. Stand 30. 4. 19%. - 1 ~) Die Ausgleichsforderungen einer 
größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfa11 kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erfaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurch nicht wesentlich beeinflußt. - 19) Stand lt. Bundesschuldenverwaltung zum 31. 3. 11956.- 20) Der Bund ist Schuldner der Ausgleichsforderungen teilweise zu A 1,a (nur für 
Bank deutscher Länder und Postsparkassenämter), ganz zu A 3, A 4: und A 6. - 21 ) Die Ausgleichsforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet, in dem sich der Sitz des Insti­
tutes befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberücksichtigt die Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder a) gegenüber Kreditinstituten gern. § 10 Abs. 5 der 
1. DVOIUG und § 8 der 35'. DVO/UG, b) gegenüber Versicherungsunternehmen gern. § 10 der 23. DVO/UG, c) gegenüber Bausparkassen gern. § 3 der 33. DVO/UG. -
") Die Aufteilung der Ausgleichsforderungen der Postscheckämter auf die Länder wurde gern. § 6 der 46. DVO/UG geschätzt. - 23 ) Betrag ausschließlich der in Anmerkung 15 
erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsten des Bundes. 
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VI. ÖffeHtlid!e FiHanzeH 

Zeit 

Rechnungsjahre 

1950/H 
1951/n 
1952/>3 
1953/54 
1954/55 
1955/56 

1951/52 1. Rvi. 
2 ... 
3. • 
4. • 

1952/53 1. Rvi. 
2 ... 
3. .. 
4 ... 

1953/54 1. Rvi. 
2. • 
3. .. 
4 ... 

1954/55 1. Rvi. 
2 •• 
3. .. 
4. • 

1955/56 1. Rvi. 
2 .• 
3. • 
4. • 

1952/>3 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 
Febr. 
März 

1953/54 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

)an. 
Febr. 
März 

1954/55 April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1955/56 APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1956/57 April 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

Kassen~ 
einnahmen 

') 

16 322 
20 734 
22 042 
23 566 
26 726 

3 21B 
3 901 
4 587 
4 616 

4 670 
5 293 
5 584 
5 187 

5 204 
5 671 
5 679 
5 4B8 

5 375 
5 900 
6 313 
5 979 

5 997 
6 720 
7 OOB 
7 001 

1 420 
1 424 
1 B26 

1 600 
1621 
2072 

1 725 
1 623 
2 236 

1 B43 
1 511 
1833 

1 657 
1 639 
1 908 

1 841 
1 7276) 

2 103 

1 8336) 

1 637 
2 2096) 

1 914 
1 477 
2 0978) 

1 721 
1 580 
2 074 

1 900 
1 819 
2 181 

1 8B4 
1 837 
2 591 

2232 
1 696 
2051 

1 919 
1 870 
2 208 

2147 
1 956 
2 617 

2 231 
2072 
2 705 

2 612 
1 990 
2 399 

2235 

Kassen­
ausgaben 

') 

16 757 
19 696 
20 283 
22 374 
2·3 B07 

3655 
4 005 
4 303 
4 794 

4 532 
4 684 
5 313 
5 167 

5 462 
4 664 
4 810 
5 347 

4 908 
5 729 
5 678 
6 059 

5 747 
5 895 
6 014 
6151 

1 688 
1 446 
1 39B 

1 516 
1 6BO') 
1 488 

1613 
1 655 
2 045 

1 761 
1515 
1 891 

1 974 
1 684 
1 804 

1634 
1 4325) 

1 598 

1 548 
1 534 
1 728 

1 507 
1 700 
2 140 

1 718 
1 5225) 
1 668 

1 938 
2 0741) 
1 717 

1 B10 
1 671 5) 
2 196 

1 728 
1 750 
2 5B1 

2 093 
1 699 
1955 

2 OOB 
2055 
1 832 

1 823 
1 737 
2 454 

1 BOB 
1713 
2 630 

2 020 

Kassen­
überschuB ( +) 

bzw. -fehl- I 
betrag (-) 

- 619 
- 435 + 1 038 + 1 759 + 1192 
+ 2 919 

+ 

+ + + + 

437 
104 
284 
178 

138 
609 
271 

20 

- 25B + 1007 + 869 + 141 

+ + 
+ 

+ + 
+ + 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ + + 
+ + + 
+ 

467 
171 
635 

80 

250 
825 
994 
B50 

268 
22 

428 

84 
59 

5B4 

112 
32 

191 

82 
4 

58 

317 
45 

104 

207 
295 
505 

285 
103 
4Bl 

407 
223 

43 

+ 3 + 58 + 406 

+ 
+ + + 
+ 

+ + 
+ 
+ 
+ + + 
+ 
+ 

3B 
2H 
464 

74 
166 
395 

504 
54 

530 

174 
171 
253 

139 
99 

785 

408 
335 
251 

B04 
277 
231 

+ 215 

Kumu1ativer II 
Obersmuß (+) 

1

. 

bzw. Fehl­
betrag(-) 
jeweils vom 
Beginn des 
Rechnungs-

jahres 

- 619 
- 435 + 1 038 + 1 759 + 1192 + 2 919 

437 
541 
257 
435 

+ 138 + 747 + 1 018 + 1 038 

- 258 + 749 + 1 618 + 1 759 

+ 467 + 638 + 1 273 + 1193 

+ 250 + 1 075 
+ 2 069 + 2 919 

+ 
+ + 
+ 

268 
290 
138 

222 
163 
747 

+ 859 + 827 + 1 018 

+ 1100 + 1 096 + 1 038 

+ + 

317 
362 
258 

51 
244 
749 

+ 1 034 + 1137 + 1 618 

+ 2 025 + 1 802 + 1 759 

+ 3 + 61 + 467 

+ 429 
+ 174 + 638 

+ 712 + 87B + 1 273 

+ 1 777 + 1 723 + 1193 

- 174 
- 3 
+ 250 

+ 389 + 290 + 1075 

+ 1 483 + 1 81B + 2 069 

+ 2 873 + 3 150 + 2 919 

+ 215 

Zunahme(+) bzw. II Nadlridltlldl: 
;'\~n~hm~ <-::_) --I--- ---------.--

der Kassen­
mittel 

+ 178 
19B + 1 237 

+ 1 454 
+ 1 045 
+ 2 514 

+ + 

+ + + + 

204 
1 

335 
330 

237 
476 

61 
462 

- 254 + 930 + 743 + 34 

+ + + 

+ + + 

+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ + + 
+ + + 
+ 

434 
166 
634 
188 

111 
825 
994 
B06 

5 
2 

240 

33 
55 

49B 

40 
HO 
171 

501 
12 
51 

367 
41 

154 

207 
347 
376 

217 
49 

477 

340 
229 
77 

- 9 + 40 + 403 

+ 
+ + + 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ 

41 
258 
465 

74 
165 
395 

484 
119 
553 

216 
148 
253 

139 
99 

785 

408 
335 
251 

760 
277 
291 

+ 257 8) 

der Kredit­
marktver­
sd!uldung 

+ + + 

+ 
+ + 

+ 

+ 
+ 

+ + 

+ 

+ + + 

+ + 

+ 

+ 

921 3) 
132') 
200 
304 
147 
405 

187 
72 
26 

152 

99 
133 
210 
442 

4 
77 

124 
107 

33 
5 
1 

lOB 

361 

44 

263 
25 

188 

51 
4 

86 

72 
11B 

20 

419 
16 

7 

50 
4 

50 

n 
129 

67 
53 
4 

67 
6 

34 

12 
lB 

3 

3 
3 
1 

20 
65 
23 

42 
319 

1 

übersd!uß(+) 
· Einnahmen bzw. Fehl-

li 

aus betrag (-) 
Münzgut- nach Abzug 
sd!riften der Münz-

j1 gutsd!riften 

234 
312 

84 
35 
36 

114 
69 

B 
43 

105 
98 
67 
42 

36 
26 
12 
10 

12 
9 
B 
6 

4 
10 

8 
14 

32 
32 
41 

47 
21 
29 

22 
19 
26 

11 
19 
13 

13 
11 
12 

11 
9 
6 

5 
3 
4 

2 
2 
6 

3 
3 
6 

3 
4 
3 

2 
2 
4 

2 
1 
2 

1 
1 
2 

3 
4 
3 

2 
3 
3 

4 
4 
6 

- 669 
+ 726 + 1675 + 1157 + 2 BB3 

+ 

+ + + 

551 
173 
276 
221 

33 
511 
204 

22 

- 294 + 981 + 857 + 131 

+ + + 

+ + + + 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ + + 
+ + + 
+ 

455 
162 
627 

86 

246 
815 
986 
836 

300 
54 

387 

37 
so 

555 

90 
51 

165 

71 
23 
71 

330 
56 
92 

196 
286 
499 

280 
100 
477 

405 
225 

49 

± 0 
+ 55 
+ 400 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ + 
+ + 

41 
259 
461 

72 
164 
391 

502 
~5 

532 

175 
170 
251 

136 
103 
782 

406 
332 
21B 

800 
273 
237 

+ 209 

1) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglid! der Ein­
gänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 6) genannten Beträge, - 2) Ausgänge aus den bei der Bank deutscher Länder unter­
haltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglid! der Aufwendungen fiir Schuldentilgung mit Ausnahme des in 
Anm. 7) genannten Betrages. - 3) Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nidlt zur Finanzierung des Kassen· 
defizits, sondern für die Abdedwng von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwen4et. - 4) Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags stan­
den außer dem Rückgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktverschuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages 
zu 8) zur Verfügung. - 5) Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 
1952), lB Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954) und ·14 Mio DM (Nov. 1954). - ') Einsd!l. der beim ERP-Sondervermögen 
aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM; Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM; März 35 Mio DM. - 1) Darunter 255 Mio 
DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. - ') Der Untersmied 2wisd!en der Zunahme 
der Kassenmittel und dem Kassenübersmuß ergibt sich daher, daß in den Kassenmitteln am Ende des Monats ein Betrag von 42 Mio DM 
enthalten war, der dem Bundesausgleichsamt 2ustand. - Differenzen in den Summen durch Runden. 
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Stand am 
Jahres­

bzw. 
Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 März 

Juni 
Sept, 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April 

Gesamte 
lnlands­
versmul-

dung 

7 289,8 
8 220,2 
8 866.7 
9 318.8 
9 324.8 
9 271.6 
9 159,4 
9 057,0 
9 072.4 
9 085.5 
9 093,9 

9 096.1 
9 031.0 
9 016,0 
8 974,9 
8 655 .s 
8 673.5 
8 674,0 
8 676.5 
8 703.8 
8 704.1 
8 704.3 
8 707,9 

8 664,5 
8 664,9. 
8 653,6 
8 653,8 

3. Die Verschuldung des Bundes 
MioDM 

Verpflichtungen aus 
Ausgleimsforderungen 1) 

Inlandsversmuldung 
---------

Neuversmuldung seit der Währungsreform') 

VI. Öffentlidie Finanzen 

. ·--- -------,------,------;------;-------,---- Gesamte 
Ver­

smuldung 
(einsml. 

Auslands-

Gesamt 

6 212.7 
6 880,4 
7 821.5 

7 830.6 
7 832.3 
7 855.6 
7 867.8 
7 872,2 
7 920,3 
7 938,5 
7 948.4 
7 970.4 
7 970,8 
7 978,6 
7 979.0 
7 979,3 
7 997 .o 
7 997,5 
8 ooo.o 
8 027,3 
8 027,6 
8 027.8 
8 031.4 

8 032.0 
8 032.4 
8 021.1 
8 021.3 

davon für Zwecke der 
Offenmarktpolitik 

umgewandelt in 

' Smatz-
wemsel 

310,0 
457.0 
348,0 
370.5 
303,0 
320.0 
362,0 
264.0 

33'1.0 
369,0 
282,0 
220.0 

Unver~ 
zinsliehe 
Smatz­
anwei­
sungen 

900,0 
977,5 

1 030,6 
1 028.1 
1 022.5 

999.2 
810,7 
784,3 

938.1 
1 033,4 
1 293,6 
1 339.3 

Gesamt 

1 077,1 
1 339,8 
1045,2 
1 488,2 
1 492.5 
1 416,0 
1 291,6 
1184,8 
1152.1 
1 147 .o 
1 145.5 
1 125.7 
1 060,2 
1 037,4 

995.9 
676,5 
676,5 
676,5 
676,5 
676,5 
676,55) 
676,5 5) 

676,5 

632,5 
632,5 
632.5 
632,5 

Kassen­
kredite 

der Bank 
deutscher 
Länder 

578.4 

Schatz• 
wemsei 

498.7 
608,2 
110.6 

86.7 
69.8 

129.2 
78.7 
70.8 
71.8 
66.6 
65,0 

53.7 
26,6 

7.4 

Unver­
zinslime 
Smatz­
anwei­

sungen ') 

697,8 
751.0 

863.9 
885 .o 
749.0 
674.9 
575,8 
542,0 
542.0 
542.0 
533.5 
495,1 
491.5 
457,4 
138,0 
138.0 
138,0 
138,0 
138.0 
138,0 
138.0 
138.0 

94.0 
94.0 
94.0 
94.0 

Prämien­
Smatz­
anwei­
sungen 

33.8 
37.2 

37.4 
37.5 
37.6 
37.8 

38.0 
38.1 
38.2 
38,3 

38.3 
38,3 
38.3 
38.3 
38,3 
38.3 
38,3 
38.3 
38.3 
38.3 
38.3 
38.3 

38.3 
38,3 
38.3 
38,3 

Anleihe 
von 1952 

146.4 
500,2 
500,2 
500.2 
500,2 

500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500.2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500,2 
500.2 
500,2 
500,2 

500,2 
500,2 
500.2 
500,2 

Auslands­
ver­

smuldung 
') 

7 431.76) 
7 745,6 

8 004.4 

8 071.4 

8 022.2 

8 078.9 

8 138.7 

ver­
smuldung) 

16 517,2 
16 839,5 

17 020,4 

16 744,9 

16 726.0 

16 786,8 

16 792,3 

1) Die Zahlen untersmeiden sim von den vierteljährlim im Bundesanzeiger veröffentlimten Beträgen dadurm, daß für die Ausgleimsforderungen der Bank 
deutseher Länder und de1; Postsparkassenämter sowie für die auf Grund des Umstellungsergänzungsgesetzes entstandenen Ausgleichsforderungen dJe in den Aus­
weisen der Geldinstitute und nimt die von der Bundesschuldenverwaltung namgewiesenen Beträge zugrunde gelegt wurden. Die kontinuierlime Zunahme des 
Gesamtbetrages ist durm remtlime und umstellungstemnisme Faktoren bedingt.- 2) Ohne Versmutdung bei öffentlimen Stellen sowie ohne zinsloses Dar­
lehn der Bank deutsmer Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - ') Einsmließlich 
der an die Länder für Finanzausgleimszahlungen weitergegebenen unverzinslimen Smatzanweisungen. - 4) Gemäß Angaben der Bundessmuldenverwaltung. -
5) Ohne Kassenkredit der Bank deutsmer Länder im Zusammenhang mit der Finanzierung des Jugoslawiengeschäfts (10,6 Mio DM). 

Stand am Verpßim· 
Jahres- Gesamte tungen 
bzw. Inlands- aus 

Monatsende ver· Ausgleims-
smuldung forderungen 

') 

1950 Dez. 12 754.4 12 144.1 
195"1 Dez. 13 095.1 12 318.0 
1952 Dez. 13 404,1 12 347.3 
1953 März 13 423,9 12 333,4 

Juni 13 820,4 12 506,1 
Sept, 13 850.2 12 510.3 
Dez. 13 967,8 12 539.0 

1954 März 14 308,5 12 522.1 
Juni 14 319.8 12 472,0 
Sept, 14 263.0 12 495,6 
Dez. 14 238.1 12 479,0 

1955 Jan. 14 233.0 12 479.0 
' Febr. 14 303.3 12 479.0 

März 14 311,8 12 465.1 
April 14 315.7 12 465.1 
Mai 14 424.1 12 465.1 
Juni 14 318.8 12 430.3 
Juli 14 368,0 12 430,3 
Aug, 14 573.6 12 430,3 

~r:: H 526,3 12 450,3 
H 538.5 12 450.3 

Nov. 14 589.6 12 450.3 
Dez. 14 626.1 12 445,1 

1956 Jan. H 518,3 12 445.1 
Febr. 14 597.7 12 445,1 
März I 14 550.5 I 12 472.5 I APril . . . 12 472.5 

4. Die Verschuldung der Länder *) 
MioDM 

lnlandsversmuldung 

Neuversmuldung seit der Währungsreform 
-

darunter 

Kassen~ Smatzwemsel Anleihen 
Gesamt') kredite und unver- Steuer- und ver-

der Landes- zinsliehe gutsmeine zinslime 
zentral· Smatzan- ') Smatzan-

banken') weisungen 

I 
weisungen 

610,3 161.1 263,0 50.0 -
777.1 168,0 182,7 163.6 15.0 

1 056,8 50.3 168.7 162,0 235.1 
1 090,5 1.3 196,4 166,7 312.6 
1 314.3 3.6 168,6 182,0 464.1 
1 339,9 5.4 156.2 172,2 524,6 
1 428.8 41.6 152,6 147,6 568,0 
1 786.4 0,1 144.2 233.3 822,6 
1 847,8 - 154.6 190,5 877.4 
1 767.4 1.3 148.2 201.3 870.3 
1 759.1 60,8 106.0 193,5 869,1 

1 754.0 20,0 105,8 197,6 857.2 
1 824.3 31.1 106,0 215,3 857.2 
1 846.7 29.0 108.7 227,9 857.2 
1 850,6 11.0 106.2 208,6 856,0 
1 959,0 22.6 141.4 201.1 856,0 
i 888,5 14,0 142.4 182,7 856,0 
1 937.7 7,0 141.2 194,8 856.0 
2 143,3 89,9 160.2 187,3 987,0 
2 076.0 80,6 160,1 169,4 987,0 
2 087,2 82,8 166,1 159,9 986,4 
2 139.3 163,2 151.1 146.9 986,4 
2 181.0 205,8 180,1 141.1 987,4 

2 073.2 21.7 320,1 129,2 950.2 
2 11'2.6 86,0 335,9 124,9 949.2 
2 078,0 

I 
-

I 
325.9 

I 
136.2 I 949.2 ... 14.2 323,8 146,5 948,0 

Gesamte 

Auslands-
Versmutdung 

Direktaus- versmuldung 
(einsml. 

Ieibungen Auslands-
') ver· der Kredit- smuldung) 

institute 
außerhalb 

des Zentral-
banksystems 

121.2 
212,8 
380,7 

343.5 
421.0 
401.5 
429,0 

491.2 
525,3 
441.3 183.9 14 446,9 
414,7 178.8 14 416.9 
458,4 
499,7 
497,8 178,0 14 489,8 
542.7 
611.8 
567,1 178.1 14 496,9 
591.4 
592,6 
556.2 177,4 14 703,7 
569,3 
569,0 
543,6 179.2 14 SOS .3 
529,0 
533,6 

I 539,5 I 
. . . 

I 
... 

. .. 

") Einsmlleßlim West-Berlin. - ') Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind teils durm remtliche und umstellungstemnisme Faktoren, teils durm Tilgungen 
bedingt. - ') Soweit statistisch erlaßt. Ohne Versmutdung bei anderen öffentlichen Stellen. - 3) Einsmließlim der Berliner Zentralbank. - ') Einsmließlim 
Berliner Smuldversmreibungen. - 5) Aussmließlim der nom nimt geregelten Smulden des Landes West-Berlin (gemäß Art. 5, Ziff. 5 des Londoner Smulden-
abkommens). 
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VI. öffentliche Finauzen 

5. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 

Bundesgebiet 
Mio 

Bundeseinnahmen 

Bundes-
Zeit 

Steuer .. 
einnahmen 
von Bund 

und Ländern Gesamt 
Bundes· anteil am 
eigene Einkommen-

Steuern1) Steuer-

_L_ä'n'd'e~"eäo-i:,;.:--~-m_e,n ______ !~----- ___ Einzelne Steuern 

anteil am Sonstige Einkommenst_e_u,ern...",----,------,--1 
Gesamt Einkommen- Länder- -- Lohn- I Ve;anlagte I Körper- I Kapital-

steuer- steuern I Gesamt Einkommen- sdlaft.. ertrag .. 

Notopfer 
Berlin 

Vermögen­
steuer 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1953 1. Vi. 
2 .• 
3 •• 
4. " 

1954 1. Vi. 
2. " 
3 .• 
4. " 

1955 1. Vi. 
2. " 
3. " 
4 . • 

1956 1. Vi. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Au~. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

April') 

gesamt 

16 104,2 
21 670,4 
26 999,3 
~9 556,3 
30 792,0 
34 175.1 

7 255,8 
7 152.5 
7 527,6 
7 620,4 

7 349,3 
7 226,8 
7 854,3 
8 361.6 

8 221.5 
8 061.1 
8 660,0 
9 232,5 

9 269.7 

2 815.5 
2 111.6 
3 294,4 

2 314.1 
2 289,3 
3 457,6 

2 556,4 
2 504.5 
3 599,1 

2 670,2 
2 563,8 
3 998.5 

3 155,2 
2 415,1 
3 699.4 

2 560,0 

9 593,7 
14 616,4 
18 737,4 
20 444,0 
21 297,0 
23 795.8 

5 014,9 
4 919,1 
5 268.5 
5 241.5 

5 042,2 
5 021.2 
5 452,4 
5 781,2 

5 722,9 
5 576.5 
6 015,0 
6 481.4 

6 364,0 

2 083,7 
1 511,2 
2 128,0 

1 720,1 
1 660,7 
2 195,7 

1 890,8 
1 836.4 
2 287,7 

2055,6 
1 916,7 
2 509,1 

2 350,6 
1 732.3 
2 281.1 

9 593,7 
13 015.7 
15 112,6 
16 007,5 
16 815,8 
19 580,3 

3 920,4 
' 3 785,9 

4 141,0 
4 160,2 

3 990,8 
3 986,6 
4 288,9 
4 549.5 

4 527,1 
4 605,3 
5 002,6 
5 445,3 

5 262.6 

1 746,2 
1 273.1 
1 507,8 

1 503,6 
1 455.1 
1 646,6 

1 647,4 
1 631.4 
1 723,7 

1 843,4 
1 730,3 
1 871.6 

2 055.9 
1 529,6 
1677..1 

ertrag') 

1 600.7 
3 624,8 
4 436,5 
4 481.2 
4 215.5 

1 094.5 
1133,2 
1127.5 
1 081.3 

1 051.4 
1 034,6 
1 163,5 
1 231.7 

1 195,8 
971.2 

1 012,4 
1 036,1 

1 101.4 

337,5 
238,1 
620,2 

216.5 
205,6 
549,1 

243,4 
205,0 
564,0 

212,2 
186.4 
637,5 

294.7 
202.7 
604.0 

I 6 510,5 
7 053,9 
8 261,8 
9 112,3 
9 495,0 

10 379,3 

2 240,9 
2 233,4 
2 259,1 
2 378,9 

2 307.1 
2 205,6 
2 401.9 
2 580,4 

2 498,6 
2 484,6 
2 645,0 
2 751.1 

2 905.7 

731,8 
600,4 

1166,4 

594,0 
628,6 

1 261.9 

665,6 
668,1 

1 311.4 

614,6 
647.1 

1 489,4 

804,6 
682,8 

1 418.3 

ertrag steuer steuer steuer steuer 

5 374,7 
5 855,2 
6 850,2 
7 316.3 
7 311,5 
7 990,4 

1 863.9 
1 848,8 
1 839,3 
1 764,3 

1 715,7 
1 688,0 
1 898,1 
2 009,7 

1 951.1 
1 942,3 
2 024,7 
2 072,3 

2 202,9 

550.6 
388,6 

1 012.0 

433,0 
411.2 

1 098,1 

486,9 
409,9 

1127,8 

424,5 
372,7 

1 275.0 

589.5 
405,4 

1 208,0 

1 135,8 
1 198,7 
1 411.6 
1 796,0 
2 183,5 
2 388,9 

377.0 
384,6 
419,8 
614,6 

591.4 
517,6 
503,8 
570,7 

547,5 
542,3 
620,3 
678.8 

5 374,7 
7 455,9 

10 475 .o 
11 752,8 
11 792,7 
12 205,9 

2 958.4 
2 9.82,0 
2 966,8 
2 845,6 

2 767,1 
2 722,6 
3 061,6 
3 241.4 

3 146,9 
2 913.5 
3 037.1 
3 108.4 

702.8 ! 3 304,3 

181.2 
211,8 
154,4 

161,0 
217.4 
163,8 

178,7 
258,2 
183.6 

190,1 
274.4 
214.4 

215.1 
277.4 
210.3 

888.1 
626,7 

1 632,2 

649.5 
616,8 

1 647,2 

730,3 
614,9 

1 691.8 

636,7 
559,1 

1 912.5 

884,2 
608,1 

1 812,0 

1 806,5 
2 796,5 
3 658,1 
3 740,4 
3 874,5 
4 402.1 

947,6 
906,1 
925,9 
960,7 

914,2 
833,6 

1 013,6 
1 113,2 

1 043,0 
985.4 

1 137,5 
1 236,1 

1 285,3 

453,8 
317,5 
271,6 

300,1 
344,2 
341.1 

384,7 
375,9 
377,0 

414,9 
391.3. 
429.9 

547,7 
395.5 
342,1 

372.7 

2 087,4 
2 302,7 
3 925,4 
4 870,4 
4 587,9 
4 351.7 

1 206,4 
1 309,7 
1 2.66.9 
1 087,5 

1 062,4 
1127,0 
1 201.4 
1197,2 

1 226,3 
1 148,1 
1 006,1 

971.2 

1 047,2 

255,6 
188,2 
782,5 

237,1 
180,6 
730,3 

174,1 
127,3 
704,6 

128,6 
100,3 
742.3 

169,1 
114.6 
763,5 

185.1 

1 449,0 
2 272,6 
2 780,3 
2 990,2 
3 070,6 
3 110.9 

780,8 
732.4 
718,5 
758,5 

762,7 
695,3 
741.2 
871.4 

803,0 
707,0 
750,0 
850,8 

889,5 

142,2 
105,3 
555,5 

94,1 
70,8 

542.1 

89.5 
62,7 

597,7 

71,0 
58,3 

. 721.5 

129,4 
71.5 

688,6 

85,3 

31.8 
84.0 

111,2 
151.8 
259,7 
341.3 

23.6 
33.8 
55.5 
38.9 

27.9 
66.7 

105.5 
59.7 

74.7 
73.0 

143.5 
50.1 

82.3 

36.4 
15.7 
22.5 

18.2 
21.2 
33.6 

82.0 
49.0 
12.5 

22.2 
9.2 

18.8 

38.0 
26.5 
17.8 

358,1 1, 

579.4 
767,1 
975,7 

1 082,0 
1 268.4 

227.1 
246,1 
252,5 
250,1 

257,5 
266,7 
270,5 
287,3 

311.5 

~~~:~ I 
340,2 

352.9 

80,7 
68,3 

162.5 

74,2 
66,7 

159,1 

73,8 
70.1 

172,7 

74,4 
67,4 

198,4 

97.1 I 
70.9 

184.9 I 
76.0 

129,6 
142,4 
177,6 
405,4 
620,1 
534,3 

43,5 
52,0 
65,4 

244.4 

210,0 gg I 
155,8 

112.7 
99,7 

12~.9 
193.0 

191.9 

22,4 
76,9 
13,3 

13,9 
75,1 
10,7 

14,2 
92,0 
22,7 

27.3 
116,7 

48,9 

39,5 
112,9 

39.5 

') Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - ') Errechnet nach den für die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlieb festgelegten Anteilsätzen; 
Allgemeine Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin. - ') B>s einsd:!l. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundschulden ohne West-Berlin. -

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
1951 " 1952 " 

1953 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

April 

6. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet '*) 
MioDM 

Bund Länder Gemeinden Deutsche Bundesbahn Deutsche Bundespost Lastenaus-
gleic:hsfonds 

---

I 
I 

I 

Prämien- Verzins!. Verzins!. Verzins!. 

I Sd:!atzan- Anleihen Sd:!atzan- Anleihen Anleihen Schatz an- Anleihen Sd:!atzan- Anleihen Anleihen 
weisungen weisungen I weisungen Weisungen 

I I 
- - - - - 77,1 500,4 60,0 - -

33,8 - 15,0 - - 100,1 451.5 60,0 - -
37,2 146,0') 229,3 5,8 - 114,8 165,4 60,0 - -

37,4 500,2 240,3 72,3 - 117.8 165,4 60,0 - -
37.5 500,2 239,1 225,0 - 114.7 239.9 60,0 - -
37,6 500,2 241.6 283,0 20,0 119,5 311.1 60,0 - -
37,8 500,2 255,0 313,0 20.4 104,7 402,4 60,0 - -
38,0 500,2 256,6 566,0 26,4 85,9 402,4 60,0 - 200.0 
38,1 500,2 255,4 622,0 70,2 90.1 528,3 60,0 - 200,0 
38,2 500,2 251.3 619,0 70.2 95,8 552.4 60,0 - 200,0 
38.3 500,2 250.1 619,0 70.2 97,0 552,4 60,0 - 200,0 

38,3 500,2 238,2 619.0 70,2 133,7 552,4 60,0 - 200,0 
38,3 500,2 237,0 619,0 70,2 139.5 552,4 60,0 - 200,0 
38,3 500,2 237,0 750,0 70,2 139,9 552,4 60,0 125,0 450,0 
38,3 500,2 237,4 750,0 70,2 154.9 552,4 60,0 125,0 450,0 

38,3 500,2 50.2 900.0 70,2 175,9 552,4 60,0 125.0 450,0 
38,3 500,2 49,2 900,0 70,2 177.8 552.4 60,0 125,0 450.0 
38,3 500.2 49,2 900,0 70.2 179.5 552.4 60,0 125.0 450,0 

38,3 500,2 48,0 900,0 70,2 180,8 552.4 60,0 12;.0 450,0 

Insgesamt 

637,5 
660,4 
758,5 

1 193,4 
1 416,4 
1 573,0 
1 693,5 

2 135,5 
2 364,3 
2 387,1 
2 387,2 

2 412.1 
2 416,7 
2 923,0 
2 938,4 

2 922,2 
2 923.1 
2 924,9 

2 924.9 

•) Einschließlieb West-Berlin. - Abweichungen gegenüber den in der Tabelle V, Nr. 1 .Auflegung, Absatz, Tilgung und Lhnlauf von festverzinslieben Wert-
papieren und Aktien" mitgeteilten Zahlen ergeben sieb daraus, daß in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag 
(500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge 
reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle VI. Nr. 7 "Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden. 
- ') Geschätzt. 
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und Lastenausgleichsfonds 

einschl. West-Berlin 
DM 

Einzelne Steuern I 
_U_m_s_a-tz-----f-a~_;_:_!t-;g-----,-==~---_-_-_---~~~----~-=-=-==~=~ ___ V_e_r_b_ra_u_ch_s_t_eu_e_r-c:-a un_ru_:-t:ez'-r_o-c··_l_l_e=~~==~-·=---- __ ___ _ _ -II 

Steuer') steuer Gesamt Zölle I Tabak--~ Kaffee- -~ -Zucker- I Bier- ~A-d.Spiritus-~ Mineralöl-~ 
1 Steuer steuer steuer Steuer monopo) steuer 

4 74> .8 
6 820,6 
8 380,6 
8 86>.3 
9 >93,0 

11 117.7 

2 146,3 
2 121.4 
2 24>,1 
2 3>2.4 

2 258,6 
2 301.4 
2 436,9 
2 >96,1 

2 624,7 
2 643,5 
2 807,1 
3 042,5 

3 003.9 

1099,9. 
764,8 
760,0 

915,8 
851.7 
875,9 

960,1 
922,3 
924.7 

1 060,7 
1 006.2 

i 975.6 

1 271.4 

I
! 883.6 

848,9 

1 011 .7 

I 
349,4 
409,5 
469.8 
>30,7 
598,6 
728.1 

137,3 
132,, 
128,0 
133,0 

149,, 
151.4 
14>,5 
152,1 

165,7 
186,9 
184,9 
190,6 

203,6 

62,3 
43,9 
>9,5 

62,7 
57,3 
66,9 

64,3 
59,0 
61,7 

59,9 
59,8 
71.0 

75,3 
>4.7 
73,6 

I 
4 606,9 
5 564,7 
5 939,8 
6 290,7 
6 362.5 
7 410.7 

1 590,2 
1 465,2 
1 614,3 
1 621.1 

1 525,9 
1 468,3 
1 642,3 
1 726,0 

1 637,7 
1 712,7 
1 937,4 
2 123,0 

1 9>8 .9 

586,2 
464,8 
586,7 

528,6 
554,8 
629,3 

629,1 
658,3 
6>0,0 

732,1 
677.8 
713,1 

699,8 
598,7 
660.4 

597.0 

617,3 
828.5 

1 0>4,4 
1 271.8 
1 486,1 
1 792,, 

308,3 
287.> 
303,6 
372.4 

H5,7 
338,5 
382,0 
409,9 

420,8 
440,9 
439,5 
491.3 

477.7 

146,3 
126,8 
147,7 

147,7 
134,1 
159,0 

153,1 
144,1 
142,3 

167,6 
161.6 
162,0 

178,7 
139,7 
159,3 

161.0 1 

2 159,8 
2 404,1 
2 334,0 
2 326,2 
2 303,9 
2 559.7 

590,2 
>39,6 
623,2 
573,2 

>4>,2 
555,8 
590,9 
612,1 

>87,2 
608,0 
671,9 
692.6 

652,0 

215,0 
176,9 
195,3 

187,6 
203,0 
217.5 

224,8 
229,5 
217.6 

240.5 
221.3 
230,7 

229,2 
197.3 

22> ·' 

213.0 

340,1 
431.7 
n>.3 
513,, 
301.> 
34> ,3 

148,7 
153,3 
119,3 
92,2 

7>,8 
72,7 
72.1 
80,9 

78,9 
82,4 
87,7 
96.4 

101.1 

24,9 
24,0 
30,0 

27,0 
26,9 
28,, 

29,6 
28,9 
29.2 

31,4 
30,6 
34.4 

31.1 
32.8 
37.2 

29,, 

383,2 
42>,2 
379,6 
350,1 
374.7 
378,2 

71.5 
76,8 

114,5 
87.4 

83,0 
76,7 

110,5 
104.> 

87,7 
80,9 

109,1 
100,4 

89,6 

31,9 
28,3 
27,5 

24,9 
28,1 
28,0 

27,1 
42.1 
39,9 

38,0 
31.9 
30.5 

35.1 
26.9 
27.6 

20.> 

348.6 
276,1 
331,2 
362,1 
386,0 
440.> 

71.5 
80,7 

107,8 
102,1 

82,6 
87,8 

109,2 
106,4 

92,4 
96,6 

127,2 
124,3 

106,7 

29,3 
36,9 
26,2 

29,6 
32.4 
34,6 

38.0 
42,6 
46,6 

47,8 
40.6 
35,8 

33,2 
41.2 
32.3 

28.5 

496,3 
537,5 
528,9 
542,8 
5'54,2 
577,7 

161.8 
117,6 
106,1 
157.4 

170,2 
124,9 
116,1 
143,0 

131.6 
139,5 
124,8 
181.8 

164.9 

48,8 
41.2 
41.6 

42,6 
44,1 
52,8 

39,3 
40,9 
44,6 

46,6 
>2.7 
82,, 

52,7 
52.9 
59.3 

51.0 

72,7 
462,5 
>89,9 
733,8 
780,9 

1 1H,9 

177,6 
164,1 
194,2 
197,9 

159,9 
175,0 
219,8 
226.1 

189,1 
220,2 
335,5 
391.1 

309,1 

73,, 
18,0 
97,6 

54,3 
73,1 
92,8 

103,7 I 
116.6 I 
115,3 

144,3 
124,7 
122.1 

118.7 
89,5 

100,9 

83,0 

VI. öffentliche Finanzen 

Einnahmen des Lastenausgleichsfonds 

Gesamt 

1 807,9 
2 010,1 
2 188,3 
2 401.0 

485,4 
491,8 
477,5 
555,4 

>12,6 
>4>,2 
499,8 
630,7 

5'57,1 
>23,6 
>09,3 
811.0 

809.1 

141,9 
328.> 

86,7 

100,6 
355,5 
67,4 

100,9 
338,2 
70,3 

143,3 
447,6 
220,1 

253.2 
405,7 
150,2 

Ver-
mögens­
abgabe') 

1 623,5 
1 374,6 
1 488,4 
1 598,3 
1 699.> 

3>7,8 
363,2 
362,8 
404,6 

387,5 
400,5 
355,4 
454,8 

398,3 
346,2 
357,6 
597.4 

556.0 

48,6 
303,1 
46,7 

33,6 
284,0 

28,7 

24,6 
298,9 

34,1 

50,8 
397.4 
149,3 

106,4 
366,7 

82,9 

Hypothe­
kengewinn~ 

abgabe 
') 

431.9 
452,8 
535.4 
615,0 

98,8 
110,3 
102,0 
141,8 

118,8 
130,8 
127,8 
158,0 

140.4 
152,2 
124,2 
198,2 

221.7 

73,6 
25,8 
40,9 

47,1 
68,6 
36,4 

5'5,4 
36,6 
32,3 

70,2 
47,3 
80,8 

121.5 
36.9 
63.3 

Kredit­
gewinn­
abgabe 

1.4 
68,9 
51,6 
86,5 

28,8 
18,3 
12,7 
9,0 

6,3 
13,9 
16,6 
17,9 

18,4 
2>,2 
27,5 
15.3 

31.4 

19,7 
-0,4 
-0,9 

19,9 
2,9 
2,3 

20,9 
2,7 
3.9 

22,3 
2,9 

-9.9 

2> ,3 
2.1 
4.0 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
195'5 

1953 1. Vi. 
2, " 
3. " 
4. " 

1954 1. Vi. 
2. " 
3. " 
4. " 

19>5 1. Vi. 
2. " 
3. " 
4. " 

19% r. v;. 

195'5 )an. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Seot. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an 
Febr. 
März 

April6 ) 

1951/52: 27 vH; 1952/53: 37vH; 1953/54 und 1954155: 38 vH; 1955/% und 19>6/>7: 33'/,vH.- ') Eins·chließlich Umsatzausgleichsteucr.- 4) Bis cinschl. August 1952: 
1;) Nach den Ergebni1ssen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

Stand am 
Jahres~ bzw. 

Monats­
ende 

1950 Dez 
1951 " 
1952 " 

19>3 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

19>4 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

19H März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1956 )an 
Febr. 
März 

April 

7. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
MioDM 

Bund 
Länder Unverzinsliche 

Schatzanweisungen 1 

darun~1 
ausder Um-! 
wandJung I 

Schatzwechsel 

gesamt von Aus- I 

gleichsfor- ' 
derungen ! 

697,8 
751.0 

863,9 
885 .o 
749,0 
671.9 

575,8 
542,0 
542,0 
542,0 

491.5 
1 11 >.5 
1 160,5 

922,3 

1 032,1 
1127,4 
1 387,6 

1 433,3 

I I 

977,5 
1 022,5 

784,3 

938,1 
1 033,4 
1 293.6 

1 339.3 

gesamt 

498,7 
608,2 
110.6 

86,7 
69,8 

129,2 
78,7 

70,8 
71.8 
66,6 
65,0 

7,4 
457,0 
303,0 
264,0 

331.0 
369,0 
282,0 

220,0 

darunter 
aus dedrlllm- Unverzinsl. 
wan ung Schatzan- Schatz-
von Aus- . wecbsel 

gleidl.Sfor- we1sungen 

derungen 

4>7,0 
303,0 
264,0 

331,0 
369,0 
282,0 

220.0 

2.8 
44.9 

1

. 

102,4 ' 

129,2 
132,9 
128,4 
128,3 

120,4 
134.7 
131.3 

89,2 

93,6 
129,9 
149,, 
149,5 

289,5 
309.4 
319.4 

317,3 

2>0,2 
132,8 

66,3 

67,2 
35,7 
27,8 
24,3 

23,8 
19,9 
16,9 
16,8 

30,6 
26.5 

6,5 

6,5 

Deutsche Bundesbahn 

Unverzinsl. 
Unverzinsl. Scha tzan­

Sdlatzan.. weisungen 
weisungen Sonder-

147,1 
15>,6 
26>.4 

297,7 
405,4 
438,4 
490,0 

527,2 
518,6 
493,5 
519,4 

4>8,7 
470,3 
413,0 
352,1 

356.8 
364,3 
192,4 

199,3 

reihe 5 

48,9 
3H,O 

3H,O 
260,5 
189,3 
150,0 

150,0 
24,1 

Schatz­
wechsel 

571.5 
642,1 
528,3 

424,7 
387,5 
424.4 
519,6 

426,9 
418,0 
512,1 
551.8 

H9.7 
346,4 
396,1 
472,1 

460,4 
456,9 
431.4 

464.8 

Deutsche 
Bundes­

post 

Unverzins]. 
Schatzan­
weisungen 

HO,O 

HO,O 
199,9 
236,6 
29>,8 

316,3 
381.1 
381,1 
381.1 

451.1 
457,7 
404,7 
40>,3 

478,6 
462,, 
4>2,5 

4>0,6 

Ins­
gesamt') 

1 470,3 
2 330,4 
2 309,0 

2 354,5 
2 376,7 
2 323,0 
2 361.4 

2 211.2 
2 110,2 
2 143.> 
2 16> ,2 

2 077,1 
2 989,3 
2 837,4 
2 595,9 

2 979,0 
3 116,0 
3 071.8 

3 091.8 

') Differenz durch Runden. 
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darunter 
aus der 

Umwand­
lung von 

Ausgleichs-
forde­
rungen 

1 434,5 
1 325,, 
1 048,3 

1 269,1 
1 402,4 
1 575,6 

1 >59,3 



VII. Außenwirtschaft 

Länder 

Alle Länder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 
A. Kontinentale EZU-Linder 

davon: 
Belgien-Luxemburg') 

Dänemark 

Frankreich 1) mit Saargebiet 

darunter: 
Saargebiet 

Griechenland 

Italien 1) 

Niederlande 1) 

Norwegen 

Österreich 

Portugal') 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien 1) 

Sonst. Sterling­
Mitgliedslinder8) 

Sterling· 
Nichtmitgliedsländer') 

darunter: 
Süd.afrikanische Union 

VII. Außen 
1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) 

Mio 

1950 1 1951 I 1952 1 1953 1 1954 I 19H I 1956 

insgesamt I Jan. I Febr. I Mirz ApriiP) 

Einfuhr 
Ausfuhr 

11 373,9 
8 362,2 I 

14 725.5 I 16 202,9 I 16 010.~ I 19 337.1 I 24 472,41 2162,2 T 1 788,0 I 2171.9 2283,0 
14 576,8 16 908,8 18 525,6 22 035,2 25 716,8 2142,8 I 2 044,2 2 346,3 2689,0 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

I 
1 5"5"2.4 I + 1 7H,4 I + 2 036,1 I + 2 624,2 I + 3 477,9 I + 3 041,5 I + 194,5 I + 3H;8 I + 344,5 I 
5 753,0 6 05"5",1 7 400,7 7 6Sl.5 8 853,7 11 391,0 986,3 798,7 1 006,2 
5 396,4 8 297.5 9 840,0 10 792,7 12 917,8 14 986,4 1 244,9 1191.2 1 391.9 

I 
356.6 I + 2 242.4 I + 2 439.3 I + 3 141.2 I + 4 064.1 I + 3 595.4 I + 258.6 I + 392.5 I + 385.7 I 
503,4 764,3 115"5",6 1 036,1 1 028,4 1 530,9 127,9 96,9 139,2 
691.2 1 020,6 1 250,1 1 364,0 1 665,9 1 821,1 154,6 143,3 180.5 

Saldo I(- 28,4) I(+ 52,0) I(- 91.4) I(- 163,2) I(- 264,4) I(- 310,5) ~(- 27,4) I(- 23.5) I (- 16,9) I 
Einfuhr 58,3 78,2 121.5 136,9 150,2 189,4 13,6 9,6 14.8 
Ausfuhr 135.6 139.1 156.5 155.5 239,9 251,2 17,2 17,2 _24-''-7-:---'-'_' __ 

~~;;:hr I + !;~~; I + !;;~; I + :;;;; I + 1 ;;;~; I + 1 ~;;~~ I + ~ ~;;; I + 1~;;; I + 1;;;; I + ~~;; I 

:;;:;:;~d"C:;~;h=r''---+1-+ __ 1 ;._.;c";;:__+~-+-~;;::-:;:.:.;;-:-+l-+-:-~;;._.;:.:;:..~-:-~--:-t--";: .. 8;._.;.:.;-:-I-+.--~;:-~;:';C:~---7~-,+--=;.:.;=::;;:.:;---;I_+_~-4=;;._.;.:.;---;I-+.---4=~;:';-:-;-:-[-+:--;=;:.:;8:,~ -:-1 __ :";__.;__.; __ ! 

Saldo ~- 16,9 ~-
803

5 •• 

4

5 I + 21.2 I + 25,0 I + 115,8 I + 127,3 I + 0,9 I + 7,5 I + 6,4 I 
Einfuhr 637,0 926,6 810,8 903,6 1103,4 95,0 56,4 I 71.2 
Ausfuhr 531,2 973,8 1 239,1 1172,8 1 475,6 1 779,3 131.6 122,1 140,9 , .. 
Saldo ~- 105, 8 I + 170,4::----1!----c-+___:___3:.:1:.:.2~, 5--+~-+-:--'---"3:.:.62::.:,o_:__+---l--c+___.._.::-57:_-::2..::,o=-----+l-+--,-'-'--'6-'-7'"5 ,:.:_9 --+~-+·-=-36:.-69._. •• 6

3

--+1-+-c--=65::.:,:-7 --'--~-+,---:..6:.:9:.:, 7--+~-___:·:__:·---"·-
Einfuhr 350,3 378,3 462,3 584,9 694,2 846,3 68,1 74,4 ... 
Ausfuhr 492,3 898,9 1 089,3 1 082,3 1 250,7 1 n5,5 114,3 122,6 ·c----"1_49-''-5-i---'"-'"'--"c _ 

::~::hr I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::::1 I + ::::: I + :::: I + :::: ~- + :::: I 
~~a:-;~~~~:-;u~hr~~-+c-.-":2~::::~:9:_3 --+l--:-+-c"43-c8~:.::-'-~--+~-+c----'-~7-_:7~._.::..:-:-

1
--:-+---";=~:~:-=~---;~--;+-_::3_:_:0_:_1::.:~--:~---c+c---"~_::~:-_:~:~::---'l'---+----";::...::~.__'-1

-+ _ _:':c"~._.::'---'-

1
-+ __ 

2

c:·:'-~-i~---:'-:'-:'-
Einluhr 1 846,1 2 506,8 2 426,0 2 ;'63,3 3 044,7 3 684,2 306,9 297,1 325,4 , , . 
Ausfuhr 865,::_6_,_ _ _::2~1-_-3"2'-",4 2 125,4 2 236,1 2 662,1 3 316,2 264,0 277,8 297,9 , .. 

::~::hr ~- - :::~: ~- 1 :::::-!~---1--___::::..:::__,:_:::---;1-_--:-1 _:::_::::::.:"':--il---"1-::=:~:·'".:'--,l'---_---'-1--":_:::":'"::'--il'-_-_.1":2_..5 :=:--i~------=1:-::=':'=:--il-__ ..:..o1 :::: I 

A~~u~sf"uh~r~ ____ _..5o-_-7__.,:_3-+~~1~28~5~,~1-+--~1~28-c3:.:,6~+---1--___::1~77~·:,7-:---~1_::3_:_09::'':.:o--; __ _:..1_::5c"44.=_•-_-8___, ____ 127~·~8~~----1~2~5,~1~~---'-1_4'-5,_1-i'-----·'-•'-•c __ 

i~;=~d~:;~;h=~'--+l--__ ~
4

;o;:~;:=3 ~1_+ ______ ;:=; .. :;'---~l --~___.;._.;_..~.__~l--~-
1

~;._.; .. ~~.__~1--~~:;~;:.:;;.__+l_--;-_ .. :;_..;~~_::;-+l_-~ __ 

3

_::;_..;~.__~1_-~___.: __ ;_..;;.__~l--_~ __ 

3

:";_..;;'---~l----:_;:_;_: ___ 

Saldo ~- 0,1 I + 40,2 I + 46,3 I + 66,1 I + 76,6 I + 113,41 + 7,3 I + 7,7 I + 6,8 I 
Einfuhr 840,6 1 231.4 1 083,7 1263,2 1 304,7 1 727.5 139,6 134,6 146,6 
Ausfuhr 333.1 787,0 774,7 971,4 1 242,9 1 628,0 127,0 142,5 142,9 

::~::hr 1- ::::: 1- ::::: 1- ::::: 1- ::::: 1- 2:::: 1- 2:::: 1- :::: 1 + 1::: 1 - 2::: 1 
Ausfuhr 83,8 178,2 183,2 303,7 258,7 317,0 26,1 30,7 28,7 

Saldo I - 44,8 I + 17,7 I - 66,1 I + 17,6 I + 21.0 I + 50,1 ~- 0,2 I + 16,1 I + 4,3 I 
+)Einschließlich West-Berlin.- ") Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus Herstellungsländem, Ausfuhr nach Verbrauchsländem. - 1) Zugehörigkeit der Linder zu den Währungsräumen bzw. 
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VII. Außenwirtschaft 

· wirtschaft 

nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
DM 

Länder 

noch: Sterling-Nichtmitgliedsländer 
Indien 

Australischer Bund 

C. Sonstige EZU-länder 

IL Abkommensländer außer­
halb des EZU-Raumes 1) 

davon: 
A. Beko-Mark-Abkommensländer 

davon: 

Finnland 

Spanien') 

Ungarn 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguay 

Japan 

B. Sonstige Abkommensländer 

Ill. Nichtabkommensländer 1
) 

davon: 
A. Dollarländer 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einschl. abhäng. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarländer 

B. Sonstige 
Nichtabkommensländer 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Länder 

;;~lc=-;;;:;1 + :;;:;t+-;;;l+~J~. ~;; I + ;;; I+ ~; I + ;;; I , ;;; ! --

:::::hr 1-- ::::: --1 ~ ::::: 1-=~2:2:1:.:1 1- ;:1;:_~ I~- ~;;:_; r ~~95 :_; ~~~~:_;--!-=- -:::: 1- 3::: -~-- :~: 
!ttJsfuhr ____ 54.<!__ ._197,4 ~ 17,7 20,8 , .. __ _ 
Saldo _ 215,3 _ 112,6 - 102,6-T-=------189~8 -~ 203,6 - 185,9 - 21,2 ~~ - 17,4 ~~ - 13,7 i · · · 

Einfuhr 1 181,2 1 952,0 2 124,8 I 2 069,1 2 767,9 2 989,5 272,4 243,0 265,7 .. . 
Ausfuhr 1 098,8 2 088,1 2 660,4 2 554,7 2 720,1 2 795,8 221,1 197,6 236,3 I .. . 

Saldo--~ =----s~~ + -- 136,1 -~ + 535;6 -~-+-485,6 1 - 47.8 -i--= 193:7--,--=- -51,3· ·~--=---
1

4;;5-... -746
-~-=- 29,4 1 

·-- •• .--

~~;f:hr ;i~~! 1 ~:~:;. ~ ~~~:~ ~ ;~tU_ ~ :~~:; I ~ !~~:~ ~~~:~ ~~!:~ : : : 
:::::hr I + -::~~~ +--::::: I + ::::: -~ + 1:::: 1

1 

+ 2:::: ~- ::::: ~- :::: ~- :::: ~~---:::: - : : :--
Ausfuhr 71,4 274,2 397,2 155,9 186,7 311,2 26,4 25,9 25,9 ... 

::~::h~,-=-:~: I + 1:::: I + 2:::: I ~-- 3:::: 1- - 3:::: 1- 4:::: 1-+ 5::: I + :::: I + :::: I ::_:_ 
Ausfuhr 80,2 96,7 295,0 I 342,4 328,0 401,6 39,0 31,7 31.5 ... 

-- --

:~:~hr I + 1:::: I ~-:::: -~-r :~~:~=-·-:::: I + 6::: 1- :::: 1- :::: '1- :::: 1- :::~ I ::: 
Ausfuhr 132,0 73,0 64,9 ! 68,0 98,7 145,7 4,2 3,8 6,7 ... 

:::::hr I+ :::: ~---31~~~ + 31:::--~ + 4::~:--~-+- 6:~:~~ +--4:::: ~- :::: :- 2:::_l_-_ 3
1
:
8

_·.·

4
: __ 

1 

___ ·.·_:._ •. • 

Ausfuhr 147,4 470,9 646,6 460,5 588,2 306,0 17,6 14.9 

:~::hr ,-+ 6::: I + 1::::-1 +33:::- -~-+6::: 1-______ 8:_:_: -~-- 16::: 1- ::: I _:-1::: 1. _ 1::: I 
Ausfuhr 6,1 10,4 15,0 13,7 13,3 10,1 0,4 0 3 i 0 5 

:::::hr I + 4::: ~~ _::: ~3:::-~-+--9~:~~ ~:::-~ + 7::: I + 6::: ~- ::: ~- ::: --~ :_~::-: -~--: : :-
Ausfuhr 40,9 101,9 56,7 92,8 101.4 70,6 4.6 3,5 7.9 ... 

;;;;%~,~ --;;~-+-~I~ -~~~;;~;-~-+--~;;; 1-+ ··~~~~ ,- 1;;; 1- -~;~--= -1;~~~--:; ;-
:::::h,-1-= 75::: 1· ~ 101::: -I + 10:::: 1 + 8:::: 1-+:-3:~~--1 + 14:::: 1 + 13::: 1 + 1:::: 

1

1

· + 1:::: 1 :~~--
Ausfuhr 587,9 1 004,9 1 092,4 1 262,8 1 228,4 1 380,8 117,6 100,0 126,9 · 1 ••• 

$;\do-- -=-----17~ =--6-.2- + 86.9 + ----42a..-3TI ..::. -·;;.j~~~--77.7 - 19.8 II- 19.3 II - 7.1 II .. . 
Einfuhr 2 309,0 3 901.5 3 927,7 3 304,3 4 250,3 5 968,0 548,5 411,8 538,5 .. . 
Ausfuhr 922,6 1 830,9 2 025,1 2 654,1 3 405,9 4 206,4 370,1 343,0 385,2 .. . 

;~~;ut ~~! ;;;; ~~~;~~; ;;~~-=;;;;;·-~-_:::·;~;;~~-~=~~;~:; ~- ;~~:; ~- ;;~:~ -~;;;;; -~·-- ;~~ 
::~::hr -~-: ::::: I -: ::::: ~-: ::::: ~- 1 ::::: ~- 2 ::::: I ~: -::~:~ ~- ~::·~~~-~-..::. ~;;:; ! : : : 

~~::u:: 1-1 ;::::·,' -1 ::::: -,- ~ ::::: 1- 1 ::::: ,-=--+:::::-,-=- ~ ::::: -~- ~:::: I - 1:::: I =· 1::·.:_11 ::: 
Ausfuhr 41.4 104,3 93,5 I 126,4 173,3 229,6 19,4 24,2 23,7 ... 

::~::hr -~- 30:~1~~~ ::::: I ~:::: ~-~~-=~1-=-=:~T=~~T~::: I ·~::-
:~::u:: 1+- ::::: .,_ ::::: ,- + ::::: ,- + -::::: I + 1 ::::: 1-1 ::::: 1- 1:::: II - :::: I _:::-~~:: ~---:-:-:-
Ausfuhr 130,8 186,8 283,6 463,8 764,7 946.5 86,2 71,6 106,8 ... 
s~w;;--· _ 19.5 ~- 204.1 

1

_ 3.4 1- 20.4 :r·--101.2 i + 183.9 + 12.7·-~~-+-·33:-4-

1
----:-.~-

~~ti':hr ~!:~ I 3~:~ I ;.;,8 I ;~:~ 1;~:~ I 1i~:: 1i:~---~-- 1!:~ I : : : 

Saldo I + 9,5 I + -3o,4 I + 36,8 I + 55~6--~·+ 112:4T+158,2-~ + 15,8 I + 14.6 I + --12,6 T-- _-.-. 

Ländergruppen nach dem neuesten Stand.-') Einschließlich der Gebiete in Übersee.- 3) Mitglieds- bzw. Nichtmitgliedsländer der OEEC.- P) Vorläufig.- Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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VII. Au(Jenwirtsdiaft 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate 
MioDM 

Alle Länder EZU-Raum Abkommensländer außerhalb 
·des EZU-Raums Nid!tabkommensländer 

------- -- ---- -----~------------·-· ---- --- ----- ~----- ·---·-- ----------~ -- --- --· ----- ---

Waren~ Waren· Waren-. 

I Kapital-
I Waren-

Kapital-
und Kapital-

i und 
Kapital- und und 

Zeit Unent- Dienst- Unent- Dienst- Unent- Dienst- Unent- 1 Dienst-
Ins- verkehr geltlid!e Ieistungs- Ins- verkehr geldid!e Ieistungs- Ins- verkehr 

geltlid!e Ieistungs- Ins- ! verkehr geltlid!e 
1

Ieistungs-tlnd und und ' und gesamt Kapital- Lei- verkehr gesamt Kapital- Lei- verkehr gesamt 
Kapital-

Lei- verkehr gesamt 
:Kapital- Lei- , verkehr 

stungen (ohne stungen (ohne stungen (ohne stungen I (ohne erträge Kapital-
erträge Kapital- 1 erträge Kapital- erträge 

Kapital-
erträ~e) erträge) I erträge) I erträge) 

I 
1950 25 + 38 + 6 69 -102 + 38 + 4 -144 + 5 - 0 - + 5 + 72 + 0 + 2 + 70 
1951 + 168 - 14 - 1 + 183 + 139 - 14 + 0 +tn - 12 - 0 -0 - 12 + 41 + 0 - 1 + 42 
1952 + 202 - 66 - 2 + 270 + 99 - 36 - 1 + 136 + 71 - 1 -0 + 72 + 32 -29 - 1 + 62 
1953 + 299 - 18 - 18 +335 + 168 - 8 - 4 + 180 + 30 + 0 -0 + 30 + 101 -10 -14 + 125 
1954 + 227 - 93 - 30 + 350 + 158 - 46 -13 + 217 - 19 - 3 -1 - 15 + 88 -44 -16 + 148 
1955 + 160 - 90 - 47 + 297 + 139 - 47 -16 + 202 + 10 - 6 -3 + 19 + 11 -37 -28 + 76 
1950 l.Vi. 87 + 12 + 48 -147 -150 + 12 + 46 -208 + 8 - - + 8 + 55 - + 2 + 53 

2.Vi. + 158 + 0 - 30 + 188 + 47 - 0 -32 + 79 + 48 - - + 48 + 63 + 0 + 2 + 61 
3.Vi. + 53 + 140 + 2 - 89 - 28 + 140 - - 168 - 1 - - - 1 + 82 - + 2 + 80 
4.Vi. -227 + 2 + 2 -231 -280 + 1 - 0 - 2S1 - 37 - 0 - - 37 + 90 + 1 + 2 + 87 

1951 t.Vi. S1 - 12 + 1 70 -119 - 12 - 0 - 137 - 25 - - - 25 + 93 + 0 + 1 + 92 
2.Vi. + 367 - 15 + 4 + 378 + 262 - 15 - 0 +277 - 10 - 0 -o - 10 + 115 + 0 + 4 + 111 
l.Vi. + 29S - 21 - 3 + 322 + 250 I - 22 - 0 + 272 + 16 - - + 16 + 32 + 1 - 3 + 34 
4.Vi. + 90 - 8 - 4 + 102 + 195 - 9 + 2 + 202 - 30 - 0 - - 30 - 75 + 1 - 6 - 70 

1952 t.Vi. + 39 - 93 + 3 + 129 + 89 - 94 - 0 + 183 + 26 - 0 -0 + 26 - 76 + 1 + 3 - 80 
2.Vi. + 393 - 31 - 13 + 437 + 225 - 32 - 0 + 257 + 107 - 1 -o + 108 + 61 + 2 -13 + 72 
l.Vi. + 286 - 90 + 5 +371 + 193 + 3 - 0 + 190 + 87 - 1 -0 + 88 + 6 -92 + 5 + 93 
4.Vi. + 91 - 51 + 0 + 142 -110 - 24 - 0 - S6 + 65 - 0 -o + 65 + 136 -27 + 0 + 163 

1953 l.Vi. + 210 - 9 - 21 + 240 + 11S - 5 - 0 + 123 + 24 + 1 -0 + 23 + 68 - 5 -21 + 94 
2.Vi. + 298 + 8 - 26 + 316 + 182 + 15 - 1 + 16S + -43 - 0 -o + -43 + 73 - 7 -25 + 105 
l.Vi. + 346 - 63 - 8 + 417 +164 - 36 - 5 + 205 + 59 - 0 -o + 59 + 123 -27 - 3 +153 
4.Vi. + 343 - 7 - 15 + 365 + 207 - 5 - 9 + 221 - 6 - 1 -0 - 5 + 142 - 1 - 6 + 149 

1954 t.Vi. + 309 - 66 - 19 + 394 + 208 - 35 -10 + 253 - 2 - 1 -1 + 0 + 103 -30 - s + 141 
2.Vi. + 186 -169 - 33 + 388 + 167 - 69 -12 + 248 + 2 - 4 -1 + 7 + 17 -96 -20 +133 
3.Vi. + 247 -107 - 27 + 381 + 131 - 75 -17 + 223 - 26 - 6 -1 - 19 + 142 -26 - 9 + 177 
4.Vi. + 166 - 32 - 38 + 236 + 127 - 5 -12 + 144 - 50 - 3 -1 - 46 + 89 -24 -25 + 138 

1955 t.Vi. + 177 - 79 - 36 + 292 + 116 - 26 -15 + 187 - 2f -12 -2 - 12 + 57 -41 -19 + 117 
2.Vi. + 197 - 99 - 51 + 347 +206 - 55 -15 + 276 + 25 - 3 -2 + 30 - 34 -41 -34 + 41 
l.Vi. + 100 - 96 - 54 + 250 + so - 51 -17 + 148 + 14 - 5 -3 + 22 + 6 -40 -34 + so 

, 4.Vi. + 166 - 87 - -46 + 299 + 123 - 54 -18 + 195 + 28 -.5 -3 + 36 + 15 -28 -25 + 68 
1956 t.Vi. + 229 - 70 - 4S + 347 + 270 - 29 -16 

I 
+ 315 - 12 - 8 i -2 - 2 - 29 -33 -30 + 34 

19 55 Februar + 157 - 77 - 45 + 279 + 159 - 30 -14 + 203 - 47 -19 -1 - 27 + 45 -28 -30 + 103 
März + 121 - 70 - 43 +234 + 79 - 41 -21 + 141 - 15 -11 -2 - 2 + 57 -18 -20 + 95 
April + 68 -115 - 67 + 250 + 110 - 51 -13 + 204 - 16 -11 -2 

' 
- 3 - 56 -53 -52 + 49 

Mai + 342 - 27 - 35 +404 + 312 - 5 -16 + 333 + 33 + 2 -0 + 31 - 3 -24 -19 + 40 Juni + 182 -156 - 49 + 387 + 166 -110 -15 + 291 + 58 - 1 -3 + 62 - 42 -45 -31 + 34 
uli + 201 - 96 - 51 + 348 + 165 - 15 -30 + 210 + 10 - 2 -2 + 14 + 26 -79 -19 + 124 

August 27 -124 - 77 + 174 - 22 -100 -13 + 91 + 10 - 6 -3 + 19 - 15 -18 -61 + 64 

~!:: + 126 - 69 - 34 + 229 + 96 - 40 - 8 + 144 + 23 - s -3 + 34 + 7 -21 -23 + 51 
+ 188 - 59 - 47 + 294 + 95 

! 
- 34 -14 + 143 + 40 -10 -2 + 52 + 53 -15 -31 + 99 

Nov. + 13 - 73 - 41 + 127 + 85 - 40 -18 + 143 + 15 - 4 -2 9 - 57 -29 -21 - 7 
Dez. + 297 -129 - 50 + 476 + 190 - ss -22 + 300 59 - 1 -4 + 64 + 48 -40 -24 + 112 

1956 Januar + 242 -119 - 34 + 395 +314 - 38 -13 + 365 + 16 - 8 -3 + 27 - 88 -73 -18 + 3 
Februar + 189 - 30 - 42 + 261 + 217 - s -13 + 238 - 12 -13 -1 + 2 - 16 - 9 -28 + 21 
März + 255 - 59 - 69 + 3S3 + 2SO - 41 -22 + 343 - 41 - 3 -2 - 36 + 16 -15 -45 + 76 
April + 326 -147 - 101 + 574 +HO - 73 -24 + 427 - 9 -17 -5 + 13 + 5 -57 -72 +134 

I 
1) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltlid!e Leistungen ohne Rücksid!t auf 
die gezahlte Währung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, ab 1954 außerdem frei und besd!ränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksid!tigt. 

Gold-
und Jahres-

bzw. Devisen· 

3. Gold· und Devisenbestände der Bank deutscher Länder (netto) 
MioDM 

Guthaben und Verbindlid!keiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten 
sowie auf frei und beschränkt konvertierbaren DM.Konten 

-- -- ---- -------- ---- ----

I 
gegenüber Abkommensländern 

! gegenüber dem EZU-Raum 
Gold-

gegenüber außerhalb des EZU-Raums 
------- -- --~- ------ --- --~-

---

bestände I Nid!t- -----

Monats- ins.- bestand abkom-
Euro .. 

Beko- i 
ende Insgesamt i päisd!e Kon-

Mark-
I Sonstige gesamt mens- Zahlungs- tinentale Sterling-

I 
Abkom-(netto) I Iändern Insgesamt Insgesamt Abkom-

') union EZU- Länder mens .. 

i 
(EZU- Länder mens .. 

Iänder 
Konto)') Iänder 

! 
1949 + 379 - + 379 + 426 - 7 - -216 + 209 + 40 - + 40 
1950 - 664 - - 664 + 623 -1 29S - S06 -362 -130 11 - 11 
1951 + 1 523 + 116 + 1407 + 141S + 100 + 1 + 3S + 61 -111 - -111 
1952 + 4 637 + 5S7 + 4 050 + 2 OS? + 1177 + 1 061 + 207 91 + 786 - + 786 
1953 + s 174 + 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1 782 + 458 + 129 + S95 - + 895 
1954 + 10 945 + :2 628 + s 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - s + 544 
1955 + 12 S06 + 3 862 + s 944 + 5 78S + 2 605 + 2 187 + 349 + 69 + 551 + 157 + 394 
1952 März + 2 137 + 116 + 2 02'1 + 1 2S9 + 743 + 419 + 312 + 12 11 - 11 

Juni + 3 367 + 3SS + 2 979 + 1490 + 1182 + 703 + 426 + 53 + 307 - + 307 
Sept. + 4 252 + 497 + 3 755 + 1 776 + 1 396 + 1 063 + 362 - 29 + 583 - + 5S3 
Dez. + 4 637 + 5S7 + 4 050 + 2 087 + 1 177 + 1 061 + 207 - 91 + 786 - + 786 

1953 März + 5 236 + 775 + 4 461 + 2 245 + 1 3S9 + 1114 + 316 - 41 + S27 - + 827 
Juni + 6 115 + S80 + 5 235 + 2 602 + 1 751 + 1 312 + 396 + 43 + S82 - + SS2 
Sept. + 7 108 + 1 OS7 + 6 021 + 3 081 + 1 974 + 1 541 + 354 + 79 + 966 - + 966 
Dez. + 8 174 + 1367 + 6 S07 + 3 543 + 2 369 + 1 7S2 + 45S + 129 + S95 - + 895 

1954 März + 9 123 + 1 642 + 7 481 + 3 9S7 + 2 693 + 2 137 + 46S + ss +SOl - + 801 
Juni + 9 65S + 1 754 + 7 904 + 4 332 + 2 845 + 2 460 + 297 + ss + 727 ' - + 727 
Sept. + 10 406 + 2 412 + 7 994 + 5 061 + 2 292 + 1 9S3 + 207 + 102 + 641 - + 641 
Dez. + 10 945 + 2 62S + s 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 + 544 

195 5 Februar + 11 241 + 2 943 + s 298 + 5 569 + 2 241 + 2 oos + 174 + 59 + 488 - 16 +504 
März + 11 288 + 3 000 + 8 2SS + 5 566 + 2 237 + 2 036 + 156 + 45 + 4S5 - 19 +504 
April + 11 298 + 3 040 + s 258 + 5 531 + 2 245 

! 
+ 2 035 + 180 + 30 + 4S2 - 18 + 500 

Mai + 11 539 + 3 108 + 8 431 + 5 557 + 2 377 + 2 051 + 236 + 90 + 497 + 17 + 480 
Juni + 11 794 + 3 197 + s 597 + 5 53S + 2 539 + 2 123 + 330 + 86 + 520 + 32 + 4S8 
Juli + 12 076 + 3 272 + s 804 + 5 603 + 2 661 + 2 241 + 279 +Hl + 540 + 32 +50S 
August + 12 093 + 3 370 + s 723 + 5 657 + 2 522 + 2 25S + 218 + 46 + 544 + 120 +424 

~~:: + 12 248 + 3 464 + s 7S4 + 5 637 + 2 584 + 2 255 + 246 + S3 + 563 + 116 + 447 
+ 12 394 +3 5S8 + 8 S06 + 5 638 + 2 578 + 2 279 +234 + 65 + 590 + 175 +415 

Nov. + 12 517 + 3 644 + s S73 + 5 700 + 2 576 + 2 302 + 208 + 66 + 597 + 175 + 422 
Dez. + 12 806 + 3 862 + s 944 + 5 7S8 + 2 605 + 21S7 + 349 + 69 +5n + 157 + 394 

1956 Januar + 12 996 + 4 001 + s 995 + 5 76S + 2 672 + 2 227 + 382 + 63 +55) + 170 + 385 
Februar + 13 1S6 + 4164 + 9 022 + 5 773 + 2 673 + 2 277 + 325 + 71 + 576 + 202 + 374 
März + 13 412 + 4 212 + 9 200 + 5 sso + 2 791 + 2 315 +435 + 41 + 529 +172 + 357 
APril + 13 722 + 4 347 + 9 375 + 6 002 + 2 865 + 2 357 + 455 + 53 + 508 + 206 + 302 

1) Einsd!J. US $-Guthaben in anderen Ländern. - 2) Ohne Berücksid!tigung der jeweils letzten EZU-Abred!nung. Dezember 1955 unter Berücksid!tigung des Anteils 
der Bundesrepublik Deutsd!land in Höhe von 112 Mio DM an einer Sonderrückzahlung Frankreims auf seinen EZU-Kredit. Die Zahlung erfolgte am 22. Dezember 1955. 
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I 

I 

VII. Außenwirtschaft 

4. DM-Verpflichtungen der Außenhandelsbanken 1) auf DM-Abkommenskonten, 

frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten und DM-Sperrkonten 

Mio DM 

131.12.531 I I 131. 12. 541 
j 

I 131. 12. 55 i I 
I 

Kontengruppen 31. 3. 54 30. 6. 54 30. 9. 54 31. 3. 55 30. 6. 55 30. 9. 55 29. 2. 56 31. 3. 56 
I 

30. 4. 56 
I I 

DM-Abkommenskonten 252 249 320 344 361 320 292 335 376 338 286 246 
Frei konvertierbare DMPKonten t) 3 3 12 16 22 34 38 47 50 47 47 95 
Beschränkt konvertierbare 

DM-Konten 2) 52 63 118 155 219 226 235 284 294 324 337 324 
liberalisierte Kapitalkonten - - - 426 480 385 411 427 402 379 375 430 
DM-Sperrkonten') 774 778 647 148 65 35 29 11 5 3 3 3 

Insgesamt 1 081 I 1 093 I 1 097 I 1 089 I 1 147 I 1 000 I 1 005 I 1 104 I 1 127 
I 

1 091 I 1 048 I 1 098 I 
1) Sowie and•rer Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems. - ').Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - ') Ab 30. 9. 1954 nur Sperrmark-Termin-
einlagen und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vorgesehenen Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden. 

5. Kontostände der Bank deutscher Länder auf bilateralen Verrechnungskonten *) 
Tsd $ 

Land 

Ägypten 
Argentinien 
Bulgarien 
Chile 
1ran 
Japan') 
Jugoslawien 
Polen 
Tschecheslowakei 
Uruguay 

1956 
--- -----------195~1 1954 1955 

Dezember Dezember Dezember Februar März 

+ 18 164 
+ 33 106 
+ 896 
+ 2613 
+ 4 454 
+ 14 639 
+ 11 525 
+ 5 582 
+ 4 284 
+ 1 841 

+ 9115 
- 6 062 
+ 671 
+ 2 371 
+ 8 018 + 12 491 
+ 14 714 
+ 5 379 
+ 1 318 
+ 3 504 

+ 19 806 + 19 632 
+ 7 075 + 8 644 
+ 915 + 971 
+ 3207 + 3405 
+ 6 034 + 4 966 
+ 11 885 + 12 228 
+ 13 446 + 15 111 
+ 4 854 + 4 980 
+ 503 + 318 
+ 7 168 + 6 992 

+ 19 066 + 5 535 
+ 1 001 
+ 2 695 
+ 5 565 + 11 963 
+ 14 002 
+ 5 608 
+ 673 
+ 6 840 

---------- -1-----1 
Insgesamt + 97 104 + 51 519 + 74 893 + 77 247 + 72 948 

Zugänge + I Abgänge -

im 
Aprill956 

8 601 
8 341 

200 
2 709 
2 990 

518 
4 497 
2 536 
4 622 
1 516 

36 530 

8831 
8 546 

836 
2 675 
3 970 

352 
8 505 
2 620 
3 100 

445 

39 880 

Stand 
per 

30. Ap<il 
1956 

+ 18 8362) 
+ 5 330 
+ 365 
+ 2 729 
+ 4 585 
+ 12 129 
+ 9 994 + 5 524 
+ 2195 
+ 7 911 

+ 69 598 

Swing 

74 670 :j 

Vorliegende, 
wegen Swingüber~ 

schreitung nicht 
ausgeführte Zah­
lungsaufträge ') 

*) Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entsprechend den Pressenotizen der Bank deutscher Länder. - 1) Werden in duonologischer Reihenfolge ausgeführt. -
') Einschl. noch nicht ausgezahlter Akkreditivbeträge in Höhe von 4,907 Mio US $. - 3) Ab 1. 5. 1956 4,5 Mio US $. Der Swing vermindert sich bis auf weiteres monatlich 
um 0,5 Mio US $. - ') Das Zahlungsabkommen vom 2. 8. 1951 befindet sich in der Abwicklung; Zahlungsverkehr ab 1. 10. 1955 auf besdtränkt konvertierbare DM und 
f-Sterling umgestellt. - 5) Zahlungsverkehr· ab 10. 4. 1956 auf beschränkt konvertierbare DM umgestellt (ausgenommen Zahlungen nach Uruguay für bestimmte Einfuhren 
gemäß BdL-Mitteilung 7022/56). 

6. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis Aprill956 in Mio Rechnungseinheiten ($) 

KumulatiJ 

Kredit-

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) I Gewährte 
fazili-

Kredite') täten 8) 

(an die (Unge-
--------- -- ----

I 
! 

Netto- EZU +. nützte 

1955 1956 position 2) Quoten Rallengen von der Fazilitäten 
Mitgliedsländer Stand der Schuld-

---- --·-- ----- --- Ende 
') ') EZU-) ner: D; 

Juli 1950 Juli 1951 Juli 1952 

I 

Juli 1953 Juli 1954 
April 

Stand noch offene 
bis bis bis bis bis Ende I Kreditver-

I 
Juni 1951 Juni 1952 Juni 1953 Juni 1954 Juni 1955 I 1956 April 2. Hj. I 1. Vj. Febr. März April pflichtung. I ') 

I 
! 

i 

I 
1956 der Gläu-I 

I 
biger: C) 

Bundesrepublik I 

266,21 + 310,21 +194.61 +144,3 
~ I I 

1 300.1 c I + 
I 

Deutschland - 284.6 + 583,9 i + 530,2 + + 40,8 '+ 51.1 + 60.5 +1 805,3 1 200,0 i 575,2 49,8 C 8) 

Belgien-Luxemburg 3) + 236.4 + 5!!:~ I= 25,8 - 47,9 + 84.41 + 89,9 + 75.7 + 13,0 + 28.3 + 19,7 + 948,1 805,3 - + 181.7 19,6 c 
Dänemark - 68,6 + 17.7 - 93,9 - 97,2 + 17.9 + 7.6 - 0,8 + 0.4 - 13.4 - 220.8 468,0 36,4 D - 99,5 26,6 D 
Frankreich + 196.4 - 604,9 i- 424.5 - H8,3 + 108,7 1 + 41.2 -116,0 - 8,7 - 51.8 - 33,9 - 991.2 1 248.0 91.0 D - 78.6 256,2 D 
Griechenland 3) - 140,4!- 83.21- 27.7 - 40.2 - 27,2 + 47,9 - 3.9 - 2.9 + 1.1 - 1.5 - 276,2 - - - -
Großbritannien + 607.6! -1 483,6: + 355,3 + 89,7 + 125,7 -339.3 - 32.2 - 21.6 - 0.2 ..L 38,8 - 638,0 2 544,0 155,0D - 333,7 341.1D 
lsland - 7,01- 5.8 ·- 4.3 - 5.3 - 1.8 - 2,5 - 0.7 - 0.1 - 0.3 -i- 0,0 - 27.4 36,0 3,2 D - 5.1 4,7 D 
ltalien - 2~g:~ t m:; 1 + 220,8 - 211.3 - 228,0 -44,9 - 37.2 - 10.9 - 14.7 - 9.7 - 585,5 492.0 328,0 D - 187,5 17,5 D 
Niederlande - 142.9 - 35.7 + 88,2 I+ 22,7 + 17.8 + 4.0 + 2.9 - 25,3 + 415,9 852,0 - + 160.5 52,5 c 
Norwegen - 80.0 + 20.1 - 60,2 - 62,9 - 72.7 1- 23.0 - 6.7 - 5.5 - 1.3 - 0,8 - 286.1 480,0 29,6 D - 114.3 13,1 D 
Österreich - 104.1 - 38.4 + 42.1 + 106.9 - 101.7 - 2,7 - 3.4 - 1.3 - 0.8 - 0.4 - 101.8 168,0 - - 0.7 41.3 D 
Portugal + 59.1 ' + 28,9 - 22.0 - 17.7 - 58.7 9,7 - 0,0 + 0.5 + 5,0 - 5,4 - 25.6 168,0 - - 0.2 41.8 D 
Schweden - 59,61 + 285.5 - 40.9 - 33,31-

103,4 + 30,7 - 12.91 + 5,1 

I= 
9.8 1- 4,6 + 61.41 

624.0 - + 5.9 150,1 c 
Schweiz (ab 1. 11. 50) + 11.1 + 159.5 + 87.6 + 77.4 + 14.6 - 16,1 - 20,0 - 3.4 9.1 - 21.8 + 292.4 600,0 250,0 c + 86.9 125,6 c 
Türkei - 64.0 - 97,01- 51.4 - 95,3 - 39,8 - 5.8 - 12,4 - 8,2 0.8 - 2.2 - 367,9 120,0 - - 30.0 o,oD 

Insgesamt +1 110,6 i +2 311.4 I + 
-1 109.6 i -2 312,9 -

894.1 I + 
895.3 -

804.21 + 
801.8 -

731.8 I +444,9 I +245,41 + 63.4 
730.5 -444,0 '-245.4 - 63.4 I~ 88.81 +119.0 I +3 523,1 I 

88.8 -119,0 -3 520.5 I I I 
1) Saldo zwischen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Vemendung von ,.Existing Resources") im Berichtszeitraum. - 2) Saldo 
zwischen sämtlichen Überschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .,Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - 3) Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. Die Quote Griechen­
] ands als Schuldner ist blockiert. - ') Fazilitäten, die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf de~ Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinaus 
zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren.- 5) Von den Gläubigerländern an die EZU (+) 
bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberichte 
der Bank deutscher Länder, August 195'5, 5. 39 ff.) in der Regel das Vierfache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - 6 ) Die Kreditfazilitäten entsprechen 
der Differenz zwischen dem Viertel der Summe von Quote und Rallengen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 7) Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung 
für )uni 1952 durchgeführten Berichtigung (betr. Belgien, Frankreich und Großbritannien). - 8) Unter Berücksichtigung des über die fest vereinbarten Rallengen hinausgehen­
den Teils der "maximalen Ausleiheverpflichtungen" belaufen sich die noch offenen Kreditverpflichtungen Deutschlands auf 101,8 Mio RE. 
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VII1. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich. Originalbasis 1950 =100 umbasiert auf 1936 = 100 

Grundstoff- und 
Gesamt Bergbau Produktionsgüter- Investi ti onsgü terindustrien 

industrien 

einschl. ohne darunter darunter 
Zeit Bau- Bau- dar- I Fein-

haupt- Bau- haupt- unter Eisen Stahl-
Ma. I Fahr-

mecha-
ge- haupt- Gesamt Steine schal- Gesamt bau Elektro- nikund ge- Kohlen- Gesamt und fende einschl. schinen-~ zeug-werbe ge- werbe berg- Erden lndu- Wag- bau bau technik Optik 
und werbe und einschl. 

Energie Energie bau1) strie gonbau Uhren 

1.948 60 58 78 77 H 53 i 38 56 33. 52 

I 
48 lOS H 

1949 89 89 87 95 91 81 Sl i 61 86 51 89 93 lH 90 
1950 111 111 109 104 98 103 100 so 113 58 116 144 200 123 
1951 131 131 129 116 107 122 114 94 147 64 lH 183 274 161 
1952 140 140 137 125 111 . 127 123 110 164 70 ISO 215 291 184 
1953 154 154 151 128 113 137 137 

i 
101 173 81 177 231 319 205 

1954 172 172 169 133 115 156 148 113 205 84 198 301 396 235 
19H 198 198 195 141 119 181 168 I 142 252 96 243 396 493 275 

1953 Aug. 150 149 147 126 109 137 163 I 93 163 81 161 216 306 189 

~':: 162 162 159 127 110 143 168 94 184 ss 186 249 345 211 
168 168 165 128 112 144 159 93 180 84 174 240 344 221 

Nov. 176 176 173 132 117 149 148 102 192 S9 1S3 251 380 2•52 
Dez. 166 167 1•63 128 113 13S 117 96 190 89 196 24'3 363 235 

1954 Jan. 149 151 147 132 117 131 75 98 174 77 168 253 337 188 
Febr. 152 154 151 133 117 134 67 99 1S6 79 lSl 276 3H 215 
März 158 159 156 132 115 145 123 101 ISS 76 1S6 2S6 354 212 
Anil 167 166 164 127 111 151 HO 102 199 so 194 303 374 226 
Mai 173 172 170 131 113 161 166 111 206 85 202 319 383 239 
Juni 174 173 171 130 111 161 174 113 211 89 204 324 406 239 
Juli 166 166 163 131 112 160 17S 116 198 81 190 284 387 224 
Aug. 167 166 163 130 112 160 ISO 116 187 82 182 259 348 214 

~':: 181 181 178 133 113 167 183 120 217 86 207 324 421 249 
188 188 184 135 116 167 173 123 222 88 208 320 442 268 

Nov. 198 197 194 142 123 172 165 136 236 99 220 337 478 279 
Dez, 188 1S9 185 136 116 161 134 126 :1;34 95 232 330 467 263 

1955 Jan. 175 177 172 137 117 159 88 131 221 82 206 351 4-51 237 
Febr. 178 180 176 142 120 163 92 136 230 82 221 368 463 2-47 
März 183 185 182 143 122 169 113 140 23S 83 228 391 458 268 
April 192 191 188 141 120 179 169 139 245 89 232 401 4S4 276 
Mai 200 199 197 141 119 186 192 142 257 97 250 425 498 276 Juni 202 201 198 141 11S 190 204 146 261 95 253 431 512 285 
uli 192 191 188 139 116 183 202 140 243 94 241 364 478 269 

Aug, 192 191 189 138 113 183 :1;07 HO 236 95 230 357 457 l-47 

~n lOS lOS 205 HO 115 191 209 144 267 104 256 429 511 292 
214 213 210 144 120 191 200 148 267 103 2Sl 419 522 290 

Nov. 226 226 222 149 126 195 ISS 156 284 111 272 422 564 312 
Dez. 211 212 207 145 121 179 149 144 275 113 283 394 517 l9S 

1956 ]an. 197 199 194 148 124 179 126 151 259 99 

I 

242 426 522 257 
Febr. 192 195 190 146 123 167 75 147 262 97 250 431 529 264 
MärzP) 199 200 196 14S 124 180 122 156 265 9S 257 432 526 262 
APrilP) 213 213 210 14S 125 197 179 15~ 281 104 272 465 551 2S2 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - P) Vorläufig. 

Gesamte Industrie ') 

Auftrags-

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 1951 = 100, arbeitstäglich) 

Grundstoffindustrien lnvesti tionsgüterindustrien 
--------· ---

I Auftrags- Auftrags-
darunter: Maschinenbau 

Zeit Auftrags- e(ngang 
Auftrags-'! U t 

eingang Auftrags- eingang Auftrags- Auftrags-
Umsatz in vH in vH Umsatz in vH eingang eingang 

vom 
eingang msa z 

vom eingang vom Auftrags- Umsatz in vH 
ein gang 

I Umsatz Umsatz Umsatz ein gang vom 
Umsatz 

1952 10S 109 99 107 111 I 97 119 I 119 100 127 I 127 100 94 
1953 110. 113 98 108 113 95 125 126 100 125 131 95 98 

'1954 136 127 107 142 129 II! 161 145 !II 170 HO 113 104 
1955 162 153 106 165 15S 105 200 !SI 110 221 1S7 118 120 
1953 Juli 106 106 100 104 110 95 121 121 100 126 129 98 92 

Aug. 103 10S 

I 

95 105 112 94 116 116 101 1ll 122 91 86 
SePt. 116 119 97 116 116 100 127 130 98 119 134 89 105 
Okt. 119 118 101 116 115 101 132 124 107 129 130 99 109 
Nov. 126 127 99 125 125 100 143 135 105 141 137 103 110 
Dez. 110 118 93 111 114 97 136 13S 98 144 HO 96 S5 

1954 )an. 113 107 !06 115 106 l 108 132 119 110 134 122 110 95 
Febr. 119 113 105 115 109 106 142 132 107 145 136 107 101 
März 123 119 103 122 119 103 148· 137 108 154 140 110 99 
APril 131 127 103 132 126 !OS 15S 14S 105 152 150 101 106 
Mai 141 129 110 152 132 115 158 150 105 164 156 105 110 
Juni 144 126 114 155 132 118 161 152 106 160 160 100 109 
Juli 132 122 109 150 131 115 148 - 140 106 157 145 10S 94 
Aug, 124 123 101 140 132 106 141 135 105 141 141 100 89 

~r:: 136 135 100 145 137 106 152 151 101 1H 156 98 109 
149 138 109 160 . 140 115 174 151 1 I 5 185 154 120 114 

Nov. 15S 145 109 166 146 114 190 165 115 214 165 130 120 
Dez. 161 136 118 159 135 118 239 165 145 305 176 173 99 

1955 )an. 153 133 114 153 136 112 189 156 122 206 149 138 117 
Febr. 151 138 109 156 142 110 1S8 164 115 206 169 122 109 
März 153 145 106 154 147 105 203 172 118 222 17S !25 107 
APril 161 151 107 165 158 104 202 180 112 l1S 1S3 119 117 
Mai 166 156 106 168 162 104 196 1S9 103 213 194 110 127 
Juni 173 155 112 175 165 106 199 188 106 215 195 110 131 
Juli 157 147 107 172 160 108 186 175 106 207 186 111 lOS 
Aug. 147 145 101 161 158 102 185 165 I I 2 205 171 120 96 
Seot. 166 164 101 168 167 !00 202 192 105 221 197 112 127 
Okt. 169 164 103 169 167 101 205 189 108 ll1 194 114 134 
Nov. 180 173 104 176 173 102 225 202 111 242 200 121 142 
Dez. 161 161 100 158 157 101 214 203 105 257 222 116 116 

1956 )an. 167 153 109 167 160 105 204 17S 115 225 174 129 127 
Febr. 162 149 109 163 

I 
147 110 204 1S3 

I 
112 225 1S4 122 119 

Mä;zP) 170 165 103 172 166 103 219 204 107 238 209 114 121 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft. -') Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und GenuGmittelindustrie und Energie. - P) 

100 

Verbrauchsgüterindustrien 
ohne Nahrungs- und 

Genußmittel 

darunter Bau-

Energie haupt-
ge-

Schuh- Textil- weihe 
Gesamt in du- indu-

strie strie 

52 43 50 137 
86 70 90 162 85 

113 79 121 1S2 111 
129 82 136 213 122 
130 89 132 232 129 
152 95 157 244 153 
166 97 16S 275 169 
184 109 

! 
182 310 191 

146 93 154 229 178 
168 lOS 175 252 180 
174 lOS 178 262 173 
ISO 107 1St 27S 174 
159 88 165 282 142 

149 87 160 282 75 
154 9S 164 284 61 
159 102 162 267 132 
165 105 163 261 17S 
167 106 167 259 195 
154 72 lH 248 206 
149 67 156 249 193 
159 99 162 255 203 
181 112 184 276 207 
185 109 183 292 202 
192 110 189 309 204 
175 98 175 315 168 

167 101 174 313 97 
168 107 171 310 64 
176 115 176 305 109 
177 107 172 291 203 
183 116 178 290 233 
174 79 172 281 239 
166 8'1 167 275 227 
174 113 173 285 228 
202 119 199 314 229 
206 123 198 337 223 
219 130 209 356 22S 
198 112 191 359 1SO 

l.ßS ' 
uo 192 356 145 

184 

I 

11S 185 374 60 
186 119 184 345 153 
195 120 193 331 213 

Verbraudugüterindustrien 

lA 1 I darunter: Textilindustrie u trags-

.;.p... r·"~·· Umsatz , in vH !Auftra s· e~ngang 
I vom I . g Umsatz m vH 

Umsatz emgang vom 
Umsatz 

92 I 102 83 86 96 
99 100 92 92 100 

105 100 93 94 99 
116 103 107 103 104 

86 107 S3 83 100 
94 92 79 88 90 

112 94 98 105 93 
115 94 100 106 94 
11S 93 96 107 90 
101 84 75 90 83 

95 100 88 91 97 
9S 103 102 92 !II 

101 98 96 92 104 
105 101 96 91 105 
102 108 99 87 114 

93 117 90 83 109 
90 104 77 S4 92 

100 89 79 91 87 
116 93 102 106 96 
121 94 100 109 92 
124 97 104 109 95 
109 91 S5 94 90 
106 110 106 100 106 
107 102 107 97 110 
113 95 97 99 98 
113 103 104 96 !OS 
114 lll 116 96 121 
105 125 110 92 119 
102 106 90 93 97 
107 90 S6 95 9! 
129 09 116 115 101 
134 100 120 118 !02 
142 100 124 122 102 
122 95 105 106 99 
117 109 120 106 113 
115 103 121 103 118 
124 9S 105 104 101 

Vorläufig. 



Zeit 

1949 D. 
1950 " 
1951 " 
1952 '' 
1953 " 
1954 " 
1955 " 
19H Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 

Beschäftigte 
Arbeiter, Angestellte und Beamte 

Gesamt 

13 542,5 
13 827,0 
14 556,2 
14 994,7 
15 582,7 
16 286,0 8 ) 

17 175,0 8
) 

16 442,3 

17 504,0 8 ) 

17 806,6 

17 384,0 

17 529,6 

9 559.8 1 
9 658.9 I 

10 083,3 
10 336,9 
10 669,7 
11 072,0 8 )1 
11 590,4 ') 

I 

! 
11 066,5 i 

• ! 
11 875,0 ·>I 
12 0;6.0 I 

11 628,9 
I 

l 
11 727,7 I 

I 

I 
3 982,7 
4 168,1 

~m:~ ! 
4 913,0 ' 
5 214.0 8 )1 
5585,3 8), 

s 375,8 

5 629,0 ') 

5 780,6 

5 755.1 

5 801.9 

4 414.4 
4 796,9 
5 332,0 
5 517.8 
5 751.1 
6 061.6 
6 576,1 
6 251.4 
6 328,0 
6 468.0 
6 534,4 
6 585,5 
6 644.9 
6 729.1 
6 771.5 
6 808,9 
6 822,9 
6 755.4 
6 776,8 
6 763,0 
6 823,3 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeitslose 

davon: 
Gesamt 

Männer I Frauen 

1 229,7 
1 579,8 
1 432,3 
1 379,2 
1 258,6 
1 220,6 

928,3 
1 814,9 
1 405,5 

893,7 
731.1 
650,5 
566,9 
512,4 
495,0 
510,2 
603,0 

1 046,0 

1 252.7 
1 827,2 
1 019,3 

634,9 

887,7 
1 126,1 

980,3 
916,3 
845,8 
806.5 
570,6 

1 351.5 
962,8 
491.3 
367,6 
313,8 
272.4 
238.7 
225,1 
235.1 
306,3 
690.4 
878,6 

1 448,8 
666,6 
317,9 

342.0 
453.7 
452,0 
462,9 
412,8 
414.1 
357,7 
463,4 
442,7 
402,4 
363.5 
336,7 
294,5 
273,7 
269,9 
275,1 
296,7 
355.6 
374.1 
378,4 
352,7 
317,0 

Unselb­
ständige 
Erwerbs­
personen 

14 772,2 
15 406,8 
15 988,5 
16 373,9 
16 841.3 
17 507,0 9

) 

18 103,3 

17 847,8 

18 154.5 8 ) 

18 301.6 

18 430,0 

18 548,9 

Vlli. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

Arbeitslose 
in vH der 
unselbst. 
Erwerbs. 
personen 

7.9 

3.6 8 ) 

2.7 

5.7 

5,5 

Hauptunter­
stützungs­
empfänger 

')') 

837.9 
1 271.7 
1 193,2 
1 157,0 
1 067,4 
1 040,9 

786,7 

1 489.8 
1 528.1 

887,7 
630,4 
556.9 
494.3 
440,1 
402.5 
402,6 
445,8 
689,9 

1 030,1 
1 523.0 
1 134.4 

602,8 

Offene 
Stellen 

155,9 
115,8 
116.5 
114.7 
123,0 
137,1 
200,0 

154.1 
226,4 
228,5 
221.6 
227,5 
244,4 
247,1 
239,6 
210,1 
159,7 
126,3 

162.5 
171,0 
284,9 
258,2 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - 1) ln der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenfürsorge. - ') Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fälle, für die in der Zahlperiode, in die der H. des Berichtsmonats fällt, Unterstützung gezahlt wurde. 
- ') Geschätzt. - P) = Vorläufig. 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Zeit 

1955 Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
ApriiP) 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Gesamt !! _Nahrun~s- und GenuSmittel II B_e~leid~ng, Wäsch_e_ Lm-~----S<ftuhe_~~. .. Hausr.at, Woh.nbeda,.f _ _ ~~- Sonstiges 

1950Wer;veH-'·)=~~-1-95Y0olul~v~Hn') 'I Werte I Volumen !' Werte I Volumen 11 Werte I Volumen , Werte I V~l~men 
i 1950--1~;-) . rno vH') !. rno-· H;)- 19so_I_H;)_\_ i9so-~;-)··- l9~1 H;--) I 195o----;.p-) -1950 I -W) 

= 100 = 100 I I = 100 V = 100 I! = 100 V = 100 V i = 100 ' V = 100 V = 100 V = 100 I V 

89 
100 
113 
120 
128 
137 
152 
127 
143 
153 
146 
136 
154 
138 
141 
160 
161 
240 
137 
141 
176 
147 

112 
113 
106 

I ig~ 
I 110 

114 
112 
108 
113 
108 
108 
112 
112 
113 
112 
110 
Yl3 
111 
123 
96 

81 
100 
103 
110 
123 
132 
145 
122 
137 
146 
140 
130 
145 
132 
135 
153 
153 
229 
131 
133 
165 
138 

123 
103 
107 
112 
108 
109 
113 
110 
107 
112 
107 
106 
111 
112 
113 
111 
109 
112 
110 
121 

94 

I 1~~ 104 1~~ 114 
1

1,1 1~g 125 1~~ II 141 
1

'! 1~ 119 1~~ 1133 1~ 111 1~6 119 
111 111 103 103 111 111 100 100 I 124 124 112 112 116 116 105 105 
120 108 109 106 112 101 111 111 127 102 109 97 128 110 113 108 
128 107 121 111 117 104 124 112 I 142 112 127 I 117 138 108 124 110 
139 109 131 109 121 104 130 106 154 109 140 110 151 109 133 108 
151 109 141 107 131 109 142 109 175 114 156 112 172 114 151 113 

131 108 123 107 108 129 116 129 134 118 120 115 144 108 126 106 
148 111 138 110 I 111 109 120 109 155 115 139 114 177 115 155 112 
156 107 145 104 II 137 107 149 109 153 109 137 107 170 112 150 111 
146 113 136 111 135 114 146 114 158 114 141 112 159 113 139 112 

I 143 108 134 106 108 102 117 103 148 110 132 108 155 110 136 110 
154 1o5 139 102 I· 139 111 151 112 166 1o6 148 1o4 11o 111 14s 11o 

I 149 113 139 111 97 105 105 105 169 116 151 114 167 119 146 118 
I 148 110 140 110 101 107 110 109 178 115 158 112 168 118 147 117 

154 108 145 107 147 115 159 115 196 117 174 114 174 119 151 119 
150 109 139 109 150 109 163 110 207 118 184 115 176 118 153 117 
208 108 193 107 246 1 108 266 108 306 116 271 114 266 115 231 113 
140 109 130 109 108 ! 114 117 113 164 121 144 119 163 114 141 113 

I 150 114 138 113 107 I 99 116 100 151 113 133 111 169 I 117 146 116 
' 180 122 162 118 149 135 161 135 184 119 161 116 I' 205 I' 116 177 114 

149 96 135 93 117 I 85 126 85 167 109 145 106 I 180 105 156 104 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Der entsprechenden Zeit des Vorjahreo. - P) Vorläufig. 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Zeit 

19H Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 

Preisindex 
ausgewählter 
Grundstoffe 

I davon 

~~~d:, 
forst-

1U. plan­
Gesamt tagen­

wirt-
, schaft­

lieber 
Her­
kunft 

in~ 

dustri­
eller 
Her­
kunft 

1

100 I 100 100 
119 117 122 
124 117 133 
122 110 135 
123 113 133 
125 115 137 
123 112 135 
123 112 136 
123 111 135 
123 111 137 
125 114 138 
126 116 138 
126 115 139 
126 115 139 
127 117 139 
128 118 139 
128 118 140 

5. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 

Indexziffer der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte 

_ Index 
davon 

i Bergb.JI G;uff~- -~ Nah-- jl --

Gesamt. ein- s 
0 

d : lnve-~ Ver- rungs- Energie-
~ schließ- P ud k- stitions- braudlS- und erzeu-
1 lieh 1 ;.

0 u i güter güter Genuß- 1 gung 

Erdöl I ~~~:; 
1 

I I mittel I 

103 
100 
119 
121 
118 
116 
119 
118 
119 
118 
118 
119 
119 
119 
119 
119 
120 
120 
120 
121 
121 
121 

99 
100 
112 
130 
150 
150 
151 
149 
149 
149 
151 
151 
151 
152 
152 
152 
152 
153 
153 
153 
152 
158 

101 ' 
100 
127 
138 
132 
129 
136 
134 

I 135 
I 135 

135 
136 
136 
137 
137 
137 
137 
138 
138 
138 
139 
137 

105 
100 
117 
127 
125 
122 
124 
122 
123 
123 
123 
124 
124 
124 
124 
125 
125 
126 
126 
127 
127 
127 

101 I 106 

100 1100 122 108 

1g II ~~i 
97 105 
97 105 

97 1104 

~~ I ~gi 
96 104 
96 104 

~~ ! i~! 
96 I 105 

97 
97 
98 
98 

105 
105 
106 

I 10) 

99 
100 
106 
125 
139 
140 
139 
138 
138 
138 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 

139 
139 
139 
138 

der 
Ein­

kaufs­
preise 

für 
Aus­

lands­
güter 

100 
128 
112 
103 
103 
103 
103 
103 
102 
102 
103 
102 
103 
103 
104 
105 
105 

104 
105 
107 
107 

') Index der Weltmarktpreise lt .• Volkswirt" (Schulze). - P) Vorläufig. - Quelle: Statistisches Bundesantt. 

101 

Index­
ziffer 

der 
Einzel­

ban­
dels­
preise 

111 
100 
109 
109 
104 
104 
105 
104 
104 
105 
104 
105 
106 
105 
104 
104 
105 
105 
105 
105 
107 
106 

Preisindex 
für die Lebenshaltung, 

rni ttlere Verbraudtergruppe 

Gesamt Er-

107 
100 
108 
110 
108 
108 
110 
109 
109 
109 
109 
109 
111 
110 
110 
111 
112 
112 
112 
112 
113 
113 

näh­
rung 

107 
100 
109 
114 
112 
114 
116 

115 
115 
115 
114 
115 
117 
115 
115 
116 

I ~~: 
' 117 

I
! 118 

121 
120 

darunter 

I 
Beklei-1 Haus-
dung rat 

113 
100 

I iM 
98 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 

I 

117 
100 
111 
110 
104 
102 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
103 

104 
104 
104 
105 

Weltmarkt 

Index der Welt­
marktpreise_') 

·--- --------

davon 

Gesamt Nah- I w~;b--
liche 
Roh­
stoffe 

87 
100 
119 

99 
95 
97 
98 

rungs- ; 

I mittel I 

1

: 100 i 
108 
105 
103 
107 
102 

100 
124 

97 
93 
94 
98 

99 I 105 98 
98 103 97 
97 102 97 
97 101 97 
98 101 98 
98 101 99 
99 100 100 
99 100 100 
98 101 98 
98 100 9& 
99 100 99 

99 100 99 
99 101 100 

100 102 100 
100 104 100 



IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 

Montreal NewYork Zürich Amsterdam 
Zelt 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 hfl 

Parität- Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel Geld I Brief Mittel I Geld I Brief .Mittel I Geld Brief 

1956 

I 
I I I I 

April 
I I I 3. 4,2215 4,2165 4,2265 4,2161 4,2111 4,2211 98,39 98,29 98,49 110,105 109,995 110,215 

4. 4,222 4,217 4,227 4,2161 4,2111 4,2211 98,39 98.29 98,49 110,10 109,99 110,21 
5. 4,2225 4.2175 4,2275 4,2161 4,2111 4,2211 98,39 98,29 98,49 110,085 109,97S 110,195 
6. 4,2235 4,2185 4,2285 4,2161 4,2111 4,2211 98,395 98,295 98,495 110,055 109,945 110,165 
7. 4,223 4,218 4,228 4,2161 4,2111 4,2211 98,395 98,295 98,495 110,065 109,955 110,175 
9. 4,222 4,217 4,227 4,2161 4,2111 4,2211 98,395 98,295 98,495 110,075 109,965 110,185 

10. 4,225 4,22 4,23 4,2160 4,2110 4,2210 98,385 98,285 98,485 110,085 109,975 110,195 

11. 4,2245 4,2195 4,2295 4,2150 4,21 4,22 98,36 98,26 98,46 110,135 110,025 110,245 
12. 4,226 4,221 4,231 4,2H6 4,2096 4,2196 98,36 98,26 98,46 110,235 110,125 110,345 
13. 4,226 4,221 4,231 4,2155 4,2105 4,2205 98,39 98,29 98,49 110,225 110,115 110,335 
14. 4,226 4,221 4,231 4,2155 4,2105 4,2205 98,38 98,28 98,48 110,22 110,11 110,33 
16. 4,226 4,221 4,231 4,2155 4,2105 4,2205 98,375 98,275 98,475 110,245 110,135 110,35 5 
17. 4,226 4,221 4,231 4,2155 4,2105 4,2205 98,38 98,28 98,48 110,285 110,175 110,395 
18. 4,226 4,221 4,231 4,2155 4,2105 4,2205 98,38 98,28 98,48 110,27 110,16 110,38 
19. 4,227 4,222 4,232 4,2155 4,2105 4,2205 98,38 98,28 98,48 110,26 110,15 110,37 
20. 4,2295 4,2245 4,2345 4,2155 4,2105 4,2205 98,38 98,28 98,48 110,22 110,11 110,33 

21. 4,233 4,228 4,238 4,2155 4,2105 4,2205 98,38 98,28 98,48 110,16 110,05 110,27 
23. 4,233 4,228 4,238 4,2155 4,2105 4,2205 98,375 98,275 98,475 110,145 110,035 110,255 
24. 4,233 4,228 4,238 4,2153 4,2103 4,2203 98,365 98,265 98,465 110,13 110,02 110,24 
25. 4,243 4,238 4,248 4,2150 4,21 4,22 98,35 98,25 98,45 110,10 109,99 110,21 
26. 4,251 4,246 4,256 4,2150 4,21 4,22 98,355 98,255 98,455 110,075 109,965 110,185 
27. 4,242 4,237 4,247 4,2150 4,21 4,22 98,35 98,25 98,45 110,065 109,955 110,175 
28. 4,235 4,23 4,24 4,2150 4,21 4,22 98,36 98,26 98,46 110,065 109,95 5 110,175 
30. 4,236 4,231 4,241 4,2150 4,21 4,22 98,36 98,26 98,46 110,05 109,94 110,16 

Mai 
2. 4,236 4,231 4,241 4,2HI 4,2098 4,2198 98,355 98,255 98,45 5 110,035 109,925 110,145 
3. 4,238 4,233 4,243 4,2H8 4,2098 4,2198 98,355 98,255 98,455 109,985 109,875 110,095 
4. 4,237 4,232 4,242 4,2H7 4,2097 4,2197 98,35 98,25 98,45 109,92 109,81 110,03 
5. 4,236 4,231 4,241 4,2H6 4,2096 4,2196 98,35 98,25 98,45 109,99 109,88 110,10 
7. 4,236 4,231 4,241 4,2144 4,2094 4,2194 98,34> 98,245 98,445 110,08 109,97 110,19 
8. 4,2425 4,2375 4,2475 4,2HO 4,2090 4,2190 98,34 98,24 98,44 109,99 109,88 110,10 
9. 4,246 4,241 4,251 4,2138 4,2088 4,2188 98,335 98,235 98,435 110,025 109,915 110,135 

11. 4,244 4,239 4,249 4,2138 4,2088 4,2188 98,33 98,23 98,43 110,01 109,90 110,12 
12. 4,2435 4,2385 4,2485 4,2135 

I 

4,2085 4,218 5 

I 
98,325 98,225 98,425 

I 

109,955 109,845 110,065 
14. 4,2445 4,2395 4,2495 4.2133 4,2083 4,2183 98,31 98,21 98,41 109,955 109,845 110,065 
15. 4,251 4,246 4,256 4,2115 4,2065 4,2165 98,25 98,15 98,35 109,91 109,80 I 110,02 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zelt 100 bfrs 100 dkr 1 Ii. 1000 Lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM (Parität) 6,72097 DM ") 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld Brief 

1956 

I I I April 
3. 8,401 8,391 8,411 60,565 60,505 60,625 11,723 11,713 11,733 6,687 6,677 6,697 
4. 8,40 8,39 8,41 60,585 60,525 60,645 11.726 11,716 11.736 6,686 6,676 6,696 
5. 8,40 8,39 8,41 60,59 60,53 60,65 11,729 11,719 11,739 6,682 6,672 6,692 
6. 8,40 8,39 8,41 60,60 60,54 60,66 11,732 11,722 11,742 6,681 6,671 6,691 
7. 8,40 8,39 8,41 60,585 60,525 60,645 11,73 11,72 11,74 6,679 6,669 6,689 
9. 8,40 8,39 8,41 60,60 60,54 60,66 11,731 11,721 11,741 6,678 6,668 6,688 

10. 8,40 8,39 8,41 60,575 60,515 60,635 11,733 11,723 11,743 6,679 6,669 6,689 

11. 8,40 8,39 8,41 60,585 60,525 60,645 11,735 11,725 11,745 6,68 6,67 6,69 
12. 8,401 8,391 8,411 60,59 60,53 60,65 11,737 11,727 11,747 6.683 6,673 6,693 
13. 8,402 8,392 8,412 60,56 60,50 60,62 11,733 11,723 11,743 6,685 6,675 6,695 
14. 8,402 8,392 8,412 60,565 60,505 60,625 11,736 11,726 11,746 6,689 6,679 6,M9 
16. 8,402 8,392 8,412 60,57 60,51 60,63 11,736 11,726 11,746 6,689 6,679 6,699 
17. 8,403 8,393 8,413 60,585 60,525 60,645 11,739 11,729 11,749 6,699 6,689 6,709 
18. 8,404 8,394 8,414 60,58 60,52 60,64 11,742 11,732 11,752 6,70 6,69 6.71 
19. 8,404 8,394 8,414 60,59 60,53 60,65 11,746 11,736 11,756 6,691 6,681 6,701 
20. 8,403 8,393 8,413 60,58 60,52 60,64 11,742 11,732 11,752 6,693 6,683 6,703 

21. 8,402 8,392 8,412 60,57 60,51 60,63 11,74 11,73 11,75 6,69 6,68 6,70 
23. 8,401 8,391 8,411 60,55 60,49 60,61 11,736 11,726 11,746 6,691 6,681 6,701 

0 24. 8,401 8,391 8,411 60,56 60,50 60,62 11,74 11,73 11,75 6,69 6,68 6,70 
25. 8,401 8,391 8,411 60,55 60,49 60,61 11,7-1 11,73 11,75 6,69 6,68 6,70 
26. 8,401 8,391 8,411 60,54 60,48 60,60 11,736 11,726 11,746 6,691 6,681 6,701 
27. 8,401 8,391 8,411 60,535 60,475 60,595 11,737 11,727 11,747 6,691 6,681 6,701 
28. 8,40 8,39 8,41 60,54 60,48 60,60 11,736 11,726 11,746 6,69 6,68 6,70 
30. 8,399 8,389 8,409 60,52 60,46 60,58 11,734 11,724 11,744 6,69 6,68 6,70 

Mai 
2. 8,40 8,39 8,41 60,525 60,465 60,585 11,736 11,726 11,746 6,691 6,681 6,701 
3. 8,40 8,39 8,41 60,515 60,455 60,575 11,736 11,726 11,746 6,691 6,681 6,701 
4. 8,399 8,389 8,409 60,52 60,46 60,58 11,736 11,726 11,746 6,689 6,679 6,699 
5. 8,40 8,39 8,41 60,52 60,46 60,58 11,736 11,726 11.746 6,689 6.679 6,699 
7. 8,40 8,39 8,41 60,51 60,45 60,57 11,735 11,725 11,745 6,688 6,678 6.698 
8. 8,399 8,389 8,409 60,52 60,46 60,58 11,737 11.727 11,747 6,688 6,678 6.698 
9. 8,401 8,391 8,411 60,515 60,455 60.575 11,737 11,727 11,747 6,685 6,675 6,695 

11. 8,40 8,39 8,41 60,50 60,44 60,56 11,737 11,727 11,747 6,681 6,671 6,691 
12. 8,40 8,39 8,41 60,50 

I 

60,44 60,56 11,737 11,727 11,747 6,684 6,674 6,694 
14. 8,401 8,391 8,411 60,47 60,41 60,53 11,737 11,727 11,747 6,683 6,673 6,693 
15. 8,40 8,39 8,41 60,465 60,405 60,525 11,738 11,728 11,748 6,683 6,673 6,693 
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I 

I 
I Oslo 

Zeit 100 nkr 

Parität 58,80 DM 

Mittel i Geld I 
I 

I 1956 
I 

April 

I 3. 58,59 58,53 

I 
4. 58,60 

I 
58,54 

5. 58,61 58,55 
6. 5 8,635 58,575 

I 7. 58,62 58,56 
9. 58,63 58,57 

10. 58,635 58,575 

11. 58,635 58,575 
12. 58,65 58.59 
13. 58,625 58,565 
H. 58,66 58,60 
16. 58,65 58,59 
17. 58,68 58,62 
18. 58,685 58,625 
19. 58,69 58,6l 
20. 58,675 58,615 

21. 58,67 58,61 
23. 58,65 58,59 
24. 58,66 58,60 
25. 58,65 58,59 
26. 58,645 58,585 
27. 58,67 58,61 
78. 58,655 58,595 
30. 58,64> 58,585 

Mai 
2. 58,64 . 58,58 
l. 58,65 58,59 
4. 58,65 58,59 
5. 58,65 58,59 
7. 58,64 58,58 
8. 58,65 58,59 
9, 58,65 58,59 

11. 58,65 58,59 
12. 58,66 58,60 
14. 58,65 58,59 
B. 58,66 58,60 

") Berechnungsgrundlage. 

Länder 

I 
.,, 

Ägypten 3 ') 
Argentinien 3,4 
Australien !) 4,75 

Belgien 1) 3 
Bolivien 6) 6 
Brasilien 5) 6 
Bulgarien 3,5 
Burma 3 

Ceylon 2.5 
Chile 8 
Costa Rica 5 

Dänemark 5,5 

Ecuador 10 

Finnland 6.5 
Frankreich 3 

Griechenland 9 
Großbritannien u. Nordirland 5,5 
Guatemala 5 ) 6 

Indien 3,5 
Ind.:mesien 3 
Iran 4 
Irland 4 
lsland 7 
Italien 4 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm 

100 ffn 100 skr 

(Parität) 1,20 DM ') Parität 81,1875 DM 

Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

I 
58,65 1,1912 1,1902 1.1922 80,725 80,645 80,805 
58,66 1.1911 1,1901 1,1921 80,74 80,66 80,82 
58,67 1,1911 1,1901 1,1921 80,73 80,65 80,81 
58,695 1,1911 1,1901 1,1921 80,74 80,66 80,82 
58,68 1,1911 1,1901 1,1921 80,73 80,65 80,81 
58,69 1,1911 !,1901 

I 
1,1921 80,725 80,64! 80,805 

58,695 1,1911 1,1901 1,1921 80,725 

I 
80,645 80,805 

58,6()5 1,1912 1,1902 1,1922 80,72 80,64 80,80 
58,71 1,1912 1,1903 1,1922 80,70 I 80,62 80.78 
58,685 1.1913 1,1902 1,1923 80,68 80,60 80,76 
58,72 1,1912 1,1902 1,1922 80,68 80,60 80,76 
58.71 1.1913 1,1903 1,1923 80,685 80.605 80,765 
58,74 1,1915 1,1905 1,1925 80,695 80,615 80,775 
58,74! 1,1917 1,1907 1,1917 80,69 80,61 80,77 
58,75 1,1918 1.1908 1,1928 80,69 80,61 80,77 
58,735 1,1917 1,1907 1,1927 80,67 80,59 80,75 

58,73 1,1914 1,1904 1,1924 80,665 80,585 80,745 
58,71 1,1915 1,1905 1,1925 80,645 80,565 80,725 
5'8,j2 1,1914 1,1904 1,1924 80,63 80,55 80,71 
58,71 1,1915 1,1905 1,1925 80,6H 80,535 80,695 
58,705 1,19H 1,1904 1,1924 80,61 80,53 80,69 
58,73 1,1914 1,1904 1,1924 80,59 80,51 80,67 
58,715 1,1912 1,1902 1,1922 80,60 80,52 80,68 
58,705 1,1912 1,1902 1,1922 80,59 so,st 80,67 

I I 
58,70 1,1911 1,1901 1,1921 80,59 80,51 80,67 
58,71 1,1911 1,1901 1,1921 80,595 80,515 80,675 
58,71 1,1911 1,1901 1,1921 80,585 so, so; 80,665 
58,71 1,1911 1,1901 1,1921 80,59 80,51 80,67 
58,70 1,1911 1,1901 1,1921 80,58> 80,505 80,665 
58,71 1,1911 1,1901 1,1921 80,585 80,505 80,665 
58,71 1,1910 1,1900 1,1920 80,585 80,505 80,665 

58,71 1,1910 1,1900 1,1920 80,585 80,505 80,665 
58,72 1,1911 1,1901 1,19li 80,58 80,50 80,66 
58,71 1,1911 1,1901 1,1921 8o,585 80,505 80,665 
58,72 1,1912 1,1902 

I 
1,1922 80,59 80,51 80,67 

I 

X. Diskontsätze im Ausland 

1. 

Vorheriger Satz 

-[1 Länder 

I 
.,, seit 

I 
.,, I seit 

I 
3.5 'l I 

I 
15. 11. 52 5. 7. 52 

I 
Kolumbien 4 

1. 10. 46 3.5') I 1. 3. 36 
Luxemburg 3) 8. 52 4,25 11. 34 3 

I 

4. 8. 55 

I 

2,75 
I 

29. 10. 5'3 

II 

Mexico 4.5 
30. 9. 50 5 4. 2. 48 

Neuseeland 7') 
30. 12. 55 8 1. 12. 55 Nicaragua 6 27. 7. 48 

I 
4,5 14. s. 46 

Niederlande 3 2. 48 - -

1[ 

Norwegen 3,5 
11. 6. 54 3 23. 7. 5'3 

Österreich 5 28. 3. 51 I, 6 

I 
13. 6. 35' 

1. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 3 

23. 6. 54 i 4,5 23. 9. 53 
I. 

Peru 6 

I 
Philippinen 1.5 

13. 5. 48 7 8. 6. 38 

II 
Polen 6 

! 

I 
Portugal 2,5 

I 18. 4. 56 5 1. 12. 54 
! 2. 12. 54 I 3,25 4. 2. 54 

I 
Rumänien 5 

1. 1. 55 I 10 1. 1.54 

II 
EI Salvador 3 

! 

16. 2. 56 4,5 24. 2. 55 Schweden 3,75 

1. !.54 4 

I 
11. 12. 47 

II 

Schweiz 1.5 
Spanien 3.75 

15.11.51 3 28. 11. 35 Südafrikanische Union 4.5 
1. 4. 46 -

I 
-

Thailand 5) 23. 8. 48 5 23. 12. 47 7 
19. 12. 55 3 

I 

25. 5. 54 

I 
Tschechoslowakei 2,5 

2. 4. 5'2 6 1. 1. 48 Türkei 4.5 
6. 4: 50 4,5 9. 4. 49 

UdSSR 4 

II Japan 5,84 •: 1. 10. 51 5,11 5'. 7. 48 Ungarn 5 
USA (New Y ork) 2,75 Jugoslawien 1-3 20. 8. 48 1-4 1. 1. 47 

Kanada 3,00 5. 4. 56 2,7; I 
19. 11. 55 I Venezuela 5) 2 

I 

Mittel 

95,725 
95,705 
95,69 
95,665 
95,67 
95,69 

I 
95,68 

95,675 
95,70 
95,70 
95,70 
95,695 
95,71 
95,70 
95,69 
95,68 

95,66 
95,65 
95,64 
95,645 
95,65 
95,645 
95,635 
95,65 

95,635 
95,625 
95,63 
95,64 
95,64 
95,64 
95,64 

95,64 
95,65 
95,645 
95,645 

seit 

'I 
I 18. 7. 33 

I 4. 8. 55 

4. 6. 42 

18. 10. 55 
1. 4. 54 
6. 2. 56 

14. 2. 55 

17. 11. 55 

1. 7. 48 
13. 11. 47 
12. 2. 54 

1. 8. 47 
12. 1. 44 

25. 3. 48 

22. 3. 50 
19. 4. 55 
26. 11. 36 

1. 7. 54 
29. 9. 55 

23. 2. 45' 
28. 10. 45 
28. 6. 55 

I 1. 7. 36 

I 
1. 11. 47 

13. 4. 56 

I 8. 5. 47 

IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

Zürich 

100 sfr 

Parität 96,0479 DM 

I Geld I Brief 

I 
95,625 95,825 
95,605 95,805 
95,59 95,79 
95,565 95,765 
95,57 95,77 
95,59 

I 
95,79 

95,58 95,78 

95.575 95,775 
95,60 95,80 
95,60 95,80 

I 
95,60 95,80 
95,595 95,795 
95,61 95,81 
95,60 95,80 
95,59 95,79 
95,58 95,78 

95,56 95,76 
95,55 95,75 
95,54 95,74 
95,545 95,745 
95,55 95,75 
95,545 95,745 
95,535 95,735 
95,15 95,75 

I 
95,535 95,735 
95,525 95,725 
95,53 95,73 

I 95,54 

I 

95,74 

I 
95,54 95,74 

I 

95,54 I 95,74 
95,54 95,74 

95,54 I 95,74 
95,55 

I 

95,75 

I 
95,545 95,745 
95,545 95,745 

I 

Vorheriger Satz 

I 'I• I seit 

I 5 bis 17. 7. 33 

I 
I 2.75 29. 10. 53 

I 
i 

4 2. 1. 41 

i 6 5. 9. 55 
5 28. 8. 53 

I 2,5 7. 4. 53 
2,5 i 9. 1. 46 I 
4.5 I 20. 5. 55 

- I -
5 

I 
1. 8. 40 

2 1949 
- -

3 8. 4. 43 

7 

I 

bis24. 3. 48 

4 15. 10. 46 
2.75 

I 
20. 11. 5'3 

2 9. 9. 36 
4 

i 
22. 3. 49 

4 27. 3. 52 

- -
3,5 bis 27. 10. 45 
3 

I 

26. 2. 51 

8 22. 3. 27 
7 bis 31. 10. 47 

I 

2.5 18. 11. 55 

2,5 I 4. 11. 43 

1) Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Unterschriften. - 1) Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - ') Satz für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank 
domiziliert sind und für Lagerscheine. - ") Handelswedtsel mit Bankuntcrsduift. - 5) Rediskontsätze. - 6

) 7.3 °/o vom 10. S. 5"5 nur für Inlandstransaktionen. - 7
) Mindest~ 

diskontsatz. 
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